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.’SSÄt “ 23,000 Womcntm. 2 Tngcsausglibcn. « 14,'fÄftirJ .»».

Rufzett von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. — * vaM<r 10
23,000 Abonnenten.

Bczugs -Prcis für beide Slusqaben : SOPsg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Vringer-
loh». 2 SKf. 50 Psg. vierteljährlich durch alle deutschenPostanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Betuas -Bcftellunuen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße S und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; IN Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarte» Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Trager.

.Für die Aufnahme später cingereichter Anzeigen zur nächsterschcinendcn Ausgabe, wie für die Anzeigen-Anfnahme

Haupt-Agentur Wilhelmstr.
Fernsprecher Nr. 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Aniciaen-Breis für die steile: 15 Psg. für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt" unb„Kleiner Anzeiger":
20 4fg ßfür alle übrigen totalen Anzeigen; 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1Mk. für lokale Reklamen;
2 Mk für auswärtige Reklame». Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer
Berechnung. Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Rabatt . — Anzeigen-
Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Nr. 438. Wiesbaden,  Dienstag , 8 . Oktober LSV6. 34 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt. _

Die erste Phase der Trennung.
8. Paris , 28. September,

Die Beschlüsse der zweiten Bischofsvcrsammlung
hatten ebensowenig wie die an sie geknüpften Kommen-
tare , welch leidenschaftlicher Ton in diesen auch ange¬
schlagen wurde, eine besondere Erregung hervorzurusen
vermocht, da mau ja schließlich aus sie längst gefaßt
war . Niemand hatte sich doch
Täuschungen darüber hingeben
können, daß das französische Eprsko- O
pat nicht daran denken werde und
konnte, sich den Weisungen des Ober¬
hauptes der katholischen Kirche zu
widersetzen, um so weniger, als diese
auf eine dogmatische Frage zuge¬
spitzt waren . Die Bischöfe haben
inzwischen in ihrem Kollektivbriefe
an den Klerus ihr Gelübde er¬
neuert , allen Anfechtungen und Ge¬
fahren zu trotzen, ohne sich von der
dem heiligen Vater vorgezerchneten
Bahn abbringen zu lassen. Einzelne,
wie der bisher als einer der „Unver¬
söhnlichsten" bekannte Bischof von
Montpellier , Msgr . Cabridres,
haben indessen in Unterhaltungen,
die sehr deutlich für die Öffentlich¬
keit und die Regierung bestimmt
waren, natürlich in äußerst vor¬
sichtigen Worten darauf hingewiesen,
daß eine Verständigung bezüglich
der Durchführung des Trennungs¬
gesetzes sich sehr leicht erzielen lassen
könnte, wenn eine Bürgschaft für bre
Wahrung der kirchlichen Hierarchie
geboten würde. Über diese müßten
natürlich zwischen der französischen
Regierung und dem Vatikan Ver¬
handlungen eingeleitet werden.

Beide Forderungen , die einer
Bürgschaft und die irgend welcher
Verhandlungen , sind aber von der
gesamten republikanischen Presse,
von den offiziösen Organen m;t
ganz besonderem Nachdrucke, ohne
weiteres abgelehnt worden. Die
französische Republik
kennt den Vatikan ntu ) *
mehr  und hat init ihm folglich
nichts zu verhandeln , lautete der
einmütige kategorische Bescheid mit
der ebenso energischen Hinzufügung,
daß das Trennungsgesetz _unver¬
ändert in allen seinen Bestimm» n-
gen durchgeführt werden würde.
Aber diese Willenseinigkcit unter
den Republikanern geht augen¬
scheinlich nicht bis zur absoluten
Übereinstimmung in den Ans-
legungcn der Bestimmungen des
Trennungsgesetzes . Bei diesem
tritt eine scharfe Spaltung zwischen
den reinen Theoretikern dev
Scheidung der Kirche vom Staare
und dem prinzipiellen Antikleri¬
kalen zutage. Die ersteren um-
fassen die große Mehrheit des
„Bloc" und die gesamte Re-
gieruiig , die anderen verteilen sich
ziemlich gleichmäßig . auf ^ >ozw'
listen und sozialistisch Radikal ;;.
Für die Theoretiker , die ganz
selbstverständlich auf dem ge¬
mäßigten Standpunkts verharren,
ist jede gewalttätige , zu Aus - __
rcizungen Anlaß bietende Maßregel überflüssig ; keine
Kirche wird geschlossen werden, erklären sie mit
Cleinenceau ohne Umschweife. Und deshalb müssen sie
sich bereits von den leidenschaftlichenAntiklerikalen den
niiverhüllteil Vorwurf gefallen lassen, sie schreckten vor
der integralen " Durchführung des Gesetzes zurück und
„„taten zum „Verrate ". Die strengen Katholiken ihrer¬
seits glauben nickt recht an diese beschwichtigenden Ver¬
sicherungen, da sie nicht zu erkennen vermögen, wie
di-- Kirchen dem Kultus ohne Hrndermsse geöffnet
bleiben können, so lange die päpstliche Entscheidung

die Bildung der Kultusverbände eingehalten

auszulegen , daß sie zwar kerne Kirche gewaltsam
schließen werden, aber durch gerichtliche Verfolgungen
aller Priester , die in ihnen, ohne von Kultusverbänden
damit»betraut zu werden, ihren Beruf ausüben wollten,
das Funktionieren des Kultus unmöglich machen
wollten.

Inzwischen hat das „Journal officiel" die Bildung
zweier katholischer Kultusverbände gegen die
Weisungen des Papstes und des Episkopats registriert
und die Zuerteilung der Kirchen und Kirchcngüter in
den betreffenden übrigen sehr kleinen Gemeinden an
diese Verbände ist bereits erfolgt . Die Klerikalen
haben die Gefahr dieses Präzedenzfalles sofort richtig

sich bildenden von vornherein als gegen diese ver¬
stoßend gesetzlich ungültig . Die Erörterung dieser In¬
terpellation wird mithin eine natwendige Klärung
dieser äußerst wichtigen Frage herbeiführen müssen.

Mit dem 1. Oktober 1. J.  wirb der

Anseigen -Cett des Wiesbadener Üagblatts
eine einfebneibenbe Veränberung erfahren insofern, als er nacb bem Vorbilbe grotzstäbtischer
Zeitungen in einzelnen seiner Anzeigen -Arten

in nsusr anorÄnnng und in Sinksitiicdsr Scrtzkorm
erscheint.

Wir glauben mit biefer neuen Anzeigen -Anorbnung bes ’Cagblatts , welche bie
Abteilungen . . . _ . ,

\V0bnungs -An3eiger || GelO- unö Immobil,en -Markt unb
Arbeits -CParkt I Msinsr Anzeiger

umfatztz unb bie varwiegenb bureb bas tägliche Anwachsen bes Anzeigen -Stoffes geboten
erschien, Oie Überficbitlicbkeit und Wirksamkeit bes rlagblatt -Anzeigen rleils
wesentlich zu erhöben unb unserer geehrten Oesamtleserschaft, wie insbesondere unseren
geehrten Auftraggebern von Anzeigen eine willkommene Verbesserung geschaffen zu haben.

Oie Anzeigen preiso sinb vom 1. Oktober 1. J. ab:
15 pfg . bie Zeile für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt“unb„Kleiner Anzeiger";
20 pfg . bie Zeile für alle übrigen lokalen Anzeigen;
30 pfg . bie Zeile für alle auswärtigen Anzeigen;
1 Mk. bie Zeile für lokale Reklamen;
2 Mk. bie Zeile für auswärtige Reklamen.
Ganse , halbe , drittel unb viertel Seiten lokaler Anzeigen, burcblaufenb,

nach befonberer Berechnung . Bei wiederholter Aufnahme unveränderter
Anzeigen entsprechender Rabatt.

Alle vor dem 1. Oktober i. J.  eingereiebten unb über diesen Zeitpunkt weiter*
laufenden Anzeigen -Aufträge werben zwar in der neuen Satz -Anordnung erscheinen,
aber noch zu den alten preisen Aufnahme finden.

Oie Brbäbung der Oagbiatt -Anzeigen -Preise rechtfertigt sich im Allgemeinen durch
bie neuzeitliche Preissteigerung von Abgaben , Löhnen , Rohmaterialien etc. auf allen
Crwerbsgebieten unb im Besonderen noch dadurch , daß bas Wiesbadener Oaghiatt seit
nahezu 20 Zähren keine Erhöhung seiner Anzeigen -Preise eintreten Uetz, obwohl seine
Auflage — zur Zeit 23,000 Abonnenten — unb damit sein Interessen- und Wirkungskreis
inzwischen eine fast 3 fache Ausdehnung erfahren haben.

Wir sind überzeugt , mit dieser Auffassung der Zustimmung aller unserer geehrten Leser
und ßefcbäftsfreunbe zu begegnen , bie ohne Zweifel immer mehr erkennen werben , datz,
im Vergleich zu anderen , gleichwertigen Cagesblättern,

das Wiesbadener Cagblatt das billigste und
wirksamste Anzeigenblatt Wiesbadens
wie Nassau ' s überhaupt ist.

Der Besugs -Preis
Des Wiesbadener Oagblatts:

50 pfg . monatlich durch den Verlag, ohne Bringerlohn,
2 Mk . 50 pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich Bestellgeld,

bleibt unverändert

niirb wozu sie unerschütterlich entschlossen sind,
die Oppositionsblätter verfehlen nicht, die Absichten der
Regierung und ihrer Anhänger eigenmächtig dahin

Und

erfaßt und einer ihrer berufensten parlamentarischen
Führer , der monarchistische Abgeordnete Denys Cochin,
hat unverzüglich eine Interpellation darüber an den
Kultusminister Briand angemeldet. In seinen bereits
veröffentlichten Erklärungen greift er heftig die These
Briands an, daß ein gültiger Protest gegen sich bildende
katholische Kultusverbände nur von konkurrierenden
erhoben werden könnte. Da solche aber durch den
Willen des Papstes selbst ausgeschlossen seien, würden
die Zuerteilungen an sämtliche Verbände, die sich trotz
der Enzyklika „Gravissimo" und den Beschlüssen der
Bischofsvcrsammlung bildeten, überhaupt vor dem
Staatsrate nicht angcfochten werden können. Da der
8 4 des Gesetzes verlange, die Kultnsverbände müßten
den Satzungen der Kirche gemäß funktionieren , seien d>ie

Jüns Ende des freien Kuba.
n . London , 29. September.

Mit der vorläufigen Übernahme der kubanischen
Regierung durch den Kriegssekretär Taft ist das Ende
der Unabhängigkeit Kubas besiegelt. Daß in der von
Taft erlassenen Proklamation gesagt wird , die Ein¬

setzung der provisorischen Re¬
gierung sei nur wegen des dringen¬
den Erfordernisses der Lage und
zur Wiederherstellung der Ruhe,
sowie des öffentlichen Vertrauens
erfolgt , hat dagegen nichts zu be¬
deuten. Jedenfalls rechnet man
in Londoner Handelskreisen heule
mit einer Annektierung Kubas
durch die Vereinigten Staaten als
einer gegebenen Tatsache und er¬
blickt darin den Todesstoß für den
europäischen Handel mit Kubm
Eigentlich hat dadurch nur eine
Aufgabe ihre Lösung gefunden, die
bei Beendigung des spanisch-ameri¬
kanischen Krieges aus eine gün¬
stigere Zeit verschoben wurde. Ein
Ausstand auf Kuba war es ja , der
diesen veranlaßte . Die Ameri¬
kaner stationierten während der
Rebellion von 1895 bis 1898 das
Kriegsschiff „Maine " im Hafen
Havanna zum Schutze ameri¬
kanischer Interessen und als es
eines Tages in die Luft flog,
sollten die Spanier daran schuld
sein. Die amerikanische Presse
rief zum Kriege auf, ohne sich zu
überlegen, daß sehr wohl auch eine
zufällig entstandene Explosion ge¬
schehen sein konnte; und wenn dies
ausgeschlossen gewesen sein sollte,
war eher anzunehrnen, daß die In¬
surgenten auf Kuba die Sprengung
hervorgerufen hätten , uni einen
Konflikt zwischen Spanien und
Amerika herbeizuführen . Den Ver¬
dacht, daß damals hinter den Auf¬
ständischen amerikanische Inter¬
essenten steckten, durfte man nicht
nähren , und wohl mit deshalb unter¬
blieb beim Friedensschluß noch die
erwartete Annexion, während sich
Onkel Sam keinen Augenblick ge¬
nierte , die Philippinen cinpl-
stecken, obgleich der selige Monroe
sich darüber im Grabe umdrehen
mochte. -Kuba wurde eine unab¬
hängige Republik, von der sich frei¬
lich jeder Vernünftige sagen mußte,
daß ihre Freiheit nicht lange
dauern könne. Es fehlten alle Vor¬
aussetzungen für die kubanische Be¬
völkerung, um sich als selbständige
politische Gemeinschaft zu be¬
haupten.

Das freie Kuba begann sein
jämmerliches Dasein mit einer
schweren Schuldenlast, ohne über
die Grundlage für eine gedeihliche
wirtschaftliche Entwickelung zu ver¬
fügen, so wie mit einem Übermaß
politischer und Rassenproblemc, die
in irgend einer Weise ihre Lösung
finden mußten . Sein Haupt Un¬
glück aber bestand in seiner wirt¬
schaftlichen Lage. Geographisch und

klimatisch ist cs ein Teil der Süd -Staaten Nord -Ameri¬
kas. Es ist genötigt , mit diesen um die Märkte des
Nordens zu konkurrieren, befindet sich dabei aber in
jeder Hinsicht im Nachteil. Keine GegenseitigkeitS-
maßnahme, die die Schutzzollpolitik Amerikas ihm zu
bieten gestattet, kann diesen Übelstand ausheben. Zu¬
dem wurden der kubanischen Regierung durch die
klugen Männer im Weißen Hause in Washington die
Hände für den politischen und finanziellen Verkehr mit
europäischen Mächten gebunden. Der Verarmung des
Landes nach so vielen Jahren innerer Kriege und nach
der völligen Zurückziehung des spanischen Elenients
konnte nur durch Einführung amerikanischen Kapitals
gesteuert werden. Zwei Umstände .erschwerten dies
und beide waren innig verknüpft mit den Bedingungen



Seite 3. Dienstag , 8 . Oktober 1300. WiesbKdrrrrr TagdlM« Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 458.

>der Unabhängigkeit Kubas als Republik. Zunächst die
!politische Unsicherheit. Präsident Palma verdankte
seine Stellung der Regierung in Washington , und da
General Jostz Gomez, der gegen ihn unterlag , nebst
!einigen anderen hervorragenden Bewohnern der Insel
!den Amerikanern feindlich gesinnt war , konnte es nur
‘nod) eine Frage der Zeit sein, wann die Unzufriedenen
sich gegen die neue Regierung erheben würden . Von
den zcchlreichen Parteien Kubas gruppieren sich die
einen um die Rassen-, die anderen um die Unabhängig-
keitssrage. Viele Anhänger der letzteren verwarfen die
von den Vereinigten Staaten gesetzten Bedingungen,
vor allem die Abtretung zweier Häfen, wodurch Kuba
zwar der Notwendigkeit, eine Marine 1 zu unterhalten,
!enthoben, seine Selbständigkeit jedoch , unterminiert
wurde. Die zweite Schwierigkeit besteht im Mangel an
Arbeitern . Die fortwährenden Erhebungen während
des spanischen Regimentes entwickelten ein ausge¬
dehntes Räuberunwesen , Las sich, solange als die
-Truppen der Vereinigten Staaten die Insel besetzt
hielten , nicht betätigen konnte, nach dem Abzüge der¬
selben aber bald wieder in Aktion trat . Unter erner
starken Regierung würde beschäftigungslosen Ele-
menten nichts übrig bleiben, als sich für die Unter¬
nehmungen amerikanischer Kapitalisten zur Verfügung
zu stellen, so versuchen sie durch Plündern und Rauben
ihr Dasein zu fristen, wozu in einer so fruchtbaren tro¬
pischen Gegend wie Kuba nicht viel gehört. Es ist auch
bezeichnend, daß die eigentliche kubanische Bevölkerung
wohl gute Rechtsanwälte , Doktoren, Gelehrte , Musiker,
Poeten , Redner liefert , aber keine Erfinder , Ingenieure,
Hoteliers , wenige Geschäftsleute oder gelernte Arbeiter
und keine Verwaltungsbeamten . Der Handel ist in den
Händen von Svaniern , Amerikanern , Deutschen oder
Engländern . Unter diesen Umständen kann Kuba,
nachdem es für die Europäerherrschaft verloren ist, nur
noch unter dem Sternenbanner aus eine gedeihliche
Entwickelung rechnen. Nur die Sorge umihr  Prestige
bei den eifersüchtig über ihre Selbständigkeit wachenden
übrigen amerikanischen Republiken veranlaßt die
Yankees, den Termin für eine definitive Besitznahme
noch zu verschieben.

Deutsches Reich.
# Daß Herr v. Podbielski seine Amtsgeschäftewieder

übernonnnen hat, wurde bereits gemeldet. Jetzt bringt
die „N. G. K." „ans dem Landwirtschaftsminister nicht
fernstehenden Kreisen" folgende bezeichnende Auslassung:
„Falls der Minister sich noch vor Schluß dieses Jahres
dafür entscheiden sollte, sein Abschiedsgesuch einzurcichen,
so wird man diesen Schritt nicht mit-den Affären Tippels-
kirch, Fischer usw. in Verbindung bringen dürfen . Der
Minister hat sich nicht durch die öffentlichen Angriffe und
die Ärgernisse berührt gefühlt, die diese Affären für ihn
tat Gefolge hatten — jedenfalls hat er diese Ärgernisse
längst überwunden . Wenn Herr v. Podbielski geht, so
>tnt er es, um von langjähriger und aufreibender Tätig¬
keit im Dienste des Staates auszurnhen und sich nur
-noch der Bewirtschaftung seines ländlichen Besitzes zu
^widmen. Gerade bei dem Minister v. Podbielski wäre
>der Wunsch nach einem Lebensabend als Landwirt und
-Jäger ohne die Sorgen eines öffentlichen Amtes um so
Erklärlicher, als er, seine Tätigkeit als Staatssekretär
der Reichspost eingerechnet, von allen seines Ranges am
längsten im Amte ist." — Die dem Lanöwirtschafts-
mintster „nicht fernstehenden Kreise" scheinen das Publt-
kum für polizeiwidrig dumm zu halten , wenn sie ihm
solche Märchen auftischen zu können glauben . Herr von
Podbielski geht und muß gehen wegen seiner Berbrndung
'mit der Firma Tippelskirch . Wenn ihm diese Pille auch
nach Möglichkeit versüßt wird , so ändert das doch an dem
Tatbestände gar nichts.

* Amtliche Pretzbnreans . Zur Errichtung eines
Preßbureans im Kolonialamt schreibt der „Zeitungs-
Verlag " : Diese Institution hat den äußeren Anschein

eines Entaegenkommens für die Presse. Hier wird
jeder Gastmit gleicher Höflichkeit bchandelt und abge¬
speist. Jeder erfährt genau so viel, als nicht ver¬
schwiegen werden kann : aber eine wirklich genaue und
erschöpfende Auskunft über Einzelsragen hört aus. Der¬
artige Bureaus könnten gute Dienste feisten, wenn eine
lebendige Berührung zwischen der Öffentlichkeit und
dem Beamtentum gesucht würde wie in England und
Frankreich. Aber in Deutschland haben wir trotz aller
parlamentarischen Tätigkeit noch ein Schattenbild des
russischen Tschin, der sich als Kaste fühlt und das ge¬
sättigte Gefühl der erfolgreich „Geprüften " hat . Diese
Engherzigkeit kann aber, wie sich bei der Marokko-Konfe¬
renz gezeigt hat, sehr ungestrrrde Folgen haben. Die
Franzosen hatten nach Algeciras , wie der Verfasser aus
dem Munde eines Konferenzteilnehmers weiß, ihren
besten Preßöezernenten mitgenommen, an dessen Pforte
niemand vergeblich anklopfte. Er diktierte oft den
Wortlaut der Depeschen: dasselbe geschah seitens der
englischen Diplomatie . Aber der deutsche Vertreter
Herr von Radowitz umhüllte sich mit der Toga des
Tribunen , wie er denn ebenfalls ein offenkundiger
Verächter der Presse ist. Graf Tattenbach hat schließ¬
lich, als sich die Schäden der englisch-französischen Fixig¬
keit und der einseitigen Darstellung der Verhand¬
lungen denn doch allzu deutlich gezeigt hatten, für eine
bessere Behandlung der Presse sich verwendet : aber nach
Schluß der Verhandlungen ließ Radowitz deutlich
merken, daß die Tage von Aranjuez jetzt vorbei seien.

* Die Generalvvrmnndfchaft in der Form einer Be-
rufsvormunöschaft für die unehelichen Kinder einzu-
führeu , wurde , wie s. Z . mitgeteilt , von den städtischen
Körperschaften Charlottenburgs beschlossen. Für alle
vom 1. Oktober d. I . ab in Charlottenburg geborene«
unehelichen Kinder wird dem Bormundfchaftsgericht,
außer wenn der gesetzlich zum Vormund berufene Vater
der unehelichen Mutter darauf besteht, selbst Vormund
zu werden, oder wenn besondere Umstände die Bestallung
eines bestimmten anderen Vormundes angezeigt er¬
scheinen lassen — ein dazu bestellter städtischer Waisen¬
inspektor als Vormund vorgeschlagen werden. Dieses
Amt wird der bisberige Waisenrat und Armenkommis¬
sionsvorsteher, wissenschaftlicher Lehrer Psotenhauer , vom
1 Oktober ab bekleiden. Vekauntlich hat dre Stadt Dort¬
mund zuerst (1898) dieses System der Generalvormund¬
schaft eingeführt , das sich außerordentlich bewährt und
bei einer Reihe von Städten , u. et. Eöln und Strasiburg,
Nachahmung gefunden hat . Die Generalvormundschaft
wird zunächst, solange eine erzieherische Mnwrrkung auf
die zu unterstellenden Mündel und eine Sorge für ihre
Berufswahl noch nicht in Betracht kommt, im wesent¬
lichen zwei Aufgaben zu erfüllen haben: die Ansprüche
der Mündel gegen die unehelichen Väter mit allem Nach¬
druck geltend zu machen und sicher zu stellen, ferner rn
Unterstützung und neben der Mutter Hand in Hand mit
etwaigen sonstigen Angehörigen möglichst sofort nach der
Geburt eine ausreichende Fürsorge für dre Person des
Mündels in die Wege zu leiten . Um diese zweite Auf¬
gabe der Generalvormundschaft wirksam erfüllen zu
können, bedarf es vor allem der engsten Verbindung und
ständigen Fühlungnahme zwischen Generalvormundschaft
und Armen- und Waisenpslege.

* „Die gute altpreutzische Tradition ". Aus der
Stellungnahme angesehener Zentrumsorgane geht un¬
zweideutig hervor , daß man es auch im Zentrum für em
sehr gewagtes Experiment halt , wenn Herr v. PoSoielski
nach allem, was geschehen ist, in seinem Amt verbleiben
w« de Di - „gute altpreußische Tradition ", die gerade
diejenigen Kreise, die jetzt den LandwirtschaftsmiNister
mit allen Mitteln zu stürzen suchen, früher immer . rmt
besonderer Genugtuung gerühmt Haben, wurde einen
nnlheilbaren Stotz erleiden . Die „Eoln . Bolksztg . , die
das ' von dem neuen Kolonialdirektor gegebene Beispiel
der Loslösung von allen spekulativen Privatunterneh-
mungen als vorbildlich bezeichnet, wendet sich sogar gegen
die Gewinnbeteiligung gewesener höherer Beamten an
Geschäften, -die vorwiegetrd Mit staatlichen Verwaltungen

Feuilleton.
Ü&övtJbrurt verboten^

Der größte wasserfM.
In den letzten Monaten ist vielfach mit großer Ent¬

rüstung darüber gesprochen und geschrieben worden , rag
die unpoetischen, nur auf Erwerb sinnenden Nankees
dem "größten und wunderbarsten Wasserfall der Erde
!dem Niagara , seine Schönheit rauben wollen, indem ste
ihn für industrielle Zwecke nutzbar machen. Daß man
^vielfach Wassermengen in dieser Weise verwendet, da¬
gegen hat wohl niemand etwas einzuwenden, aber raß
'es mit denen des Niagara geschieht, wird als enr Sakrileg
betrachtet, weil er als machtvollster Fall der Erde uuan-

^^̂ Vielleicht"würde sich diese Entrüstung aber etwas
legen, wenn bekannter wäre , daß die noch memlich all¬
gemein verbreitete Annahme , der genannte Fall sei kt
ctröfete den wir kennen, seit einigen Jahren nicht mehr
zutrifft . In Süd -Amerika sammeln sich die Was,er des
-Flusses Jgnazu und stürzen in einer Höhe und Breite
'kiinab, gegen die die des Niagara ein Kindersprei und.
Besonders bezüglich letzterer kann dieser keinen ver¬
gleich damit anshalten , denn sic beträgt 4000 Meter bei
einer Höhe von 79, während der Niagara nur 1600 Meter
breit und 60 hoch ist. , . ,

Eine Ahnung von dem Bestehen des wunderbaren
Falles war in Europa seit 1633 vorhanden , in welchem
Fahre die Jesuiten ihre ersten Missionen in Süd -Amerika
errichteten. Aber mau kümmerte sich gar nicht darum,
und erst vor zirka 3 Jahren wurde er wissenschaftlich ge-
meiien und dabei die oben gegebenen Zahlen festgestellt.

Der Mesenkatarakt befindet sich an den Grenzen der
drei Republiken Brasilien , Argentinien und Paraguay,
nickt weit vorn Ausfluß des Jgnazu in Ober -Parana.
Der Jgnazu ist noch nicht vollständig erforscht, Loch weiß
man daß er nahe der Atlantischen Küste entspringt und
eine lange Strecke längs der Grenze zw-' Hßn Argentinien

arbeiten , und macht bei dieser Gelegenheit einige pikante
Mitteilungen aus der Vergangenheit : „So hat es z. B.
in Abgeordneteukreisen im letzten Winter höchst eigen¬
artig berührt , daß ein höherer Marineoffizier , der mehr
als 12 000 M. Pension bezieht, sofort in den Ausstchtsrat
der Cöln-Rottweiler Pulverfabriken eintrat . Der be¬
treffende Offizier braucht dabei während seiner Amts¬
tätigkeit mit der Beschaffung von Pulver gar nichts zu
tun gehabt haben — wir wissen das nicht —, aber daß die
guten Beziehungen , die er aus seiner Amtszeit hatte,
bei seiner Wahl gar nicht mitgesprochen haben sollten,
wird so leicht niemand einleuchten. Weiter hat man sich
darüber gewundert , daß ein aktiver Staatssekretär bei
einem Großindustriellen , der die meisten Eisenbahnen
baut , sich dafür verwendete, daß ein aus politischen
Gründen in Pension gehender Geheimrat der Kolonial¬
abteilung eine Aufsichtsratsstellung in einer der vielen
Gesellschaften dieses Industriellen erhält ." Wenn das
Zentrum — mit Recht — schon so strenge llllaßstäbe an
das Verhalten nicht mehr aktiver Beamten änlegt , so
kann die Reichsregierung daraus einigermaßen ersehen,
wie sehr sich die hohe Wertschätzung, die die „regierende"
Partei früher Herrn v. Podbielski entgegengebracht hat,
durch die inzwischen bekannt gewordenen Vorkommnisse
Herabgemindert hat.

* Fürst Bismarck und seine Papierfabrik . Man
schreibt der „Cöln . Ztg ." von wohlunterrichteter Seite:
In den Berichten über den sozialdemokratischen Partei¬
tag war zu lesen, daß man dem Altreichskanzler Fürst
Bismarck vorwirft , er habe das Papier aus seiner
Papierfabrik Barzin für den Bedarf der Reichsbank
monopolisieren wollen. Das ist barer llnsiun . Bismarck
hat in seiner Papierfabrik Barzin nur Holzschliffpapier
hergestellt und dieses findet für Reichskassenscheine über¬
haupt keine Verwendung . Diese Scheine werden nur
aus Lumpenpapier hergestellt. An der ganzen Geschichte
ist xtux  folgendes wahr * Ein Postdreektor harte ein Qxx*
kular an die Auflieferer von Paketen in seinem Bezrrr
erlassen, in welchem er zu Umschlägen für Pakete ern
besonderes Packpapier anzuwenden empfahl, und zwar
von der Qualität , „wie es in den Varziuer Papier¬
fabriken Hergestellt wird ". Die Angelegenheit führte zu
einer Erörterung in den Kreisen der Interessenten , und
der Beamte wurde entsprechend rektifiziert . Fürst Bis¬
marck hat von der ganzen Geschichte nichts gewußt.

* Vom Kongostaat bestochen? Über die von dem Ab¬
geordneten Erzberger gegen zwei Berliner Zeitungen
erhobene Beschuldigung der Annahme von . Unter-
stüüungsgeldern seitens des Kongostaates wrrd der
„Renen militärpolit . Korrespondenz" aus Brussel ge¬
schrieben: „Es ist in Brüsseler unterrichteten Kreisen
bekannt, daß Herr Louis Hackenbrorch, der Chef des
Pressebureans der Kongo-Regierung , persönlich und
parteipolitisch (er ist nämlich Berichterstatter der ,,Cöln.
Bolksztg .". D . Schrift !.) Herrn Erzberger nahesteht.
Sollte Herr Hackenbroich— was allerdings naheltegt
Wirklich der Informant des Herrn Erzberger gewesen
sein so kann bet der einwandsfreien Persönlichkett des
Herrn Hackenbroich füglich nicht daran gczweifelt wer¬
den daß die Erzbergerschen Behauptungen richtig sind
und einzelne Berliner Blätter aus Brüssel Subventton

^ ? Proseffor Delbrück über Me Polen - und Kolonial-
volitik. In einer Kritik der Schwarzseher-Rede des
Kaisers kommt Delbrück auch auf die Ostmarken- und
Kolonialpolitik zurück, von denen man mcht re<A weiß,
welche die verfahrenere ist. Er sagt, daß dieselbe Bureau-
kratie und dasselbe Offizierkorps , welches durch ferne
Intelligenz , Pflichttreue und Tüchtigkeit Preußen und
Deutschland groß gemacht habe, stck, vor die polnische
Frage gestellt und zur Behandlung überseeischer Auf¬
gaben berufen , schlechterdings nicht zu orientieren ge¬
wußt und seiner Aufgabe nicht gewachsen gezeigt habe.
Warum ^ Weder die Nationalitätenfrage noch die
Kolonialverwaltung lasse sich nach dem Schema behan¬
deln und wo es nicht nach dem Schema gehe, ser dre vom
Referendar oder vom Leutnant normal aufwärts avan-

und Brasilien öahinfließt . Sein Hauptnebenflutz ist der
Curitibia .öer häufig selbst Jgnazu genannt wrrd und tm
Gebirge Culitao entspringt.

Die User des Jgnazu sind von einer Schönheit, wre
sie der Naturfreund kaum irgendwo anders srnden kann.
Nachdem mau mehrere Meilen unter Riesenpalmen da¬
hingegangen , betritt man einen natürlichen Garten von
wunderbarer Pracht . Außerordentlich große Farne er¬
heben ihre Blätter bis zu 10 Meter Hohe, tausende von
Orchideen und Rhododendren von jeder Form und Farbe
umschlingen die Stämme der Palmen und bedecken ste
mit Blüten von entzückendster Schönheit und Mannrg-

Von diesem Zaubergarten aus , der längs des linken
Ufers des Flusses entlang geht und erne Anzahl jchat-
tiaster Alleen und Gänge bildet , erblickt man die erste
qrvße Kaskade, den „Salto Brazrl , der von 79 Meter
Höhe über einen halbrunden Felsen hinabstürzt . Der
enorme Wasserstrudel wirbelt und springt fo in etttvt
Ausdehnung von zirka 300 Meter , da wird er jedoch von
einer enormen Pflanzenmasse aufgehalten , die ke ©tur-
bilöet , von der die zweite Kaskade hcravrauscht, dre
„Union Americana ", die zirka 70 Meter hoch i|t

Außer diesen beiden Riesenkatarakten bildet der Fluß
noch eine unendliche Menge kleinerer , die das Auge nicht
übersehen kann.

Das betäubende Geräusch, welches durch die hernuter-
siürzenöen Wassermassen entsteht, ist des Nachts auf eure
Entfernung von 20 Kilometer hörbar und wenn die
feurige Tropensonne sich in öem Wasserstaub spiegelt, der
aus der Tiefe heraufsteigt, dann bilden Regenbogen in
den leuchtendsten Farben eine wunderbare Umrahmung
des großartigen Schauspiels.

Aber nicht nur weil der Wasserfall des Jgnazu den
Niagara an Ausdehnung so weit übertrifft , verdient , er
als der König aller bisher gekannten Fälle bezeichnet zu
werden, sondern auch der wunderbaren Umgebung
halber , von der vorhin die Rede war . Mit dieser Fülle
tropischer Vegetation kann sich nicht nur die Umgebung

des Niagarafalles nicht messen, sie ist überhaupt , wie ge-
iaat in solcher Schönheit kaum irgendwo zu finden.

Vis jetzt übt auch da noch etwas anderes einen großen
Reiz aus , die wohltuende Ruhe , welche vorherrscht, wenn
man von öem donnerähnlichen Geräusch allerdings ab¬
sieht, das der Katarakt selber hervorruft . Der -rouristcn-
schwarm hat sein- Schritte noch nicht zum „Salto Brastl
gelenkt, nur einige große Weltreisenüe und Forscher
lernten vis jetzt den Zauber der User des Flusses kennen,
die Leute natürlich ausgenommen , die in seiner Nabe
leben. Nicht gar lange jedoch wird es wohl dauern , mS
auch dahin der große Strom der Globetrotter sich wendet,
und dann wird , wohl zum Schmerz der Nankees, dre
ihren Stolz darein setzen, von allen Drngen stets das
enormste zu besitzen, der Ruhm des Nragara als bedeu¬
tendster aller Wasse rfälle dahin fern.  W . W a l d a u.

Aus Kunst und§eken.
Gastfreundschaft und Polizei.

Die Entdeckung des AbbS Delarue , die dem Nach¬
forschen unzähliger Neugieriger , dem etfnaen Suchen
der Journalisten , ja selbst deuBcmühnngen des indischen
Fakirs und der Hyäne nicht gelingen wollte
belgische Polizei hat sie vollbracht! Die Zeit der roman¬
tischen Reisen, des Umherwanöerns geheimmsooller
Unbekannter ist heute vorbei, und selbst Wodan und
Zeus , wenn sie noch einmal wie im Altertum zu l eit
Erdenkindcrn Herabstiegen, müßten sich vor der allsehen¬
den und allgegenwärtigen Polizei auswetsen . Tue
Gastfreundschaft, die heute in den einzelnen Landern
gewährt wird , ist eben nicht wehr so ausgedehnt und
bedingungslos wie früher , wo man die Fremden unter
den Schutz besonderer Gottheiten stellte und am Herd
als heilig und unverletzlich aüfuahm . Mau hat mit
dieser Toleranz allmählich schlechte Erfahrungen ge¬
macht und mutz sich in unseren kultivierten Zeiten roch
etwas vorsehen. Jedoch ist mau in dem einen Land-
weitherziger und kulanter als tu dem andern . So ist
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rierte Exzellenz mit ihrer Weisheit am Rande . Sehr
bitter , aber wahr ! Die Polenpolitik hat uns nach Del¬
brück der verstorbene Ministerialdirektor Kügler einge¬
brockt, der geglaubt habe , es gebe nichts auf der Welt,
mas sich nicht durch Energie und Ministerialverfügungen
arrangieren lasse, wenn man wolle . Um uns aus der
Sackgasse der antipolnischen Politik herauszuhelfen , sei
ein Mann erforderlich , der weder nach dein Takt natio¬
naler Trommelschläge noch nach dem Allmachtsphantom
der Regierer am grünen Tische die Tatsache , daß nun
einmal der zehnte Teil der Untertanen des Königs von
Preußen nicht Deutsche , sondern Polen seien , mit der
Idee des deutschen Nationalstaates auszugleichen ver¬
stehe.

* Zur Zigaretteusteuer . Durch die Fachpresse und
einen Teil der Tageszeitungen ging kürzlich die Behaup¬
tung , daß der Einzelverkaus von Zigaretten vom
1. Januar 1907 an verboten werden wird . Der Syndikus
des Verbandes der Deutschen Zigaretten -Jnöustrie ist
nach persönlicher Rücksprache von der allein maßgebenden
Stelle ersucht und ermächtigt worden , diese Nachricht als
vollständig erfunden zu bezeichnen und zu erklären , daß
an maßgebender Stelle diese Frage bisher gar nicht er¬
örtert wurde , daß aber auch gar nicht die Absicht bestehe,
der Frage eines Verbotes des Einzelverkaufes von
Zigaretten irgendwie näherzutreten . Es liegen bisher
noch so wenig -Erfahrungen über die Wirkungen der be¬
treffenden Bestimmung des Zigarettensteuer -Gesetzes
vor , daß gar kein Grund vorhanden ist, die jetzt in Kraft
befindliche Bestimmung zu ändern . Sollte sich bei den
in nächster Zeit erfolgenden Kontrollen der Klein-
verkaussstellen (Zigarren -Geschäfte, Restaurationen üsw .)
zeigen , daß tatsächlich Umgehungen des Gesetzes beim
Einzelverkaufe in größerem Umfange Vorkommen , so
würden in erster Linie die durch das Gesetz festgelegten
Strafen unnachsichtlich in Anwendung gebracht werden.
Erst wenn sich durch weitere Erfahrungen zeigen sollte,
daß selbst die Anwendung der im Gesetz vorgesehenen
Strafen Steuerhinterziehungen beim Einzelverkauf auf
die Dauer nicht verhindert , würden Sicherungsmaß-
nahmen im Sinne des 8 5 des Zigarettensteuer -Gesetzes
getroffen werden . Diese Sicherungsmatznahmen würden
in der Vorschrift bestehen , daß jede einzelne Zigarette
den Aufdruck der Firma des Herstellers tragen muß.
Die maßgebenden Stellen der Reichsregierung sind von
der Erkenntnis durchdrungen , daß ein Verbot des Einzel¬
verkaufes von Zigaretten entschieden vermieden werden
muß wenn nicht Industrie und Handel , welche jetzt schon
unter der Wirkung des Gesetzes leiden , noch viel schwerer
geschädigt werden sollen.

* AzMk an allen Enden . Man schreibt der „Cöln.
Ztg ." aus Sachsen:  Die Stellung der Versammlung
der ' Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei
Sachsens zu der Steuerpolitik der nationalliberalen
Reichstagsfraktion hat in einzelnen nationalliberalen
Organen , so in der „Nationalliberalen Korrespondenz"
und in den „Deutschen Stimmen ", eine Beurteilung ge¬
funden , von der man bei uns sehr wenig erbaut ist. Aus
welchen Gründen die Zusammenkunft in Chemnitz gegen
jene Politik war , ist dort klar genug zum Ausdruck ge¬
langt . Die Beurteiler der dort gefaßten Beschlüsse haben
aber auch die besonderen sächsischen Verhältmsse zu wenig
berücksichtigt. In Ehenrnitz wurde so ziemlich allgemein
befürchtet , daß die Stellung der nationalliberalen Recchs-
iagssraktion zur Finanzresorm für die Partei m Sach¬
sen geradezu verhängnisvo llwirken  werde Man
glaubt daß das Vertrauen , welches sich der Natronal-
liberalisnrus in schwerem Kampfe gegen Agrarkonscr-
vative und Sozialdemokraten in den letzten Jahren m
Sachsen wieder errungen hat , abermals schwer erschüttert
worden ist Die hiesige nationalliberale Partei ist der
Ansicht, daß jene Steuerpolitik dem Gemein¬
wohl ni cht öienlich  ist , und sie muß überdies aus
Gründen der Selbsterhaltung gegen sie Front machen,
weil sie ihre besten und berechtigten Hoffnungen zuschan¬
den macht. Auch im übrigen sicht man hier gewisse Rich¬
tungen innerhalb der nationalliberalen Partei rm Reich
nicht ohne schwere Bedenken . Man furchtet , daß die

. B ., wie der „Gaulois " meint , Belgien sicher ein sehr
astfrenndliches Land . Hier macht die Polizei fünfzehn
"age lang die Augen zu, um den harmlosen Ber-
nügungsreisenden in seinem Behagen n ĉht zu stören,
lber ist diese Frist verstrichen , dann erscheint der Mann
es Gesetzes und fragt nach „Nam und Art. -ra muß
nan sich denn wohl oder Übel legitimieren , und wenn
aan ein öurchgcgangener Kassierer ist oder sonst etwao
lngestellt hat , seine Sünden beichten . So hat denn der
>sWs Delarue auch beichten müssen , und das rst von
,rohem Nutzen gewesen , denn sonst hätte die Hyäne noch
veiter nach seinen Spuren suchen mutzen , und die
Leitungen hätten weiter Vermutungen über diese
ütselhafte Sache angestellt . In Frankreich ist man noch
nel liberaler als in Belgien . Erst nach drei Monaten
nüsien die Rostenden ihre Papiere vorweisen , wenn
nan sie danach fragt , und viele fragt man überhaupt
Acht In den Hotels und den gemieteten Wohnungen
nuß ' man seinen Namen angeben , aber es kann auch
>in erfundener Name sein , denn die französische Polizei
iat mehr zu tun , als sich um die Tausende von Frem¬
den zu bekümmern . Das gastfreundlichste Land der
Welt ist England . Da konnte man noch bis vor ganz
kurzem völlig ungeniert ankommen und abfahren , ohne
aur der geringsten direkten Anfrage ausgesetzt zu sein.

Polizei hat zwar auch in London auf alle Ange¬
kommenen ein wachsames Auge : aber sie laßt es sich nicht
merken , und das ist die .Hauptsache . Darum ist auch
London immer die Zufluchtsstätte aller Revolutionäre
und Anarchisten gewesen . Aber das neue Fremden-
aesetz hat dieser Herrlichkeit auch in England ein Ende
bereitet , denn die Polizei ist jetzt berechtigt , bei jedem
Fremden , der nach England kommt , sich über seine Ver¬
hältnisse zu informieren . Doch wird diese Kontrolle takt¬
voll gehandhabt , und die Fragen sind nicht allzu in¬
diskret . Bei uns in Deutschland ist es ja schon lange
ähnlich '. In Italien ist die Freiheit vollständig und
unbegrenzt : ebenso in Spanien , wo von dem Auslä ." ^- !
nur verlangt wird , daß er sich auf dem Konsulate seines

nationalliberale Partei in Hessen und
Rheinland - Westfalen einer Verstündr-
gung mit den , Zentrum bei den Reichs¬
tag swahlen näher st e tz t , als es von einer
wirklich liberalen Partei erwartet wer¬
den kann.  Eine derartige Verständigung würde mar
bei uns nicht verstehen . Man kann als sicher annehmeu,
daß sie aus das Ansehen des Nationalliberalismus in
Sachsen besonders schwer zurückwirken würde . Die
„Cöln . Ztg ." fügt den energischen Vorhaltungen be¬
scheiden hinzu : Wir geben diese Äußerungen eines be¬
währten Beurteilers wieder , weil wir glauben , daß der¬
artige Stimmungsbilder aus den einzelnen Teilen des
Reiches die Klärung erleichtern , die demnächst in Gos¬
lar erfolgen muß.

* Der Vorstand der deutschen Mitielstands -Ver-
einignng hatte den Reichskanzler und den bisherigen
Leiter des Äolonialamtes gebeten , Lieferungen fü: die
Kolonialtruppen den Handwerkerverbänden zu iber¬
tragen . Die Bittschrift ist nach dem Amtsantritt des
neuen Chefs der Kolonialabteilung auch diesem zuge¬
gangen . Daraus ist jetzt, wie die „Deutsche Tageszetung"
berichtet , folgende Antwort erteilt worden : „Bm den
Ausführungen des Schreibens habe auch ich mit ;roßem
Interesse Kenntnis genommen , vermag aber zu »einem
Bedauern keinen anderen Entscheid zu treffen , ab er der
Mittelstands -Vereinigung in der Angelegenheit bereits
durch das Oberkommando der Schutztruppen an 3. Sep¬
tember ö. I . zuteil geworden ist. Der Reichskanzler
i. V .: Dernbnrg ." In dem früheren Entschei, war ge¬
sagt worden , daß die Handwerkerverbände in das Ver¬
zeichnis der Anwärter aus Lieferungen angenommen
worden seien.

* Die Anti -Dnell -Liga hält , wie der Vorstzenöe Karl
Fürst zu Löwenstein mitteilt , ihre diesjährLe General¬
versammlung am Sonntag , den 7. Oktober, -» Hannover
(Aula der Hohenschule ) ab . In der um 8 ihr beginnen¬
den öffentlichen Sitzung , an der auch fichtnntglieüer
teilnehmen können , sprechen u . a . die -erren Pastor
Lehmann aus Hornberg über „Das Dnll m sozraler
Beziehung ", Dr . med . Kolb aus Darmstat über „Ehren¬
räte und Ehrengerichte " , Pastor Klapp aus Hamburg
über „Ehre ", Staatsanwalt Nelin aus Stuttgart über
„die Notwendigkeit des Anschluffes acr Gestnnungs-
genossen an öie Liga , bannt sie ihre buch oie Satzungen
gestellten Aufgaben erfüllen können ." Nach den Reden
ist freie Diskussion über alle Fragen , ' elche Ehre , Duell
und Liga betressen . Auch Gegner derAnschauungen der
Liga können teilnehmen und ihre Asichten vertreten.
Insbesondere sind alle Gesinnungsgevssen , die noch nicht
Mitglieder der Liga sind, willkomme:

* Toleranz ! Die wahre konsesbnelle Toleranz ist
heute so selten , daß folgender Borgag aus dem König¬
reich Sachsen , den die „Kreuzztg ." berichtet , besonders
bemerkenswert wird und als nachahmenswertes Beispiel
weiteste Kenntnisnahme verdient . Dr einiger Zeit starb
hochbetagt die langjährige Schliemrin im Hause des
Ministers Grafen Hohenthal zu Kruthain . Die Greisin
war katholischer Konfession . Mit Rücksicht aber auf die
weite Entfernung der katholischerKirche zu Leipzig be¬
suchte sie häufig den GottesdiensKer lutherischen Orts-
kirchc in Knauthain . Bei Lebzedn hatte sie wiederholt
den Wunsch geäußert , der Ortseistliche zu Knauthain,
Pastor Nicdner , möge sie begiben . Ordnungsgemäß
wurde der Todesfall zunächst du katholischen Pfarramt
zu Leipzig angezeigt mit der Afrage , ob dieses die Be¬
erdigung übernehmen wolle , sie Antwort erfolgte zu¬
stimmend mit dem Bemerken , aß die Verstorbene auch
regelmäßig ihren kirchlichen Pichten zu Ostern in der
katholischen Kirche zu Leipzig rchgckommen sei. Zu der
Beerdigung , die auf dem evagelisch-lutherischen Fried¬
hof zu Knautheim stattfindensollte , traf der katholische
Kaplan Hesse ein . Gemäß -r zuvor zwischen beiden
Pfarrämtern getroffenen Vesinbarung folgten er und
der lutherische Ortsgeistlichebeide im Ornat , mit dem
Dienstherrn der Verstorben - dem Sarge . Am Grabe
vollzog zunächst der karholischGeistliche nach katholischem

Ritus die Einsegnung , hielt eine Ansprache mit an¬
schließendem Vaterunser , und hiernach trat der lutherische
Geistliche an das Grab zu einer Leichenrede , worauf mit
Gebet und dem Gesänge der Schulkinder die würdige
Feier endete . Gemeinsam verließen die beiden Geist¬
lichen den Kirchhof , um sich nach dem Pfarrhause zu be¬
geben . — Kein Zweifel , daß diese beiden Geistlichen un¬
endlich christlicher sind als die Bischöfe, die den Friedhof
für entweiht erklären , wenn ein Airdersgläubiger dort
die letzte Ruhestätte findet.

* Gegen de» Alkohol . An die Bernfsgenossenschaften
in Deutschland hat das Reichsversicherungsamt eine An¬
frage gerichtet , was die Bernfsgenossenschaften getan
hätten , um dem Mißbrauch geistiger Getränke unter den
Arbeitern der ihnen unterstellten Betriebe entgegenzu-
treten . Gleichzeitig wurden die Bernfsgenossenschaften
ausgeforöert , dieser Angelegenheit fortgesetzt ihr Augen¬
merk zu schenken.

* An Polen verkauft . Die deutschen Gutsbesitzer
Scheske , Will und Schuster verkauften , wie dem „B . T ."
aus Gnesen gemeldet wird , ihre Güter Freihos , Kicsch-
kowo und Olsoha an Polen . Diese Verkäufe sollen bei
den Deutschen „großen Unmut " erregen.

AusLand.
Kpmiierr.

d . Madrid,  20 . September . Aus Katalonien
kommen Nachrichten über neue Entdeckungen und Be¬
schlagnahmungen von Waffen - und Munitionsdepots , so¬
wie über Verhaftungen . Daß karlistische Umtriebe wäh¬
rend der Manöver stattgefunden haben , wird jetzt auch
offiziös zugegeben . Man sieht aber in dieser Agitation
nur Machenschaften wenig einflußreicher Karlisten,
junger überspannter Leute voll ungeduldiger Aben-
teurerlust , die sich in ständiger Geldverlegenheit befinden
und von skrupellosen Spekulanten pekuniär unterstützt
werden . Die karlistischen Organe „Correo espagnol"
und „Correo catalan ", ebenso die in den Klubs der Kar¬
listen von Madrid , besonders aber die Veteranen der
früheren Aufstände , die den geeigneten Augenblick für
eine neue Erhebung noch nicht gekommen glauben , fahren
fort , die gegenwärtige Agitation zu desavouieren . Das
Verhalten der Karlisten und Klerikalen läßt die repu¬
blikanischen und liberalen Zeitungen und Politiker die
Frage aufwersen , warum die Behörden und die Regie¬
rung nicht ebenso streng gegen die Karlisten vorgehen,
wie gegen — Republikaner und Sozialisten . Anderer¬
seits wird berichtet , daß mehrere Karlisten früher be¬
schlossen hätten , dem Prätendenten Don Carlos eine
Botschaft zu senden , worin ihm klargelegt werden soll,
welche Disziplinlosigkeit in der Partei herrscht , um ihn
zu veranlassen , aus seiner Untätigkeit herauszutretcn
und dem Karlismus eine starke und entschiedene Leitung
zu geben . ' '

Japan.
Nach den Mitteilungen der „Revue Jndo -Chinoise ",

die sich aus amtliche Angaben stützen, fand bis zum Jahre
1889 eine Auswanderung in Japan kaum statt . Erst
seit dieser Zeit ist eine nennenswerte Zahl von Aus¬
wanderern festzustellen , die in den letzten Jahren
ständig gewachsen ist. Dennoch beträgt die Auswanderung
während dieser ganzen Zeit nicht mehr als 126 000,!
darunter 28 000 Frauen . Die Auswanderer rekrutieren
sich meistenteils aus Arbeitern , die in dem fruchtbaren
Süden des Reiches wohnen . Sie wenden sich besonders
nach den Vereinigten Staaten , nach den Havai -Jnseln
und den Philippinen : in letzter Zeit hat dann die Aus¬
wanderung nach Korea außerordentlich zugenommen .!
Die japanische Regierung ist sehr darauf bedacht, eine
stärkere Auswanderung zu erreichen , gewährt den Emi¬
granten manche Vergünstigung und befreit insbesondere
junge Leute , die ans Japan fortgehen , vom Militär¬
dienste . Während des russisch-japanischen Krieges jedoch
sind viele aus Japan Ausgewanderte freiwillig zurück¬
gekehrt , um für das Vaterland zu kämpfen . !

Landes in eine Liste hat einjreiben lassen . Eine große
Rolle spielen bei der Art :r Fremdenbehandlung die
Auslicherungsverträge . Zischen europäischen Staaten
ist zwar gegenwärtig die uslieferung gemeiner Ver-
brecher allgemeine Regel : och hatte vor noch nicht zu
langer Zeit Rumänien miFrankreich keinen Ausliefe-
rungsvertrag geschlossen, nd die Franzosen , die mit
dem Strafgesetz in unaienehme Konflikte gekommen
waren , konnten hier ruhi ücr Dinge harren , die da
kommen sollten . Diese odernen Asylstaaten werden
nachgerade selten : kaum ?ei oder drei südamerikanische
Republiken gibt es noä die ein Dieb gelassen oder
furchtlos aufsuchen kann weil sein Heimatsland mit
diesen Ländern keinerAuslieferuugsvertrag abge¬
schlossen hat . Da komm auch manchmal recht unan¬
genehme Jrrtümer vor . So passierte es z. B ., daß ein
französischer VerbrecherZrasilien im Vertrauen aus
den mangelnden Ausli -rungsvertrag aufsuchte , wäh¬
rend gerade mit diesem rüde ein Ausliefernngsvertrag
bestand . Eine Besonderst weist die Schweiz auf . Hier
ist die Fremöengesetzbung in den verschiedenen
Kantonen ganz verschien , und während in Genf z. B.
der Fremde sich nach eir bestimmten Zeit legitimieren
muß , so braucht er sich, lls ihm das peinlich ist, nur in
halbstündiger Eisenbckfahrt nach einem anderen
Kanton zu begeben , uivor solch unangebrachter Neu¬
gier gesichert zu sein . Sie eigenartigsten Verfügungen
über die Ausübung d Fremdenpolizei finden sich irr
Rußland . Hier erhälier Fremde , kaum angekommen,
den Besuch eines Pvlioffiziers , der , falls der Reisende
gut gekleidet ist, in ebenswürdigster Weise um die
Papiere des Herrn erht . Die vorgcwiesenen Papiere
bleiben dann solange >amtlicher Verwahrung , bis der
Reisende seinen Aufenrlt in Rußland beendet hat.

* Ibsen als Mal . Aus Kopenhagen wird der
„Voss. Ztg ." geschrieber Hier steht die Eröffnung einer
norwegischen Kunstausllung bevor , mit deren Vor¬
bereitung unter andereErik Werenskjolü und Christian

Krogh beschäftigt sind. Unter den auszustellenöen Bil¬
dern befindet sich auch ein Portrait Ibsens von Weren -.
skjold, und dieser Umstand gibt Christian Krogh Veran¬
lassung , einem hiesigen Blatte über Ibsen als Maler zu
erzählen . Ibsen soll sich, mit seinem von Werenskjolü
gemalten Portrait ausdrücklich „zufrieden " erklärt haben,
was Krogh sehr viel nennt , „zumal Ibsen ja selber
Maler war ." Als er Theateröirektor in Bergen war,
malte Ibsen selbst die Skizzen zu den Dekorattonen . Ein
Gemälde von Ibsen ist erhalten : es hat eine literatur-
historische Rolle gespielt . Das Bild stellt einen nor¬
wegischen Lotsen dar . Ibsen „machte" diese Arbeit , um
sich für ein kleines Fest mit Kameraden das nötige Geld
zu schaffen. Es fand sich auch ein gutmütiger Käufer,!
der das Machwerk des jungen Ibsen indessen „im klein¬
sten und geheimnisvollsten Appartement " seiner Woh¬
nung anörachte ! Und hier blieb das Kunstwerk hängen,
solange Ibsen keines besonderen Ansehens genoß . Als
sein Name aber berühmt zu werden anfing , gelangte das
Bild aus dem W . Ö. in eine bessere Stube hinein , bis
es endlich , von einem breiten Goldrahmen umgeben,
irr den Salon seines Besitzers gebracht wurde und dort
einen Ehrenplatz über dem Sofa angewiesen erhielt . Der
auf dem Bilde dargestellte norwegische Lotse ist übrigens,
wie man später ermittelt hat , das Modell der Haupt¬
person in Ibsens berühmtem Gedichte „Terje -Vigen " .
Nach dem Zeugnisse seines Landsmannes Krogh war
Henrik Ibsen als Maler gar nicht so gering einzuschätzen.

* Über das Institut für experimentelle Krcbs-
farschnng in Heidelberg veröffentlicht Prof . Dr . Völckex
einen längeren Aussatz in der „Münchener Medizini¬
schen Wochenschrift ", woraus wir folgendes entnehmen:
Die Leitung des Instituts liegt für die nächsten sünf-
Jahre in den Händen von Exzellenz Czerny . In der
Krankenabteilung wirken als klinische Assistenzärzte die
Herren Privatdozent Dr . Werner und Dr . Liebl . Für
die wissenschaftliche Abteilung sind als Chefärzte die
Herren Professor Freiherr v. Düngern und Stabsarzt
v. Wasilewski vorgesehen , der erstere für die expert wen-
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— Personal-Nachrichten. Versetzt worden sind der,Forst-
ineiiter Hüger  in Düren nach Montabaur (Öbcrsorit̂ rw
Welschnendorf) und der Oberförster Hirsch  in ^ dstsin nachHürtgen. — Archiv-Assistent Dr. phil. Albert Egg e r s ist
.w>n Wiesbaden an das Staatsarchiv in Osnabrück der wtz..
— Dem Steuereinnehmer Scheidt  Zi Langenschwaft mb,
welcher mit dem 1. Oktober tn den Ruhestand tritt , ist au»
diesem Anlaß der Kronenorden,4. Klasse verliehen worden.
Sein Nachfolger ist der Steuereinnehmer Mund  in Frank¬
furt a. M. , , m , , rs

o. Gerichts-Personalien. Lustizanwarter B e r t h old
von hier wurde der Staatsanwaltschaft zu Höchsta. M ats
Bureau-Hilfsarbeiter überwiesen. , ^

— Der Verein für oolksverständlirhe Gesnndherts-
nfiege, E. B., hielt im „Frivörichshos" einen B e -
isprechungs abend  ab , dessen Verlauf auch weitere
'Kreise interessieren dürfte . Wie festgcstellt wurde, steht
Der Verein zu Beginn der Wintersaison in einen Starke
da wie nie zuvor , denn er besitzt jetzt beinahe 500 Mit¬
glieder . Der Vorsitzer des Vereins erstattete Bericht
über die Bundesversammlung deutscher Naturheilvereine
und den Gruppentag der mittelrheinischen .̂ nde»-
struppe, woraus hervorging , daß der Bund zurzeit 132 oou
Mitglieder besitzt, von denen oa. 5000 genannter Gruppe,
zu der Wiesbaden zählt , angchören . Das Bund es ver¬
mögen beträgt über 100 000 M., die Bundesze ftfchrrft
„I-datnrarzt " 'erscheint in etiva 140 000 Exemplaren . Es
sind dies Zahlen von imponierender Größe , die den
mächtigen Aufschwung der Naturheilmethoüe dartun . Die
Wahl der Ärzte, die sich der Bewegung anschlreßen, wachst
jungemein, so daß bald jede Stadt einen oder mehrere
approbierte Naturcirzte erhalten wirb . Zu deren Znrs-
Lildnng soll auch ein zu errichtendes Ambulatorium , dem
Vorläufer eines großen Krankenhauses , dienen. Die
auswärts gehende Richtung der Bewegung dokumentrert
sich auch in der Errichtung immer zahlreicherer Luft- und
Sonnenbäder . Auch hier in Wiesbaden hat sich das V>ad
bereits fest eingebürgert , und sein Besuch wächst immer
mehr . So sind in diesem Jahre über 17 000 Besucher
ifcstaestellt worben , die eine Einnahme von 2500 nt . er¬
brachten. Da die sämtlichen laufenden Ausgaben nur
065 M. betragen , so ist das finanzielle Ergebnis de»
Wades für den Verein ein geradezu glänzendes . Schon
am Laufe des Sommers machte sich vielfach Uberfullung
geltend , und so wird der Verein schon bald entweder crn
zweites Bad errichten oder sein jetziges bedeutend ver¬
größern müssen. Bei der eminenten Bedeutung der
Bäder für das Volkswohl würde die Stadtverwaltung
ein segensreiches Werk stiften, wenn sie dem Beispiel
anderer folgte und dem Verein ein großes gut gelege¬
nes Terrain zur Verfügung stellte. Daß das Bad von
zahlreichen Kurgästen besucht wurde , durfte fernen Wert
erst recht günstig für Wiesbaden erscheinen lasten. Es
fei noch erwähnt , daß dankbare Besucher teils aus ihre
Slvteilslbeine zugunsten des Vereins verzichteten, teils
durch Gratislieferung von Arbeiten^ ihre Zufriedenheit
jausdrückten. Auch sonst sind dem ^ erern .aut Miiwn
st,.ng des Vorstandes zahlreiche SympathiebLwelse zuteil
aeworden . So hat der frühere Rechner des Vereins.
Herr Buchhändler Kraft , wertvolle Bücher zur Bibliothek
geschenkt. — Die zahlreich besuchte Versammlung nahm
mit Beifall von Len Mitteilungen Kenntnis , nachdem
der Vorstand das Versprechen gegeben, nach MöglichkeitLI.SS .»
Des Luftbades Rechnung zu tragen . Das bekannt ge¬
gebene Winterprogramm des Vereins , das in Kurze ver¬
öffentlicht wird , zeigte eine große Abwechselung und
Fülle des Dargebotenen.

— Hochschulen für Tanz - «nd Tauzlehrkunst . Eine
staatliche Akademie für Tanzlehrkunst besteht zum gro¬
ßen Leidwesen der deutschen Tanzlehrwelt nicht, und so
hat der Wunsch nach einheitlichen UnterrlchtsmethoSen,
nach Auswahl der für die Ausbildung der Tanzschuler
bestgeeigneten Tänze und nach Hebung der geschäft¬
lichen Tanzkunst im allgemeinen vor nunmehr,S Jahren
znr Gründung des Bundes deutscher Tanzlehrer und der
Allgemeinen deutschen Tanzlchrerzeitnng geführt. Der

tclle und biologisch-chemische Abteilung , der letztere für
die parafitologische Abteilung . Zwei wissenschaftliche
Assistenten sind noch nicht ernannt , von denen Ser eine
das chemische Laboratorium unter Herrn ? . D » er« S
Zeitung führen , der andere die anatomische Umer-
lsuchungen unter des Direktors und Herrn v. Wasilews-
ikis Leitung ausführen soll.

Krrvfe Mitterlungeu.
Die Entdeckung einer alten phönizischen Stadt in

Siülie «. Oberst Whitaker aus Palermo , der der Eigen¬
tümer der Insel San Pantaleo ist, hat Ausgrabungen
uLnommmt , um die alte phöuizische Stadt Mozm, di-
Bne große Rolle in der Geschichte Siziliens spreite, aus-
'--"decken. Die ersten Grabungen haben bereits die
Freilegung von Mauern und Besestiguugswerken, die
Auffindung einiger kolossaler Steine und zweier großer
Tore ergeben Die weiteren Ausgrabungen , die unter
£“ :ÄwhS . » A »m« t »»» P. °!ch°. « • * » *
stehen, erscheinen als sehr aussichtsreich. ^

EineL Dichters Heim. Wieder muß eine Berliner
Gedenktafel auf längere Äcit in das Märkisthe Mufeum
wandern . Sie ist dem Andenken des Schriststencro
E T A. Hoffmann, des „Geisterhofsmanns", gewidmet
und befindet sich an dem Eckhause der Charlotten - und
^aubcustraße , in dem der im Jahre 1822 Verstorbene die
.letzten Jahre seines Lebens zugebracht hat, und das letzt
abgerissen wird . Damit verschwindet auch das Kranken-
2 S erbezimmer des Dichters, das er selbst m seiner
hübschen Plauderei „Des Vetters Eckfenster" so anschau-
Tirfi geschildert hat . ,

Die Musik in Mexiko. Mexiko nimmt einen gewal¬
tigen musikalischen Aufschwung. So werden m den
Monaten Mai und Juni 1907 in der Hauptstadt des
Landes nicht weniger als 24 Konzerte des Brüsseler
StrZchauartetts der Herren Schörg und Genossen stat -
sivden Die Programme werden die gesamte Quartett-
literatur berückflchti«en im* »»« -I» » »- " -» * *

Wisshaderrsr©ngblutU
Bund deutscher Tanzlehrer veranstaltet alljährlich eine
Wanderversammlung , bisher in Berlin , Hannover,
Frankfurt a. M., Hamburg , Dresden , Karlsruhe , Berlin
und in diesem Jahre in München, welcher sich jedesmal
eine Hochschule für Tanzkurse anschließt. Auf der dres-
jährtgen Hochschule in München war auch ein hiesiges
Tanzinstitut , Herr Julius Bier  und Frau , vertieren,
welche sonach ihre diesjährigen Schüler in den dorftclbst
einstnüterten neuesten Tänzen unterrichten können.

— Haben die Köche einen Anspruch auf sechswöchent¬
liche Küwdignng? Die Frage , ob und unter welchen
Voraussetzungen Köche als Betriebsbeamten anzuschen
smd, denen nach § 183a der Gewerbeordnung eine Kündi¬
gungsfrist von 6 Wochen zustöht, hat ein Obcrlandesge-
richt grundsätzlich entschieden. Es handelt sich dabei um
folgenden Fall : Ein Küchenchef, der in einem Restaurant
tätig war , wurde wegen angeblicher Ehrverletzung seines
Prinzipals ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist ent¬
lassen. Der Koch klagte hieraus seinen Prinzipal auf
Zahlung des Gehaltes für die Zeit von 6 Wochen em,
indem er behauptete, daß auf ihn die Bestimmung des
§ 133.1 der Gewerbeordnung Anwendung finde, so daß die
von seinem Prinzipal einzuhaltende Kündigungsfrist
6 Wochen und nicht wie bei den übrigen Gewerbegchilfcn
2 Wochen betrage. Das Landgericht hatte dem Klager
das Gchalt für 6 Wochen zugefprochen. Das Overlan-
desgertht wies die Klage jedoch durch eingangs genannte
Entscheidung neben anderen hier nicht interessierenden
tatsächlichen Gründen auch aus folgenden rechtlichen Er¬
wägungen ab : Ob ein Koch als Betriebsbeamter anzu¬
schen ist oder lediglich als Gehilfe, hangt von der
SeLbstänÄgkeit seiner Stellung ab. Hat der Koch selbst-
stäudia bk  Leitung und Beaufsichtigung des Kuchenbe-
trichs , und,kommt diese sowohl dem Prinzipal wie dem
untergeordneten Personal gegenüber zur Geltung , so ist
er als Betriebsbeamter anzusehen. Eine solche Stellung
hatte aber Kläger nicht. Nach Aussage der Zeugeil hatte
er nicht einnral bei der Verfügung über die Kuchenvor¬
räte freie Hand. ^ _

_ Ob's Hilst? Wie „« 'Automobile" zu berichten
weiß, bedient man sich in den Vogesen eines ausgezeich¬
neten Mittels , um das Aufwirveln von Staub aus
makadainifierteil Straßen beim Durchfahren von Or^
schäften zu verhindern . Man streut auf den Makadam

Nr . 458.

frische grüne Blätter . Tannen - und Fichtenzweige sind
ebenfalls verwendbar . Das Verfahren hat jedenfalls
den Vorteil , sehr wenig zu kosten und soll ebenso lange
wirksam bleiben wie eine Teerung der Straße.

_ Wohnungs -Jubiläum . Heute sind es 25 Jahre,
daß die Fawilie August Feix  im Hause Adlerstraße 22
Lei einem und demselben Hausherrn wohnt.

_ Kaiser-Panorama. Ein hochinteressanter besuch der
Cbamvagne  wird in dieser Woche in dem weltberühmten
Kaisê Panorama ausgestellt. Von Reims und Dom Remy,
wo das Geburtshaus der Jungfrau von Orleans sich oefinort,
werden die Besucher nach Epernay, dem Hauvtort der Selt-
ftibrilation, geführt; sie lernen das „emsige Leben undH eiken in den Weinbergen‘kennen, dürfen einen Ganz
durch das Riesenetablissement der alten Sektftrma Merc>er
n Ko. unternehmen und einen Einblick in die Geheimnisg
ihrer Kellereien tun bei der Herstellung dieses edelsten aller
Getränke - Dann wird noch der 2 der so sehr berühmten
Alen aus hm Feldzug 1870/71  gezeigt uno sind
Von den ergreifenden Bildern folgende besonders hervob-
heben- Käfter Wilhelm und seine Getreuen, Napoleon» Ab¬
fahr" ' in Gefangenschaft, Friedensunterhandlungen in Ver¬
sailles, Kaiser-Krönung sin Spiegelsaal von Versaill-». ^

__ Moderner Dichter-Abend. Am Montag, den 8. Oftober,
wird im Kasinosaal, Friedrichstraße 22, Herr Otto Ger - ,
l a ckt Rhetoriker an der König!. Universität Breslau, einen
Modernen Dichter-Abend veranstalten. Der Künstler wird
zumeist Novitäten deutscher Dichtung rezitieren.

Dien^ ^ ' un§ Sm HL ^ ^ ^ w ün Kaiser:

hpz  Menschen , inoraen über „Das Proorem oer
Letzterer Bortrag wird durch farbige Lichtbilder erla.rto,..

Vereins -Nachrichtc«.
» S t o ln e s chen Sie n ogr a ph en - V e r e i n

(E.-S .j " (Veretnslokal „Westendhof") hält Miftwoch, den
3/OtoBer , abends 9 Uhr arftcmgend, Herr Lehrer Pw.l,
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Zutritt , Nach dem Vortrage findet geschlossenêconaiwer
sammlung statt. „„_ __ —
60jähriges Stiftungsfest deS TurnvermnS Biebrich, gegr. 1846.

Am Samstag und Sonntag .ftwrte der Turnv -.e.n>1001- 1846. sein 60mhriges Stiftungssep.

SMWZWMZ
verschiedener auswärtiger Vereine wie Wiesoaden, .jca-nt,
Hanau usw. anwesend. Diê gesamte Kapellet des Hnf'-Rrgt -
Nr. 88 zu Mainz unter Leitung ihr^ Kapellmeisters Vor

iE -sihrtsusäft®
ar®6s3 “S“ ? LS «Ms --»
iemcn 80 Geburtstag feierte, aber leider aus Gesulwgmtv-

sur Schritt i i T>Caeiii±ert aufgenommenenKaisc r-

vereine ihre schönsten Chörê »um Jortrag , ganz besonder»
erntete der Gesangverein „Eintracht" durch das Lied, „Mein
Nassau" einen nicht endenwollendcn Applaus. Die Vor-

S » LfS " ^ tZ^ beMet ^ Mta und

ührunm Kerkerszene aus der "Fledermaus" unter Leitung

Wüs^ E wekcher^ bWÄI ? ' als > eAngmsivftter

IM 3? -Jkä & I 3 . IÄ “ S ” p » 4

I ' lS mS ^Kun? unk 'F °B°L fiIaHeAanzHnz,SfftSÄ Sr ,lafÄrrf

dankü im Namen sämtlicher Ausgezeichneten und brachte- n
Gut Heil" auf den Verein aus. Im Verlaufe des Abends

vielten Herr OberbürgermeisterVogt, sowie Delegierr. Lin-
ueladener auswärtiger Turnvereine Ansprachen, worin dem
Dank für die Einladung, sowie den besten Wünschen sur oas
wrn ere Ged ei hen des Kübelvereins Ausdruck gegeben wurde
Difte wurden auch durch eine Reibe von Telegrammen uber-p^riniter ein solches des Vorsitzenden der Deutsih. tl
Turnerschaft vr . Götz-LZPzig. Zum Schluß gedachte Her:'Hondtaas-Abaeordneter Bürgermeister a. D. Walss dê>

hänaende Gruppen. Eine Preisverteilung für die Zoglinm
beschloß die den Verein ehrende turnerische Veranstaftung.
Die Feier wurde durch einen abends um 8 Uhr in der,Tuv-i-
halle oeginnenden Festball, welcher eine überaus starw Be-
teiligung aufwies, besch lossen.

88 Erbenbeim, 1- Oktober. Unsere Kirchweih  e ver¬
lies äuss schönste. Der Besuch war ein ganz gewaltiger̂ be¬
sonders von Wiesbaden aus. Sämtliche Wirtschaftslowli.töten waren überfüllt, ebenio dre großen,, Sale , so da^ an
Tanzen fast nicht zu denken war. Ruhestörungen stnd reine
vorgekommen. — Kommenden, Sonntag beginnt dermittaasgottesdienst  um 10 Uhr. — £>ez oau .u»
schnlenbesitzer Philipp Quint erhielt auf der, Geflugelaû -si-fb'nna û Bierstadt auf gelbe Brieftauben einen 2. . Prei^>
-Das an dkr Wiesbadener Landstraße Nr. 29 belegen: ein-

Amerikaners Carillo bringen . Das Unternehmen , gcht
von dort lebenden deutschen Musikfreunden aus , findet
aber auch bei der Regierung die lebhafteste Unterstützung.

Ein bedrohtes Naturdenkmal . Dem unwert Cassel
gelegenen Herzstein, einem von Steinrrngwallen aue-
grauer Vorzeit umgebenen, sowohl seologisch wie lani-
schaftlich und geschichtlich hervorragenden Basaltkegel,
droht durch den bis 1915 verpachteten Sternbruchbetrreb
in Kürze völlige Vernichtung. Die Erregung darüber
ist in Cassel um so größer , als fast alle Basaltkegel m
der Nähe auf gleiche Weise vernichtet wurden .̂ Es wer¬
den Schritte bei der Regierung und nötigenfalls eine
Eingabe an den Kaiser vorbereitet.

Roms mittelalterliche Denkmäler . Der italienisch.
Unterrichtsminister Rava hat in einem Schreiben an den
Bürgermeister von Rom die Gründung Min es Museums
mittelalterlicher Denkmäler angeregt . Der Minister er¬
wähnt nach der „Cöln. Ztg ." in diesem Schreiben mit
dankbarer Anerkennung das Wirken von Ferdinand
Grcaorovius , ~

Aste größeren Gletscher der Schwerz, rm ganzen 49,
sind im vergangenen Jahre auf ihre Veränderung hm
geprüft worden,- es hat sich Herausgcstelli, daß keiner vo. -
aesibritten ist, 41 aber sind, wie das „Luzerner Tagblatt
mitteilt zurückgegangen. Mit diesem Abschmelzen der
Gletscherzungen hängt auch das stete Zurückweichen der

' ^ G^ d-^ Ucm ^ örter . Auch die Marineverwal-
ETSTÄ 5SÄ

Eerdtngs eine Anzahl bisher üblicher Fremdwörter
verschwunden und durch treffende deutsche Beserchnungcn
ersetzt worden. Statt Kursus heißt es letzt Lehrgang,
al o Torpedolchrgang , Minenlehrgang , statt Jnspektrons-
o isier Aufsichtsofsizier, statt zur Dienstleistung kom¬
mandiert zur Dienstleistung überwiesen.

Ringelspiel ", ein neues Werk Hermann Bahrs , rst
vom Deutschen Theater in Berlin und vom Hamburger

Thalia -Theater zur Aufführung angenommen worden
Die Buchausgabe erschien bei Albert Ahn in Coln a. Rst

j KochkKnstansstellnng. In ^Osnabrück ist die erst.
Novdwestdeütsche Kochkunstausstellung, reich beschickt aus
dem ganzen Westen, auch ans , Berlin , in Anwesenheit
zahlreicher Ehrengäste und des Staatsministers von
Hammerstein-Loxten vorgestern feierlich eröffnet worden

Graf Zeppelin unternimmt in dieser Woche mit
seinem Neuerstellten Lnstschisf einen Ausstieg.

Rom KSchovLisÄ.
* Vom neunten Jahrgang der Darmstädter Kunstzelttchrtfl

„Deuts che Ä n n st und Dekorativ » iIerlagsamiaikÄlerander Koch-Darmstadt) ist nunmehr das Lchlutzhef. er¬
schienen. Es ist in manchen Punkten noch intsressastter und
reichhaltiger als di« vorhergehenden Hefte. Ein fluchtigero .ut
auf den nunmehr vollendeten Jahrgang genügt, um erkennen zu
lassen, daß der Verlag tatsächlich alles bas ' gllwtra-zn Beginn desselben versprach. In mehr denn 1000  Jllustra-
tionen ist ein vollständiger Uperblick über nste bedeutenden
scheinungen auf dem ganzen Gebiete der heutigen Kunst geooren̂,
dabei ist̂ nicht nur Deutschland, sondern auch das Ausland vor
allem Österreich eingehend berücksichtigt, -va»^mooerne Kun t-
aewerbe besonders hat hier «in« Pslegestätte gefunden, vhn„ die
-s molU n ckit so schnell zur heutigen Blüte gekommen wäre.
Allen Kreisen der Gebildeten ist es durch die „Deutsche Kunst
und Dekoration" nahe gebracht worden und täglich werden ujtn
noch durch die prächtigen Verösfentlichungen neu« Freunde zu-aekübrt So ist innerhalb der drei letzten Heste de-, vorl,eg-u-
den Jahr gang es die 3. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung ganz
besonder? eingcheud behandelt worden. Vorzug tch gedruckt-Abbilünnân Zeigen alle hervorragenden Werke, dre dorr ore ve-
dcutendlten Meister Deutschlands ausgestellt haben, mit denen
naturaemäh nur verhältnismäßig wenige bekannt werden wur¬
den wenn unsere Kunstzeitschriften nicht für deren weiteste Ber-
bseüima Sorge trüsten. Man darf es offen sagen, kem moderner
Mensch kein Kunsthandwerkerund kein Künstler kann einĉ ü'-it-
lckrlit wi« die Deutsche Kunst und Dekoration auf,öw L-antt
entbehren: Belehrungen und Anregungen bietet taes H-fft
jedem bringt sie etwas sur feinen speziellen Zweck, man muf, cs
nur verstehen die Anregungen zu verwerten. Preis des reich
illustrierten SeptemberHeftes 2.50 M., iw Abonnement viertel¬
jährlich6 M.
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Der Kaufpreis betragt 14 400 M. —- Herder konnte i
"Elektrische"  zum gestrigen Sonntage nrcht eröffnet >rer¬
den Trotzdem die FirLa Bachstein in Berlrn dre Äene rmd
die Firma Siemens u. Schuckert-Berlrn^ dre Oberte.tnng
fertiggestellt hatten, wurde rn,in maßgebendenKreisen beschlossen.
^ah'°erst' am 15,'» t d. &J >ic
SSÄS 1-m Lauffolgeuden ^ Tage bi.•/f 0&eÄfinden soll. — Wie aus dem Wrnterfahrplan 1906/07 eE-

I'egung von Ofünf' weiterm Personen̂ ügen eine bedeutendeErweiterung erfahren
Wiesbaden 6.17, 1.16
und 8.4b. Der gemischte Zug Dermittags ab 7.1b fährt von letzt ab als Perlonenzug. ^ er
Arbeiterzug 559a ab Wiesbaden nachmittags^
wieder Werktags und der Arbeiterzug 561 ab Wiesbade r 6 4̂
nachmittags alltäglich, also auch an Sonn- unv ^ cieriugin.

-r- Niedernhausen, 28. September. Gestern wurdê unier

500 M. und Mastrinder und Maststiere;e nach der Grast 150
bis 250 M. Fettes Vieh wurde w nach der QualAat mt . (b
bis 85 M. pro Zentner Schlachtgewicht bezahlt. Der Kram-

“r' SeS Jjenb Ä
sä 1“ ns ä “ | s i '4 ' P' #-
?SÄW» ,?ä.» !?ÄiÄ? Ä ?ÄTl -RSÄ « » 8 ÄPSäBfWL w.
m* Meders°Zbach,^ S'ePtember. Heute feierten der Land¬
mann Th Wiegand  und senie Frau Dorothea , geoor^ i-
Zeiger und verwitwet gewesene Wre^ nch in aller Sttll ^ ck.^
wurdê dem Jubelpaar die goldene Ehejubilaumsmedaille ver¬
liehen. go. September. Der hiesige„Verschöne-
runas-Vcrein" hatte im Frühjahr an dw Schülerinnen de
oberen Mädchenklasse je 8 junge Blumenstöcke zur Pflege vcr-Nerllostene Woche waren nun bie B l u .n en -
v f l a n'z en im „Schützenhof" zur Besichtigung ausgestellt.
W fand die Prämiierung  statt . Alle Kinder wurden
mit Kuchen und Schokolade bewirtet. Außerdem erhielten. 4,
Kinder als Anerkennung für ihre geleistete Blumenpfl-ge
Sparkassenbücher über 3 M.

st. Frankfurt a. M., 1. Oktober. Heute feiert Herr
Oberlandesgerichts -Präsident Dr. Karl Hägens  fern
5 0 jähriges  D i e n st j n b i l an  m. Um 16A Uhr
vormittags versammelte sich der Festausfchuß, die Mit¬
glieder des Oberlandesgerichts , die Abordnungen der
'Land- und Amtsgerichte, der Staatsanwaltschaft und
^Rechtsanwaltschaft, die Vertreter der mmstifchcn̂ Gefell-
Mast und der mittleren Justlzbcamten des Obcrlandcs-
aerichts. Als Vertreter des JustizmiNistcrs war Unter¬
staatssekretär Künzel erschienen, der außer den Glück¬
wünschen des Justizministers die Ernennung des Dr
Hägens zur Exzellenz und Wirklichen Geheimen Rat
Überbrachtc. Senatspräsident Lossen übergab im Namen
des Festausschusses einen prachtvollen silbernen Aufsatz
GS Ehrengabe und gleichzeitig eine Geldsti tung.der
Richter, Staatsanwälte , Rechtsanwälte und Justiz¬
beamten des Obcrlandesgerichtsbezirkev Frankfurt a. M.
Die Geldspende soll die Grundlage bilden zu einem
Kapital , ans dessen Zinsen mittleren und unteren Be¬
amten der Justiz , den Gehilfen der Rechtsanwälte , sowie
den Witwen und Waisen Unterstützungen zuteil werden
.sollen. Namens ' der Staatsanwaltschaft sprach Obcr-
istaats'anwalt Dr. Huppertz, als ältester Landgerichts-
Präsident Landgerichts-Präsident Dchnhardt , für dm
Handelsrichter Handelsrichter Julius Hofmann, für die
Amtsrichter Geheimer Justizrat .Di. Gmr , für die Rechts-
Anwälte Geheimrat Dr . Humser, für die Frankfurter
juristische Gesellschaft Justizrat Dr Fester der eine wert-

cßütft iihcti)xcid)tt,  füt sie jruttfttfdjc Fakultät?«LlS 6« S.S ®3. R-t R>»«r»S«,«--.
St Sie ®an»tis .a » tmie P -°!-H°r B «tch-rd ,,»d sur
die mittleren Justizbeamten Kanzleirat Pahler . Um
\c)  ifftr trat Erzellenz v. ©tĉ ßont xtttt seinem ©iaBt
und säm Uchen hiesigen Generälen , ferner Exzellenzund îamtucycu^ mi >m • ter bn  Stadt waren an-

î n̂ Bttraermeister Grimm , für die Eisenbahnbehörde
wesend Bürgermeister mmxcttox  Weyer,
Polizeipräschent Ŝcherenberg, Exzellenz Schmidt-Metzler,
' S Ä «*■“ * ”•ÄnS ,f„ «offizielle Bankett i,t wegen der Erkrantung einer
Schwester des Jubilars von ihm abgelehnt worden

** Weilburg , 1. Ottober A«i ^ Oktober^
gSÄbienji 8 $ L 20%alve  hat der Jubilar in Weil-
bürg zim-bracht Stug ber  hefigen Volksschule mußte
• k‘ * „4*+ i 3 iäbriaes Mädchen  genommen wer-

"hnl Teinet Lehrerin ^ verdächtig vorkam und hieraufden, das feiner ^ emerin v n t 6 {„ b u n 0 entgegen.
Ar Tättr de/frühe ? bei den Leuten wohnte und das Kind,

stirb °baw al? ĉ4̂̂ cma©^̂ ^̂ gâ fa|ILÜ̂̂ a@:ilun0S ^̂ uĵ ='t^^'1̂ J-. C KA in Mnnnbeim eine Fußvcrletzung nno da-
TuocaooÄ hatte, wurde a,i-durch B l nt vergift uns  entlassen . Sie trat hier

n Stelle mußt? aber ins Rochusspital gebracht wetten, wo
£ heute nacht starb. — Spaziergänger fanden gestern in
Budenheiiner Wald einen Zigeuner,  dem . das Berns ^VAfAnffen  war . Der Mann wurde hier in das
du r chschof 1 , behauptet, von einem Gendarmen
anÄschosn worden ^zn sein ' Anscheinend hat er jedoch den
Schuß bei einer anderen Gelegenheit bekommen.

== Bingen, 30. September. Von den 64 Kandidaten, meNA -Inaenieurprüfung  am hiesigen Tcchn,-
^ f̂ n̂nterzoaen bestanden 53; 4 davon, nämlich die Herren
W LenN L^ is Hchmidt, ^ utschera und Fr/tz Helsberg,
letzterer aus Wiesbaden, erhielten die Note „recht gut.

Miete im Rückstand geblieben sein und einmal 125 M.
mit einem gefälschten Wechsel bezahlt haben. Auf dem
Wechsel war das Akzept und das Giro emes wohl¬
habenden Maurermeisters aus Kleinschwalbach gefatscht.
Die Fälschung wurde entdeckt, bevor der Vermieter
Zahlung auf den Wechsel erhalten hatte . Der Ange¬
klagte W. leugnete und suchte die Täterschaft auf den
Schlosser B„ bezw. den Wirt Z., zu lenken. In eruem
Termin , der vor eiuigenWochen stattfand, mar beschlossen
worden, neben dem hiesigen Schreibsachverstüudigen
Landgerichtssekretär Pusch den Gerichtschemiker Dr.
Popp aus Frankfurt a. M. über die Sache zu hören.
Beide Sachverständige gaben ihr Gutachten überein¬
stimmend dahin ab, daß unter den für die Fälschung in
Frage kommenden Personen mit größter Wahrschein¬
lichkeit der Angeklagte als Fälscher zu bezeichnen sei.
Das Urteil lautet auf 3 Monate Gefängnis.  —
Als die übelberüchtigte Firma Karl Laubach  u . Ko.
hier in Konkurs geraten war , gründete derjenige, der
ihr seinen Namen gegeben hatte, der Kaufmann Karl
Laubach, ein neues Unternehmen , das sich„Versandhaus
Nassovia, Karl Laubach Witwe und Ko." nannte.
Haftende Gesellschafter waren die Mutter des K. Laubach
und der 1873 in Biebrich geborene Kaufmann August H..
d°r aus einer vermögenden Familie stammt und 10 000
Mark einschotz. Zu den paar Kommanditoren der Ge¬
sellschaft gehörte ein Kommts oder Buchhalter mit einer
Einlage von 2000 M. Der Prokurist war Karl Laubach
selbst. Das neue Geschäft prosperierte nicht besser wie
das alte, und Geld wurde immer gebraucht; Wechsel
wurden immer fabriziert , deren Akzeptant häufig der
vermögende Vater des H. war . Als alle Hilfsguellen
erschöpft waren , verfielen K. L. und August H. auf den
Gedanken, ihr Leben recht hoch versichern zu lassen und
die Policerr zur Erschließung eines neuen Kredites zu
benutzen. Sie traten mit einem Frankfurter Agenten
in Verbindung und nach manchen Vorverhandlungen
und manchen Zwischenfällen wurden von der Firma
„Versandhaus Nassovia" auf den Vater des Teilhabers
August H. zwei Wechsel über je 500 M . gezogen und -in
Zahlung gegeben. Die Wechsel gingen später in Protest
und H.s Vater beschwor, daß er die Akzepte nicht ge-
leistet° habe. - Gegen den jungen H. wurde Anklage
wegen Wcchselfälschung eingeleitet und heute wurde der
junge Mann zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Auch
in diesem Prozeß war der gegen den Angeklagten vor¬
liegende Verdacht durch das Gutachten des Gerichts¬
chemikers Dr . Popp unterstützt worden.
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L. K. Verbanbstag deutscher Touristen- und Gelnrg»-
Vereine. Herr Victor,  der dem Verbandstag al» Dele¬
gierter des Rhein- und Taunusklnbs beiwohnte, berichwte am
vergangenen Donnerstag über die Verhandlungen, welch.'. âm
1. September in Würzbnrg stattfanden. Wir entnehmen oem
Bericht, daß dem Verband zurzeit 59 Vereine Mit msgevimt
120 000 Mitgliedern angeboren. Auf dem Verband- läge
waren 31 Vereine durch Delegierte vertreten. Nach Eröff¬
nung der Sitzung durch den Vorsitzenden des Zentralaus-
schusses Herrn Baumeister Wegener aus ^ulda wuroen du
Jahresberichte des Schriftführers, Kassierers und der Kom¬
missionen cntgegcngenommen. Das vergangene ;̂ah. war
wieder ein reiches Arbeitsjahr: das Wanderbuch, eine sorg¬
fältige und durchaus zuverlässige Arbeit, wurde vol.rnder.
Für rein touristische Zwecke wurden nach Erhebungen ins¬
gesamt 100 000 M. aufgewendet. Die Auskunftsneac.i
wurden fleißig benutzt, auch konnten vielen billige Sommes
frischen nachgewiesen werden. . Allerdings ist auch hier durchdie Fleischnot der Mindestpreis von 2 auf 2.50 M. pro -rag
gestiegen. Gewünscht wurde, daß alle derartige Anrragen
recht frühzeitig zu stellen sind, da für deren Beantwortung
sonst keine Gewähr geleistet werden, kann. Gin Antrag dis
durch seine Vorträge auch in Wiesbaden wohlbekannten
Herrn Pfarrer Löscher, die Studenten- und Schulerherbergon
seitens des Verbandes direkt zu unterstützen, wurde,moge-
lehnt, da diese so überaus , segensreich wirkenden Enttich-
tungen bereits von den meisten Vereinen rn ausreichender
Weite unterstützt werden und ein Zwang auf die noch zurnck-
stehenden Vereine in dieser Weise nicht ausgeubt ,weiden
soll. Auch sind die Erfahrungen zurzeit noch zu gering, um
eine einheitliche Regelung dieser Herbergen tunlich er,a,e,mn
zu lassen vm allem aber auch die Hauptleitung den cherStudenten- und Schülerherbergen mit dem S ' tz?n Hoacneloe
in Böhmen die notwendigen, gemein,amen Interessen auw
beste vertritt . Unter lebhafter Zustimmung der Anwennvm
befürworteteHerr Landrat Büchting-Llmburg, es, möge durch
Wort und Schrift darauf hmgewrrkt werden, im Landvolk
die Liebe zu den alten Sitten und Gebrauchen, den Tratgren
und Bauarten wach zu halten und zu pflegen, damit, nicht
mit dem Touristen auch die Stadt aufs --and verpfninzt
würde Zur Erreichung einiger beßerer Bahnverbinoungen,
ivwie weiterer Sonntagskarten wurden Eingaben an k
betreffenden Behörden beschlossen. Nach Schluß des Vcr-
bandstages vereinigte am Abend ein Kommers die
nchiner im Saale des Huttenschen Gartens. , Im Namen d.-s
Regierunaspräsidenten begrüßte Herr Regierungsrat Matt
die Anwesenden. Mit schönen Worten sch' lderte er. wie die
Vauristlk und die Staatsreg,erung eigentlich Verbündete
seien, insofern elftere dadurch, daß sie den Verkehr ment in
wirtschaftlich ärmeren Gegenden leite, mit den Wünschen undden Absichten der Regierung Hand, m Hand ginge. Auch
erwäbnte er daß die Wanderer in den unterfranki,chen
Staatsforstcii nirgends Wcge-Verbotstafeln vorfanden und
würde cs sich die Regierung und d,c Forstbehordc angelegen
?ein lassen, die Touristik in feder Werse zu fordern. Nachww bernlickien Ansprache, die manchen gar wehmütig
stimmte, als er an seine heimatlichen Forstbehörden dachte, dievorüber leider ganz anderer Meinung sind ilnd den wander¬
frohen harmlosen Touristen nach , Möglichkeit aus den
Wäldern entfernen wollen, damit sein srohmntiger Wander¬
trieb auf den staubigen Straßen tri steter Lebensgefahr von
ven Automobilen verkümmern muß, begrüßte Herr Bmgcr-
mcister Rinaelmann-Würzburg die Teilnehmer im Nmnen
der Stadt — Der nächste Vcrbandstag findet 1907 ans Ein¬
ladung des Erzgcbirgsvcreins in Annabcrg statt.

die 10 Jahre nach ihrer Vermählung im Jahre 1863
starb. Die Gattin des so plötzlich Verschiedenen ist eine
Prinzessin Ludmilla v. Arenberg , sie ist seit 1888 mit ihm
vermählt . Die Croys führen ihren Ursprung auf
König Bela II . von Ungarn zurück, der 1141 starb, aus
dem Jahre 1247 ist der erste Croy des Namens Egidius
erwähnt . Anno 1612 starb Karl , der letzter Herzog von
Ärschot war . Unter Ludwig XV. war Emanuel von
Croy Marschall von Frankreich. In Deutschland
sind die Croys Souverän und Hoheit, gehören dem
höchsten unmittelbaren preußischen Adel an ; sie be¬
sitzen die Herrschaft Dülmen bei Coesfeld seit 1803, der
Vater des Verstorbenen wurde 1854 erblich ins Herren¬
haus berufen. Der Verstorbene hinterläßt vier Kinder,
den Erbherzog Karl Rudolphe, der 1889 in Brüssel ge¬
boren ist, die Prinzessin Jsabella auf der Hermitage
1890, den Prinzen Engelbert (1891) ebendaselbst und
den Prinzen Antoine , 1893 zu Brüssel geboren. Der
Verstorbene war führend in der hohen Gesellschaft der
belgischen Residenz.

* Königlicher Zeitvertreib . Scherz und Kurzweil in
San Sebastian sind an der Tagesordnung , seitdem dort
die Ena die Sommevherrschaft führt . So hat — nicht
etwa sie — sondern die gute Gesellschaft eine Hätzlich-
keitskonkurrenz inszeniert , der englische und der
spanische Badegast taten sich zusammen, die ganze
Aristokratie war bedacht, sich so abschreckend wie nur
möglich zu gestalten, um dem jungen König und seiner
Gemahlin eine Freude zu machen. Es konnte einem
tatsächlich „graulen ", so hatten sich besonders die
Spaniolen herausstaffiert ; und obenein wurde noch
eine Gemälde-Ausstellung von allerhand schrecklichen
Dingen als Staffage entrtert . Da waren Bilder vom
Brande Roms , die Inquisition n. a. Leider ist nicht ge¬
sagt, wer den Preis erhalten hat für den Häßlichkeits¬
rekord.

* Eine« Kampf ans Tod und Leben mit einem toll¬
wütigen Hunlöe hatte dieser Tage der Grundbesitzer
Sokvlowski in Nowacken zu bestehen. Ein fremder, ziem¬
lich großer Hund jagte aus seinem Hof die Enten umher.
Als der nur einige Schritte entfernte Mann den Hund
anschrie, stürzte dieser auf ihn los , um ihn zu beißen;
dieser aber schlug das Tier mit der Faust auf den
Schädel, so daß es Kurücktaumelte. Nun aber raffte sich
der Hund auf, stellte sich auf die Hinterbeine und biß dem
Mann nach dem Gesicht. Voller Geistesgegenwart packte
S . den Hund an beiden Ohren und ritt auf dem toben¬
den Vieh etwa 30 Schritte zum Tore hinaus . Hinter dem
Gehöft kam der Hund ans Sturzacker ans den Rücken zu
liegen. Der tapfere Mann hielt mit eiserner Kraft das
eine Ohr des Tieres fest und schüttete ihm Lehm in den
ausgesperrten Rachen, den das wütende Tier gierig
schluckte, bis es erstickte. S . warf das noch lebende Tier
dann auf den Bauch, klemmte es zwischen die Beine und
schleppte es auf den Hof zurück, wo es mit einer Forke
gänzlich getötet wurde . Der Tierarzt stellte an dem
Tiere höchste Tollwut fest.

* Herr Bonn als Erzieher . Unter den offiziellen
Theaterzettel druckt die Direktion des „Berliner
Theaters " in Berlin folgende schr wirksame Belehrung:
,XB Es wird sicher keinem Gebildeten einfallen, wäh¬
rend einer Vorstellung laut „Schulze" oder „Kotze" zu
rufen . Aber ganz denselben Schall durch lärmendes
Husten hervorbringen — das scheint immer noch manchem
ganz normal . Da ich meine verehrten Gäste in ihrem
Genuß nicht stören lassen will, so mache ich jene einzel¬
nen, die laut und rücksichtslos husten, ohne das Taschen¬
tuch vorznhalten , wodurch der stärkste Husten unhörbar
wird, darauf aufmerksam, daß die Logendiener ange¬
wiesen sind, das geehrte Publikum in seinem berechtigten
Verlangen nach Ruhe zu unterstützen." Der Wink mit
dem Logenschließer wird dem Publikum hoffentlich de»
nötigen ' Respekt einflötzen.

Gerichts sttül.
h Wiesbaden , 1. Oktober. (Strafkammer)

Der Steindrucker Karl W. von Soden  wohnt in
einem Hause, das zuerst dem Gastwirt Philipp Ziegler
von Höchst gehörte und dann in das Eigentum des
Schlossers Biringer von dort überging. W. soll mit der

B Der Herzog Karl Croy, der in Karapancsa
«Ungarn) auf der Jagd an Lungenkongestion gestorben
ist war als vornehmster belgischer Adliger vom Erz¬
herzog Friedrich eingeladen. Seine Leiche wird nach
Brüssel zur Beisetzung übergeführt . Er war der Sohn
des Herzogs Rudolf , der zu Dülmen i. W. 1823 ge¬
boren war und vor 4 Jahren in Cannes gestorben ist.
Der nunmehr Verstorbene ist erst 1859 geboren, also im
iS  Jahre . Seine Mutter war eine Prinzessin Ligny,

Kleine Chronik.
Das ominöse rote Schild. Ans Coburg wird der

Wiener „Zeit" ein gelungenes Polizeistückchen gemeldet:
Dort besitzt am Marktplatze eine Witwe einen kleinen
Schirmlaöcn . Sie hatte über diesem ihre Firma an
e»nem roten Schilde angebracht. Als vor wenigen
Tagen der Kaiser in Coburg erwartet wurde, erschien
bei der Schirmhändlerin ein Abgesandter der Behörde
und verlangte , daß das Schild während des Kaiserbe¬
suches entfernt werde, da der Kaiser unter Umstanden
an der roten Farbe Anstoß nehmen könnte. Man sicherte
der Schirmhändlerin zu, daß das Schild nach erfolgter
Abreise des Kaisers wieder angebracht werden dürfe, -ric
Frau enffprach dem Wunsche der höhen Behörde und
Coburg wurde vom Untergang gerettet.

Das Wörtchen „Anarchist". Bekanntlich versehen
häufig Kanfleutc und Fabrikanten ihre Waren mit einem
Schlagivort, das sich dem Gedächtnis des Publikums ern-
prügen soll, und welches ihnen zur Bezeichnung ihrer
Waren vom Patentamt geschützt werden kann. Em
spekulativer Unternehmer taufte einen Anstrichzerstorer
Anarchist" und meldete dieses Wort , wie üblich, au

Schutzmarke beim Patentamt an . Durch Verfügung de-?
Vorprüfcrs wurde es aber als „Anlaß zur Erregung
politischen Ärgernisses" zurückgewiesen. ,

Deutsche Frauen bei den Mormonen . Auf Veran-
l'issitiig der deutschen Regierung hat sich Fräulein Maria
Lydia Winkler nach Ntasi begeben, um die Zustände in
dem Mormonenstaat zu studieren und über die Werbe-
tätiarcit der Mormonen bei deutschen Frauen und Mäd¬
chen zu berichten. Es soll, wie Fräulein Winkler m,t-
teilt in Amerika eine Organisation zum Schutze deut¬
scher Frauen gegründet werden, um ihnen bei der An¬
kunft dort passende Unterkunft und gute Stellung zu

'' " ' Eli? ".kleines Kaiserreich" für 386 60» M. Lanüy
Fsland , eine entzückende kleine Insel im Bristol -Kanal,
die dem Rev. H. C. Henven gehört, wurde in London
zum Verkauf ausgeboten , erlangte aber ccks höchstes
Gebot nur die Summe von 880 000 M. „Ein kleine!-
Kaiserreich für einen kleineir Kaiser" nannte der Auk¬
tionator dies wunderschöne Fleckchen Erde, auf dem
Steuern , Fabrrklärm und Automobilstaub unbekannt
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ftrt'ö. Es hat einen Umfang von 1046 Acres und erfreu:
sich eines sehr gefunden Klimas , so daß die Anlage
'eines Sanatoriums sehr vorteilhaft wäre . Da das
Angebot als zu gering erschien, wurde die Auktion
aufgehoben und die Insel bleibt weiter das Eigentum
ihres bisherigen Besitzers, dessen Vater sie 1836 ge¬
kauft hatte.

Johann Heinrich Heller f . In Bern starb in hohem
Alter der Gründer der bekannten Spielwerksabrik
I . H. Heller. Der Verstorbene widmete sich ausschließlich
der Fabrikation von Spielwerken , vor allem der Musik¬
dosen, in deren steter Vervollkommnung er seine Lebens-
ausgeche sah. Er brachte im Laufe der Jahre sein Ge¬
schäft zu Hoher Blüte.

Für die deutschen Jonrnalisten und Schriftsteller.
Der Senat von Hamburg beantragt die Mitgenehmigung
der Bürgerschaft dazu, daß der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller zur Errichtung einer
Witwen- und Waisenkaffe eine einmalige Beihilfe in
Höhe von 5000M. bewilligt werde. Der Betrag soll noch
nachträglich in den diesjährigen Staatshaushalt einge¬
stellt werden.

Einbruch bei einem Kardinal. Beim Kardinal Wanu-
telli in Rom wurde ein großer Einbruch verübt . Meß¬
gewänder von großem künstlerischen Wert, silberne
Pokale und kostbare Kirchengeräte wurden gestohlen. Von
den Tätern hat man keine Spur . (Verl . Tagebl .)

Gasvergiftung . Dem „Oberschlesischen Anzeiger" zu¬
folge wurde in Mistel die ganze aus acht Personen be¬
stehende Familie des Fleischermeisters Witte bewußtlos
:n ihrer Wohnung ausgefunden, in die im Laufe der
Nacht infolge eines Rohrbrnches Gas eingeströmt war.
Frau Witte und fünf Kinder sind bereits gestorben.

Letzte NackrichtZA.
Telegramme des «Wiesbadener Tagblatts ".

München, 1. Oktober. Prinzregent Luit¬
pold  ist heute vormittag von Berchtesgaden abgereist.

Paris , 1. Oktober. Nach Schluß der gestrigen Ver¬
sammlungen im Trocadero  wurden die Kund¬
gebungen noch auf der Straße fortgesetzt.
Die Polizei trieb die angesammelten Menschenmassen
auseinander . Die Personen , welche verhaftet worden
waren , wurden im Lause der Nacht wieder freigelassen.*

Landau (Pfalz ) , 1. Oktober. In dem hiesigen Gerichts-
gefängnis hat sich der 7 0 Jahre alte Polizerdrener
aus Jugenheim , der wegen Sittlichkeitsvrr-
b r e che n s festgenommen worden war , erhängt.

bä . Berlin , 1. Oktober. Verschärfte Vor¬
schriften  über den Automobilbetricb  enthält
eine neue Polizeiverorönung , welche der Oberpräsident
der Provinz Brandenburg  mit dem heutigen
Tage veröffentlicht.

wb. Hamburg , 1. Oktober. Die Schifssmaklerfirma
F . W. Dahlstroem teilt mit, daß die chinesische Küsten-
schisfahrts-Gesellschast in eine neue Gesellschaft unter der
Firma „Hamburg -Bremer Asrikalinie " ausgehen soll und
zwar dergestalt, daß zwischen ihr und der Dampsschiss-
sahrtsgesellschaft Triton -Bremen eine Fusion herbeige¬
führt wird . Diese ist von den Aufsichtsräten bereits ge¬
nehmigt worden und wird den demnächst zu berufenden
Generalversammlungen beider Gesellschaften vorgelegt
werden. Das Aktienkapital soll 6 Millionen M. be¬
tragen , von denen zunächst 5 Millionen ausgegeben
werden. Wi  Millionen sind bereits durch die Fusion
und durch Zeichnungen der Afrikalinie aufgebracht. Ent¬
sprechend der von der Kolonialverwaltung ergangenen
Aufforderung wird sich die neue Firma um Rcgierungs-
transporte bewerben.

wb. Königsberg i. Pr ., 1. Oktober. Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen ist in der vergangenen Nacht hier
eingetroffen und hat im Schloß Wohnung genommen.
Der Prinz wird von Beginn dieses Monats an längere
Zeit im staatlichen Verwaltungsdienste tätig sein.

bä . Haag, 1. Oktober. Wie verkantet, ist die zweite
Haager Friedens - Konferenz,  welche nächstes
Frühjahr stattsinden sollte, „mit Rücksicht ans die poli¬
tische Lage Rußlands " vertagt  worden.

hd. Paris , 1. Oktober. Auf einem Bankett , welches
zu Ehren des Ministerpräsidenten Sarrien in Louhans
veranstaltet wurde und dem 700 Personen beiwohnten,
hielt Sarrien eine Rede über bas Trennungs¬
gesetz,  worin er ausführtc , die Regierung wolle keine
religiösen Verfolgungen , aber auch nicht eine Umer-
werfung des Staates unter die Kirche. Der Minister¬
präsident erklärte sodann, die Regierung habe die Ab¬
sicht, die Einkommensteuer im Parlament einzubringen.

bä . Paris , 1. Oktober. Gestern wurde der vierte
Kongreß der französischen Sozialisten-
Partei  eröffnet . Drei Sitzungen wurden abgehalten,
morgens , mittags und abends, in denen die Frage einer
Verständrgung zwischen den Arbeitersynöikaten und der
sozialistischenPartei erörtert wurde.

bä . Paris , 1. Oktober. Während eines Festes, welches
gestern im Trocadero unter dem Vorsitz des Generals
Dalstein stattfanö, veranstalteten die Anti - Milt-
raristen  eine Kundgebung. Es kam zu einem großen
Tumult , in dessen Verlaus etwa 20 Personen , darunter
auch Professor HervL, verhaftet wurden.

bä. Paris , 1. Oktober. In einer in Laroche für
Nonne gehaltenen Rede zog der Minister Clemenceau
eine Parallele zwischen dem Berhältuis des Papst¬
tums in Deutschland und in Frankreich.
Er führte aus , es sei rätselhaft , warum der Katholizis¬
mus und der Jslamismus gerade von der protestan¬
tischen Vormacht alles Heil erwarten , während Frank¬
reich, das Land der Freiheit , beanstandet werde.

bä . Viala , 1. Oktober. Die Polizei verhaftete drei
russische Emigranten wegen Herstellung falschen öster¬
reichischen Geldes. Eine große Anzahl falscher Fünf¬
kronenstückewurde beschlagnahmt.
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wb. London, 1. Oktober. Die „Times " melden aus
Tokio  unterm 28. September : Die russische Regierung
gab durch ihren Vertreter in Peking zu erkennen, daß
sie in die zeitige Einrichtung chinesischer Zollhäuser an
den Grenzen der russischen Mandschurei einwilligen
werde. — Zwischen den Regierungen von Japan und
China sind Verhandlungen im Gange über die Wieder¬
gabe von Nintschwang. Ehina besteht aus der unbe¬
dingten Wiedergabe, während Japan gewisse Ansprüche
geltend macht. — Die erste Sektion der Eisenbahn
Peking-Kalgan ist gestern feierlich eröffnet worden.

bä . Petersburg , 1. Oktober. Hier wird viel von
einer Militär - Verschwörung  gesprochen, welche
auszudecken die Militär - und Justizbehörden eifrig be¬
müht sind. Es sollen Pläne an eine fremde Macht ver¬
kauft worden sein. Ein Oberst der Genietruppen sei
im Zusammenhänge damit bereits verhaftet worden.

bä . Rom, 1. Oktober. Der Vatikan,  welcher
amtlich von der spanischen Regierung ersucht wurde,
die Kundgebungen der spanischen Bischöfe gegen den
Minister Romanonof wegen dessen Verordnung über
die Zivilehe  zu rügen , hat dies abgelehnt mit dem
Hinweis darauf , daß, wenn er dies tue, es den Anschein
erwecken würde , als ob der Vatikan die Haltung der
Bischöfe im Prinzip tadele, während er nur die Form
ihres Vorgehens mißbilligen könne.

bä . Rom, 1. Oktober. „Giornale ö'Jtalia " ver¬
öffentlicht heute ein Interview mit einem Admiral der
italienischen Flotte über die Beziehungen zwischen
Italien und Ost erreich.  Der Admiral soll
hierbei erklärt haben, daß man in politischen Kreisen
die Eventualität eines Krieges mit Österreich als nicht
ausgeschlossen betrachte. Dasselbe Blatt veröffentlich:
crn zweites Interview mit einem deutschen Diplomaten,
welcher angeblich erklärte , Deutschland werde sein mög¬
lichstes tun , um Differenzen zwischen Italien und Öster¬
reich auf gütlichem Wege beizulegen, sollte es aber zu
einem Konflikte kommen, so werde Deutschland aus
Seite Österreichs stehen. Beide Veröffentlichungen er¬
regen in politischen Kreisen großes Aussehen, obwohl
man dem Blatte die Verantwortung überlassen har.

bä. Washington, 1. Oktober. Der kubanische
Gesandte  Quesaöa hat der Regierung seine De¬
mission  angezeigt . Es heißt, Quesaöa wolle damit
keinen Einspruch gegen Tafts Ernennung erheben,
sondern betrachte es als seine Pflicht, die Ausgabe Roose-
velts zu erleichtern.

hd. Berlin , 1. Oktober. Bei Streitigkeiten  zwischen
zwei polnischen Arbeiter -Familien in Charlottenburg wurde
in der Sonntagnacht der 31jährige Arbeiter Leo Günther
tödlich verletzt.  Der Täter wurde verhaftet.

hä . Dresden , 1. Oktober. In der Cigarettenfabrik von
Jasmatzi wurde gestern eine Niederlage durch Feuer  zer¬
stört . Der Schaden ist bedeutend.

hä . Rom, 1. Oktober. In Lecce wurde gestern eine Fabrik
zur Herstellung falscher Banknoten  entdeckt . 1600
Pakete falscher Banknoten mit griechischem Aufdruck wurden
beschlagnahmt. Der Verfertiger der Banknoten erklärte bei
seinem Verhör , die Banknoten seien ihm mit dem ausdrück¬
lichen Versprechen, daß sie nur zu Reklamezweckenverwendet
werden sollten, zur Herstellung ausgegeben worden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wuf Rücksendung oder Aufbewahrung der un8 für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)
* In der Abend-Ausgabe des «Wiesbadener Tagblatts"

vom 24. September ist eine kleine Notiz erschienen über den
«Kaskadengarten " vor dem Kurhause . Es ist sehr zu
wünschen, daß dieser Name für das bis jetzt gebräuchliche
«Böwlinggrecn " nicht in Ausnahme kommt. Kaskadengarten
ist durchaus nicht wohllautend und recht schwer auszusprechen,
besonders für Ausländer . Warum kann man nicht einfach
Blumengarten sagen, wie dies bei vielen schon seit langer
Zeit Gebrauch ? F.

Handelst ®!!.
RnsEenwsile. Die neueste, wenn auch langsame, doch

anhaltende Steigerung der russischen Staatsfonds wird allent¬
halben besprochen. Auch in den Finanzartikeln der Londoner
Blätter ist der Gegenstand auf der Tagesordnung. Hier wird
sie vorzugsweise den günstig lautenden Auseinandersetzungen
des russischen Finanzministers zugeschrieben. Dazu erwähnt
die „Times“ : Soweit der Vorsprung an der hiesigen Börse in
Betracht kommt, scheint er durch anhaltende Käufe für
russische Rechnung und unter dem in hiesigen gut unter¬
richteten Kreisen vorherrschenden Eindruck hervorgerufen
worden zu sein, daß die russische Regierung im Begriff ist,
einen ernsten Versuch für die Besserung der Lage der Juden
zu machen. Es braucht kaum gesagt zu werden, daß eine so
willkommene Entwicklung russischer Politik einen hoch¬
wichtigen Einfluß auf die russischen Finanzen und die Stellung
maßgebender' Kapitalisten ihnen gegenüber haben würde.
Diese Ausführungen lesen sich beinahe wie die Einleitung zu
einer neuen Anleihe. Die russische Regierung hat noch stets
dann die schönsten Versprechungen gemacht, wenn sie Geld
am notwendigsten hatte.

A. EehaaßhausenscherBankverein, Cöln. In der außer¬
ordentlichen Hauptversammlung wurde die Kapitalerhöh.ung
mit den bereits bekannten Motiven begründet. Die Verwaltung
hob besonders hervor, sie glaube auch auf . das erhöhte Kapital
eine gute Verzinsung in Aussicht stellen zu können. Selbst¬
verständlich wurde die Erhöhung von der Versammlung ange¬
nommen. Die Verwaltung teilte auch noch mit, daß die Er¬
gebnisse des laufenden Jahres nur Gutes erwarten lassen. —
Wir bemerken hierzu , daß die Börse seinerzeit sehr verschnupft
war, als der Konzern Schaaffhausen-Dresdener Bank bekaant-
gab, er werde sein Kapital erhöhen und daß man vielfach auch
in der Presse die Meinung aussprach , es sei diese neuerliche
Kapitalerhöhung absolut nicht als eine Notwendigkeit anzu¬
sehen.

Hochofenwerk an der Unterwesex. Wie gemeldet wird, ist
die Errichtung eines derartigen Werkes nun aktuell geworden.
Es heißt, daß namhafte Bremer und Frankfurter Firmen, die
jedoch noch nicht genannt sind, eine Gesellschaft m. b. II. zum
Zwmcke der Errichtung eines größeren Hüttenwerkes gegründet
haben. Es soll sich besonders um Herstellung von Roheisen
zum Zwecke des Exports und von Gießereieisen und Stahl für
Schiffahrtszwecke handeln. Hier scheint wieder einmal der
Konkurrenzneid eine neue Blüte treiben zu wollen. D«j Er¬
folge des Eisenwerks Kraft haben zu den gleichartigen Grün¬

dungen in Lübeck und Emden und nun auch zu der neuesten
Gründung geführt. Es fragt sich aber, ob sie neben den
anderen noch zu prosperieren vermögen.

Arbeiterbewegungbeim Aachener Hütten-Aktienverein. ln
der ordentlichen Sitzung des Aachener Hüttenvereins sind keine
auf den Ausstand der Arbeiter bezüglichen besonderen Be¬
schlüsse gefaßt worden, sondern es ist lediglich die Überein¬
stimmung des Aufsichtsrats mit der vom Vorstände in der
Arbeiterfrage eingenommenen bisherigen Haltung festgcstellt
worden. Die Arbeiterschaft wird den Ausstand fortsetzen.
Generaldirektor Kirdorf beharrt dabei, die Arbeiter sollten mit
der Arbeit anfangen, dann sei der Streik beendet. Der Aus¬
stand hat den Arbeitern ca. 100 000 M. gekostet.

Preiserhöhungen. Der Stahlräder-Verband erhöhte die
Preise auf 2 M. pro 100 Kilogramm. — Durch das unerwartete
Steigen der Rohkakao-Preise ist es wahrscheinlich geworden,
daß die Konsumenten demnächst schon mit erhöhten Schoko¬
lade- und Kakaopreisen zu rechnen haben werden. — Die Ver¬
kaufspreise für Puddeleisen und Stahleisen um .10 M. pro
Tonne für das erste Vierteljahr 1907 zu erhöhen, ist vom Roh¬
eisensyndikat beschlossen worden. Die gleiche Erhöhung tritt
für Bessemereisen und weißes Gußeisen ein. — Die öster¬
reichischen Fabrikanten von gebleichten Leinenwaren haben
ihre Preise erhöht. Eine weitere Erhöhung steht schon in den
nächsten Monaten zu erwarten.

Kali-Industrie. Die Kalisyndikatswerkehaben sich gegen
die Einführung des Zweischacht-Systems ausgesprochen, und
zwar in einem an das Oberbergamt Halle gerichteten Schreiben,
in dem es u. a. heißt : Die geplante Maßnahme kann nur im
Einvernehmen mit den Bergbehörden der übrigen Bundes¬
staaten durch geführt werden, in denen Kalibergbau betrieben
wird, denn sonst ist der preußische Kalibergbau gegenüber
dem anderen Werken benachteiligt.

Zar industrielles Lage. Vom Oberschlesischen Stahlwerks¬
verband wird berichtet, daß ein definitiver Beschluß über die
Verlängerung des Verbandes noch nicht zustande gekommen
ist. Es scheint die Verlängerung von dem Entgegenkommen
des Düsseldorfer Verbandes abzuhängen. — Die Maschinen¬
fabrik und Mühlenbauanstalt G. Luther , Aktiengesellschaft in
Braunschweig, wird für '1905/06 mit einem Fehlbetrag ab¬
schließen. Es ist dies die Folge von Umbauten und des
Streiks ; im Vorjahr wurden 4 Proz . gezahlt. — Die Gebrüder
Heyl u. Ko.-Aktiengesellschaft (Chemische Fabrik zu Ghar-
lottenburg) verteilt für ihr erstes Geschäftsjahr eine Dividende
von 10 Proz.

Kuxen - INIarkt.
Tendenz : Die Umsätze auf dem heutigen Kuxenmarkte

hielten sich wiederum in engen Grenzen. Unter Berücksich¬
tigung der erfolgten Ausbeuteabschläge waren die Kurse für
Kohlenwerte durchweg behauptet.

Interesse bestand für Auguste Victoria, Trier, Tremonia
und Langenbrahm . Der Braunkohlenmarkt war behauptet Um¬
sätze fanden statt in Schallmauer, Humbold und Lugarberg.

Auf dem Kaiikuxenmarkt war geringe Festigkeit zu ver¬
zeichnen.

Zu besseren Preisen gefragt blieben Beienrode, Alexanders¬
hall, Kaiserroda und Hohenfels.

Von Aktien wurden Hattors, Bismarckshall und Justus lehn
hafter gehandelt.

Der Erzkuxenmarkt blieb ohne Interesse.

Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten
der SSetilsdien JEßTeSiteu - sasasi WecIsselbaraU,

äKratnSiffssrt a/3B.
Montag, den 1. Oktober 1906.

Steinkohle. Nach-
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg. . . .
Borussia . . . . . .
Constantin der Gr.
Deutschl.b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau.

1965
12250
3100
1025

39000
5750

15975
8100

1985
12500
3175
1050

40000
5825

16300
8325

Helene, Amalie . .
Hermann I—-III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Charlottb.

19400 20000
3225 3275

30000 31000
22000 22600
34200 34600
22900 23500
1960 1990
3550 3650

59300 3650 8700
Fr.Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin. . .
Heinrich . . . . . .

3250 3300 Trier. 4950 5000
11750 12050

5350
Victor . . . . . . 20000

Brühl . .
Donatus

Alexandershall . ,
Beienrode.
Burbach . . . . . .
Carlsfund. .
Desdemona.
Deutsch!.Justenbg,
Glückauf Sonders h.
Großh. v. Sachsen
Günthershall. , . .

Braunkohle.
111500| Roddergrube. . .1135001Schallmauer. . . .

Kali.

81000 32000
440ch 4450

Apfelbaumerzug. .
Bautenberg . . . ,
Biborer Gruben .
Feriiic.

8075
7450

12875
9350
5900
5125

180(0
6500
4850

1700
2150
1650

I 8225
I 7525
13050
9400
6100
5150

18200
6600
4900

Heldrungen . . . .
Hohenfels.
ITohenzollern . . .
Johannashnll . . .
Kaiseroda.
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hödwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

Eis.
1740
2200
1700
3700

Henriette
Klöserweide. . . .
Victoriab-Hittfeld
Wild!)erg.

2950
9925
7175
5600
7550

19500
3300’

13700:
12750!

1865
640

1100
1525

3025
10000
7225

7800
20000
3350

14000
13150

1900
660

1110
1575

Geschäftliches.
Braut - und Hochzeit-

Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz, weiß u. farbig-
Verlangen Sie Muster. F 544

»iden -Öriejer -Zürieh.

Schau hie
wo du willst!
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit

"Sie~9Ä«V0Ctt>3ta*8*fcr«ntfrt# 24 Seite, ».
Leitung: W. Schulte 40m Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dat
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Gchellenb erg scheu Hof-Buchdruckererm Mesbadsa.
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Mffir dies © W«©Si© gültig!

jlnssermöhnliehes Angebot
Auf grosse Posten

Teppiche , Gardinen,
Store ®, Portieren,

&welche extra ansgelegt sind, gewähren wir

: !0

Prozent
Extra-Rabatt,

welcher an der Kasse
in Abzug gebracht

wird.

Frank & Marx
Mirela ^ a ®®e 4 ^ » Jgeke Schulgasse* 2562

Bankhaus

Curl Kolb Sohn Itachfofeer,
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung an den Börsen -von 30ICS .*llM 9 «ESIlCfl ®1®t,
l ®arls , Ijondon , Mewyork.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte. 2368

Höchste Auszeichnungen.

Herren- und Knaben-Paletots
Herren- und Rnaben-Anznge
Herren- und Knaben-Pelerinen
Herren- und Rnaben-Lodenjoppen
Schlafröcke, Havelocks, Beinkleider

in jeder Preislage , in allen Farben und Fassons.lim-.W- ui Sport-EliiB.
Anfertigung nach Mas®

in kürzester Zeit.

Dugs-WsmM.
große Auswahl,von 41*00 Mk. an.

Tiseblampen
St 1 .15 , 1 . 5 « , 1 .S5,
3 .00 bis 11 Mk.

iättlenlampenGbcL
von 6 *35 Mk. an.

Küehenlampeu
St. 35 Pf ., » 5 Pf ., 15 Pf .,
50 Pf ., S « Pf ., 9 « Pf.
bis » .« « Mk. 2262

Kaufkns Bhrer, Rirehgasse 48.
Die Erfahrung haf gelehrt

dass der

echte Aner-
Glühstrumpf

DEGEA
unerreicht an Lencht-
kraft und Haltbarkeit ist

Not-  echt bei denGassnstal-
ten sowie des einschlägigen
Geschäften, welche durch,
unser Plakat mit dem roten
Auer-Löwen kenntlich sind.

Deutsche Gasglühlfcht
Aktiengesellschaft

(Auergesellschaft) Berlin

M
K

fei

Telephon
571. Gebrüder Börner, Manritinsstr.

4 .
2542

Philipp Denster
empfiehlt sein neu und gut sortiertes Lager in

fertiges Herren- n»i>total-Garderoben
' zu den billigsten Preisen,
DW- sowie durch Ersparnis hoher Ladenmicte konkurrenzlos billig.

Philipp Desaster,
nur fß®“ Oranienstratze 12.

F51

ngjirijaaaiiMi

TU RKPABSTs
KÜTTmUchstbekannte^

Anchovv -Paste . Sardellen Butter.
ISlIä
IInSchl

u. zu kaltem Aufschnitt eine appetitreizende D«likatöffe. I'en oder Tube» sparsam und preiswert im Verbrauch.  86



und zur Ergänzung empfehlen -wir unsere reich¬
haltig sortierten Läger : Tischdecken, Läufer,
Portieren, Gardinen,  sowie alle anderen Artikel
für die Innen -Dekoration.  Besonders machen wir
auf die grosse Auswahl

Vorhänge und Teppiche,
itere in allen Grössen, aufmerksam.

freise unerreicht billig!
Einzelne Paare Portieren  und Vorhänge,  ältere

Muster Teppiche, ältere Muster Bettvorlagen,
Tischdecken, Diwandecken

erheblieh unter freie.

, * .Ä-

Um die Räumung meines
immer noch großen Lagers

zu beschleunigen,
gewähre ich von heute ab auf;

• Sämtliche Luxuswaren,
Bronzen etc . etc.

25 ®/o IlfÄatt
Sämtliche Lederwaren

2 # ° lo Rabatt
Nie wiederkehrende Gelegenheit zum billigen
Einkauf nur erstklassiger Fabrihate.

Inh.: E . Knabe,
Xtoke © ross ® n . Kleine Baegstrasse,

——— — Telephon 3362. — — — 238'

Hoflieferanten

Tranz Sehirg,
Hoflieferant

Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.

Allergrösste Auswahl von

Unterkleidungis.Strmnpfvaren aller Uri
für Damen, Herren und Kinder.

===== Stoffhandschuhe . ==
WebergasscI, im Hotel Nassau. — Feruspr. 549.

GermMiH- fZrgerrlose
Fußboden - und Wandbekleidung ; wasserdicht, fnstwarm , feuer- und

schwammsicher.
Neubelag ausgetretener Fußböden . — Holz- oder Stnntritte billigst.

Theodor Weiger , Dotzhcimerstraße 94.
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®ie Gsriskü,
Rhetoriker an der König!. Universität Breslan,

rezitiert Montag , 8 . Oktober , abends 8 Ahr , im

Kafinosaal, Friedrichstraße 22.
Neueren. neueste Schöpfungen Deutscher Literatur.

Vortragsfolge im Samstagsblatt . 7134 Jeii . it 'eigaaiei & Co.
50 Schlafzimmer
in allen Holzarten.

Nussbaum,
innen Eichen,

von Mk. 335 an.

Wellritzstrasse SO.

In allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

Telephon 3271.

Josef Fiel , Pentift, Wi»ßr. 97, Part.,
empfiehlt sich allen ZaHnleidenden zum Unfertigen künstlicher Zahne in Kautschuk,
Bold , Aluminium — auch ohne Gaumenplatte — sowie Plomvrerenschadhafter
galme u . s. w. Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für

tÄ « “ ««ch gewähre Ratenzahlung.

Cfur . Fischer
Schwalbacherstrasse 4,

Telephon 3515.

iferren -Arderöbe nach Mäss.

In einer

LklnMLq

&

Ban,
am Schfoßpfah,

kommen heute

billige Kleiber
in den Verkauft

Für 1.80 Mk . 6 m halbwott.
Winterstosf zu einem Kleid.

Für 2 . 10 Mt . 6 m halbwoll.
Stoff in besserer Qualität zu
einem Kleid.

Für 2 .40 Mk . 6 m wasch¬
echten Gedrucks zu einem

' Hauskleid.
Für 2. 90 Mt . 6 m wasch¬

echten Baurnwollstoff zu
einem Kleid.

Für 3.— Mt . 6 m prima
Velour zu einem Hauskleid.

Für 3 . 00 Mk . 6 m prima
Samtstarrett zu einem Kleid.

Für 3 . 60 Mk . 6 m Loden,
doppelte Breite , alle Farben , in
sehr guter Qualität.

Für 4 .— Mk . 6 m prima
Noppen in größter Auswahl.

Für 4 .80 Mk . 6 m Damen¬
tuch in guter Qualität.

Für 5. 40 Mk . schwarz . Kleid.
6 m Cbeviot oder Krepe.

Für 6 . 50 Mk . Lama . Kleid,
6 m doppelten breiten Lama
in sehr g. Qual.

Für 7. 50 Mk . dunkelblaues
Cheviot- Kleid. 6 m reine
Wolle, schwere Ware.

Für 9 . — Mk » schwarzes Braut-
Kleid, 6 m schwarzes Satin-
Tuch mit Seideuglanz.

Die Kleider sind auf

Cxtra-Tischen
ausgelegt und sind ihrer Billig¬
keit halber besonders sehr zu
empfehlen. 2532

Reelles» elgeWst.
Ganze Ausstattungen. Ein;.Möbet.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
sämtl . Kasten - u . Polstermöbeln vom
einfachsten bis zum modernsten Styl in
jeder Holzart . Besonders große Auswahl
in Schlafzimmer -, Wohnzimmer -, Salo »-
u. Küchen-Einrichtungen . — Schreinerei
und Tapeziererwerkstätte . — Sämtliche
Möbel sind erstklassiges Fabrikat unter
weitgehender Garantie.

Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewährt.

Anton Maurer, Möbelschreiner,
Sedanplatz 7,

Ecke Rhein- und Wörthstraße,
_ Haltestelle der Elektrischen.

Sanatorium „Schloß Lößnitz“
3 Hcrxte . Gute Heilerfolge. Prospekt frei. ^
Herrliche Lage tm „ Sächsischen Nizza" . '
Bilz öffentliches Eiebt -Cuft - Bad tj
im Lößnitzgründ , £ 45 0 ©© qm groß, h*
BÜ2 ItatttrhdlftKdl . TLUo. Million, verkauft, qt

Kochbirne«
10 Pf ., Eßbirnen (Gute Louises 25
Pf . zu haben Neubcruerstratze 12.

jeder Art, jeder Grosso und jeder
Qualität. 22481

Stricblolm für jedes Paar

1 ® Pf.
Verwendung nur erstklass. Game, j

Annahme Part , rechts.

r— —- -- — “ \
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Telephon 3515.

Herren -Ärderohe nach Mass.
Eleganter Schnitt, tadellose Verarbeitung.

Reichhaltiges Stofflager. Solide Preise.

_ _ _ _ __ '
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in den verschiedensten Zusammenstellungen findet man in grösster

Auswahl zu den fS§P’ billigstem Preisen bei

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,
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Jeder, der schreibt, soll darnach streben, das; sein Stil,
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(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Oie Wunderblume.
Bon Extcrus (CS. Godlewskij

Aus dem Polnischen übersetzt von L. Berner.
Kasimir entfernte die Hand von den Augen, richtete

den feuchten Blick auf das Gesicht des wartenden Mäd¬
chens und sagte leise:

„Ich danke Ihnen , Fräulein Marie , für das Ver¬
trauen , das Sie mir entgegenbringen , aber raten kann
ich Ihnen nicht. Fragen Sie das Herz, nur Ihr eigen
Herz fragen Sie , fonsl niemand . Wenn es von selbst
sprechen wird , dann werden Sic erkennen und begreifen
ohne meine Ratschläge."

„Ich bitte , Fräulein ."
Marie entfernte sich, von Artur geführt , während

Kasimir sie mit seinen Blicken verfolgte und diese Blicke
blieben während der ganzen Quadrille an ihrem Ge¬
sicht haften.

. . . . Ist es nicht sonderbar, daß er erst heute in
die Tiefe dieses Kristallherzeus blickt? Er kennt sie doch
so lange ! Wie oft lächelte er über ihre komischen Be¬
merkungen und Fragen ! Wie vielmal amüsierte ihn
ihr kindliches Vertrauen und der Glaube an alles, was
er, Kasimir, sagte.

Wie schön sie jetzt ist! Vom Kinde reifte sie zur
Jungfrau heran , wie die reine Poesie, und er hat es
erst heute bemerkt. Nur die inuner erstaunten Augen
sind dieselben geblieben. Welch reizende Augen ! Es
muß wohl wahr sein, daß sie der Spiegel der Seele sind,
denn ihre Seele ist unverändert geblieben, wie die
Augen . . i

Ob auch dieser Artur in ihnen lesen kann? Wunder¬
liche Frage ! Behaupteten sie doch beide, er selbst und
Artur , daß das Weib ein längst niedergeschriebenes Buch
fei. Es gäbe in demselben weder Geheimnisse noch Rät¬
sel und der Mensch, welcher das Leben kennt, kann sie
alle beherrschen, nur auf eine etwas verschiedene Weise.

Auf welche Weise wird es Artur gelingen, dieses
Kind zu unterjochen? Eine interessante Frage , nur was
geht sie ihn an ? Ihn kümmern weder all diese Menschen,
noch die Welt, nichts. Wenn er gesund wäre, oder wenn
er wenigstens die Gewißheit hätte , daß er es wieder
werden könne, irgend einmal , sei es auch erst nach
Jahren , vielleicht würde ihn dann noch etwas auf dieser
Welt kümmern.

Zwar behaupten die Ärzte, daß sie ihn jetzt noch
heilen könnten und das ziemlich bald, mit dem zweiten
Anfall würden sie noch fertig werden, doch der dritte . . .
der dritte . . . Und wenn man bedenkt, daß ihm sein
Vater diese Erbschaft überlassen, der eigne
Vater ! Vielleicht wird auch der schöne Artur diese
keusche Marie mit einem Sohne beglücken, welcher im
Blut die Frucht der lustigen Augenblicke seines Vaters
mit auf die Welt bringen wird ? Weshalb nicht? . . .
Ein schönes Leben wird dann der arme Teufel haben
. . . . ein überaus schönes! . -

Welche Dummheit ! Es ist ja gar nicht der Mühe
wert, darüber nachzudenken, besonders jetzt, wo rings¬
umher getanzt wird ! Der Tod klopft an — und basta!
Warum sollte just ihm, Kasimir, der dritte Anfall die
Kraft der Glieder , die Schärfe des Gedankens, die

Sprache oder gar das Augenlicht für immer rauben?
Warum sollte just er sich in ein elendes Tier verwandeln,
das in solch einein beneidenswerten Zustande Jahre,
ganze, lange Jahre vegetieren muß ? In zehn Fällen
endet es einmal mrt raschem Tod, und der Tod . . . was
ist denn eigentlich dabei? Er erwartet alle, es will nur
keiner an ihn denken. Um wie viel er jedoch diesen
Menschen hier voraus ist ! Denn selbst wenn ein Geist
aus jener Welt jetzt zwischen diesen tanzenden Paaren
erschiene und zu ihnen sagte : „Es erwartet euch der
Tod ", man würde ihm nicht glauben ! Man würde ihm
in das Gesicht lachen — wenn ein Geist überhaupt mit
einem solchen versehen ist — würde ihn mit in den
Wirrwar reißen und dem ungebetenen Gaste vielleicht
gar ein Glas Champagner reichen . . . Komisch! . . .
Er , Kasimir, hat nicht nötig einen Geist zu sehen, um
zu wissen, daß er gerade so sterben muß, wie die engel¬
gleiche Marie , der schlanke Artur und der dumme, dicke
Adam. Alle erwartet dasselbe, alle ohne Ausnahme,
der ganze Unterschied steckt in der Zeit . Natürlich wäre
.es angenehmer, etwas länger zu leben, besonders in
guter Gesundheit , aber am Ende . . . wenn wir diesen
Unterschied der Lebensdauer . mit dem der ägyptischen
Pyramiden vergleichen, so wird er uns als ein winziges
Stäubchen , als Atom, entschieden als nichts erscheinen.

Ja , wahre Philosophie wird nur durch das Unglück
gelehrt und nur erbärmliche Menschen bringen dem
Unglück keine Achtung entgegen. Doch . . . die Wahr¬
heit zu gestehen, war auch er früher solch' ein erbärm¬
licher Mensch. Oft ging er an Blinden und Lahmen
gleichgültig vorüber und er dachte nicht einmal daran,
daß der Mangel eines Fußes oder des Augenlichts mit
dem größten Elend nicht verglichen werden könne. Da¬
für begreift er heute die ganze Seichtheit dieser Men¬
schen, die lachen, träumen und in seiner Gegenwart
Pläne für die Zukunft schmieden, ohne zu bedenken, daß
er ganze Wochen wie ein Steinblock gelegen, daß er sich
jetzt sowohl an Geist wie auch an Körper gebrochen
fühlt und zu nichts ein Recht sich zugestehen kann, daß
er ein Bild der Jugend ohne Hoffnung ist, mit einem
Herzen, das der Zwang zu ewigem Schweigen verurteilt,
und einer Seele , deren Schwingen sich zu keineni Fluge
mehr erheben können, um die Welt zu umkreisen!

Elende Menschheit, nicht einmal für die eigenen,
wunden Glieder hast du Erbarmen!

„Nur sie allein . Sie hätte viel darum gegeben —•
niemand weiß es, wie viel —- um ihn zu sehen, als er
gebrochen darniederlag , ein Bild der Verzweiflung!
Wenn man ihm die Gesundheit wiedergeben könnte, viel¬
leicht würde er sich dann durch sie mit der Welt ver¬
söhnen."

„Ein süßes Kind . . . Wer weiß, früher , wenn er
sich darum bemüht hätte , wäre vielleicht aus ihrem
Glauben an ihn eine andere Blume erblüht , sonnig und
warm , die allerschönste der Erdenblumen . . . . Doch
jetzt ist er der Inbegriff alles Jammers , während sie
die Jugend und Schönheit, die Güte und Reinheit in
eigener Gestalt ist! . . ."

Sie liebte immer die häßlichsten und schmutzigsten
Kinder des Dorfes — weil niemand anderes sie liebte;
sie liebkoste alle wunden Hunde und verrußten Katzen,
weil sie häßlich waren . . . Sonderbares Kind ! Ec
lachte sie immer aus , aber er war stets bis zu Tränen
gerührt , und heute? Heute, wer kann es wissen?
Vielleicht, wenn er vor sie hinträte und
sagte : Ich bin krank, elend, verzweifelt, aber
ein einziges treues Menschenherz würde mir das alles
ersetzen. . . Wer weiß? . . . Sie liebte immer das , was
häßlich und verlassen war , denn sie war die verkörperte
Barmherzigkeit und Liebe. Ein liebes, treues Kind,
und er?

O, Elend der menschlichen Seele!
Also er, Kasimir, wäre fähig, ein solches Herz aus¬

zunützen? Er hätte den Mut , es an sich zu ketten, er,
der lebendig Tote , dem kaum noch einige Lebensjahre
beschieden sind. Ach, wie wirst du geboren, menschlicher
Gedanke? Wenn in der Seele eines rechtschaffenen
Menschen solche Gedanken entstehen können, dann be¬
schleichen vielleicht den Verbrecher bisweilen Gelüste
eines wahren Idealisten!

Im Salon bildeten die tanzenden Paare abermals
einen großen, regenbogenähnlichen Reigen und jedes
einzelne Glied dieses Reigens drehte sich wirbelnd im
Kreise herunr.

Kasimir blickte die Tanzenden an und tief in den
gepolsterten Sessel zurückgelehnt murmelte er leise:

„Eine Null , eine Figur , die man von dem Schach¬
brett entfernt — das bin ich. Doch die Welt wird ruhig
ihren gewöhnlichen Weg weiter gehen - Mit
diesem Gedanken muß man sich vertraut machen . . .
Morgen , morgen, dreht sich immer im Kreise und wird
sich drehen von Tag zu Tag , bis zum Weitende und
alle Gestern waren Fackeln, welche auf dem Wege zum
Tode leuchteten . . . Was ist denn eigentlich das Leben?
Eine elende Episode, welche nach beendigter Rolle hinter
den Kulissen verschwindet . . . Die Hälfte meines
Lebens würde ich darum geben, etwas weniger pessi¬
mistisch zu einpfinden. Die Hälfte des Lebens ! . . .
Welche Großmut ! Was ich wohl von einem Wucherer
oder im Leihhaus bekäme, wenn ich dieses lcurc Kleinod
verpfänden wollte? Es wäre der Mühe wert, eZ zu
versuchen, doch heute habe ich vorgezogen, auf den Ball
hierher zu kommen, als ob Bälle für seelische Kadaver
existierten . . . Artur tanzt nicht übel, nur sollte er
seine Füße ein wenig schonen. Der Esel weiß nicht,
was das für ein Schatz ist, gesunde Füße ! . . . Wie
entzückend schön sie ist ! Man könnte auf alles andere
für dieses einzige, jungfräuliche Herz verzichten. Artur
wird es ganz bestimmt erobern. Er wird sich in dem
reinen Kristall dieses Herzens spiegeln, wird denSchmutz,
in dem er bis jetzt gewatet, in der reinen Quelle ab-
waschen und wird am Ende glauben, daß er ein Engel
sei . . . Die Männer glauben steif und fest, daß sie der
Marmorstein sind und das reine Weib die alten darauf
haftenden Flecken säubern und dem Marmor den trübe¬
ren Glanz wiedergeben könne. Toren ! . . . Doch warum
sollten sie es eigentlich nicht glauben , wenn sie an so
viel anderen Dummheiten ebenfalls festhalten und sie
als Wahrheit ausgeben , weil es ihnen gerade so in den
Kram paßt ? . . .

Artur wird sie später seine eigene Lebensweisheit
lehren, wird ihr allmählich ihren reinen Glauben neh¬
men, der neben seinem abgenutzten Skeptizismus zu
sehr abstechen würde und noch etwas später wird das
neue Spielzeug den Reiz für ihn einbüßen, eine Zeit¬
lang wird er noch mit der schönen Frau prahlen , nun!
Und am Ende . . . wird er andere Bücher zu lesen an¬
fangen . Arme Marie ! Du bist eine Blume , die in
hundert Jahren einmal erblüht , doch der Mensch, den
das Unglück gelehrt hat , dich zu verstehen, gehört nicht
mehr dieser Welt an !" *

Die Quadrille ging zu Ende, die Töne der Polka
und des Masurs waren bereits verhallt und die Paare
schwebten wieder auf den Wogen des träumerischen
Walzers dahin.

Jetzt drückten die Hände einander fester, die Augen
blickten kühner und leise, doch tiefe Seufzer antworteten
auf die nicht deutlich ausgesprochenen Fragen und
Schwüre.

lFortsctznng folgt.)

Mehalter
für Kinder und Erwachsene,

schone Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als SpOZIctilfclf«

1P. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Stets frische

1 frankfurter Würstchen,9 1906er Kellertinsen.
Ed . Bohm , Adolfstrasse 7.

Bombasins ! *121
Verlangen Sie Bombaitu » • Präparate in Apotheken,

Drogerien und bei besseren Friseuren, u. a. in der Tmimus-
des Hrn. «T« .Täayor , bei Hin . Otto Slehrrt,

Apotheke am Schloss , IParfümerie Altstätter , Ecke Lang - u
Webergasse, Hoffriseur Jolianu Wunderlich , Wilhelmstr. 48

Wachstuch- i
Reste sehr billig, ess

Baeumcher&Co.,
Ecke der Lanagaffen .Schützenhofstr.

LagerTnamerik.Schuhen.
Aufträge naoh Mass. 2053

Heran . 8t ckdom , Gr. Burgstr . 41#

Herren-11.Knaben-
Anzüge, Paletots, Joppen, Sackos, Hosen
und Westen, Schulhöfen staunend bill.,
schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Ncngasse 22,1 Stiege . Kein Laden.

Sie
denn

unsere8.80-Sticfel für Damen und Herren in den eleganten Auf¬
machungen? Unsere Abnehmer verlangen diese nach einmaligem
Kauf stets wieder, da» spricht am beredsten für deren Solidität.
Wir sind infolge der großen Ledcrverteuerung sehr bald genötigt,
für bisherige Ware höhere Preise zu nehmen. Nur so lange noch
unser Bestand und Abschluß zu alten Preisen reicht, bieten wir
diese jetzt mehr wie je zuvor günstige Gelegenheit für8.80 Herrcn-
und Damen- Stiefel zur Wahl in einer Qualität, die ruhig mit

teureren Preislagen einen Vergleich vertragen.

Für jedes Paar
die weitgehendste Garantie.

MarkU.
Eck«

Grabenstr.
3.Roth Kachf.,MlMflr.

Ecke
Grabenstr.

Damen -Konfektion
M . Krehenberg er , AöoMvaße8.

Anfertigung schicker Damen-Toiletten, sp. neue Modell-Rockschnitte für
starke Damen. . 7033
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® ^ — fa.e 3ci(e_ _ Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Bet Aufgabe Mbar.Lokale Anzeige» im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Zietenring 3, 6 ., 1 Zimmer u. Küche
zu vermie ten. Näh. Bart.  _

Zietenring 14, Mtb . P ., 1 Zim. u.
Küche per sof. zu vm. Nah. Bureau
Gebe. Toffolo, Verl. Blu cherst r.

1 Zimmer und Küche, V. Maus ., au
brave kinderl . Leute zu verm. Nh.
Oranienstraße 41, Laden.

2 Zimmer.

Hellmundstr . 37, Hth., zwei Zimmer
und Küche, an kleine Familie zu v.
Näh. Vorderhaus 1. St.  _

fterberfttTÖ . Mtb ., 2-Z.-Wöhrusofor t.
Hermannstr . 9 zwei Zim ., Küche u.

Keller 1. I anuar zu ver mreten ._
Herrngartenstr . 11 sch. Wohn., .2 Z.,

K. u. Z„ an r.  M , zu vm. Näh. P.

Adlerstraße 11 2 Zim ., Küche u. Keil.,
1 per sof. zu v. Näh. 1 Stieg e.

Adlerstraße 33 Dachw., 2—3 Zim.
Adlerstraße 38, 1, 2 Zim., K., K., per

sofort. Nä he res P arterre ._
Bahnhostr . 20 Mans .-Wohnung, zwei

Zim ., Küche u. Keller, per sofort
zu vermieten . Näheres Justizrat
D r. Loeb, Adelhe idstr. 2, P . F 244

Bertram straße 11 2-Zim.-Wohn. z.  v.
Bismarckring 38, H. 1, 2 Zim . u. K.

sof. zu vm. Näh. ÄNtb. _ F 498
Bleichstraße 16, Hth. 2. St ., 2 Zim .,

Küche u. Kell. auf 1. Jan . zu vm.
Nähe res im Bäckerladen._

Blücherstr. 17, Mtb ., 2-Z7-W. zu w
N. Bl ucherstr. 19 bei Map.

Blücherstraße 23, 2, ist eine schone
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u . Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm. Näh. das. oder
Nikolasst raße 31, Part . I.  7123

Jahnstr . 6, Part ., 2,Z .-W., Mans ., m.
od. ohne daranstcß . hellen Part .-.-c.
und Kellerräumen zu vermieten.

Blücherstraße 34, Vdh., 2-Z.-W., nn
1. St . aut sof. Näh. Parterre lrnks.

Kl.' Burgstr . 5, Vdh. Fst>,,2 Z. o. K
a. ruh , kl'. zu ' v. Näh.  Lad en.

Dotzheimerstraße 72 2-Z.-W ,̂ Mtb .,
sof. od. sp. zu vm. Nah. Vdh. P.

Dotzheimerstraße 76 Frontfpitzw ., 2 Z.
und Küche an kinderl . Leute zu
vermieten . Näh. Laden.

Adlerstraße 10 Stb ., 1 Zim . u. Küche
auf sofort  zu vermi eten. _

Adlerstraße 31, Neu§mÜ" l" Zinü und
Küche zu vermieten.

Adlerstraße 38, 1, ein Zim ., K., K.,
sofort zu verm. Näh. Hth. Part.

Ablerstr. 45 1 Zim.. K/sof . 22 W .
Adlerstraße 53, P ., 1 gr . Zim . u. K.

auf 1. Nov. zu vermiet en._
Bertramstr . 9 1 Z., K. u. K. zu vm.
Bl -ickstr. 11, S ., i  Z . u . Küche zu v.
Biücherstraße 6 ein gr . Z. m. K. und

Speisek., im Vdh. 1. Et ., sof. o. sp.
Näheres Parterre. _ __

Lüiowstraße 11 1 gr . Zim . u . Küche
auf gleich  od er spät er zu verm iet.

Castells traß e 7 I -Zim .-W. auf 1. Nov.
Castellstraße 9 Wohn., Zim . u. Küche,

auf sof.  z u verm. Näh. Par t._
Dotzh eimerst raße 12 1 Z„ K„ K. gl.
Detzhermerstratze 80, 1, Dach, 1 Z. u.

K. mit Uebernahme v. e. Hausarb.
Dotzheimerstraße 82, Hochpart., 1 Z.

u. K. im Abfchl. i. Näh, daselbju
Dotzheimerstraße 83, M., 1 Z., K. u.

K. sof.  zu verm. Näh, im Laden.
Dotzheimerstraße 96, Vdh., 1 Zim . u.

Küche ne bst Zubeh. sof. od.  später.
Dotzheimerstraße 120 1 Z. u . K.  z . o.
Drudenstraß e 8 1 Z. u. K. sof. N. V. 1.
Ellenbogengasse 10 1 Zim., K. u. Kl

an ruh . Leute zu vermieten.
Eltvillerstra ße 18 Zim . u. K. zu vm.
Maurers Garten -Anlage, Eltvillec-

straße 19/21, 1 Z. n. K. Näh. bei
Maurer , MitteU-Grth ._ F 242

Faulbrunnenstraße 8 1 Zim., Küche
und Zubehör sof. zu vermieten._

Feldstraße 6 , 1 Zim ., K. u. Keller
auf gleich_ oder später  z u verm.

Feldstraße 18, Hth., Neubau , 1Z., K.
und Keller per sofo rt zu verm ieten.

Frank enstraße 5 Dachz. u. K. gl.o. sp.
Frankenst raß e 19 D.-W., 1 Z. u. Küch.
Gneifenaustraße .25 sch. 1-Z.-W

vermieten . Näh. Hiuterb . 1 r. > —-
GöbcnftöaßeM, Mtb . Dachst., 1 Z. ul Eltvillerstraße 5, Hth., 2 Z. u. K- auf

K. auf 1. Nov. H. Scheid, Vorderh. | gleich oder spat, zu v. Nah. 3 t.
Neubau Gebr . Bögler, Hallgarter-

straße, Mtb ., sch. 1-Z.-W. preisw . z.
vermieten . Näh. Vorderh . Part.

Helencnstraße 18, Hth., Dachw.,. 1 Z„
K. u. Kell., au f gleich oder später.

Helenenstratze 24, Neub., Hll 1 Z„ K.,
^ Abschl.  zu v. Näh. Vorderh. 1 St.
'Hellmundstr . 36 1 M.-Z., K. u. K.
' in . h.) per  sof . a. r . L. Näh, d. P .
Hellmündstraße 42, Zim ., K. u. K.
_z u Perm . Näh. Hth. Part.
Herderstraße 9 1 Z. u. K.  zi l vermiet.
Hermann str . 9 1 Z. u. Küche zu v.
Herrngartenstr . 7, Hth. P ., 1 Z. u.

K. L. sof. a. c. P . Nh. Vdh. 1 St.

Jahnstraße 18, Gths ., 2-Zim .-W. an
ruhige Mieter  z u vermieten. _

Jahnstratze 36, Vdh., 2-Zim .-Wohn.
sofort zu verm. Näh. Parterre^

Karlstratze 28, Mtb, , sch. 2-Zim.-
zu vermie ten . Näh. Vdlst̂ Part .—

Karlstraße 44 Mans .-Wohn., 2 oder
3 Zim . mit Zubeh. Näh. Part,  r.

Kleiftstraße 3 . 2-Zim.-Wohn. zu vernneten . Näheres daselbst.  _
Körnerstr . 8, H.. 2 Z. m. /sDN.  V . %
Luxemburgstrasse 6 sch., der Neuzeit

entspr . 2-Zim .-Wohn„ mrt allem
Zubehör zu vermieten. , _

Luxemburgstr . 9 ist sof. eine schone
2-Z.-W. mit Kell., im Hth., an idl.
Fam . weg. Geschäftsübern . ander-
weitig  z u vm. Näh. Vdh. Part , r.

Metzgergasse 18 2—8- Zim .-W. zu p.
Mehgergasse 25, Frontsp ., 2 Zim ., K.

u. K., zu v. Nah. Grabenstr . 24,1 .
Michelsberg 28. 2 Zim. u . K. zu vm.
Woritz str. 15. 1 I.. 2 Z., im Vdh.,
Moritzstr. 25. H., M.-W., 2 Z. u.1

Rerostr . 10 eine 2-Z.-W. i . Hth, u. e.
abgeschl. M.-W. i. Vdh. (3 R.) z. v.
N. V. 2 l. oder Moritzstraße 50.

Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2 Z., K.
u . K. auf sof.  z u verm. Nah. La d.

Dotzheimerstraße 86, bei Fischer, 2-Z>
W. auf sogleich od. svät. zu verm.

AersNraßc 11 2 Zim . u. K. zu vml
Nerostr. 18 Mans .-Wohn., 2 Z., K. u.

Ke ller , sof. zu verm. Nah. B. 1.

Dotzheim erstrl 97a, Mtb . u . Seiten
sch öne 2-Z.-W. zu vermi eten. ;_

Neubau Dotzheimerstraße 103 2=@.=
Wohn., Speisekam. ev. Mit Werkst.
od. Sta lluna , sofort zu vermiete n.

Dotzheimersträße 120 2 Zim. u. K.
DoNheimerstraße 172, 2, frdl . 2-Zim .-

Wahn. blll. zu verm. Nah. Pa rt.
Dreiweidenstraße 6, Hth., 2-Zim .̂-W.

sof. od. sp. zu verm. Nah. B. P . r .
Drndenstraße 3, Vdh., % gr. Zim,

Nerostr. 23, H. 3, 2 Z. u. Küche auf
gleich o. sp. zu v. N. Hth. 1 St.

Nerostr. 29 Frts p.-W.. B., 2 Zim ., K.

' u. Zubeh. zu verm. Näh. 1 r,

Eltvillerstr . 9, H., 2-Zim.-Wohn. m.Kiibebör vermieten.

Eltvillerstraße 18 zwei Zimmer u.
Küche auf 1. November.

Emscrstraße 19, Frtsp ., 2 Mn .. K. u.K. an kinderl. Leute. Anzusehcn
vorm, von 8—2 Uhr Pa rt links.

Erbacherstr. 9, Stb ., sch. 2-Z.-W. zu
verm. Näheres bei Paulh.

Karlstratze 5 eine ^,-.-W., 1 Z. u. K.,
an ruh . Leu te auf gl. oder später.

Karlstratze 23 Dachw., 1 Z. und K., a.
kleine Fa :n. zu verm.  N äh. 2.

Ludwigstraße 6 ein großes Zim . u.
Kü che auf 1. November zu verm.

Marktstraße 12, H„ mehr . 1-Z.-W. m.
_ Küche zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergassc 11 e. sch. 1- u. 2-Z.-A).

zu verm[eten ._
Metzaernaste 18 1 Z., kl. K. zu ver m.
Moritzs tr . 23, Frtsp ., 1 Z. u . K. sof.
Platterstraße 42 kl. Wohnung , Zim.

u. Küche, zu verm ieten ._
Querstraße 1 ist ein Frtspz . m. K. an

kinderl. L. sof. zu vermieten . Näh.
Part , r ., 9—̂11 vormitt ags ._

Rauenthnlcrst r . 5 1 Z. u . K. s. N. P.
lstbein gauerst ra ße 13 1 Z . u. K zu v.
Riehlstraße 4 1 Z. u. K. (Mans .i z. v.
Riehlstraßc 9 I -Zim.-Wohn. N. P .
Niehlsträße 10 Zim . und Küche an
_kleine Fam ilie  z u vermieten ._
Roonstraße 20 1 Zim. u. K., Frtsp .,

sof ort zu ver mieten . Näh, das.
Saalgafse 10 Mans . mit Küche per

1. Nov. zu verm. Näh, im Laden.
Schnlberg 19, H„ Zim . u. Küche zu v.
Scdanstraße 1, Dach, 1 Zimmer und
_und Küche zu ver mieten._
Steingasse 12, n. Hth., 1 Z. u . K., an

2 Per s. z. sofort oder sp. zu  verm.
Steingasse 34 1 Zim ., Küche gl. o. sp.
Walramstr . 7, 1 l., Dachstock, 1 Zim .,

Küche,  zu vermieten. _
Walramstr atze 20 ein Zimmer und

und Küche zu ver mieten . N. Part .
Walramstraße 31 Stube , Küche und

Keller billig zu vermietem Näh.
_i m La den._ m
Weilstra ßc 9 sch.  Frtsp. , Z., K., 12- ..
Weslritzstr. 1, 1, M.-W., 1 Z-, K/JdK.
Wellritzstraße 31, Hth. 1, 1 gr . Zim.
_u . Küche sof. Näh, das. Vdh. 2.
Wellritzstraße 38, H., 1 Z. u. Keller

aleich od. später zu vermieten.

Erbacherstr. 9, Anb.. sch. 2-Z.-W.̂ st
zu v. Näh, bei Paulh , 1 St.

Faulbrunnenstraße T,  1 . Et ., gesunde
2-Zim .-Wohn. u . Küche zu verm.
Nah. daselbst bei Gottwald , Gold-
schmied, Laden link s.

Faulhrnn 'nenstraße 8 2 Zim. u. Küche
mit' Zubeh., 1.  St ., sofo rt  z u verm.

Franke nstr. 11 sch. DJW ., 2^ ü 7K,
Friedrichstr . 10 ein Dachlog., besteh

aus 2 Zim . und 1 Küche, per sos.
oder später zu verm «eten.

Friedrichstr . 44, Dachw., 2 Z. u.
an ruh . Leute aus sof. zu verm.
Näb. bei Heinrich J un g.

Friedrichstraße 44, Stb ., 2 Zim .,
K. auf 1. Novbr. 1906 zu verm.
Näh. Bet Heinr ich Jun g._

Friedrichstraße 50 sch. 2-Zim .-Wohn.
zu vermieten , istah. 1. St . rechts

Gneisenaustraße 8 stm Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn.^mrt Zubeh. per sof.
zn verm. Räb . Vdh. Erdgesch. I.

Mbenstr . 2 sch. Frtsp, , 2 Z . K. u . Z..
, au f sofort oder spater zu vermiet.
Göüenstraße 5, Mtb ., sch. gr . 2̂-Z.-W.

' zu verm. Näh, bei Krpprng.
Göbenstraße 13 2 Zim. u. Küche aus

sofort zu vermiete n.  _
Giiben str. 15, Mtb ., 2 Z. u. K. z. v.
vlöbenstr. 16 2 Z.. K. u. K. a. küF

per sofort zu veruii eten.
Göbenstraße 17, frenndl . 2-Z.-Wohn

sof. od. ' sp. umständeh. zu verm
290 Mk. Näh. Vord erh. P art,

Walramstr . 31 sind 2 Z„ Kücheu. Kell.
zu 30 Mk. per Monat zu vermieten
Näh, im Laden._6884

Webe raasse 38 2 Zim . u. Zubeh. sof,
Weilstraße 6 Hth., sch. 2-ZmmW . an

ruhige Mieter per 1. November zu
^ ve rmieten . Nä bere's Part.
Werderstraße 6, Vdh. 2. St . u. Hth.

1. St ., ie eine 2-Z.-W. mrt allem
Zübeb. sof ort . Näh.  Vdh . Part , l,

Westend str atze 19 2 Z. u. K. zuJmr,
Wörthstratze 18 2 Z. n. Mans . sof. od.

spät, zu v. Näh. Hinterh . Part. _
Aarkstratze 3 sch. 2-Z.-Wohn.. Gthe .,

, auf Oktober zu vermieten . .
Jorkstraße 22, Vorderh ., 2 Zim., K.,

Ke ller sof._gu verm. Nah. r. Lad.
Horkstraße 29 sch. 2.-Zim.-Wohn. v.

^ 290 Mk. an sofort zu vermie ten, ^ ,
Zietenring 3, Hth., 2 Zim., Küche u.

Zubeh. im Abschluß zu vermieten.
Näh, bei Maus , Part. _

2 Zimmer , Küche u . Zub., 3. Etage,
beste Kurl ., per -1. Jan . zu vermiet.
Näh. Gr . Burgstraße 12, Eckladen.

3 Zimmev.

Moritzstraße 26, Vdh., 2 Mans . u.
Küche an ruh . Leute sof. od. ipater.

Nerostraße 34 Mansardw -, 2 Z„ K-,
sofort öder später zu vermieten.

Nettelbeckstr. 6, V-, 2-Z.-Wohn , sof.,
420 Mk., u. Stockwohn, v: 300 Mk.
an auf sofort  zu vermieten.

Nettelbeckstr. 7 (Ecknenb.s, nur Vdh.,
2- u. 8-Z.-W. mit reicht. Zbh. blll.
zu vm. Nähere s dort im  Laden.

Neügasse 18/20, Stb . 3 St ., 2 Mm .,
Küche, Keller, Glasabschl.. an kl.
Fam . 1. Nov,. Näh. Bäckerläden.

Oranicnstr . 29 2 Z., K. u . K.cĥ D.
Oranienstr . 47 2-Z.-W. Näh. Part , r.
WilMsbergstraße 20 >Ä-..Z?rtsp.-Vb

2—3 Z. m. Z. P. sof. Nah. das. 2 I.
od. Langgaste 15a, Porzellangesch.

Platterstw "38 sch. Wohn., .2 Zim . u.
Küche per sof. zu vermieten.

Rauenthalerstraße 4 2 sch. 2-Z.-W.
m. Mans . u. reichl. Zbh. p. 1. Jan.
1907, ev. fr ., sehr bill. Nah. 3 r.

Rauenthalerstraße 7, M., 2-Z.-W. zu
vermieten . Näh. Vorderhaus 1.

Rauenthalerstr . 9, Hth., sch. 2-Z.-
An  vermieten . Nah. Bdh.

Aarstr . 21 sch. 3-Z.-W. m. Zub ., Bad,
2 Balk., b. z. vermieten per sofort
(kein Hth.). Näh. Part . l. bei
Kämmerl. _ 30 78

Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Et .,
8 Zim., komf. einger ., nebst reicht.
Zußehör sofort zu v. 6o0 Mark.
Näh. das. 1. Et . l. 3112

Adelheldscratze81 sch. 8 Z.. im Part.
u. Dachst, a. ruh . Leute los. 3296

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 8 Kimm, u
Küche p. sof. zu vm._ N. dal . 2953

Adlcrstraße 8 sch. S-Zim .-Wohn. sof.
od. später zu vm. Nah. 2 l. 3313

Ädlerstraße 13, Hth. P ., eine Wohn ,̂
3 Zim. u. Küche, zum Pr . v. 330
M .̂ z. v. b. Nbilivv Ruppert . 3346

Adlerftr . 30 schDi -Zstm.-W. z. v. 8306
Adierstr. 69 3 Zim ., Küche, Keller

(Vdh. P .) auf 1. Okt. zu Perm.
Näh. 1 St . bei D. Geist. 3220

Adolfstraße 6, Mtb ., 3 Zimm . nebst
Küche u. Zubeh. sof. zu vm. 3c>01

Albrechtstraße 30 sch. 3-Zim.-Wohn.
p. 1. Jan , ev. 15. Ltov. N. P . 334o

Albrechtstraße 41 3- u . 2-Z.-W. mit
Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. gl. od. sp. Näh, das. 2 St . 3228

Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . auzus . tu Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn¬
hofstr. 2, Part , von vorm. 8‘/ , Bi»
1 u. 3—7 Uhr nachmi ttags . 3136

Bismärckrm ^ DV H., 3-Zim.-Wohn. z.
vm. Preis Mk. 890._ 2456

Blüchervlatz 2, 1. u . 2. Et . U schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reicht. Zub . zu
vm. N. das, u. Adelh eidstr. 10. 2955

Blücherstraße 3 sch. 3-Z.-W. (Vdh.)
sof. zu vm. Nah, bei Breuer . 3216

! Blücherstraße 6 eine schöne 3-Z.-W.
(1. Etage ) auf gl. od̂ ivat^_zu vm.

^chngmwrMlö^ ^ÄiutMuMKÜchöI BMMM ^ W " <MsenaustraM,
^M,JNNuß ^ u^ M -etem -j p^ chtvolle. 3-Zwu -^ ohn., zu ^ m.

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etagö
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung.  3212

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Pari .).
Näh. Sei tenbau. _2399

Eltvillerstraße 18 3 Zim. tu Küche
auf 1. Nov. la ucki trüber ) zu verm,

Maurers Clartenanlägc , Eltviücr-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf fof.
od. später zu verm. Näheres bet
Maurer , D?itt el-Gth,_ IMIP

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk.,^
sofort zu verm. _ 3^ 22

Erbacherstr. 5^ gr.
sofort zu bermi eten. 49 .4

Friedrichstr . 8, Htb. 3. St ., 3 Zinu,
Küche p. fof. od. sp. zu vm. N^ ber
Herrn Tapez . Bremser das. 2983

Friedrichstraße 12, Mtb . 2. St ., eine
Wohn., 3 Zim., Küche u. Zubeh., zu
verm. Näh. C. Kal kbrenner.

Friedrichstraße 45, Vdh., Dachwohn.,
3 Zim., Küche u. Zubeh., an ruh
kl. Fam . sofort zu verm. 3349

Gneifenaustraße 5 Laden, sch. 3-Z.-
Wohn., Balk., Bad u. Gas 1. od
aiich 2. St .. 560 u. 520 Mk. 3198

Gneifenaustraße 8 im Vdh.^u. Hth.
sind sch. 8-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten
Näb. daselbst Erdges choß l. 8312

Gneifenaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
oder später zu vermieten . ^ 2986

Gneifenaustr . 25 sch. 3-Z.-W. m. Zuö.
zu verm. Näh.  Ht h. 1 r. -.

Göbenstr. 14, 3, 3 Zim., 2 Balkons,
Erker und Zubehör ._ ..

Göbenstraße 19 3 Zim ., Bad, Balk.,
550 Mk.. ver sof. zu vermieten ._ _

Gravenstraße 20 freundliche Front-
fvib-Wohn.. 3 Zim ., Küche, Ke ller.

Gustav-Adolfstr. 16 3- u. 2-Z.-W. p.
sof. zu vm. Nah. Laden ._ --987

Neubau Gebr . Bögler, Hallgarterstr .,
Vdh., sch. 3-Zim .-Wohn., der Neuz.
entspr . einger ., sof. oder spater zu
verm. Näh, zu erfr . Vdh. Part ^ ,

Hellmundstr . 54, S . 3. Et ., 3-Zim .-
W. auf 1. Jan . zu vm. .Naĥ V̂ K,

Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. u . Zbh.,
auf sostJst z. vm. N. Vdh. 2. 3271

Herderstraße 5, Hart . u . 1. Et ., 3 Z.,
Küche, Bad, Erker m « kon sof.
od. sp. zu vm. Rah. 1. Et. l. 8334

Mmstr . 17, 1, 3 gr . Z. u . Küche uehst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Nn rderb . 2. Stock rechts. 3195

Jahnstratze 20, fchöne 3-Z.-W-, 2. Et .,
preisw . s. z. v. Slah. Part . _3127

Kaiser -Friedrich -Ring „2, Hth., Daa>
Wohn., 3 kl. Z., 51ucheu. Kell., p.
chf. z. W : Nah. Ktü. Bart . 3041

>Kaiser -Fricdrich -Ring 17, im Stb .,
ist die neu herger . Wohn, nn Erd¬
geschoß, best, ans 3 Zim ., Küche u.
Keller, per sofort oder spater zu
Vermieten. Näheres berm Haus-

meister daselbst oder Schutzenhaf-
ftraste 11, im Bureau ._ 2680

Kaiser -Friedrich -Ring 23, ©. 2, 33.
■ u. Zbh. sof. z. v. R. Vdĥ l, _ 2994
KaisemFriedrich -Ring 59, V., herrsch.

3-Z.-W. mit allem Zubeh. Per sof.
Näh eres daselbst.  29oo

Rheingäuerstraße 15, M., 2 Zimmer
und Küche im Abschluß zu verm.
Näh. Vdh. 1 St . li nks._

Rheinstraße 52, Stb ., frdl .Dachw..
2 Z. tu K. z. 1. O. Aufg. wom
Haupteing ., n . v. Hof. Nh. Stb . P .

Rheinstr7 53s Stb ., 2 Z u . W. f.. ruh.
Betrieb an kinderl . Ehepaar loforr.

Rheinstraße 8̂8^ist eine „sch. Frtsp .-W.
von 2 Zimmern u .. Küche per sofort
m  vermieten . Näh. 1 Stiege.

Ni ehlstraße 4 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Röderallee 4 schöneD.-W., 2 Z. u. K„

mit Ab schl., auf gle ich zu vermiet.
Röderstraße 19 2-Z.-W. (Hth.) z . v-
Römerberg 17 2 Zim ., K., im Abschl,,

fof. oder später zu vermieten . Nah.
Steingasse 17, Laden.

Göbenstraße 19 2 Zimmer , Küche u
Keller zu Vermieten.

Römerberg 29, Z Zim -, K-, K., gtetch
oder  sv ater . Nab, daselbst 1 S t.

RüdeMeimerstraße 20 sch. 2-Zim .-
Wohn., Hth., sof. zu verm. Nah.
das. bei Minus , Vdh. 1. Etage.

Schachtstraße 30 Dachw., 2 Zim., K.,
Kell. sof. zu verm. N« ) Part.

Scharnhorststr . 13, Vdh. Part ., 2 Z .,
Küche u . reicht. Zubeh. sofort m
vermieten. Näheres daselbst._

ZNar nüorststr . i 3, H.,̂ 2 Zim . u . K.
Scharnh orststr. 27 2-Z.-W. a. gl . z. v.
Schefselstraße 2 sch. Frontsp .-Wohn.,

2 Zim., Kücke, Keller, sofort zu
verm. Näh. 2 St . links.

Werderstr . 6 ein gr . Frontsp .-Z. mit
Küche u, K. P. 1. Okü N. B. P . l,

Westendsträße 13, Hth., Mans .-W„
1 Zim.. Küche u . Keller (monatlich
15"Mk.) M vm. Näh^ Hth.JM . ^

Westendsträße l5Hth . Dachst., 1 Z.
u. K. sof. z. v. Nah. Vdh. Part .

Wörthstraße 10, Stb ., Zim . u . K. z.ch,
8wrkstr78 1 Zim . u. KE/Msp ., an

ruh . Leute. Nah. bei Stockhardt.

Grabenstr . 9 §'7 ^ 81, Küche u . Keil.,
a. l . an e. Person ., per 1. Januar
zu vermieten . Näheres 1 Strege.

Neubau Gebrüder Vogler, Hallgartrr-
straße, Mtb ., schöne Zwcizimmer-
Wohn., Küche und Zubehör . Mit
2 Balkons , 2 Kellern, cm Speicher¬
verschlag im Vorderhaus und 2-
Zimmer -Wohnungen mit Küche u.
Balkons im Seitenbau zu verm.
Nah. am Bau nachm, v. 5—7 Uhr
0. Blücherstr. 34 b. Arch. R. Stein.

Helenenstr . 1a sch Frrsp ., 2 Z . u. K.
a. 15. Okt. Näh. bei Vorndran.

Helenen st ratze 27 sch. 2-Zim .-Wohn.
mit Kücke usw.^petZD- Nov ember.

Hellmundstraße 15, V., 2 schöne gr
^Zimmer , Küche u. Keller, Hth., auf

1. Januar zu vermieten.
HellmundstraZ 26, Vdh„ ^Mansarde-

Wohnung, 2 Zim . u . Küch e.
Hcllmundstraße 27 Mans .-Wohn., nicht

hoch, 2 Z., Küche uno Kell., sofort,
oder später zu vermieten.

Schiersteinerstraße 9, M.,„2 Z., K. u.
Kaller sogleich oder spa ter zu vnu

Schiersteinerstr . 11. L ..mit Abschl. fof. Nah. Mtb . P . r.
Schiersteinerstr . 16 2 sch. Z. u K.,
^Mtb .. aut al. od. sp. Nah. V. P.
Schiersteinerstraße 19, Vdh., 2-Zim .-

ohnung.
Schiersteinerstraße 62DJägerhaus , 2

Zim. u. Küche sofort  od . spat, z. v.
Schulberg 21, Vdh. 2. Et ., n . herger.

2-Z.-W. a. kl. Fam . sof. zu vermiet.
Schwalbacherstraße 3, Hth., 3 St ., 2

Zim ., Küche, Kell. sof. zu vermi eten.
Schwalbacherstraße 24, Stb ., 2 Zim .,

1 Küche, 1 Keller zu vermieten.
Scdanstraße 9 Frtsp .-W. von 2 Zim ..

K. u. 1 Kabinett a. gleich o. spater
zu verm. Näh. 1 Sk. rechts._

Seerobenstr . 15, Vd.h 2, sch. 2-Z.-W.
zu vermieten . , Näh, im Laden.

Steing . 10, Frtsp ., 2"Z „ Küche, Kell.
sof. zu verm. Näh, im La den.

Stist str. 1, ©Tl I., W. , 2 Z., 51., Zb.
Sirftstrahe 15 2 Zim . u. Küche an

ruh . Leute zu verm., ab 15. Ort.

Blücherstraße 25 ist eine schöne8-Z.-
Wohn. nebst Zub. rn der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näb/ Bart , links.  _ 3331

Blücherstr. 27 8 gr . Zim . nebst Zu¬
behör per sofort od. spater . Nah.
1 St . rechts. _ _ 2960

Neubau Ecke Blücherstr. u. Scharn-
horststr. eleg. ger. 3-Z.-Wohn. auf
sofort. N. Blücher str. 80, 1. 2961

Mlowstraße 9 erneute gr . 3-Zim .-
Wohnung sofort oder spater . 3315

Vttlowstr. 11 sch. 3-Z.-W. wegzugsh-
aus gl. od. sp. bill. zu vm. 3265

Dötzheimerstr. 26, Mtb ., 3 Zim . per
sof. od. später zu verm._ 2965

Dötzheimerstr. 46, Vdh. 1. Et ., 3 Z-,
reichl. Zub. Vers. halb , auf gleich
ev. ICMbm . Näb. Bart . 3279

Dötzheimerstr. 55, M. 3, sch. 3-Zim.-
Wohnuug mi t Zubehör. _

Neubau Dötzheimerstr. 57 3-Z.-W.,
der Neuz. entspr . einger ., sowrê im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Näb. das. 2968

Dötzheimerstr. 72, M., 3 Zim., Küche
u. Keller auf Nov. zu verm. 3327

Dötzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
p'  n . sv. zu verm. Nb. 1 St . 29 69

Dötzheimerstr. 83, Süds. 2. St ., sch.
3)Z.-W. m. Badeeinr . per sof. od.
später . Näh, im La den._ 2974

Dötzheimcrstraße 94, 1 St ., 3-Z.-W.
weazugsh. aus gle ich zu vm. 3199

Dötzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub . auf sof ort zu verm. 25 87

Dötzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.Raveein r . a.  s ost  o . sp äter . F 365

NenbaröFEckhans) Dötzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W.. der Neuzeit
entspr ., mit Zubeh., Herr!. Ferns .,
p. sof. od. sp.  zu v. Näh, das. 2635

Dreiweidenstr. 5 Part .-W. v. 3 Z.

Drüdenstr . 7 3 Zim., Küche, Maus .,
2 Keller, im 3. St ., auf sofort zu
vermieten . Näh. P arterre.  3064

Eleouorenstr . 4 Part.. . * __ _ von 3 Zim.
*auf sof. od. sp. zu verm.  2591

Karlstraße 2 3 Zim. u. Küch ^ztstvüu
Karlstraße 36 3- u. 2-ZimDWohu.

ver sof. zu verm. Nah. 1 St.
0HH.7T3S. L>. BLMWWWW
Kellerstraße 10, 3, wcgzugsh. wunder-

sch. gr . 3-Z.-Wohn., Kucke, Maus .,
bill. 7u vm. Herrliche Aussicht.,^

Kiedricherstr. 10,4t, gr . 3/Zim .-Wohn
für sofort . Nah. 2 r. _2997

KiöMösse 11 sch. SG «; -Wohn, billzu Vm. Nah. Bischo fs. 3255
Kirchaasse 29, Stb . 3. Et ., sch. 3-Z7

Wohn, nebst Kucke,sofort od. spater
zu vermieten . Nah. Wilh . Gaster
L Co., Friedrichstra ße 40. 3263

Kirchgasse 46, Stb . 2, 3- 4 3 - Küche
an ru h. Mieter . Nah. Lad. 3156

Kirchgasse 49, Stb/ ^ Wohn., 3 Staj,
Kückf̂ a^ l.̂ ,spat^ z(uJst ^ 299S

Kleiststr. 1, Ecke Niederwaldstr ., ich.
3-Z. -Wohn. ver sof. zu vm. 8000

Kleiststr. 16, NenSau sind 3- u. 4-Z.-
Wohn., der Neuz. entspr einger .,
Gas , elektr. Lickt, Einzelaufgang,
zu vermieten . Näh. Rauenthaler¬
straße 22, 1 r . Frz . Kopp. 3001

Körnörstr . 5 3-Zim .-W. (1. Et .) der
Neuz. entspr einger ., per sofort
zu verm. Nah. 1 r. _30tu,

Köööeöstraße 8, 1, sch. S-Z.-W. nebst
Zub . auf sof. zu verm. Nah .DL

Lothrinaerstr ., hinter der Nettelbeck-
str., Neubau Beudt , sch.
Vdh., Bad u. Zbh., gl. o. sp- bill. zu
iinî Näh. ©ckiarnbo rst str. 42, P . l.

Luxemburgplatz 1 mod. 1. Et ., 3 3.
u. Zbh. sof. zu vm. N. 2 l. 3316

Msritzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub
Näh. Norderb. 1 I. 3303

Mainzerstr . 60a 3 Z., Küche, Keller,
per sofort zu vermiete n. o00o

, Mötzäer aaffe 35, 2, drei Z. u. K. so f.
Neröstraße 23, Hth. 2, 3 Z. u . K. aüs

sof. od. spat, zu v. Nh- Vth. 1.
Nettelbeckstr. 6 sch. Frtsp .-W-, 3 Z. u.

Küche (360 Mk.) sof. zu vm. 3267
Nettelbeckstr. 7 (EckneuLau), n Vdh.,

8- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
_zu vm. RahM ort im Laden. 3009
Nettelüeckstraße 11 schone 3-Zimmer-

Wohnung . sof. od. später zu verm.
Näheres Gg. Schmidt._ 3010

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reicht.
Zubehör preisw . zu verm. Nah.
»ietenrina 6, löochpar t. 8035

MffbögenWe ^ s^ im " ''l 5?/"cküfI Niederwaldstr . 6 mod 3-Z.-W. mitsof od. spater , 525 Mi . 3155 I r . Zbh.  N . das. P . r . . 3283
Ellvillersträße 7, Hth., 3 Zim . u . 5t Niederwaldstraße 12 sch. 3- u. 2-Z.-

sof o. sp. zu vm. N. b. Best. 3332 l Wohn. sof. zu vermieten . 8058
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Nieberwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mtt Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu Smt. NA . Vdb. P . r . 3274

Älkotassttaße 23 8 Zimmer , Küche
usw., Abschluß, im Dachst., Bleich-
platz-Mitbeuutzung . Näheres im
Hause Parterre . 31 72

PhilippSbcrgstraße 36 M 3—4-Z.-
2S., Hp., sof. Näh, das. Part . 3196

Philippsüergstr . 37, 1, Z Zimmer m.
Zubehör zu vermieten._ 3012

Philippsüergstr . 39 geraunt . 3-Zim.-
Wohn. Näh. Part , r.  _

Platterstr . 17 sch. 3-Z.-W. im 2. St .,
nt. Balk., Bao u. Zubeh., in sch.
freier Lage, per sof. zu vermieten.
Näh, daselbst Parterre lin ks.

Ulatterstr . 82a, Landhaus -Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 3100

Nauenthalerstraße 4 sch. 3-Z.-W. m.
Maus . u. reicht. Zubeh. per 1. Jan.
1907, ev. fr ., sehr bi ll.  Näh . 3 r .

Rauenthalcrstr . 7, 8, sch. 3-Z.-W. per
sof.  z u Perm.  Näh . 1. St . 3014

Raucnthalcrftr . 22 sch. 3-Z.-W. auf
sof. zu v. N. das, o. Bluchcrstr . 8.

Rheingauerstr . 20, Neubau , prachtv.
gr. 3-Z.-W. mit allem Komf. auf
al. od. spät, zu bm. Kein Hinter¬
haus . Näheres  da selbst ._ 3179

Rheinstraße 71, Part ., Wohn, von
3 gr . Z., 1 Küche u. Zubehör sof.
zu verm. Näh, im L ause. 8114

Riehlstraße 6 3^ im. tuchsubeh., V.
1. St ., per sofort oder später zu
vermieten . Preis WO Mk. Näh.
Riehlstraße 3. B. Kraft . 3074

Kiehlstr. 11, MH ^ Z/Z.-W. per
sof. od. sp.  zu vermie ten . 2664

Riehlstr . 23, Hth., 3-Z.-W. auf sofort
_ zu verm. Näh. Vdb. 1 St . 3224
Riehlstr . 25, 2, sch. 8-Z.-Dohn . nebst

reich!. Zubeh. per sofort zu verm.
Näheres Part , links. ; 3061

Röderallce 20, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
ob. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 3182

Röderstr . 1 Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,
Küche u7 Zbh. sof. zu verm. 3020

scharnhorststr . 2, Neubau , sch. ger.
3- u. 2-Z.-W. sof. o. sp. zu v. Näh.
daselbst oder Göbenstraße 14, P . l.
Christian ._ _ §104

Scharnhorststr . 4, Neubau , sch. Wohn.
v. 2 u . 3 Z. p. sof. zu verm. Näh.
im Bau oder Göbenstr. 12, Hoch¬
parterre links bei Rocker. 3217

Scharnhörststraße 28 sch. gr. 3-Zim.-
Wohu. (Part )) mit allem Zubehör
sof. zu verm. Näh. P . r . 3277

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf säst
zu vm. Näh.  2 St . I. 2594

Scharnhorststr . 33 sch. 3-Z.-W. sofort
zu bm. Näh.  3 . Et . links ._ 2656

Scharnhorststr . 35 37Z.-W., 2 Balk.,
sof. zu verm. Nah. 1 lin ks._ 3290

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et .,
per, sof. zu bm. Näh. P . I. 2526

Eckhaus Blum und Nockcr, Scharn
Horst- und Göbenstraße, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterr e._ 3143

Schwalbacherstr. 3, 2, sch. 3-Z.-W. nt.i . Näh. 1. Stock,Zubeh. zu verm. . ..
bei Dorn . Mk. 620. 2600

Secrobenstraße 9, Mtb . P ., sch. 3-Z.-
Wohn.. neu herger ., gleich od. spat,
zu vermieten . Näheres 1 St . I.,
bei Herrn S chneider._ _ _

Seerobeustr. 19 3 stimm, u. Küche,
2 Balk.. 2 Kamm., 1 Keller usw.
Näheres La den._ 3025

Seerobeustr. 24, 1. u. 3. St ., moderne
3-Z.-W. auf  gl . od. sp. N.  1 . 3026

Seerobeustr. 25 Wohn, von 3"Zim.,
■ Küche usw. 1.  J an . 1907. 3227
Steingasse 6, 1 St ., 3 Zim. u. Küche

zum 1. Januar zu vermieten.
Steingasse 19 Däch'-W., 3 st. u. K.)

z. vm.  Pr eis 20 Mk. mtl. 3282
Taunnsstr . 40, Hth., sch. Mans .-W.,

3 Z. u. K., z. v. N. P . 2. 3027
Walramstr. 13 Wohn, von 3 Zimm.

fl St .) nt. Z. sof.  zu ve rm. 2561
Waterloostr . 3 sch. 3-Z.-W. zu sehr

bill. Preise an ruh . Mieter zu vm.
Näh. Waterloostr . 3, 1. Et . L, od.
We inberg stra ße_ 16._ 3174

Wellritzstraße 46, Hth)) 8 Zimmer
und Küche zu vermieten . __ __

Werderstr. 3 sch. 3-ststWstd. Neuzeit
entspr ., mit od. ohne .Werkstatt zu
vm. Näh, das. Part,  rechts . 2354

Ecstendstraße 3 sch. 3-Z.-Wohnung
zu vermieten . Näh. bei Architekt
Meure r , Luisenstraße 31, 1. 2661

Westoudstr. 15 3 Z„ Kücheu. Zubeh.
zu vm. Näh. Parterre ._ 3149

Westendstr. 21 9—4-Z.-W., m. Balk.
U. reichl. Zubeh. auf gleich  zu vm.

Westendstraße 32 3 Ziinmer u. Küche
(Vorderhaus ) zu vermieten ._

Wilhclmstrst 12, Gth . 2. St ., ist ein
Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. samtl . Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan .vcß,

^ Wilhelmstraßê l2^ _ 3032
Wörtüstr . 4 sch. 37stKW. nt. reich!.

Zubeh., 3. Et ., ans sof. zu vm. Pr.
550 Mk. Näh.̂ das. u. 3. Et . 3230

Yorkstr. 9 fr dl. 3-Z.-W. zu vm. 2609
Aorkstr) 10 3-Z7-W. an ruh . Mieter
_per sof. zu vm. Nah. 1 St . l. 2277
Rorkstraße 22 schone 3Lim .-Wohn.,

K Bad . 2 Kell. sof. N. i. L. 3146
Aorkstr. 23, 3 St ., 3stFrm., Küche,u.

Zubeh. sofort zu verm. Nah tut
Spezerergesch. v. Di e.fe nbach. 2397

Dorksir. 33' sch. 3-Zim.-W. wcgzugsh.
mit bedeutendem Mrctnachl. zu v.
bei I . Reinhard . Part . »3 23

Meten ring 10, fr . Lage. ŝ 3-Z -W-sof. od. sp. zu vm. Nah. P . r . 3299
Nahe dem Marttstl Zimmer , Küche',

Mansarde , 3 Tr ., preiswert zu ver¬
mieten . Itäheres Mauergasse 10.
Rödelheimer. 2598

Zietenrrng 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.

Eine sch. 3-Z.-W. mit 1 Kabinett , im
Stb . 1. St ., per sof. zu verm. Näh.
Bahnhofstraße 22. Renker. 3076

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm.
N. Moritzstr. 32, P ., vorm. 3238

Hinterhaus 3 kt. Z. u. K. bill. zu v.
Näh. Oranienstraße 22, 1 links.

Sch. 3-Z.-W. zu v. N. Rauenthaler-
straße 22 od. Blücherstr. 8. 8270

Eine sch. 3-^ iM.-Wohn. mit Balk.,
Mans . u. 2 Kell., per sof. zu Perm.
Näh. Noonstr. 9, Part . 2385

Neubau Meier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. einger . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst

. beim Bautaglöhner oder Luisen¬
straße 14, Weinkontor . 3273

4 Jimmrr.

Adelhcibstr. 55 sch. Frtsp .-W„ 4 Z.,
per sof. od. sp. zu vermieten.

Adolssallcc 57/ 2. Et ., sch) 4-Z.-W.)
r . Zub., per sof. od. spät. Näh. tm
Baust, nebenan Nr . 59, Sout . 2575

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balk.
u. rerchl. Zub. Näh. das. 3307

Vahnbofstr. 6, Hth., frdl . 4-Z.-W. m.
Küche, Speisek., Alkov., Klos, im
Abschl., in g. Zust., per sof. zu v.
Näh. bei Franke , Wilhelmstr . 22,
od. b. Hausverwalter Schlosier,
Bahnbofstraße 6, Froutsp . 67W,

Pertramstr . 4 sch.4-Z.-W 610 M. 2869
Bertramstr . 17 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

entspr ., per sof. o. sp. zu vermiet.
Näh. Parterre . 3243

Bismarckring 15, 1, sch. gr . 4-Z.-W.
per sof. z. v. Näh. Part . r . 8271

Bismarckrltg 23, 1, 2 sch. 4-Z.-W. m.
Bad, Balk. usw., r . Zubeh. auf sof.
zu verm. Näh. im Eckladcn. 2872

Blsmarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. Ei ..
per sof. zu v. Näh. t. Lad. 2873

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.
nebst allem Zubeb. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links . 3348

Vlüchcrstraße 17 sch. gr , 4-Z.-W. o.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, bei Map. 2876

Bülowstraße 2, Ecke Roonstr., a. fr.
Platze . 4 gr. Z„ Bad usw. u. r . Z.,
mod. einger ., freie ges. Lage, N. d.
Wald., aut sof. äußerst preisw . zu
verm. Näh. 1 rechts. 2876

Bülowstraße 3. P ., 1., 2., 3. St ., 4-Z.-
W. sof. o. spät , unter Preis . 2877

Bülowstr . 10, 1, 4 Zim ., der Neuzeit
entspr . bill. zu v. Näh. 3 r . 3126

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
billig zu vermieten . 2878

Bülowstraße 13, 2, 4 Zim., Bad,
Balk. u. Erker . Nh. 3 St . 3201

Bülowstr . 15, Ecke Zretenr ., sch. 4-
Z.-W. p. sof. Näb. 1 St . l. 2879

Dotzlieimerstraßc 37, P ., 4-Zim.-W.
nebst Zubeb., Mitben . d. Gartens,
sof. o. sp. zu vm. Einz . vorm. 3329

Dotzheimcrstr. 51, n. am Ring , 1. sch.
mod. 4-Z.-W. mit Badez., 2 Balk.
usw. u. r . Zubeh. billig zu v. Kein
Hinterhaus , sehr gesunde Lage.
Näh. das. Part , links . 2880

Dotzheimcrstr. 55, Neub., gr. 4-Z.-
W. m. reichl. Zub., Gas, êl. L., B.,
Kohlenaufz., Erk. usw., ist el. sol.
Ausst. zu v. Näh. daselbst. 2881

Dreiweidenstr . 8, Part . u. 2. Et .,
4-Z.-W., neuzcitl . e. Näh. 1 r . 2883

Eltvillerstraße 17 4-Z.-W. mit Gas,
elektr. Licht, Badczim . u. r . Zub.
zu b. Näh. das. Bart . r . 2885

Erbacherstr. 5 4-Z.-W. mit Erter a.
sofort od. spät, zu verm. 2888

Erbacherstr. 8 4-Z.-W^ der Neuzeit
entspr . Näh. das. 1 rechts. 2869

Gneisenaustraße 5. Laden , sch. 4-Z.-
Wohn., Balk., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3197

Gncisenaustr . 7 gr . 4-Z.-W., der Nz.
entsprechend, sehr billig zu vertu.
Näh. 1 St . 2890

Gncisenanstraßc 7 gr. 4-Zim.-Wohn„
d. Neuzeit entspr ., sehr bill. zu
vermieten . Näb. 1. Stock. 3447

Göbenstr. 10 sch. 4-Z.-W. n. Zub.,
Gas , elektr. Licht a. sofort zu vm.
Näh. gegenüber Nr . 13. 2658

Göbenstr. 16, 3. i>7W-
entsvr ., per sofort oder spät. 3253

Goldgasse 9. 1 St ., Vdh.. 4 Zim ., K.
lt. Zbh. sof. zu vm. Näh. i. Lad.

Gustnv-Adolfitrnße 10 sch. ger. 4—5-
Z.-Wohn. sof. od. spät. ' billig zu
vermteten . Näheres Part . 2217

Hartinnstraße 13, 2. Et), sck. fr . gel.
4-Z.-W. mit Gas , Balk. u. r . Zbh.
sof. zu vermieten . Näh. P . 2404

Hcllmundstraße 12, Ecke Bertramstr .,
W. im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
2 Maus ., 2 Kell. u. s. Zub . auf sof.
od. sv. Näh. bei Meinecke, Hell-
mundstraße 12. 3 r . 2896

Hcllmundstraße 41, Vdh. im 2. St . ist
etne Wohn, von 4 Zim. u. 1 Küche
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co., Häfnerqasse 3.

Herderstr . 5, Bel-Et ., W„ 4 Z„ K. B..
Erk. u. Zub. Näb. 1. Et . l. 2899

Herderstr . 12 4-Z.-W., 3. Et .. Balk),
Bad usw., per sof. Näb. das.' 2900

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. Mib, p.
per sof. od. spät. Näh. i. Lad. 2901

Jahnstr . DOTpnXloIf . u. Zub. p.
sof. od. spät. Näh. Part r . 2903

Jahnstr . 44, P ., 4 Z., K., K., Z. zü
verm. N. Rbeinstr . 05, Part.

Kaiser -Friedrrch-Ring 41) P ., 4-Z.-
W. zu v. Näb. Baubureau . 29!st

Kaiser -FrtedrlMRin 'g 88, 8 r>, 4-Z.-
W- mit all. Zub. per sofort. Nah.Akullerstraße 7. 2 St . 2906

ou, v̂ un., 4 iai. h„  st .,
2 Maus ., 2 Kell. sehr preisw . sof. o.
spater zu v. Näh. Part , ober
Rauentyalentraße 14. P 2903

Karlstr . 33 sch. 4-Z.-W. mit Zub . im
3. St . Pr . 600 M., auf sof. zu v.
Näh, im Eckladen._ _2907

Karlstraße '42 neu lierger. (4 Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zrm., Pad , Küche, Kell.,
an r . Lute sof. 'Näh. 2. St.  8071

Klciststraßc 1, Ecke Riederwaldstr .,
sch. 4-Z.-W-, preisw ., per sof. 2910lut. - -

Kleiststraße 4sind 4- und 3-Zrmmer-
Wohnungen , der Neuzett ent¬
sprechend eingerrchtet, Etnzelauf-
mng, zu vermieten . 2911

Ecke Merststraße ftnd Wohn. v. 4 A
.r , ^ ub. pxx sof. zu Perm,

arlerre . _ 2912
und all.
Näheres -- -.

KörnersttstSTHstsch . 4-Z.-W. auf sof.zu vm. Nah. 1. Etage r . 3217
Luisenstraße 24 ist im Gth eine 4-Z'.-

Wohn. mtt Zubeh. auf 15. Nov. o.
spät>ZUd. N. V. 2, ö. Noos. 3269

Lnxemburgplatz 1, 1. St ., mod. 4-Z.-
Wohn. m. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. 2. Etage ltnks . 9266

Luremburgplatz 1. % mod . 1. Etage,
4 Zim. u. Zubeh., sofort zu ber-

■ ■ ‘ Vl-viere8 2 links . 3266
3. Et ., schone,

mieten . - -  -
Luxemburgstraße 5, 3. Ct„ schöne,

große 4-Ztm.-Wohnung mit Bad,
2 Balk., 1 Erker u. reich!. Zub
per sofort zu vermieten . Auzus.
von 10— 1 u. 3—5 Uhr. Näh. das.
und Herderstraße 13, 3, bei
Vantbel . . L 2916

Mainzcrstraße 66a, Part .-W., 4 Z.,
Küche, Maus ., mtt Gartenbenutzung,
Rühe des n. Bahnhofs , per sof. od.
spät er. Näh. 1 S t., vormitta gs._

Marktstraße 12, 2. St ., 4 Zim, , Küche
u. Zubehör (Balkon) verhaltntsse-
halber auf 15. Okt. od. später zu v.
lSebr g. f. Pens .) Preis 900 M.

Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad . NähKtrchgasse 54, Part . 3073
Moritzstratze 37, 1. Etage , 4 Zim. u.

Zubehör sofort zu vermteten . Rah.
im Laden._ 3302

Philippsbcrgstr . 4 'W. v. 4 Zim . persof. oder spater zu verm. 2602
.,- 1,1,, —jx/io sch. 4-Z.-W.

vm.
8922

Philippsbcrgstr . 17/19 sck. 4-Z
n. Zub., Bart ., sof. o. sp. zu
Nälst das. ' 2. Stocks '

Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mtt
Zub., 2 Balk., h. Auss., tu ges. Hl.,
per sof. o.svät. N. Bart , l. 8229

Philippsbergstr . 36 (nt H.h sch. 4-Z.-
W. m. Balk., Badeabt . auf sof, fr.
L., sch. A. Näb. das. Part.  2923

Raueutalcrstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub.
auf gleich oder später . 2924

Rheingauerstr . 2 2 herrsch. 4-Z.-W.,
Part , u. 3. Et ., p. sof. bill. zu vm.

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillcr-
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. ip. Nh. d.
Hochp. I. o. i. L. b. Scyb . 2926

Nheinstr. 107 neu herg. 4-Z.-W., B .,
mit Zub . auf sof. zu vermieten.
Nä heres daselbst.  292^

Niehlstraße 18, 3 St ., gr . sch. 4-Z.-
W. mit 2 Ball . u . Bad pers. Verh.
h. sof. od. sp. mit bcd. Nach!, bis
1. 4. 07 z. vm. Näh, das. Part . I.

Saalgassc 38 1. u. 2. Et ., je 4 Z. nt.
Balk., K. u. Zub ., a. 1. A. 1907.
Näh. Parterre bei August Köhler.

Scharnhorststraße 24, 3. St ., mod.
4-Zim .-W. sof.  z u vm. Näh. P . r.

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.
renov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
vermieten . Näh. Part . 29 29

Schwalbacherstr. 29, 2. St ., 4-Z.-W.
m. Z p. 1. Okt. Näb. 1 S t. 2560

Scdanplatz 2stst e. sch. Part .-W. von
4 Z. m. Zubeh. zu verm. 2932

Sedanplatz 7, sch. 4-Zrmmcr -Wöhn.,
Küche, Bad, mit der Neuzeit ent-
spreckiend. Zubehör sofort od. spät,
zu ver mieten. Näh. P . I. 2933

Secrobenstr . 19a 4 Zim., 2^ alkons,
Küche, Bad, 2 Mans ., ev. Frtsp .-
Zim . dazu, der Neuzeit entspr .,
sof. od. später zu vm. N. 1 l.  2935

Seerobeustr . 27, Gth . 1 r „ elegante
4-Zintmer - eventl. 5-Zim.-Wohn.
mit Balkon u. reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermieten.

_Näb . das. Vo rderst. Part , l. 2936
Walkmühlstr. 44, Etagen -Villst im

1. St . gr . 4-Z.-Wohn. mit Bad,
Balkon u . reich!. Zubeh. per Okt.
zu vm. Haltest, d. elektr. B. Nahe
d. Walde. Auzus. vorm. 10—12,
nachm. 2—4. Näh. Nr . 46. 2988

Walluferstr . 6, 2 u. 8. St 4-Z.-W)
_ z. vm. Zu er fr . 1. Stock. 2940
Waterloostr . 3 schone 4-ZimstWohn.

zu billiaem Preis an ruh . Mieter
zu verm. Näh. Waterloostr . 3,
1. l„ oder Weinbergstr . 16._ 3173

Weberg. 3, G. 2, 4 Z., KüchestMäns.,
^Keiler per sof. od.  s p. zu vm. 3285
Würthstr . 8, Part ., sch. 4- od. 3-Mm .-

Wohn. mit Zub., nahe d. Rhetnstr .,
auf sost zu ^vermieten ._ 2950

Wörthstr . 13. 3, 4-Zim .-W. m. Zubeh)
sof. o. sp. J.̂ v. Nah. 8 r . 2943

Yorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp.
billig zu vermteten. 2946

Aorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W'. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.

^Näheres, ! r,_ 2948
Aorkstr. 21, P ., 4-Zim .-W. auf sofort

od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 3287
Yorkstr. 27 4 Zim ., Balk. u . Zubehör

gleich oder später zu vermieten.
Näh. 1 St iege links . _ 3033

Zietcnring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest., v. 1. Okt. zu vm.
Näh. Par t, links . _ 2949

Zictenring 8 4-Ziin .-Wohn. auf gl.
od. spater !zu verm._ 2580

Bier Zimmer . Küche Bad , Veranda,
Mans . u. abgcschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wtlhe lmstr . 5, P . 81 35

5 Ummer.

Adolfsallee 35, 3 St ., 5 Z. u. Zub.
per sof. od. sp. zu v. Pr . 860 Mk.
Näh, dai . Parterre. _2801

Adolfstr. 1 5-Z.-W. 3.  Etag e. 3251
Albrechtstr. 20, P „ Nahe Adolfsall .,

5 Z. m. r . Zub. per 1. O. zu v.
Nb. Adolfstr. 14, Weinhdlg . 2489

Wolfstraße 1, 3, Etage , 5 Zimmer,
4. Mage 3 Zemmer, sowte Sta -l
für 6 Pferde oder als Lagerr .,zur o Pserve uuci uia
Lagerkellcr für Weinhandlung,
Hotel usw., großer und kl. Laden
zu vermieten . 8203

Albrechtstr. 16 sch. tust . b-Z.-W. p. s.
o. iv. z. v.. Näb. tm Lad. 2804

Albrechtstr. 41, n . d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . 'v. 5 Z., Balk. tu Badceinr .,
m. reicht. Zbb., bei ges. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das. t. 2. St . 3162

Arndtstr . 8. 3. herrsch. 6-Z.-W. z. v.
Bismarck-Ring 27, 3. Et ., sch. elcg.

5-Zim .-Wohn. mit Küche, Bad , 2
Balk., Erker , 2 Kell. u. 3 Mans .,
mit allem Komf. d. Neuz. ausgest,,
per sof. od. spat, zu v. Nah. das.
1. Et . r . o. Bur . Bleichstr. 41. 2807

Bülowstraße 2, Ecke Roonftraßc , an
sreundl . Platze , 5 schöne Ztmmer,
Bad usw., elektr. Ltcht u . reichl.
Zub., mod, einger ., freie ges. L.,
Nähe des Wald ., a. 1. Okt. auß.
preisw . z. v. Näh. 1 r . 2809

Dambachtal 12/ Grth . 1, 5 Ztmmer,
Balk. u. Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
R. b. C. Philippi , Dambachtal 12,
1 St . 2810

Donheimerstr . 21, Ecke Hellmundstr .,
ist die herrschastl. 5-Zim .-W., der
Neuzeit entspr . einger ., zu verm.
Näb. 3. St . r ., bei Lange. 3113

Dotzheimerstr. 26, 5 Z., gr . Balk, m.
Vorgart , per 1. Okt. zu v. 2811

Dotzheimerstraße 26, Bel-Etage , gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K.,
per Oktober zu vm. 8109

Dotzheimcrstr. 47, 3. Et ., 5 Z., Erker,
ged. Balk., Bad, elektr. L., Kohl.-A.
ä. Okt. Näh. das. Part . r . 2813

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. tu Garten preisw.
Näb. daselbst Bart . 3308

Nerotal , Elisabcthenstraßc 16, Et .-
Villa , ist die 1. Et ., 5 Z„ 2 B., Bz.
u. reichl. Zub ., besond. Umstände h.
auf sof. oder später zu vm. Näh.
das. Part . 3234

Elisabethcnstr . 27, P ., ist eine W.,
5 Z. u. Zub., elektr. L. rc., a. gl.
o. sp. Nah. Bel-Etage das. 2817

Emferstr . 28, 2, gr . 5-Z.-W. mit all.
Zubeh., sofort oder später zu verm.
Preis 1150 Mark . 8079

Emferstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. mit
Zub . per 1. Okt. zu v. 2612

Emserstraße 43» Part ., 5 Zim . usw.,
auf glerch oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philipps-
berastraße 28, 1. Etage . 3347

Fischerftr. 4 Bel-Et .-W., 5—7 Zim.
mit Badez. u. r . Zub., a. 1. A. 190i
zu verm. Näh. Part . 3291

Friedrichstrafie 39, 2. Et ., 5 Zim . m.
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu
vermieten . Nah. das. Part . 2823

Gneisenaustraße 9, 3 St ., 5 Zim. m.
reichl. Zubehör sogleich zu verm.
Näheres 1 St . rechts. 3335

Göbenstr. 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.
a. 1. Okt. Näh. 1 St . l. 2824

Grcthefiraße 26, ] . . und 6. Stock,
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon uno reichl. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u . Moritz¬
straße 5, Part , links . 3057

Gorthestr . 27, 1. Et ., Sonnens ., 5 gr.
Zim., Balkon, Bad und Zubeh., zu
verm. u. gleich zu beziehen.

Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör. Näheres 1 r . 2345

Herderstraße 10 sch. gr. b-Zim .-W.
zu vermieten . 3276

Herderstraße 28 1. Etage von 5 Zim.,
r . Zub ., auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Schiersteinerstraße 10. 2828

Herdcrstraße 31 Herrschaft!. 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sof. zu verm. Näh. P . r . 2622

Herrngartenstraße 5» 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . l. 3328

Herrngartenstr . 7, 2, 5 Z. u. K. u
2 Maus . u. K. a. 1. O. N. das. 1.

Jahnstr . 15, 3 St ., Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zub ., Balk. p. 1. Okt.
Näh. Part . Kein Hiuterh . 2655

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R„ 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk.) Bad tu Zub . p.
1. Okt. z. v. Näh. Part . 2829

Kaiser -Friedrich -Ring 1., P „ 5-Z.-W.
mit Balk., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zub . auf 1. Januar zu vermieten.
Näh. Part , links . 8305

Kaiser -Friedrich -Ring '82, Part , und
3. Et ., je eine hochh. W. v. 5 gr.
Zim ., Bad, Küche, 2 Mans ., 2 K„
auf sof. zu v. Näh. Kais.-Frdr .-
Ring 78 beim Hausmeister . 2831

Kopellenstr. 14, 2. Et ., schöne b-Z.-
Wohn. m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Näh. das. v. V41 —1 Uhr. 2833

Kapcllenstraße 36 frdl . Wohn, im
2. St . v. 5 od. 6 Z. a. 1. April 1907
zu v. Anzusehen zw. 10—12 Uhr.

Kletststraße 6, nahe Kaiser-Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wobnungcn sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3187

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekadinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. 2837

Luremburgplatz 3 mod. Herrschafts-
Wohn., 5 Zim ., reichl. Zubeh., sof.
Näheres im Hause 3 rechts. 3005

Luxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., wegzugsh. sof. od. später.
Näh. bei Vorbach. 2889

Moritzstr. 13, Ecke Adelheidstr., Süds .,
2. u. 3. Et ., mod. Wohn., je 5 Z.,
K. tu Zub ., fjcctg. f. Pens . o. Zahn¬
arzt . per sofort zu vermteten . Nh.
im Eckladen. 2841

Nikolasstraße 24, Beletage , neu her-
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad , Küche usw. (Gas pnd elektr.
Beleucht.), per sofort oder später
zu verpnieten. L206

Moritzstraße 23, 1. oder 3. Etage,
sehr ger. 5-Ztm .-Wohn. m. s. tn Z.,
ganz neu herg. Nah. 1. Et . 3191

Moritzstr. 68 5-Z.-W. mtt mod. Bad,
Gas u. el. Licht, Warm - u. Kaltw .-
Leit ., all. gr . R., p. 1. Ion . 1907
zu vm. W. w. gänzl . neu u. mod.
herger . u. fjnX Wünsche wertgeh.
Ber . Steinvera u . Vorsänger._

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et ., 5 Ztm. nebst Zubeh. sof. od
spät, zu verm. Nah. Part . 2845

NikolaSstraße 24, Hochpart., neu her¬
ger., 5 Zim ., Kab., Bad , Balkon,
Vorgarten (Gas u. elektr. Bel .) sof.
oder spät, zu verm. ; außerdem tm
Hause Stall ., Remise, Kuticherz.
(Garage ). Hochp. u. Bel-Et . usw. w.
auch zusammen verm. , Zu beucht,
nachm. 4—5V-. Näh. Bet Gg. Abler.
Kapellenstraße 14, 2._ 320o

Nikolasstraße 32, 3. Etage , 5 Zim))
Küche, mit reichlichem Zubehör,
vollständ. neu herger ., per tofort
zu vermieten . Nah. Adolfstr. 14,
Weinhandlun g. 2848

Oranienstraße 33, 1. Et , herrschastl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Ztm.,
Balkon, Badezimmer , Spetseztm .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 8128

Oranienftr . 38, Vdb. 2, W. v. 5 Z„
K„ Zub ., Maus ., 2 K. zu vm. 2462

Oranienftr . 43, 3, gr . 5-Z.-W. m. r.
Zub . q. al . o. sp. Nb. 1 rechts. 2850

Oranienftr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät , zu v. Näh, daselbst. 2851

Oranicnstr . 48, 1 St ., sch. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. retchl. Zub.
p. 1. Okt. zu v. Näb. 3 St . 2852

Oranienstraße 60) 1. Etage , herr-
schaftliche Fünfzimmer -Wohuung
mit reichlichem Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Näh.
3, Etaae . ■ 8208

Oranienstr . 82, 2, ist eine herrschastl.
5-Z.-W. mit all. Zub . u. sch. Aus¬
sicht u. d. Ring z. 1. Okt. zu vm.
AnzN, v. 10—12 u. 3—5 11. nachm.
Nh. MB , P . r . b. Hausmstr . 2853

O.uerfeldstt 5, Bel-Et ., son. 5—6-Z.-
W„ Bad , Balk. rc. z. 1. Okt. Nao.
das. 2 St . - 28 54

Rheinstraße 48, 1. 5 Zimmer , KiDe,
Speisekammer , lßt rerchl. Zubeh.
sof. zu verm. Nät,. Kaiser -Frtedr .-
Ring 78, Baubur ., Bieoricher-
straße 4b. _ / _ 3324

Rüdcsheinirrstr 9 sch. Woi,n. von >"!
Zim . u. retchl. Zub . auf glt ch oder
später zu vermteten . 3321

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z)!W., d.
Ltcuz. entspr . für 830 Mk. Näd.
Parterre links . 2856

Schesfelstraße 2, am Kaiser -Friedr .-
Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Näh. 2. Etage links. 3341

Schlichterstr. 13, l . 5 Z. u. Zub . in
best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.
Nah. Goethestraße 18, 1. 2859

Sedanplatz 2, 1. Etage , tst etne sch.
5-Z.-W. zu vermieten . 2391

Seeroütznstr. 32 W., 5 Z., K„ Bad u.
r . Zub. zu v. Nah. Part . 2505

Walkmiiblstr. 25 5 Z„ Balk., Küche,
Speisek., Bad , 2 M-, 2 K., per sof.
Auzus. 10—-1 u. 4—-5 11. N. i. H.

Ir . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W..
gr . Balk. u . r . Zub ., versetzungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Auzus. tägl . 8—3. Zu er-
fragen das. Parterre / . 3189

Walluferstr . 11 rst eine sch. 5-Z.-W.,
der Neuz. entspr ., zu v. Näh. bei
Dormann , Parterre.  2863

Wilhelmincnstraße 2 herrschastl.
sHochparterre), 5 Ztmmer , Bad,
Speisek., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock. 2864

Wilhelmincnstraße 5 Etagen -Billa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder spater herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst., reicht, mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 8
Hochp. bei Engelmann.  2867

Zictenring 4 5 Z. m. B.-E., G., el.
L. u. r . Z. N. Part , links . 2865

Zimmermannsträße 4 Wohnung im
1. St ., von 5 od. 3 Z„ m. r . Zub.
auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3350X» ^ utu y i QFüns -Zimmer -Wohnnng

Langgasse 29 billig zu vermieten.
Zu erfragen bei Ad. Lange,
daselbst. '

Schöne Entrcsol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.

_ zu v. Näh.  Ta unusstr . 55, 3. 3258
Fünf -Zimmcr -Wohn., 1. St ., Süd¬

viertel , herrsch, einger ., ist für
1000 Mk. sof. zu verm. Offerten
unter S . 144 an den Tagbl .-Verl.

6 Zimmer.
Adolfsalle- 33, Hochparterre , 6 Zim.,

Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der

_ 1. Etage._ _ 3107
AdolfSallcc 47 ist die 3. Etage ab

1. Okt. zu verm ., Sal ., 5 Z. usw.
Näh. Parterre . 2768

Ecke AdolssaÜee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wahn., best. a. 6 Z. n.
Zub . a. 1. Ott . zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre re chts._ 2769

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z., 1 Bügelzim . mit reich!. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An-
zus. v. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161

Maurers Gartenanlage , Eltoiller-
straße 10/21, höchst. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Beaueml ., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittcl -Gartenh . F 242

Emserstr . 39, Landh ., koms. 6-Z.-W.
gleich ö. sp. zu vm._ 2675

Herrngartcnstraße 5, 3. Et , sehr ger)
6-ZlW . m. reichl. Zub. p. Okt. zu
hprm.  5T >äih .JKrrrL links . 2775
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(Einscrstratze 51, Landl,., sch. 6-Z.-W.
>, mit Veranda , Erk., Balk., 2 Man, .,
V 2 Keller. Badek., Gas , el. Licht aur

1. Okt. zu v. Näh. Part . 2771
Emserstr . 77, in neuerb . Villa , Visavis
. Zietenr ., freie Auss ., sind die Etag.
\ mit je 6 Z., K„ Berand .. Gartenben.

usw., hoä)h. eing., Nahe Wald u . el.
Bahn , per 1. Okt. c. zu vermieten
Näh. Walkmühlstratze 4. 27 72

Helenenstraße 2, Ecke Bleichstraße,
2. Et ., sch. Wohn, von 6 8 » Küche,

\ 2 Kellern u . alles Zubehör (zu
Pensionszwecken sehr geeignet), a.

- sof. od. später zu vermreten . Nah
zu erfragen 2. Et . lrnr s. 3294

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
^ 6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. aus

1. Okt. zu v. Nb. 3. Etage . 277b
Keiser-Friedrich -Ring 24 Hochherr ich.

3. Et ., 6 Zim ., reichst Zub .. per,Mn
z. v. N. K.-Friedr .-RiNg 50, P . - M0

Käkser-FriedriMRrngO40 , Südseite,
ist die 1. Et . mrt allem Komfort

- der Neuzeit enispr ., 6 Zim ., Bade-
und Schrankzimmer , Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufzug und ^ reichst
Zubehör zu vermreten . Näheres
Laselbst 3. Etage.  _

Kniser-Friedrich -Ring 60, P . u. 1 St ..
herrsch. 6-Zim .-W. n . r . Zubehör

■ sof. oder später zu vm. 2708
Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterre,

hochherrschaftliche Wohn., 6 Zrm.,
' Küche, Bad , elektr. Lrcht, sow. rerchl.
' Zubeh. per 1. Okt. zu vermreten.
( Zu erfragen daselbst Souterrain.
^ Anzusehen von 10—1 vorm, und

8—6 Uhr  nach mittags . 30no
Kaiser -Friedrich -Ring 88, .Ecke Mor :v-
i straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
' Zimmern , Küche, Bad usw., per
; sofort oder später zu verm. Nah.
' Müllerstraße 7, 2._3249

Luisenstraße 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
i mit Bad ' u. Zubeh. zu verm. Nav.

Taunusstraste 7, 1 rechts. 3124
(Luisenstraße 22 Herrschaft!. einaericP.
! Wohn, von 6 Zrm. mrt all. Zub. a.
^ gleich zu verm. Näh. rm Tapetwl-
laderr daselbst. _ 2 <82
(Moritzstratze19, Bel-Et ., 6-Z.-W7nrrt

Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P. s. o.
^ spät . Nah, das. 3 St . 2783
Moritzsträtze 41, 2, Ä6 =8 * n| tKüche, 2 Keller, 2 Mans ., Sperse-
V kammer, Balkon , Kohlenaufz . usw.
^ zu Vst Näh. 1. Et . 2784

.Moritzstraße 50, 2, Wohn., best. «... 6
sehr gr . Zim . n. rerchl. Zubehör,
Balk.. a. 1. Okt. z. v. 278o

Mosbacherstraße 5, Ecke Alexandrastr .,
, Etagenvilla , herrschaftliche 1. und

2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.

' Näheres Parterre . 3330
Nikolasstratze 12 ist die Bel-Etage , neu
i hergerichtet, elektrische Anlage , be¬

stehend aus 6 Zim ., Balkon, Küche
usw. auf gleich, ev. später , zu vm.
Näb. das. bei Herrn Rechtsanwalt
Kühne oder Kapellenstraße 14, 2,
bei G. Ablcr . Ernzusehen von
V-11—V-1 Uhr . 2786

Mkolasstratze 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad und reich!. Zub . auf 1. Okt. zu

' verm. Näh. Adelheidstraße 28, P .,
Anwaltsbureau. _ _ 2572

Nikolasstr . 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-WI
. u. reichst Zbh. sof. zu v. N. Herrn-

aarte nstr . 13, Wollweber, vm. 3051
Mheinstraße 59, 2. Est, 6—7 Z., r.

Zub ., zu verm. Nah. daselbst,
Part , links. _2788

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.- —
v. 1. Okt. z. V. Nab. 1. Et . 2789

Rüdesheimerftratze 15 ist die 1. Et.
' (6 Zimme r sof. zu verm. 2793
UAenkendorsstr. 4, am Kais.-Friedr «-
> Ring , sch. 6-Z.-W. mit reich. Zub .,

8. Et ., per sof. zu verm. 2795
Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.

u. Ba dez. m. r . Z. N. 3 St . .2796
Tamrusstr . 12, 3. Et ., 6-Zim .-W. zu

verm. Näh, im Laden._ 6891
Wilhelmmenstraße 10 herrschaftliche
> 6-Zim .-W. (Hochpart.), Balkon,

Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elektr. 2 .,
Gas , auf 1. Okt., w. Wegz. auch
früh .,' M verm,_ 2798

dritte Wilhelmin en str atzc 35 (Nero-
- tal ) ist die herrschaftliche Part .-

Wohn., best. a. 6 Zim., K., Bad ec.
.(per 1. O., ev. früh ., zu v. Näh. b.
' Herrn Fr . «stück,  Be ausite. 2799

Sechs-Zimmcr -Wohnung
gesucht zum 1. April , 3. Etage , von
* hi es. Kam. Off . m. Preisang . u.

S . 150 an den Tagbl .-Verlag.

■7 Zimmer.

Adelheidstratze 46, 1, 7 Z„ gr . Balk.,
. a Bad u . r . Zub . a. 1. A. 1907 zu v.

Einz us. v. 10— 11 u. 3—5 11. 3333
iUdelheidsträße 58, 1, Wohn, von 7 Z„
' Bad lt. Zub . per 1. Okt. zu verm.

Näh, das. Part.  _
,Adolfsallee 19, 2. Et ., herrsch. —
- 7—8 Z. (Schlafz ., Süds .), Bad , K.-

Aufz., r . Z., gl. od. sp. Näh. Part.
AdolfSallee 22, Ecke Schlichterstraße,
i 1. Etage , hochelegante freundl . 7-
' Zim .-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
' Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. Avril zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. B»r . Lion

. u. Co., Friedrichstr . 11. 3314

Friedrichstr . 29 Wohn., 7 Zim ., Bad,
Kü che u. Zbh., sof. zu verm . 3139

Ecke Goethe- und Moritzstr. 56, 2 St .,
ganz neu hergerichtet, schöne 7-Z.-
Wohnung, 2 Balk., Bad u . rerchl.
Zub., a. 1. Okt. oder spät, zu ver¬
mieten . Näh. Part. _ 3165

Kaiser -Friedrich -Ring 48 w. 50 hochh.
1. u . 3. Et ., 7 Z., reich!. Zub ., Auto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kaiser -Fried r .-Ring  50 , Part . 27 44

Rheinstraße 70, 2. u. 3. St ., 7-Z -̂W.,Badekabi.binett , 3 Mansard ., 2 Kell.,
auf 1. Okt. zu verm._ 2761

i Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Zub ., neu
herger ., s. o. sp. Näh. Part . 2762

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim .-Wohn.,
neu hergerichtet, zu verm.  2763

Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1,1. 2621

Sch. Part.
_

8 Zimmer « nd mehr,
Kaiser -Friedrich -Ring 70» Südseite,

ist die 2. Etage , mrt allem Komfort
der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reich!. Zubeh., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr . o.
Adelheidstraße 62, im i . Stock.

Nerotal 8 ist die zweite hochherrfchaft-
1 liche Etage , acht Zrm. nebst rerchl.

Zubehör , zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12— 1 und 5—0 II.
in der 2. Etage.

Rheinstratze 71, Eel-Etage , hxrrschafK.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu hergerrcht,
zu v. Näh, im Hause. 275o

Schiersteinerstr . 2 ist der 3. St ., best,
a. 9 Z., K., Balk., Badez., m. all.
Zub., billig zu vermieten . 27.>4

Tamrusstr . 1, 3 St ., 8 Z., Kri 2 M.,
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu v. Nah. ber
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedrichstraße 11. 2753
Läden nnd Geschäftsräume.

Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-

Göben straße 14 helle trock. Wer kst.
Ecke Göbenstr. u. Schärnhorststraße,

Neubau Blum , gr . Eckladen mrt
2 Zim ., für Metzgerer, mrt all. Zu¬
behör, Stall , usw. vrersw . zu vm.;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
prerswr zu vermreten . . Nah. Bau¬
bur . Rlrrin. Gobenstraße 18._ 3186

Laden Goldgasfe 16 per sofort oder
iväter zu vermreten.

Schiersteinerstr . 16 ^ nd sch. Sout .-
Räume mrt Gas u . Was>er als
Laaerr . z. vm. Rab.^ParM,27I8

SchillerPlatzT̂ DWheller Raum mlsBureau o. bess. Lagerr . auf 1. Ott.
zu vm. Näb. LackrererwerM^ 3196

Neubau Gebr . Vogler, Hallgarterstr .,
eine sch. gr. Werkst, u. Stall , für
2 Pferoe , n. ein. gr . Kell., für
Flaschenbierh. geeign., prw. zu vm.^äb . Vorderüaus .Parterre,

Helenenstr . 1 sÄ. Laden ^mrt Wohn.
zu vm. Näh. bei Boes.  _

Helenenstr . 18 eine gr . helle Werkst.
auf sof. od. sv. zu verm.  2699

Helenenstraße 24 eine h. Wertst . A-W-
Laden Hellmundstr , 43, gr . u. schön,

2 Schaufenster , 11 Mtr . tref, mrt
od. ohne Ladenz., sos. brll.vzu vm.
Näb. bei vahbach daselhsll, 2574

Scrderstraße 21 gr . Werkst̂ Lggerr,
Herderstr . 25, Hp„ Werkst, m. G. u.

W-, a. f. Flaschenbrergesch., pre' s-
wert zu vermreten. ^^

ttna y oei ooxx
Bäckerei nebst 2 Zim . Bülowstr . 15,

Ecke Zietenring , per Okt. zu verm.
Näh. 1 l„ bei Guckeisberger. 2495

Adolfstr. 5 gr . Helle Lager -R . im
Sout ., m. änstoß. - Kell., ganz od.
aet. v. sof. zu vm. N. B. 1 l. 3222

Arndtstraße — Ecke Ring . Großer
Sout .-Laden mit Ladenz., auch für
Bureau geeignet, für 500 Mk., evtl,
mit Werkst, od. Lagerr . 700 Ml .,
per sof. od. später zu verm. Rah.
Kaiser -Friedrich -Ring 46, 1.

Bahnhofstr . 5 großer Lad. m. reicht.
Zubeh. zu verm. Näh. 1 St . 3040

Bismarckring 6 Werkstätte, Lagerr . u.
Bureaus z. v. Näh. das. Hv- 2689

Bleichstraße 39 Laden auf gleich od.
später zu vermieten.

Für Architekten!
Blücherplatz 4 ist großer , heller Lad.

nebst flrotzem Zimmer , zu Bureau-
zwecken geeignet, sofort oder ,spat,
zu vermieten . Näheres Blücher-
vlab 4, bei ?̂ rau Dormann.

Blücherstr. 20, S . P ., eine kleine helle
Werkst, aus sof. o. sv. zu vm. 2691

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 7122

Blücherstraße 23 ist eine helle, ca.
120 Qm . gr . Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasstraße 31, P . l. 7121

Neubau Ecke Blücher- n. Scharnhorst-
stratze mehrere Läden in gut . Lage
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Blücherstraße 80, 1. 2283

Clarenthalerstr . 4 sch. gr . Lagerr . m.
Bur ., gr . Keller, 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. geeig., ganz
od. aet. zu vm. Näh. Laden. 2298

Delaspeestr ., nächst am Markt , Laden
mit Nebenräumen usw., s. geeig.
für Metzger-Filiale od. Molkerei-,
Butter - , u. Eiergeschäft, da Be¬
dürfnis vorh-, billig -zu vermieten.
Näh. Friedrichstraße 5, 3. 2582

Dotzheimerstr. 6 s. 2 Lagerr ., unges.
60 zu 50 Qm ., a. Wunsch m. Kell.
ii. Kontor , zu vermieten . 2474

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
tri. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Lickt usw. zu v. Näh. das. 2693

Doßheimerstr . 55, Neubau , ca. 420
Om . gr. Helle Werkst, u. .Buleaus
m. elektr. Licht, Gas , event. Aufz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm. Näh. daselbst. 2694

Dotzheimerstr. 62 Helle Werkstätten
mit elektr. Einführ . m. od. ohne
Bureaus sof. od. spater zu verm.
Näheres Part . l. 3170

Dreiweidenstr . 7 h. Werkstätte oder
I Lagerraum bill. zu verm. 2695

Dreiweidenstr . 10, P „ Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm. 3281

>ELenbogenaasse 10 Laden aus sofort
! od. später zu vermieten . 3152

| Schwalbacherstraße Ä e. S . hell. hzb.Merkst, für 10 Mk. mmmtlrchz -̂ v.

u.^Kraftanschl . auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vorderh . Parll _ _

S ^ ästpläHWerkstätten mrt oderobne 3-Z.-W. auf gl^ od̂ smMO
1. ^ den mlt Laden-Lrur. ver sof. od. 1. Okt. ^zp v. opw

Wcbergasse 26 Laden m. Ladenzrm.
per 1. April 1907 zu vermreten.
Aus Wunsch können dre berden
Schaufenster zu eurem großen um-
gebaut werden. Nah. daselbst ber
Ä-. W. Kleidt. ^— 3322

Weißenburgstr . Inertst , od. Lager-
rau m zu verm.

Werderstraße ^ WerWatt od. Lager-
r aum , 65 Qm. _

Westendstr. 10 Räume v. 39 Qm . u.
30 Om . als Werkst, f. ruh . Geich,
od. Lagerr . Das . gr . Laherkeller
52 Qm ., zu

Westendstr. 32 gr . Wäschst als Lager-
raum . Kell. usw. N. S8.Ü JIM

Yorkstr. 11 Laden m. W., s. I- G. 9-,
per 1. Okt. zu v. N. das. 2 r.  2463

MMr . 17. WöMätstZLMemäum u.Keller sof. zu verm. N. 1 r - 3160
AeMnring ^lO^sM^ grTsWertsst̂ rA

-xor st p. sof. Rah . Part , r . 3298
Zietenring 12, Pdh ., sch. Sout .-Zrm.

' ^ als Lag , Bur . od. Werkst, zu vur.
Näb. beim Hausverwalter ^_

Zietenring nnd Nettelbeckstraße, Eckh.,
Laden mit 1- ev. 3-Zrm.-Wohn. zu
verm., geeig, für Jrrseur -, Butter-u . Eiergeschäft od für Wurstauf¬
schnitt. Nab. Zretenrrng 6. 2727

Za . 60 QmTWZSouterrain a. Lager¬
raum a. gl. od.Zp . zu vm. Nah.
Bertramstr . 13, P ., ber Hrort . 8088

Laden' nebst 2 Z., 1 Küche, gute Lage,
Ecke Seeroben - und Pülowstratze,

LMmburgstrase ^ ll ' kl. neu herger? I per 1. Okt. zu vMuNah . Brsmarck-
L'ad'en mit anstoßendem Lager - ^ ^ Rrng,9 ber W. Roll.,
raum zu vermr eten. 2707

Lnxcmburgstr . 11 Heller trock. Lager¬raum brll. zu verm. 2706

Hochherrschastl. Doppel-Brlla , neu er¬
baut , au der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zrm. mit Nebenraumen und
allem mod. Komf., mit Zrer - und
Obstgarten , per sof.. zu verrn. od.
zu verkaufen. Näheres Strft-
straße 24, 1.  322v

Adlerstraße 13 kl. Wohn, zu verm.
Näheres Ph . Ruppert . _ .

W. a. N. f., 200 MOFra nk enstr. 18, P.
Gcisbergstraße 7, H., Wohn, zu vm.

Pr . 350 Mk. Näb. ber Schwab, Stb .
Metzge rn. 18 Nia ns.-W„ 2 Z., kl. K.
Rö merbera 6 kl. Da chwobn. zu verm.
Schwalbacherstraße 53 Dachw. a. r . L.
Kl. Webergasse 11 Mans .-W. zu vm.
Eine sch. Frtsp .-Wohn. zum 15. Okt.

zu vm. Näh. Wörthstr . 11, Laden.
Möblierte Motznunge n.

Kaiser -Friedrich -Ring , .Bureau oder
Lagerr . zu verm. Nah. Brsmarck-
ring 32. 1. Mü ll er. 2701

Langgasse 30, Neubau , ist ein kterner
u . ein gr . Laden mit Souterr . u.
Entresol per 1. April 1907. ev. a.
früher , zu verm. Näheres ber Un-
verzaqt , Langgasse 25. _ plql

Der Läden Langgasse 31 (Kaisers
Kaffeegeschäst) ist auf .1. Aprrl 0 t
anderwertia zu verm reten. 364-!

Luifenstr . 22 sind die von der Firma
Otto u. Eschenbrenuer serth. rnne-
gehabten Räume , Bureau , Lager
u. Kellerräume zu verm. Näheres
daselbst, im Tavetenl aden. 2620

Luifenstr . 43Hcke Schwalbacherstr.,
wird ein Teil des Part , für Kon¬
ditorei u . Cast umgebaut und rst
per 1. Okt. zu vermieten . Nah.
daselbst 2. Etage l.  2704

Marktstr . 12 zwei gr . Entres, . f. Ge-
schaftsr . geeig., sof. z. v. Nah. 2 r.

Marktstraße 12' Rarrm im Hof als
Laden oder Werkstatt für 1. Nov. zu
vermiet . Näp. Vorderh . 2 r.

Moritzstr. 23 Helle gr. Werkstätte per
Oktober. Näh. 1. _2573

Moritzstr. 43 Laden mit Ernr ., für
Butter - u. Eier -, auch für mdes
and. Gesch. vast., zu verm. 3116

Moritzstr. 44 Laden für Drogerre,
mit vollständ. Ernr ., Beleuchtung
u. div. Waren , al . od. sp. zu vm.

Nerostraße HLädlHf . Metza. ernger.,
auch für jed. and. Ĝeschaftsbetr.
peign ., m. W. u. Zub . zu v. Nah.

oei L., Weh gandt._ __
Nerostr. 23 ist der Metzgerladen mrt

Zubeh., wo bisher erne Metzgerer
m. qut. Erfolg betrieben wurde,
auf 1. April 1907 anderw . zu vm.
Nah. Hinterh . 1. Stock. 26,7

Nerostr . 23 ist der Laden mrt großen
Parterre -Räum ., wo brsher ern
Kolorrialw.- u. Landesprodukten-
gesch. m. gutem Erfolg bctrreben
wurde , auf 1. April 1907 anderw.
zu  vm . Nah. Hrnterh . 1. St . 2676

Niederwaldstraße 8 Laden  zu verm.
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.

gl. o. sp. zu verm. Nah. daselbst
öd. Albrecktstraße 7, Laden. 2710

Nettelbeck str. 6 W.', 25—45 Qm ., 10 0.
Nettelbeckstr. u. ZietenrinZ -Ecke Lad.

mit 3-Zim -Wohn., für Metzger
aeei^net , iof. zu vm. Nah, oai. 6264

Rrederwaldstr ., Ecke KleiWr ., mod.
einger . Metzgerer, ohne Konkurrenz
u. rn kaufkräftiger Lage, Per sof.
an nur tückrt. Fachm. zu-vm. 8117

Wohn. Näh. V. P . r. 3154

(Adolfsallee 24, 8. Etage , hochhcrrsch.
i Wohnung (neu hergerichtet), sieben

Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später za

. vermieten . Näheres daselbst
2. Etage . 3268

MoMtr . 4HBsl -Et ., 7 Z., 2 B . u. r.
Z. a. Okt. Nb- Rheinstr . 32, 2. 2747

Mr der Ringkrrche 2, 3, gr. 7-Z.-W.,
8 Ball ., 1 Erker , 3 Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v sof. beziehhar. Mb
An der Rrnaki rche 1, P art . SS33

.An der Ringkirche 4, 2, schone ge¬
räumige 7-Zrmmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
has. Parterre, . 2745

Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit
od. ohne Lagerr . N.^Hp. 3115

Eltvillerstr . 14" schöne helle Werkst, u.
Laaerr . p. sof. N. B. P . l. 2697

Erbacherstr . 5 Lad., cig. s. f. Frrs . o.
Schuhmacher, sof. zu verm. 3317

Friedrickjstraße 5, nächst der Wilhelm-
straße, großer Eckladen auf 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. Fricdrrch-
straß e 5, 3. Eta ge. 3344

Nikolasstr . 12 zwei ich. Raume trn
©out . für gl. od. spater zu verm.,
pass, für Bur ., Laden od. Lager.
Näh. im Hause bei Herrn Rechts-
anwal t Kü hne. _ 3207

Oranienstr . 45 sch. gr . Lad., 2 Schau¬
fenster, mrt 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . 311»

Oranienstr . 48 helle Werkstätte u. gr
sout . neb st, gr . Kell. gl. z. v. 3309

Mätt -rstr . 40 Laden m. Spez .-W.,
Butter , Eier u . Flaschenbier zu
vm., ev. mit Haus zu verkaufe n.

Querfclbstr . 7 großer Raum nebst
Kantor aus sof.  zu ^ ernn 2731

Friedrichstraßc 8 Laden mit Ladenz.,
mit ober ohne Wohnung, per 1. A,
1907 zu verm. Näh. beim Besitzer
Wilbel mstra ste 10», 3. S t._ 7135

Friedrichstr . 29 Laden nebst Wohn.,
5 Z. u. Küche,, ver sof. 'zu v., ' 2814

Göbensträße 2' schöne helle Werkst, u,
2 Z., K. u . Z. a. r . G. a. Jan . od.
Avril *» v. Näh. Vdh. Par t, r.

Göbenstrahe 9 hübsche, Helle Merkst, m.
!Lagerr ., za. 60 Omtr ., per sof. od.

__ spät, g. o. get. z. v. Näh.  Vdh . P . l.
Göbenstraße 10 sch. hell. Souterrain

als Lager oder für ruhiges Ge¬
schäft sofort zu vermieten.

Rheinbahnstraße 4 ist ein gr . Part .-
Lokal mit lep. Eing . sof. zu verm.
Näberes 2. Stock._ _

Weingauerstr . 11 ein sch. gr . Eckladmit Laae rr . u. W. sof. zu v.  3818
Scharnkorststr . 13 eine kl. Werkstätte
Ecke Rheinstraße u. Kirchgassc Laden

mit 2 Schaufenstern , ca. 65 Om .,
mit zugeh. Souterrain , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer
A. Müller , Kaiser - Friedrich -
Ring 59. (_ 3)76

Röbcrstr . 21 Eckladcn nebst Wohn.,-
4 Zim., Küche, 3 Keller, aus 1. Okt.
m  vermiet en. _ _ 2488

Rüdcsheiinerstr . 16 Läden mit oder
ohne Wohnung zu b._ N. das. 2715

Saalgäffe 10 Helle Werkstatt monatl
' 20 Mt. V- Okt.  z . v. Re i. Lad- 3099,
Schnrnhorststr . 19 schöne Helle Werk¬

statt , ca. 100 Om ., geeig. s. Schloss.,
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. werden)
per sof. od. svater . Nah. dortsclbst
1. Etage oder Nüdeshcimer.
straße 20, Part, , r . 3067

WEättckMöhMMg M vermietenBülowstraße 10, 3 r._3289
Eckladen mitoderohne Wohn, zu v

Dotzbeimerstraße 10. 1- 312j
z.  v . N. Goethestr. ,1̂ 2730

Laden zu verm. PrOMüMk .; desgll
Wohn. v. 3 Zrm. u. K. 450 Mk.
Go ldaasse 5. Backerei. . 32bg

Schöner Laden mrt 2-Z.-Wohn. und
Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. Derselbe
dürste sich f. Wurstaussch.-, Butt .-
u. Eiergeich, usw. eignen. N. Hell-
muudstr . 5, 1 S tock links . 2731

Laden, zu jedem Geschäft pass-, sehr
> billig zu v. Näh. Herderstr . 21,2 l.

Laden» auch ass Werkst., Bur., zu v
Kiedricherstraße 8, Laden.  -

Phstogr.- od. Maleratel . m. NeLenr.
« zu.  v . N. Kirchgasse 54, Part . 3V7u
HOnngrHLäden , 11 Mtr . Front , n.

gr. Pack- bezw. Lagerr ., rn gut . Ge-
Ichästsl., nahe d. Rhemstr ., Pr 1. O,
zu v Gut p. f. fern. Kol.- u. Delik.-
U. N. Moritzstr. 13. Ecklad. 2738

Alaben (3 Schaüsenster), Rhein¬
straße 63, Ecke der Karlstratze, sur
jedes Geschäft geeignet, mrt Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. o.
lv. zu v. Näh, das. Laden . 3063

Laden nebst WohnunglHu verm.Näh. Scbarnborststr . 33, 3 l. 2657
WerkstättHit Schupp., Hofraum,rc.

geeignet f. Wagenlack., zu vermiet
Neubau Schulberg 25._ 3194

g^Ŝ ltTTeffeF ^ urlaße , für Kon¬
ditorei u. Cafe einger ., mrWoder
ohne Wohn. sof. zu verm. Näheres
Ta unusstraße 5b, 3. Etage . 3326

Werkstätte und Magazin zu vermMalram straße 31,  , m Laden
Großer Läden für Eier-, Butter-,

Milch-, Delikateßgeschafte befand,
aeeig., mit oder ohne hochfeines
Inventar , sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Wellritz-
straße 25, 1._ —

HellWtrock. Part, -R., 108
ev, a. Kell., f. Back., Werkst., Enar .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr..
Persammlungsl . od. dergl . sich mg
zu v. Kaescbi er, Na rk str. 2, 1. 3183

Äorkstraße 29 Sout .-Räume , Lagerr .,
' Wäscherei, sosorPLillig . , .
Seltene ^ Gelegenheit ! . Prachtvoller

Lagerraum mit Torsahrt , zirka
150 Omtr ., unfern des neuen
Bahnbafs , umständehawer sofort
spottbillig abz,-geben. , Näheres rm
Tagblatt -Verlag ._ Lg

Günstige Lage für tüchtigen Friseur,
Lad. mit Wohn. brll. zu v. Osf . u.
Z. 132 au den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft mit Fremdenzimmern soß
oder 1. Januar beionderer Ver¬
hältnisse halber , zu vermieten
Offerten unter N. 151 an ocn
Tagbl .-Verlag, _ .

Laden,
Wilhelmstraße , per Jan . zu mieten
gesucht. Offerten unter O. 150 an
den Taab l.-Verl ag.

Herrngartenstraße 15, Hp. (Sonnen¬
seite), möbl. 5-ZiMM.-Wohn. Mit
Zubehör bill ig^ zuMermret en.

Scharnhorststraße 24 sch. rnöbl. ab-
geschl. 3-Zim.-Wohnung mit Küche

_ä u vermieten . Näh. Par t r ._
Die elegant möbl. erste Etage von

7 Zimmern einer herrichastl . Billa,
mit Garten u . elektr. Beleuchtung,
ist-ab 15. Okt. bis 1. Mai , ev. auch
länger zu verm. Offerten unter
R. 145 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Au swärtige Wohnungen.
Platterstraße 132. 1, frdl . . 3-Zim .-

Wohnung mit Zubeh., drrert am
Walde, auf gleich zu vermieten,
Elektr . Bahn ganz nähe. __

Sonnenüerg . Adolfstr. (Neubau ) sch.
gr . neuzeitlich ausgest. 3-Zim .-W.
m. reicht. Zubehör sehr Hill, per
1. Jan ., ev. früher od. spater , zu
vm. Haltest, d. elektr. Bahn . Nah.
das. Schreinerwerkstatt oder hier
Rauenthalerstr aße _

Sonnenberg , Kaiser -Friedrichstr . 6,
ist ein sch. Giebcl -Z. m. Küche an
ruh . Leute o. einz. Dame zu vm,

Bierstadt . Kostenloser Nachweis bill.
gesunder Wohnunacn in Nahe der
Stadt . Bürger - Verein Bierstadt,
Bierstadter L>öhe 66. Langgasse 49.

Baumstr . 3, an der Waldstr ., sind
2 sch. Part .-Wohn., 2_ ZiM . û.

if

SckMrnhorststr. 25 WerW od. Laäer-
tttum zu verm ieten . _ 2a ,

BNsiärffeinär'str. 13 Wn. ck. Lagerr . b.
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die scith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Oul ., per sof. z.
v. N. das. o. Kais.-Fr .-R. 31. 3119

Waldsträtze an Dötzheimerstraße, N.
Balnihof, Werkstätten mit Lager-
räiunen in 3 Etagen , ganz ad. ĝct-,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),

- in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Baii
oder ^ aub. Göben str. 18. 2789

Mainz '! - Laden mit Ladenzimmer,
in bester Lage, scith. gangb. Schuh-
qesch.j auch f. sed. and. Gesch. pass.,

- ver sof. zu verm. Näh. Pfandhaus¬
straße 3. - (No. 7767) ll 37

Ujilen nnd Häuser.
Billa Mötzringstr. 8 ganz o. get. auf

gl._p. sp.. zil vm. od. zu vt.  2685
Eine Billa , vollst. .der Keim, entspr .»

in best. Kurl -, mit Stall , soz. od.
~ spät, zu vm. od. zu verk. Näheres

L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 2686

auf soll od. sp. z- vm. Nah, l l.
Hasenstraße 10 2-Zim.-Wohn. auf gl.

bill. zu vermieten , vis -a-vis Exer-
zierviatz. Gebr . Krämer. _

Waldstratze 52 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim.-Wohnungen aus gleich zu
verm. Näh. im Hause No. ü4,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.

i Walluferstraße 11. _ 30o6
Waldstraste 55, nähe der Elektrischen,

ick. 3-Zim .-Wohn. zu ver mieten.
Waldstratze 55, nahe der Elektrischem

schöne 2-Kim.-Wohn. zu verm.
Waldstratze 90 3-Zimm .-Wohn, per

sof. od. spät. bill. zu vm. Nah. P.
Lerch, Dotzbeimerstraße 118 oder

i Sir. 5—7, Neubau . _ 3148
! WälMWM ^ Me Hasenstr., gegeniM.b. Kaserne , 3-Z.-W. 28—33 Mk.

pro Mon.»2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl o. sp. zu v. Nah,
Waldstr . 88, bei Gath . 3037

Häblrerte Zimmer , Mansardenetr.

! Adelbeidstraße 11, G. 31 .,
AdeMidstratze 30 sch. m. .Zim . m. o.

ohne Pensi on z u vermieten.
Adelbeidstr. 4», V.. eleg. mbl. Z. sof.
Adelbeidstraße 40, P ., mbl . sep. Zim,
Adelheidstratze 50, 1, g. mbl. Wohn-

u . Schlafz. m. Balk. a. best. Dame
oö. Herrn zu verm. (1—2 Betten ).

Adelheidstratze 83, V,, gut m. Z-ni.,
Ph midi leer , an ebrb . Dame z u v.

Ällällieidstraße 83. Hth. 1, mbl.  Znu.
Adlerstraße 22, H. 2 r. , s. e. rl . A.̂ L.
»iMeWraße lch. 2 r ., ScklÄ stelle srer,
AdolfsaÜec 10, P ., ein mobl. Salon

nebst Scklafzi nrmer  z u vermieten.
Adolfstraße 8. Mtb . 1, 2 sch, m. Zrm.
Adolsstraße 12, 1, möbl. Zim . mrt

ganz er Pension zu vermieten. _
Akßrechtitra ße 3, 1, sch, m. Z-, s- E„ s.
Albrecktstra ße 13, 2, Bau m.Hn ^ Z,
Albrecktstraße 14, . 1, schon mobl.

Wobn- u . Schla rzimmer zu verm,
Albrecktstraße 23. 1 (Adoysallce ),

hübsch mbl. Wohn- u. Schlafzrm.
an best. Herrn zu vermieten. _

M ' rechtstraße 28̂ . Zr . m. Parterre-
«Tin niet ,sev. Eingang )._-

Albäecktstraße 28, I I-, gut mobl.
Limm er an best.  Herrn,_

Mstp?ck,tßraße 30. 3 l.» mbl. Z-m. sw
Albrecktstraße 35, 1, ncuherger . mbl.

gemütl . Mans . zu verm._ _
Albräcktstrnße 36, 1 r ., mbl . Z-m. fr

Ui 1 u. 2 Bett , und 1 mbl. Mans.
AlbreMstraße 37, 1, sep. Zimmer m.

160 Mk.) _
Bahnhotstraße 6, l , schon mobl. Z-m.

in. 1 u . 2 Betten zu ver m.
Uäbnhofstraße 12, schön möbl. Zim.
Ääätäämstrnße 2PP ., inbl. Z. zu vm.
Bertramstraße 4, 2 l., möbl. Zimm.
mit Pen sion zu vermieten.

Vertramstraße 4, 3 r. , sch, m. Zim.
Kertramstmße 6. l l., . schon mobl

Zimmer mit Schreibt isch billig. _
Bertramstraße 127 2 r „. schön möbl.

'Pitn., ebent. mit Klav ier zu vm.
Bertramstraße 12, 3 r ., gut m. ruh.

Zimmer zu vermiet«.<) i mni vv ij - —- - _ j- -- -
Zstälranrstraße 18. P -, sck- mbl. Z.
BismarckMg 29, 3 L,  ein möbliertes
' Zimmer zu vermieten ._

Bismarckring 32, 1 links , gut m. sep.
Zimmer an be st. Herrn zu vermiet.

Bisurarckring 33, 1 l„ elegant möbl
Ziinmer an best. Herrn zu verm.

Rlenhstraße 8, 2, erh. j. M. K. u. L.
Ble-ckstraße 14, 2 l., ein sck., gut m.

Zim . n . d. Straße bill. zu verm.



Nr . 458.
Bleichstra tze 14, 3 L, mbl. 8ntt . zu
Vleichstratze 14, G. 1 r ., b. R. Ernst,
_i . a. Arb, tei l a. einem ?,im. Laben.
Blci ck'stratze 15a, 3, m. Zim. zu Um.
Bleichstratz- 16, 1, sch. m. Zim. mit
_Sch reibt , ii.  v oller Pens , preisw.
Blerckislratze 2Ü/2 , mbl. Zim. zu 6m.
Bleichstratze 25, 1, mbl. Zim.  z u vm.
Bleichsrratze 29, 2 L, put möbliertes

Wohn- und Schlaf zimmer  z u vm.
Bleichstratze 29, 2 I., gut möbliertes

Zimmer an bcssere n_  .Herrn fr  er._
Bl üchervlatz 4 mbl . Zim. zu beim.
Kücker vlatz 6, 2 l., mbl . Zim. zu v.
Bl ücherstraße 7, H. 1 L, mbl. Zim.
Blücherstratzc 8. B. 3 r „ e. a. A. s, L,
Blücherstratze 10, 1 l., möbl. Zimmer

mit od. ahne Pension ._ _ ____
Mücherstratze 18, Vdh. 3 l., m. Z. fr.
Blü cherstratzc26, 3 l., m. Zim._ 7101
Blücherstraße 32, 2 r„ mbl. Zimmer

u. leere Mansarde zu verm.
Biilowstratze 4, H. 1 l„ rl . mbl. Zim.
Bülowstratze 9. 2. sch, n. m. Zim. fr.
Bülowstratze 11, 1 r ., zwei sein mbl.

Zimmer zu ve rmieten ._
Gr . Burgstratze 9,  2 , m. Ma ns. 3. v
Kl. Burgstratze 4. 2, mbl. Zimmer zuvcrnr. Näh. P art ., Buchhandlung .
Clarenthalcrstratze 6 sch. mbl. Z. m.

Pens , a. gl. ober später zu verm.
Clarenthalerstraste 6, 2 la . d. 3irng-

kirche), bei Götz,  g . mbl.  Zim . z. v.
Dotzbeimcrstratzc 16, 2, möbl. Zim.

mit od. ohne Pe nsion zu verm.
DoMiermcrstratze 11, Hth. 1, erhält

rcinl . Arbei ter S chlasstell e.
Dotzbeimerstra tze 16, 1, sch. Log, frei.
Dotzbeimerstratze17, 1. sreundl . m.■p.

mit guter P ensi on zu verm. 6944
Dotzlicimerstratzc 29, 1 l., h. mbl. Z.

sos. mit  od . ohne Pcns .̂ zu, verm.
Dotzbeimerstratze 32, 3. Et . I., sch. m.

Z. m. sch. Erna - an best. Herrn zu
verm., cvcnt . Pensi on.

Dotzheimerstratze 66, 3 l., fein möbl.
Zimmer ab zugeben. _

Dotz'ieimcr stratze 72, Mtb . 1 L, in. Z.
Dotcheimerstratzc85, Mtb. 3_r .̂ m. Z.
Eltvillerstratze6 , 2_r„ mbl. Zim . z.  v.
Eltvill erstratze  12 , Mtb ., 1 l.. m. Z.
Emserstratze 43, 1 l., elcg. mbl. Zim.
Emserstratze 69, Lad., kl. m. Zim. nt.

und obnc  Kos t -u ve rm. _
ftctbitra fic 22. S . 2, erh. A. K. u. L.
Frankenstratze 1, 1 r ., sch. m. Zim.

mit Pens , zu vermieten ._
Frankenstratzc 3 , erhält ^ ein junger
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Mann Kost und LogiS.
.Frankenstratze 21, 2 l„ sch. Logis mit

od. ohne Kost bill ig zu vermieten.
Frankensträtzc 23, 2 r ., möbl. Zrm.
Friedrichstratze 14. Mtb . 1 mobl,

Zrm. sof.  billig zu verb ieten . 7155
Friedrichstraße 36, Gth . 1 L, b. 28.,

aut mö bl. Zi mmer zu^vcrnneten .,
Friedrich»!!ratze 36, 2 r., sch, mbl.  Z.
Friedrichstraße 43, 2 l„ m. Z. m. P .
Friedrichstratze 44, B. D ., erh. anst.

Arbeiter möbl. Man s._
Friedrichstratze 48, H. 2 r.. g. m. Z.
Geisbergstratze 11, Vdh. 1, mbl. Zim.
Gerickitsstratze 1, 2 St ., sev. Wohn-
j u. Schlaf ., elcg. mbl . prer sw. z. v.
Gneiscnnustratze 16, Hb. l., ich. m. Z
! m. 1 od. 2 Betten^ sor̂ _zu verm.
Gneiienaustraße 16, H. P - r„ erh.

Arb, schönes  Logis . __
Gneisenaustratzc 19, P . l ., sch. mbl.

Zimmer bi ll. zu ver mieten,_ _
GÜbcnstratzê ! , 3 r„  mbl -_Zim. zuv.
Göbenstratze 4, 3 r„ n. Bismarckr ., m.

Zimmer zu vermieten. _ _— -
Göbenstratze 16, 1 r .. sch- mbl. Zrm.
. an bess.^ Hcrrn^ al^ od.̂ svater z. v.

Gocthestratze 26, 3,
aiwei möbl. Zim . in anstand . Hause a.
^uh . Herrn (Alleinmict )) preisw . abz.
^joetbestratze 25, 2, neu u. gut einger.
' Zim . (auch Schlafzim . mit Salon)

preisw . zu vermieten ._ _
Guitav -Frehtagstratzc 4, Gth., sch.
, Zimmer . 18 Mk.. sofort zu verrm
Häfnergasse 3, 2, gut mbl. Zimmer
i (separater Eingang )._ r_
Häsnernasse 17, 2 r „ mbl. Zrm^ ẑ _v.
Hclencnstratze 7, V. 2, erhält saub.
) Mann bill. S chlafstell e.  —
Hel enenstratze 14, P„  s ch, mbl. Zrm.
Helencnstr. 14, 2 r „ sch, mbl. Zrur.
Hclencnstratze 15, Hth, P . . r „ m. Z.

f. 12 Mk. an anst.  ernzus .̂ m.
Helenenstraße 24, 3 l. (Neubau ), m.

Zimm er zu ver mieten.
Helenenstratze 26,_2nt X kn l--_°1Jdk
Helenenstratze 29, 2 r ., mbl. Zrm.,

a. m. vor zügl, Pens . btll.. zu veM.
Helenenstratze 36, 1 r ., Ecke Wellrrtz-

str., sch, m, Z.. ev. nt juLM
Hcllmundstratzc 2, 2, nächst Dotzh.-

Straße . 1 gr . g. mbl. Zimmer der
älterer Dame abzugeben. -

iSellmu ndstraße 4, 2 L, a. m. Z. zu v.
Hcll mund stratze 6k 2 r„ 1
tz ellmundst ratzt  7 . 3 r .,
Hellrnu ndstratze 8, 3 Hkm. Zrm. frer.
Hellmundstratze 12, P . l., m. Z. m. s

Einnana an sol id. Herrn zu vm. _
Hellmundstratze 32. 2, 1d). m. <>»st.
Hellmundstratze 34 ein m, ,Zinn ^ uv.
.He llmnn dsträtzê 0,H2ch ^_m. Zrrn.

* & & & %& ! ■* &  m » &
dauer nd zu vermieten. _ —

hellmundstratze 46, 2 r „ mobl. a ' ijj.
' mit 1 auch 2 Bett en 3u_betgneten.

Hellmundstraße 56. Bdh. TX -rhaet.
2 anständ . Jlrbe rter Lo gis .-

hellmundstratze^ 6^ Vdb, 2 r„ m7Z(
Hchidclsilatze1^,P . r .^ lckon-m. Znn,
HXdXstXß ^ bXXrMmchurßplatz,
° aut möbl. Zirmner,z u vermieten .^

. HMs19ßX (l3^ ^ 7^ ^auf gleich zu  w Rah . im ,^okal.
^an " Uch?afämmer "zu  vermieten.

Herderstraße 21 m. W.- u. Schlafz
(Hochp.) r. 50 Mk. monat l. zu verm

Hcrderstratze 21 m. Z., 20—30 M.
mit P ension 60 Mk.  _

Hcrmannstr . 10, Part ., sch. m. Z. mit
1—2 Betten , ev. mit Kost, zu vm,

Hermannstraße 10, P ., erh. junge L.
Kost und Log is ._ _

Hirschgraben 16, 1 E) möbliertes
Zimmer sofort  zu verm ieten.

Hochstätte 10, § ad.,Xh , 2 anst. Arb.
für sofort gute Schlafstelle._

Hoäntätte 14. 3 r ., m. Zim . zu verm.
Hochstättc 18, 2, sep. Zimmer mit o.

ohne Pens , sof. zu vermieten.
Jahns tra tzc 17, Gib . 2, eins, m. Zirm

lFalmstra tze 22, 3, g. m. frdl . Z. zu v.
Fahnstratze 36 gr . m. Z., fr . L̂agc.
Fahnstraße 44, 1 L, eins. m. Z. an rl.

Arbeiter zu vermieten. __
Kaiser -Fricdrich -Ring 60 m. W.- uno

I Schlafz. zu v. Näh. Part , rechts.
| Siapdlenj irnfic 5, 1, m. Mans.  zu v.

Kavcllcnstratze 6, 2, hübsch möbl. Z.
I m. sep. Erng . zu vermieten._
Karls tratze 4, 2,  g r) m. Z., m. o. o. P.
Karl straße 20, P ., gut mbl. Zim fr .
Karl straße 27, P ., kl. m. Zim. b. z. v.
Karlstratze 28, Mtb . Part . l„ kann

i Mä dckren bill. Schlafstelle erhalten.
\Karlstratze 30, Vdh. 1 r ., frdl . m. Z.
Karlstratze 37, I r ., schön m. Z„ sev„

ev. Pens ., bei bess. kinderl. Familie
preiswert zu vermieten._

Karlstratze 37, 2 I., cl. m. W.- u. S .-
Zim., auf Wunsch mit Klavier und
Schreibtisch, auch einzeln._

Karlstra tze 37, 2 L, m.  o . iiiim. h. M.
Kirckaaste 7. 1, sch, ünbl. Zim. zu  v,
Kirchgässe 7, H. 1 r., erh. anst. Ge-schäftsfräulein möbl. Zimmer.
,Krrä!gassc 11, 8 r„ ein h. möbl. Zim,
~irchnasse 21, 1, Nähe der Kas., gr . sch,

möbl. Zim., passend für Einjährige.
Kirchgaffe 47, Frtsp . l., möbl. Zim.

so fort ^zu vermiet en._
Kirchgässe 51, 2 r. , sch,  m . Zim. fr.
Körnerstraße 5, Hp„ möbl. Zim. an

bcss. Herrn od. Dame zu verm.
iKörnerstratzc 6, 2 r ., ein m. Z. zu v.
Langgassc 10. 2, sch. m. Zim . zu vm.,

I eventuell dauernd. _ ^_
ILehrstratzc 16, 2 r .. sck. m. Zim. so,

Lebrstra tze 33 mbl. Part. -Zim.  zu v.
Luiscnvla « 2, 2, mbl. Zim . mit od.

ohne Pension zu vermieten._
Luisenstratze 5, Gths .,, 3 r ., frdl . m,

Zim. an Herrn (rernl . bess. Arb./
zu vermieten._ 7001

Luisenstraße 5, Gth. 3 I., frdl . mbl.
Zimmer zu vermieten._ 7113

Lürsenstratze 12, G. 1 l., gut m. Z. a.
anständiges Geschä ftsfraulern.

Luisenstratze 12, Gth . 1 l„ möbl. Zim.
bill ig zu vermieten._

Luisenstratze 14, Gartenh ., bei Mein¬
hard , freundl . möbl. ZimMer mit
od. ohne Pension  z u vermieten.

Luisenstratze 16 mehr,  m . Z. zu vm.

I Oraniensträtzh 52, 1, möbl. Wohn- u.
Scklafz ., auch einzeln.  _

Oranicnstratze 62, H. 1, êrh. 1—2 a.
Arb. Loais , event. Kost.

Pbilippsbcrgstratze 17/19, 1. Et . l., sch.
möbl. Zim. mit o. o. Pens , billig.

Philippsbergstratze 27̂ 3. gut mbl. Z.
an bess. 5pcrrn od. -̂raul.  zu vm.

Plaitcrstrnäc 14m 1, gut mbl. Zim.
Querstraße 2. 2. Et ., dicht am Koch-

brunnen , sch. m. Balkonzim. frei,
mit 1—2 Betten ._

Naucnthalcrstratze 11., Hth. P . r ., erh
rcinl . Arbeit er saubere Schlatst .

Ranenthalerstratze 24 m. Zrm. mit
2 Betten u . Küche zu vm. N. P.

Nheinbahnstraße 2, P .. 2 hübsche Z.,
2. Et ., neu hcrger ., Sonnens ., abg„
an .Herrn oder ältere Dame.

Rheinstratze 26, Gth. P . r ., mbl. Z.
Rbeinsträtze 52, S . 2, mobl. Zimmer

1 sofort billia zu ver mieten.

Wellr ivstraß̂ stst, 2 ll, g.̂ r!iblXstrm
Wellritzstratze 45, V. 3 l., erh. anst.

ÄLÜ. id ). 2 ., 88. J JJcx. in«
Westcndstra ße r „ sch, m....Zim.
Westendst ra tze 4, 1 l., m . Z. m. 33aX
Westcndstraße 13, H.

schön. LogiS.
P ., erh. Arb.

tzlbcinstratze 58, 2, Wohn- u. Schlafz.
dauernd -u vermieten . ^

Nieülstratze 1, 1, fÄ- mbl, Zim . auf
sofort zu vermieten._

Niestlstrntzc Hi . Mans . zu vermiet.
MielilstratzeslO. 1, hüb sch m. Z. zuv.
Nichlstratze lXM , 1 l ., m. Z. (sep.).
Nielilstratze 21, 1. Et . r ., cur g. mbl.

Zim. mit Schr eibtisch  zu verm._
Nicblstra •!C_ 22, JE , sch, mbl. Zim.
Rieblstratze 23, HK- P -, eins. mobl.

Zimmer an Arbeit er zu verm._
Nöderallcc 12. 2 r ., ich- mbl. Z., sep.

Eing ., ev. für zwei Pers ., zu vm.
Röderstratzc 17, 2 l ., .aut mbl. Zim.

1 auf gleich zu vermieten.

WestendstratzX10, Gartenh . r^r ., mol.heizb. Zrmmcr und eine mobl.
Mansarde zr̂ verinretem_

Wörtl,stratze 8, 1, mbl_ Zrrm zuverm.
Wörthstraße 16, 2 r ., mobl. Zrm. m.

sep. Eingang ^ zu vermieten.
Yorkstraße 12, 2 r ., hübsch m.. Z., fr.

Lage, ohne VimviXzu,vermieten .̂
Zietenring 6,  H . 2^l., ftdl .^ nbXZsllS
Zimmermannstrah e 1st_ l ostlü
Zim»:erma ii>lstraße 7, 2Z ., >u- ä- 'H
Zimmermairnstra ße 8, H. 1 r ., m. Z.rri „.»ui»!. ,—,-r— ■-
Zimmermamist ratzc 9,̂ P _̂m,_ uibl. Z.
Zimmermannstratze 9, 2, fern m er.

Zimmer mit Vemmn. -
Enrjährige ! Hübsch möbl. Zimmer,

event. mit Balkon, nahe dcr̂ -
Kaserne zu vermieten . Eroacher-
itraste 9, 2 r.

Luisenstratze 43, 1, elcg. m, W-- und
Schlafz, , auch einzeln zu vermiet.

, Luise nstratze 43, 1 r ., m. Zum,  zu v.
Mainzcrstratze 66, 1, möbl. Zim.,

Nähe des neuen Bahnhois .
Marktstratze 11 elcg. m. Z. frei . Zu

erfragen Schuhg eschäft._ ■
Marktstratze 25, 2, schön möbl. Z. bill,
Maueraaffe 15, 2^ , mbl. Zrm .,z,„w,

, Maueraaste 19. 2, mbl. Zim. bill.
| Metzgeraassc 27, 2, erh. 2 j. L. Kost

und Logis._ _ _
IMichelsbcrg 9a, 2, m. Zim . zu verm
Möritzstratzc 16, Ecke Adelhcidstr.. 2 i.,

fein möbl. Zimmer mit sep. Erng .,
für 2ö Mk. monatlich.  _

Morrtzstratze 21, PärtZchei Billen , cl.
Salon , Schlafzim . u. sep. Z. sotor,.

Moritzstraße 22, 2, sch. m. W.- und
Schlafzim . mit separatem Ei ngang,

Moritzstraße 23H7Xb - m. sWohn-
ustd Schlaf zimmer  z u vermieten,

Moritzstraße 24, 2, niöbl, Zim . zu vm.
Moritzstraße 26. Stb . 2, m. Zim .,

monatlich 15 Mk., zu vermiet en.
Moritzstraße 30 mbl. Part .-Z. frer.
Moritzstraße 30 1 m. P .-Z. zu vcrin.
Moritzstraße 30, 2, mbl . Maus ., wu

voll) Pens ., Woche 12 Mk.
Moritzstraßch/43, M. 1 l., mbi. Zrm.,

4 Mk. per Woche, zu vermieten.
Moritzstraße 44) 1 r .. 2 nt. -Z. zu vm.
Moritzstraße 47, Mtb . 2 l., in. Z. zu v.
Moritzstraße 50, 1 r„ gut möbl. Ball .-

Zim. auf gleich oder später zu vm.
Moritzstraße 50, Stb . 2, m. Z., 2 B.
Moritzstraße 52, el. m. Z. m. j . g. P.

I (65 Mk.). Bad , Klavierbenutzung.
Mühlgnsse 15 gut mo bl. Zim. zu vm.
Nerostra tze 14, 3, ei ns, in.  Zim . zu m
Ncrostratze 16 kl. sch. mbl. Zim. zu

vermieten . Nüst,  im Laden._
Ncrostratze 23, 1. Et ., sind sch. mbl.

Zim. mit 1 u. 2 Betten zu verm.
Nerost ratze 28, 3, mbl. Zim. zu vm.
Ncros tratze 34 q. mbl. Zim. zu vrm

, Nerostratze 35, 3, schon Zimmer frei .
Nero stra tze 42, 2, m. Zrm. mit Pens .
Nerostratze 42, HEI , m. Z. u . Mans .
Neubaucrstratze 10, P ., Wohn- und

Schlafz ., a. für 2 P ers., zu verm.
Neuga sse 22,. H. 3, mbl. heizb. Mans.
Oranienstratze 13, P ., gr . sch. mobl.

Zim ., nächste Nähe der Kaserne u.
, Rheinstr ., f. dauern d 0. kurze Zeit.
Oranicnstratze 15, Vdh. 3, s. sch. m.

1 Zim . m. ü . 0. Frühstück sofort für
> 20 Mk. monatlick zu vermieten.
Orani enstratze 16, 1 St ., gut m. Zb
Oranrenstraße 18, 2. g. m. Z. zu v.
Oranienstratze 35, 1 I., f. m. SB.» und

Schlafz . b. einz. D .. auch geteilt.
Oranienstratze 35, G.  3 r ., sch, gr . Z.
Oranienstratze 37, Gthb '8, erh. j. M.

gutes Logis._ _ _
Oranienstratze 37, Hth. 1. r „ g. m. Z.
Oranienstratze 42, H. »3 r „ möbl. Z)
Oranicnstratze 44, 3, sehr gut ausgesh

No der st ratze 3l XZ ., m. Znn . zu vnr.
RöNkci'liern/16 sch, m. Z. m. u. 0. P . b.
Nömerber« 21. 3 r ., fr . m. Zim . z. v.

>Römerberg 36, V. 3 r ., f. Arb. Log.
IRömerberg 38 erb, c. Pers . b. SMlarst.

Römerberg 39, 2 L, erh. rernl Arb.
schöne Schlafstelle._ _

Roonstrntze 8, P . r ., mbl . Zim. mrt
oder ohne Pen s, zu verm._

R,,n„ stratze 8, 1 I- gut mbl/ Z. z. v.
Roonstraße 17, 1,  mbl . Mansarde fr.
Saalgn sse 32, H. P . r ., ein mbl Z.
Dchachtstratzc, 8 eins, mbl. Stübchen.
Sckmckrstra tze 28, 2, mbl. Zim . zu v.
Scliarnliorststrahe 37, P . r ., sch. mbl.

Kimmê -sofori zu vermieten.
Sästerstcincrstratze 20, P . r ., eleg. m.

Zim. mit Pens , bill. zu verm.
Scknlbern 21, 3 l., mbl. Zim . zu vm.
Sckmigassc6, 1, c. fein möbl. gr . Z.

für 2 Herren od. Fräul ., eine gr.
Mans . für 2 Fräul ^ frei ._

Schühcnhofstratzc 16, P -, frdl . mobl.
Zim. mit Pension zu vermieten.

Schwaib achcrstraste 4, 1, 2 m. Z. z. o.
Schwalbnchcrstratze 7, 1. m. Balronz.

an Herrn per sofort zu vermie ten.
Tchwalbach er st , S , r . 4 l., schXX
Schwalbacherstraße 10, 2, nahe der

Rheinstratze, gut mbl. Wohn- und
Schlafzimmer ^ Wchoermietem_

Schwalbachörstraßc 13, 3, 2 sch7_m.L^
Schwalbacherstraße 19, 2,  mbl . Zim.

nabe d. Kas., f . Einj . p., zst verm.
Schwalbacherstraße 25, l. 2 r„ erh. a.

Arbeiter Logis_ _ __
Schwalbacherstraße 38, 3 r ., Ecke

Wellritzstr.. m. Z. m. Zentr .-Heiz,
Schwalbacherstraße 45a, 3 l„ sch. nrbl-

Zimmer zu vermieten

Separat möbl. Zimmer aXUcich zu
verm. Näh. Karlstr atze 20, 2. St.

Mhe Bnhnhöf-Neuban, . zwer rn-
einandergeh . möbl. Zimmer , auch
einz. bei anst. Witwe au , sof. od-
11161,>t.  Näb . Korncrstratze 3, 2 t.

Zwei möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzim .), Part ,̂ schone

Lage, dicht am Walde, nahe Endstat.
der clektr. Bahn , monatlich 40 Ml.
Näh. Platterstra tze 75,_

Feines Privatlogis . Elegant m. ,Z.
für dauernd abzugcben Rhein-
st rahe 72, P arterre .,

Für H. Offiziere «nd Herren Einjähr.
ein gut möbl. W.- u. Schlafz . mit
Balkon, ev. auch einz., preisw . zu v.
Rbeinsträtze 101, 3. Etage. ^_

Einige SchlafstcUen an faubere Arb.
zu v. bei Diefenbach, Gastb. „Zum
Güterbabnbof ", Dotzheimerstratze.

Eleg. ungcn . Zimmer , Hochp., ist soi.
oder spät, an Dame oder Herrn zu
verm. Direkt an Rhernstr . Off . u.
F . 149 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer , .
ganz separiert , mit oder ohne Peni.
zu vermieten . Offerten unt . B. lal
an den Tagbl .-Verlag ._
Gut möbl. Zim ., nahe Gericht, abzun

Näheres im Taabl .-Verla g._ Mi
Möbl. Frontspibe , ev. mit 2 Betten,

für anst. Mädchen mit Pens . bill.
in bess. Haufe zu verm. Osf . u.
E. 151 an den Tagbl. -Verlag .

Neue Adolfshöbe ein sck. m. Zim. /n.
Frühst . 25 Mk., ein schon m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Leere Zimmer und Manl'ai de» etc.
Adelbeidi tr . 73 Mans . u. K. N. 3 r.

Bleichstraße 41 schöner Bierkellcr per
sofort od. spater zu,verm . Nah.
daselbst Bureau im .yofe  rechts .—

Rööimitra tze3 Kell. nt. Vo rplcch,^ X
Pülowst r . 11 Keller als - La gerr^ zMu
Ca stellstratze 9 StcMHiür̂ ^ ferdLX
Dobheimerstratzc 105 Stallung , mit

Remise u. schone Wohnung auf gl.
oder inä ter zu Vermiet erin, ^ -

Drudcnstratze 3 Keller und Slallung
zu vermieten.  Jiah ^ l_ Sti -gX !_

Eltvillerstratze 1, Part ., wr 72 Mk.
Iahresmiete Lagerkellcr od. Wert¬
statt zu vermieten^ _ _ — —

Eltvillerstratze 5 Bierkeller mst oder
ohne Wohn, sof. zu v. R- 3

Eltvillerstratze 7 Lager- od. Brert . m.
od. 0. Wohn. sof. zMuHBest.

Erbacherstr. 9 ist cm lch-L 'laichenb.-K.
zu  verm . Näh, bei Paulin — —

Friedrichstratze 50 Stallung 7. 1—2
Pferde nebst Futterr . m. od. 0.
zu verm. Näb. 1 St . r eckits.-

Göbenstratze 7 ein 50—60 Om gr.
Keller a. gl. zu v. N. S cheid. /9dh.

Göbenstratze 9 sch. trock. Keller, ca.
50 Om . ar .. sor. od.  sP._ WHt,

Grabenstratze 24 einHKeldzu verm.
Hellmundstratzc 27  St.
Stallung Kaiser -Fricdcrrch-Rlng 11,

für 2 Pferde mit Vorratsraum,
Burscherrz. u . Remise, a. i- Auto-
mobilhallK_gceiĝ _sotz_zist_vcrm.—

I Luisenstratze 43 Weinkeller m. Neben-
räumen , Packraum u. Kontor per
snfa rt zu vermieten. -

Ncttelbcckstr. 6̂ nr . Lagert ., i_ Bier ...Mit od. 0. Wohn, auf fo fert _aX _i
Nikolasslr7"21 Wemk. m. s. E„ Wir..

.n v ' Näb. Adclbeidstr. 28, P . 3038
L>crdcrstr . 6 Flaschenbrerk. m. St . u.

1 m. 0. 0. W. Näh. Bdhs. P . lrnr^.
Zietenring 12 gr . hell. Hofkeller als

1 Werkstütte oder Lagerraum ztr vm.
Näh. beim Hausverwaltcr ^ ,^ _^—

3ictenritt8 14 schön, heiler Hofkeller,
ca. 38 Qm . Grundfl ., eignet sich
vortrefflich für Lagerr ., ^ rlaschen-
bierhandl . od. auch stls Werkstatt.
Auf Wunsch kann eine groß. Tor-
fnhrt unter dem Mittelbau u. eine
Wohn, im Mittelbau mit vermietet
werden. Näh. Bureau Gebrüder
Toffolo, Verl. Blucherstraßm_ .

SäTlSmPf «abe ober a. Lagerr.
, zu vermiet en Adolf st ratze  1 ._ _ —
Lugerteller für Weinhdl., Hotel ufw.

' zu verm/Adolfst ratze 1.  _
Hofteller . 1°5 Lmtrl auf fcr- 1't v.

Albrechtstratze 8. _ j—
Lagerkell-r a f. Bmmevstr. U , 1/
S 'vll n Futterr . Blncherftr. 1b,  1 r.
Für 72^Mt . 'Jahresmiete Lagerkeller

oder Werkstatt zu vermieten Elt¬
ville rstratz eXParter r

SchonTch/W .- 0. Merk . -sof. . od., spat.
Li, S,1u 1rsternerstr . 17 l-n ,)ij/nr.

Schwalbachcrstrnste 49 sch. m. Z. (a.nr. 2 Bett .) zu 20 u. 25 Mk. pro
Bconat. event. Pen sion. Näh. P.

Schwatbacherstratze 53, 3 I., mbl. Z.
mit Pension an Frl . zu ve rm.

Schwalbacherstraße 59 ein sch. mbl.
sep P .-Z. airt 15. Okt. od. I . Nov.

\ an soliden .Herrn zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstraße 7 Schiafsl. z. v.

Adlcrstratze 52 ein l. Zimmer zu vm.
Bismarckrinn 33 ~I . Ma ns. zu verm.
BlcickMätzch1-XhhMID -anst zu mm
'Bleickistratze 21 Mans . fr . N. Lud,
Blücherstratzc 19, 1 r ., Mans. zuZmst
Bülowstr . 3 zwei leere Mans . crnz.
kcÜstell stratze 1 ein Z. sof. Nh. 1 SU
cinitellstraße 2. 1. Mans . m. Kochh.
Castellstraße 9, 1, gr . leeres Zimm.

mit Keller  zu ver mieten.  _
Dclasveestratzc 1, 3 St ., leeres Zim.,

a. 1 leere Mans . an ernz. (Herrn,
Dotzheimerstratze 29, 1, ein großes

u. ein kleineres Zim. mrt Koch- u.
Lenckitgas-E^ iof. N. Goc thestr. 1, 1.

M tv lllcritr . 14, 2 L, sch. Zim. zu vm,
Faulbrunnenstratze 11 ist e gr . Mio.

arr e. Vers, zu v. -Nah.  1 St.

Schwalbachcrstratze25, I. 2 r„ erhält
nnft. Arb. Logs.

S cdanvlätzH 'fch. m. u. Schiz.
Scdanstratze 1, 2 r ., sch. m. Zimmer,

Almbe 3.50, frei.
Sedanstrntze 2, 2 r., möbl. Zim. Mit

1 od. 2 Betten zu vermieten ._
Södüüstraße CO , l

2 Frl . od. best. Arb. Schlafstelle.
ScdansrrastE14 , 3 l.. sch. m. Z.. mon.

16 Mk., zu vermieten._ _ ,_
Scdlliisnatze 147Xr ., ein mbl. Zim.,

sep. Ei naarig, bill ig zu vermieten.
Sccrobenst raße 6,/2 _l., gcmtl. m̂. Z.
Secrobenstratze 16,,Gth . l. 2 St . r„

k. best. rl . Arb, schönes Logis xrh.
Secrobenstratze 32, 2 t , als Allein¬

mieter . sehr sch. mobl. Zrm. gleich
zu vermieten ._ _ —

--tcingiisse ll, 1 r ., frdl .^mö bl.^ Zinu
Mügass ^ lZ^ S ^ g. m^ Znm z v
Siet ngafjĉ l 3, l_ r nrbl. DCa .^ M,
SwiügassH_13̂ 1 / ĝ m. Z.,XLe _Ee
Nsöinaasse 137X1 ., mo bl. Zim. ircr.
Stein gaffê 9,l r ^ Schlafst. b. ẑ v.
Stiftstraße 13, G^ P ., erh. 1 bis 2

Herren ^möbXZrmmcr ._ _
i --" iststra tze 22, 1, hübsch mbI7X >m.
Stiftstraße 26 mbl. Zim . Wochen- u.

monatw. mit 1 u. 2 B., sep. Z., ab
l . Nov. an sol. anst. H. f. dauernd.

TliMlusstratze 1, 3, mobl. Zimmer m.
1_ 2 Betten preiswert ._

Tniittiif.ttrn ftc 19, 2,  gut mbl. Zrm.
Walramstratz^ 9r_l r .. e. r . A. Schft.

Friedrichstr . Ä . 1. leerXMans . z,Zi,
Friedrichstratze 36, Hth., ist erne leere

heizb. Mans . an allernst. Person per
sofort od. sväter zu verm. Älah. bei
Heinr . AMenh.^Hsnterh. , 2. St. _

Göbenstratze 7, Vdh., 2 Part .-Räume
nebst 1 Mansarde zum Mobelern-
stellen oder sonstiges auf glerch zu
vermieten . H. Sch eid, Vdh.

groß. Zim ) an 'einen Herrn zu vm.
Oranienstratze 48, P., gut m. K. p. s.

Nalramstraße 6, 3 r ., m. Z.  a . gl. b)
Walramstr . 13,  2 r „ m. Z. (3 N7wZ
Rialrainstratzc 15, 1 r., möbl. Zrm.
Wcbergnstc lst 2. St ., mbl . Zim. z. v.
Weilstraße 3, 2, schöne Zimmer , sep.

Eingang , orll. zu vermieten.
Micblktratze 11, M. 1 r ., mbl. Zim.
McilstratzH l , 2, möbl. heizb. Mans.
W-ilstraß e 12, G. 3,  fr dl . rnbXZnn.
Wcilstr atze 16, P „ mobl. Zim . zu v.
Wellritzstra tze 8 mbl. Ma nsarde z. v.
öÄüNritzstratze 11, P ., mobl/LZ. z. v.
Wellritzstratze 14, 2, e.  a . s. M. Scvst.
Wellritzstratze 35, P ., möbl. Zrm. an

einen Herrn  zu verm ieten ._
Wellritzstratze 39a, 4,'Xh . sol. Situ

schönes Logis>

Gustav-Adolfstr. 13, 2 Sa | . n. : . Ssos. N. 1 r . u. Karlstr . 24, 2. 339
tzerdcrstr . 1, 1. Et. r .,"Mans^ zu„vm,
Hermannstratze 16, 2 r ., l. sep. Zim.
KaVellenstratze 18 leeres Zim. zu v.
Kirchgässe 7 Dachzim. rm Vdh. a. sof.

zu vm. Näh. bei Blank . Hrnterb.
Lubwigstratze 6'Hn großes Zimmer

zu vermieterr. _^
Marktstratze 11 1 oder 2 heizb. Mam.

zu vermieten . Zu erfr . Schuhgesch.
Moritzstr. 9, Vdh., 2 Mans . an r . P.

zu vermieten . Näh. 1 St.
Moritzstr. 14 gr . Mans . z. Möbelern>t.
Rbeinsträtze 63. Lad., l. Mans.  z . v.
Rieiilstrnße 4 2 Mans . zu vermieten .
Röderstraße 23, Ziegler . 2—3 unmbl.

Zim"""- zu vermieten.  _
Römerberg 1 Mans .-Z. a. ä. P . 8 M.

In diese-Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das HeCvorhebeneinzelner
Worte im Text durch fetteS chrift ist unftatttaft.

, Zum 1. April
gesucht von hiesigem älteren EhWaar
o-Zimmer -Wohnunm 2. oder 8. Stock,
mit Frontspitze. Geil . Oit -rl . m. Pr.
unter R. 150 an den Ta gbl.-Verlag . ,

Besseres Fräulein
sucht für einige Wintermonate Znn.
mit Pension in gutem Hause. Oftert.

im. Vr . u. E. 148 a. d. Tagbl .-Verlag.
viesucht

zum 15. Okt. Wohn- u. Schlafz . v. a.
H. in r . F . Off . S . 11 iLagbl.-H.-.

! Äaent., Wrlhelmstr. 6̂ _
Freundlich möbl. Zimmer.

von heiserem Herrn (Dauermieter)
per 1. November zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
B. 150 an den Taabl. -Verlag.

i ' Sep . möbl. Zimmer
(Nähe Bahnhof ) v. H. ges. Oft . u.
M. S . 1 vo stl. Schntzenh ofstraße._

Zwei anständ. junge Mädchen
s. z. 15. 10. m. Z. N. Bleickstr. 10,2 r .

Zwei ungenierte Zimmer
nebst Zubehör sofort gesucht. Off . u.

I S . 151  an den Tagbl .-Verlag ._
i " Zwei uilgenierte Zimmer

ab 15. Okt., Nähe Tarinusstratze , ges.
Off . u. D. 152 an den  Tag bl.-Verlag.

Filiale oder Laden
><w. mögl. m. Inventar ) zu m. ges.

Off . u. C. 152 an den Tagbl .-Verlag.

Scharnhorststratze 40, . Laden, großeR?ans . zum Mobelernstellen.. . zu v.
Schülyüsse 6, 1. ein gr. leer . Zrm ., für

Bureau aeeianet , zu vermieten._
Schwalbacherstraße 28, Hth. 1 r ., i.

heizb. Mans . auf gleich zu verm.
Seerobenstrasse 2 gr . Mans . zu verm.

Näheres daselbst Parterre. __
SeerobensträtzXLI , Mtb . 1 l., sch. un¬

möbliertes Z. per 15. Okt. zu verm.
Seerobenstr . 11, Mtb . 1 l., Mans .,

beizbar . zum 15. Oktober zri vm.
Stlststratzcl -/ e. l."Mans . z. Mobe/

ernstell en zrr vm. Nah. Part.
Walramstratze 8, 3 r ., helles leere?

Zimmer zu vermieten.
Walramstc/ll Mans . a. e. P . N. 1.
Walramstr . 12 heizb. M- a. e. P . sos.
Walram str. 13  1 Mans . sof. N. L.
Westendstr. 19 schöne lee re Mans . z7v)
Westendstratze 20 ei ne Mans . zu vm.
Norkstratze 29 e. I. Mans .-Z. g. Haus-

arbeit , Möbelei nstell. sofort.
"^ Remisen, Stallungen et c.
Bismarck-Ring „38 großer Weinkeller

zu verm. piah. Mittelbau . F4S3

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Tex! durch fette Schrift ist »nstaNhaft.

Adelheidstratze 4
sch. mbl. Zim . mit Pension  z u verm,

Elisabethcnstratze 31,
1 Et ., gr. sonniges gut mobl. rcront-
spitz-Zim. mit Pens , für 2 Pers . t - dm
Wintcrmonate preiswert zu vermiet.

Einige Schüler
können schöne Zimmer mrt g. Penstorr

1erb. Rah . Rauenthalerstraane 24, P.
Daucrmieter und Passanten

finden schönes Heim zu mäßigen
Preisen bei gebildeter Dame . Herrn-

Iaartenstraße 17, 2. _
Luiscnplntz 1, Ecke Rheinstratze,

, 1 Et -, gut möbl. Zim . mrt u. ohne
>Pension preiswert zu vermieten.
! Billa Nero'bcrgstrntze 7,
feine rirhigc Lage, Zimmer mi und
ebne Pension.__

Gut möblierte Zimmer
mit , auch ohne Pension (am liebsten
an Dauermieter ) billig zu v. Taunus-

lstraße 51, 3, Pension „Augusta.
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! Heim für erwerbstätige Damen
:tm 3. und 4. Stock des Christlichen

ein gemütliches Heim, Wohn, und Be¬
köstigung von 45-—65 Mr . monatlich.
Näheres daselbst.

MgrshgrWrche8 II. 10
' (Wns GödeNlllßk)
l Neubauten nüKm
große schöne2-Zimmerwohnungeu Jsit
allem Komfort der Neuzeit auf l . Okt.
od. später zu vermieten.
Näh. Baubur . Blum , Göbenstr. 18.

3 Zimmer.

Dotzheim erstr . 128, Neubau
Wiesb. Brotfabrik, schöne große
S-Zim.-Wohuungen prcisw. zu v.I_

WWW .8)l.
(fASus « Sdesßrstzk ) ,

Neubauten fflsluraa, große schöne Drei-
i Zimmer-Wohnungen mit all. Komfort
\ der Neuzeit, auf i . Oktober od. später

zu vermieten. Naher, im Baubureau
BStlraiim, Göbenstraße 18._ 3300

Fortzngsftalvcr sofort günstig ab-
zngebien schöne geräumige Drei-
Zimmer-Wohnnng mit Lkncke,
Wad, Balkon, Mansarde. Näh.

, Kapellenstratze 31, 1.
4 Zimmer.

MlMßlllst S . 2, ««• ».
4 Zim -Wohnung
m. reich!. Zubeh. auf soll o. sp. zu v.
N. Dotzhcimerstr. 41, P . I. o. das. 2870

1 Scheffclstr . 5,1 .Et . (et. Kais-
Fried.-R.),mod.4-Z.-W. wcgzugsh.
sof. od. sp. m. Mietnachl. z. v. 2930

3 Zimmer.

t

Adelheidstr.21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 9

asMÄma

NerstaZ.
Franz -Abtstr . 4 (Etagen-

villa) ist die erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, a. d. 1. Okt.
z. verni. Näh. P . v. 11—-lUhr. 2821

Kaiser -Friedri ch-Mngtz l,
1. Et., hochhcrrschnftl. 5-Zimmer-
Wolm., Zeutralhciz., elekt. Licht,
Veranda u. Erker, sof. o. sp. z. v.
Näh. das. bei Markt, ->« . 3245

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Be!-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon n. sonff. Zubehör, aus
soi. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasse 5,
Bäckerei 2864

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zim . mit u . o. Pens.
Umgezogen ' von Rheinbahnstraße 2
in neu zurecht gemachte Wohnung
Rheinbahnstraße 4, 1. Etage . Bäder
im Hause. _"

Möbl . Zimmer,
31.. m g. P . Querfeldftr . 7, Hp. l.

Clarenthalcrstr . r,Eck¬
haus , a . d. MLugkirche,ist
e. schöRL Hschp .-Wohu.
v. G Zim . u . Zubeh . per
bald billig zu verm . Rah.
b. Hausmeister das . od.
b. d. Bes . Schreinermstr.
Zlsr « , Kleistftr . L0 . 8280

'kapdlemtw  IC
6—7-ZimmcrwohNlrng Mit Bad,
Balkons , Kohleuanfzng . ekettr«
Licht , Gas ic.  zu, » 1, April 1907
jta vermieten . Näheres 3351

M SBUm t W&r S*3'5Ec
K^peLlerrstratze 16, GarLenhaus.

DM

MarkLplKtz 5^
1. ob. 2. Etg ., 6 gr. Zim. reichliches
Zubb., clek.W. rc.. a. 1.  April 1907
g. verm. N. Hotel Bellevue. 8325

Nhelnstr . 35 , 3
(nahe den Bahnhöfen),

herrsch . 6-Zimmer -Wohrnnrg
mit vielen großen Nebenräumen in
der Etage per sofort zu vermieten.
NäbereS

Wohnuugsnachweis-Burcau
Li « », L C -S., Friedrichstr. 11.

' " 7- « km i « *i warn

Rüdesheimeestr . 11, Hochp.,
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komi,
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 8310

Wilhelmftr . IS , Gth. 1. St .,
ist e. Wohn. v. 6 Zim. nebst allem
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.

Wolmungsuachweis-Burcau
& Cie ., Friedrichstraße 11.

7 Zimmer.

Rüdeshcimerstr . 11, 3, herr-
schaftl. 7-Zinr -Wohn., mit allem
Komf. d. Neuz. ausgest., Zentral !!.,
perl . Okt. zu .vm. Näd. Baubur.
das. od. K.-Friedr .-N. 61, 8. 2764

WiMlmstr . ZL.
neben Hotel Nassau,

1. Etage , mos . SomfsrLabler
Ansstatt . ,7Zim ., Bd..Zeutralb ..
List ec., rcichl. Zbh., p. 1. Okt. l. I.
zu verm. Besichtig, gefl. Wochem.
Misch.11 u. 111. Nah. d. 3123

Baithur » «c eltenfeerg ’,
Wilhelmstraße 15.

8 Dimmer And mehr.
mtmnamiVi

Moritzftr . M>
1. Eta ., schöne5-Zim.-Wolm. mit
Zub., pass. z.V. Rah . Part . 2844

Scheffelstr . 1, 2, Ecke Kaiscr-
Friedr .-Ring, eleg. herrschaftl. 5-Zim.-
Wohn., neuzeitl. cingcr., Bad, Gas u.
elektr. Licht, große Küche?c.. 2 Maus.,
2 Keller, wegen Wegzug mit Mietnachlaß
sofort z. verm. Auskunft erteilt

Oranienstr.38. Tel. 2839

Lauggosse 29 billig z. verm. Zu crfr.
bei AA.  l,an ; e t daselbst.

6 Dimmer.

Grosse Bnrgstrasse 13,
in bester Kur- u, Geschäftslage,
ist die erste Etage , 6 Zim. re,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhcluistr. 9, 2. 3288

MNWstGtze1
ist die von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bew. 8. Et., best, aus
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-
n. Badekab. u. rcichl. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbek. auch!
geteilt werden zu 3 und 5 Zim.
Näh. Part , rechts. 3254

Man Friettgran 31
ME . Kt, , 8 BSiimmaerm. rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, , Lift“, per I
1. Oktober zu vermieten. 2757 |

Näh. Kircbgasse 35, Laden.

Kmser-Fr.-Wsi 52
(Süds.) hochherrsch, gesunde Wohn, j
m. allem Komfort d. Neuzeit aus- i
gest., best, aus 8 Zimmern, darunter !
großer Speisesaät. 4 Balk., 3 Erker,
Bad, mehr. Mansard. u. Keller, zu j

[vermieten. —Garage für Automobil!
vorhanden. — Näheres daselbst!
bei Zvtlwrriilr . 2758 j

pfir . 12
1. Stock,

ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör,, cv-nt . geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 83i3

Billa Luise,
Wiesbadener Allee 63, Adolfshohe, f.
best. Herr , w. a. leid., schönm. Ztm. u.
gemükl. Heim haben , ebent. Pension.

Bei vornehmer Dame
in reiz . Villa in Hannover findet
Herr o. Dame gemütl . licbev. Herm.
Hannover , Kaiser -Allee 8.

Friedrichstr . (nächst Wilhelm-
str.) herrschaftliche moderne Wohn,
von 8 Zimmern u. reich!. Zubehör

. per 1. Oktober zu verm. Näheres.
WohmmgSnachweis-Bureau :

I &,  Cie ."» Friedrichstraße11.

Kaiser - Friedrich - Niug 61,
1. Etage, Hochs. 8-Zimmerwohn.,
Bad, Ochrankz, 2 Erker, 2Bcrand ..
Zentralheizung, mit all. Komfort
der Neuzeit ausgest., sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
8. Etage. Slai -Biloir . 2756

Wilhelmstr . 4, 2.Et . , 9 Zim.,
Badezim. u. Zubehör, rrcu hcr-
gcrichtct (seither Frl . Sckmitt,
Damenkonfektion). Haupt- n. Liefe-
rantentrcppe, sof . zu v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2752

Wilhümstrstße 10a,
2.Stack, herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit rcichl. Zub., Zeutralheiz,, Gas.
clektr. Licht, Persomenanszrrg
per sof . ob. sp - zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2/51

Kädon und Gelchiiftsränme.

AdsLsstrKße1 ÖÄ*
M. ein kleiner Laden zu v. 3252

Größer Laden
!mit 2 Schaufensternund Sousol in ^
bester Lage der

FrieDricksiraßs
(nächst Wilhelmstraße)

per 1. Oktober oder später zu ver- !
mieten. Nähere? Woinrungs-

, rrachweiöbttrean »-«om LCie . ,
| Friedrichstraße 11.

Lad. m» Wohng . p. Z. April
LSG? zu vermiet . Näh . im
Nahm aschin eu-Ladeu.

Die von der Firma

jfff . Seiin © tfi © F
in meinem Hause

Ae Airchgasse und
Friedrichstratze Zyn

innehabenden

Lüben
>sind per 1. April 199 » ander¬
weitig zu vermiet. Näheres bei
A. illiier , Kaiser Friedr .-

I Ring 59, 1. 3226

Metzgerzassc 17 Kt
verm. Näh. Lauggasse 19, P . 2552

RrkslaSstr
Adolfstraße 14,

Lagerplatz
.str. »4 per sof. zu verm.

Zeinhandlung.
Näh.
2668

SchlachlhauGr. \2,
gcgcnnbcr tzauptbh .,

Gcschästsr . (m. Bureau), f. Fabrikat,
u. Lagerr . geeignet, feuersicher erbaut,
z. 400 gm Bodcnflch., z. verm. Dampf-
rrait , Zsittrattretzg . , clektr . Licht
Vorhand. Stückgutbh. u. Freiladegeleiss
in nächster Nähe. Näberes

C. Kalkbrenner , Friedrichstr. 12.

Herderstraße 21
(einz. u. zus.) M.  W . 7 M.. B. 3 M.

1 od.Daunusstraße 1
(Berliner Hof>, 3,l „ Zrm. rn.
2 Betten en vermieten . Bad.

Ihernbahnstraße 2, .
2. Et ., eleg. m. Zim . mit und o. Perr,.
per sof. zu b. Clektr. Lrcht, G. u . B.

Vorzügliche Peuston
für In - u. Ausländer . Hannover,
Kaiser -Allee 8._ _

^idi-cxcx >-pc £r
findet sehr behagliches Heim bei gcb.
Dame . Näh. Nikolasstr . 3, P . 6917

Nerotal 31
möbl. Zim. m. u. o. Pension zu dm.

SchRlherg 4 , Part . ,
ein 20 gm gr. heizbarer Raum zu verm.

WehergMe 18p
beste Knrlagc,GÄlÄenMZKchMstllprll

und Ladenzimmer. Näheres daselbst,
bei 3262

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerkcr, anschließend
4 Zim., zusammen za. 200 gm, auch
Eingang v. Hofe au?, per sof . M
vernriete « . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 2725

Web§rga??e 2s
Laden m. Ladeuzim.per 1. April 1907 zu

verm. Aus Wunschk. die bcid. Schau¬
fenster zu einem großen umgeb. werden.
Näh. das. b. Sv. « . « te 'Ät . 3322

Wilhelmstr . 19, neben Cafe
Hohcnzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Wnrenh
sehr geeignetf. Zigarren-Geschäft,
ver sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 2726

In bester Lage der Rhein¬
straße ist ein modernerLade«
von za. 120 q »l- , 2 gr . Schan-

f senster » zn vermieten . Näberes
s Wohnungsnachweis - Brr re an
 ̂Lien <&s ic ., Friedrichstr. 11.

J . _ _ __ _

Schöner Laden,
geränrn . ««. drei Schanfst . Eike d.
West ritz- « . Hellmnndstr . beleg , a.1. Oktober,»»«m. Nah.
daselbst im Eckladen . 3284

MbriH "Rhei!l"
Rathausstras ?e 3 ©,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Kaden mit vielen
Nebcnräumen, evtl, mit 1. Stock (7 Zim.)
per 1. Oktober zu verm. Seit 10 Jahren
w in dies. Laden ein Manufakt.-.Damcn-
u. Herren-Konfektionsgeschäftbetrieben
n. eignet sich zu jedem grSß. Geschäft
oder Warenhaus. Näheres bei 2741

ffiainiiiiraier , Wiesbaden.

Villen und HLuser.

Pa ftfttilifiittcrßr. 29
nnd Ecke Lcffingstratze

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2683

loitimitierpMO mööüette
litillfi 1" vermieten . Nur für
PUU selbstbewohncr.

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm.. Näb. bei Architekt Earl
Dormami, Blücherplatz 3,1 . 2634

Prachtvolle

«eit eröffnte BiAa,
Wilhelminenstraße 42 (Nerotal), zu
vermieten oder zu verkaufen. Näheres
daselbst vorm. 11—1, nachm. 4—6 od.
Walluferstr. 8, P . 3287

Hochherrschaftliche D

BiKa i
A nächst dem ^
8 Kgl. Theater , 8
»N 10 Zimmer u. Salon ? mit vielenV
n  Nebenräumen, Personen-AufzugqX  und allem modernen Komfort, gr. «
^ Garten, per sofort zu vermieten, ^
fif cucnt. geteilt. Näberes durch
ß  Wohunngsnachweis -Burean ]Ö ßjioita & Cie .» '
Ä Friedrichstraße 11.

MrrMMe pliea
fs t. Pr . ö. 3—5000 Wl.  t. d. Schützen-
; u. Walkmühlstr., desgl. Amselberg-
. stra' e 9, zu verm. Näh. Max

3 staurtmramm , Besitzer, Schützcn-
) straße 1, Telephon 2105.

Remisen , Stallungen etc.

RiksZKssirMe 28,
in nächster Nahe des Central-Bahnhofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Auszug,
Comtoir (3 Zim.l und reicht. Zubehör,
Pack - tt . F ^ßhalle , ca. 60 sH-Mtr .,
Kos , ca.130sü-Mr .,Extrg -Torfahrt,
Alles eingeschlosscn und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartcnstraße 19 bei
«a »ä!melier . Vormittags. 1 3050

Auswärtige Wohnungen.

" " In Mlla
am Rhein zu Biebrich, Rheingaustr. 29,
ist die 1. Etage einer herrschaftlichen
5 Zimmcrwohnüng, große Vcraicha und
Balkon mit allem Comfort der Neuzeit
ausgest.. mit Zubehör u. schön. Garten,
eveut. mit Stall u. Remise per sof. oder
später zu vermieten. Ruhige gute Villen¬
lage, Haltest, der Elektr. Näh. daselbst,

Jmruar 698i
oder April 1907

auf dauernd zu mieten gesucht von älterer
einz. Dame der bess. Stände eine freund¬
liche Bel-Etage oder Hochparterre von
5—6 Zimmern, Veranda und Zubehör.
Offerten mit genauester Preisang. unter
es.  g Ä» Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr.6.

Zum L3 . Oktobex
suche eine 4-Zimmer -LVohnnng im
2. Stock, möglichst freie Lage od. neuem
Hasste mit Bad re. u. Gartenbenulung.
Off, u. B8. an den Tagbi.-Verl.
Gesucht: Zimmer und Küche,
abgesch!., Nähe Blcichstr., von selbstst.
Geschäftsdame per 1. Nov. Off. unter
»n. LKW an den Tagbl.-Verlag._

Drei elegant möblierte
JiMMer

zur Ausübung ärztlicher Praxis in Wil¬
helm- oder Taunusstraße sofort gesucht.
Off. unter c . isa Tagbl.-Verlag.

Bessere Dame: und Hwr suchen auf
sofort zwei schön

möblierte Zisnmer
in gutem Hause. Offert, unt. -W.
an den Lagbl -Verlag erbeten.  _m  Sil Jiiier,
cvkntl. mit Pension, von ständigem gcb.
Herrn in gutem Hause zu mieten gesucht.
Angebote unter 8". s.t Tagbl.-Haupt-
Agentur. Wilhelmstraße 6. . 7144

PrivKt-Wmioru
Eine Daiue mit Mädchen und

zwei Kindern , letztere haben Stickhusten,
wünscht einige Wochen Arefenthalt z. n.
Off. u. » . 81S8L D. Frenz, R!amz. 41

Möblierte Zimm .cr,
ganz neu eingerichtet mit oder ohne Pens,
zu vermieten Bärcnstraße 6. Auskunft
am Büfett im Cafe Windsor.  _

Villa twFSMMÜpSMF,
15 u. 17 Emserstr . Telefon 3613.

Ei' nmilien - Pensiion 5. Eanges.
Eleg1. Ziuiiiier , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Kiicho. Jede ])ijltform.

Vensisn 8chWp,
Kirchgasse 4, 1, Ecke Luisenfrraßc,
gut möbl. Wohnung mit Küche, auch
einzelne Zimmer, prcisw. zu vermieten.

jiii8 '6 ]ieliiii68 Helm
m. Yorzügl. Pension finden Herren und
Damen in gebild.Familie Luisenstr. 14,2.
On parle frangais. So habla espanol.
Bäder im Hause.
Maurilinsstr . 3, 2 rechts, sch. möbl.

Zimmer an Geschäftsfräuleinzu verm.

M« MWe4.1.EI..
clcg. möbl. Zimmer, m. o. ohne Pension
für die Wintermonate preiswert zu verm.

In 1. Kurl . , Svnnenbcrger-
stratze 26 <Parkseite ) , ist wegen
längerer Abwesenh. ein elegant
möbliertes Parterre von 2 bis
4 gr. Zim. mit Frühstück, ev. mit
Küche u. Zubeh., zu vm. —Gr. ge¬
deckte Südterrasse, gr. Garten, elektr.
Licht u. Gas . Alle Arten Bäder.

An pair«
Gesundes heit. fein, junges Mädchen,

im Engl. od. Franz , perf., eventl. Ausl.,
musik., im Kochen bew., findet zu seiner
weiteren Ausbild, liebevolle Aufnahme
ii. gesell. Verkehr. Ausf. Offerten an
Frau Oberleutnant Sanioräms , Soden
a. T., Villa Carola.

©ii Grundstück
mit kleinem Wohnhaus, für Gärtnerei
geeignet, auf längere Zeit p. 1. Januar
u pachten gesucht. Gärtner EMimijg,
“' ere Rüdesheimerstraße.

zu
Obl



Skr. 458. Morgen-Ausgabe , 3. Matt» MresbaDerrer Tagbiatt» Dienstag , 2 . Oktober 1806. Tene 15.

Geld-«LZmmobilien-Marlt der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Aazeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

SllSIISllilll

Vielfach vorgelommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angrbote.

Hypothekcnkapital
zur 1. u. 2. Stelle für gl. od. später
in beliebigen Beträgen zu billigstem
Zinsfüße auSzuleihen . Off . unter
H. 143 an den Tagbl .-Verlag._

Kapitalisten
erhalten kostenfreien Nachweis bester
erster u. zweiter Hypotheken durch
Wilhelm Fischer, Kaiser -Friedrich-
Ring 35, Telephon 1938. _

Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftrag !» Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in seder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratemoeiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl.
keine Auskunftssp . (L. B. 9625) F 163

Baukapital
auszuleihen . Agcntenangebot nutzl.
Off , u. B. 146 an den Tagbl .-Verl.

60—90,000
zur 1. Stelle auf gutes Wicsb . Haus
per Jan . od. später zu maß . Zins zu
verg. Herm. Rühl , Rheinstraße 60a,
0—12, 2—4.

40- bis 50,000 Mark
zur 1. oder guten 2. Stelle sofort zu
vergeben. Offerten unter E. 149 an
den Tagbl .-Verlag .

40—45,000 Mark
zur 1. oder eb. 2. Stelle aus gutes
Wiesbadener Haus zum 15. Novbr.
oder später zu vergeben. Näheres
bei Hermann Rühl , Rheiilstraße 60,
9—12, 2- 4 Uhr.

Hppothcken-Kapitalien.
Es sind bei uns zur Vergebung an
Vereinsmitglieder angemeldet : Zur
1. Stelle : 40,000 Mk. per sofort, zur
2. Stelle : 15—18,000 per 1. Novbr.,
18,000 per 1. April 1907, 18—20,000
per sofort, 20,000 per sofort , 100,000,
eventuell auch geteilt , per sofort.
Haus - u. Grundbesitzer-Verein , E. V„
Luisenstraße 19.  _ F239

40,000 Mark
auf 1. Hhpoth. per 20. Nov. od. sp.
auszul . Agenten Verb. Off . unter
Z. 144 an den Tagbl .-Verlag.

28—30,000 Mark
zur 2. Stelle für 1. Jan . auf Wies¬
badener Hans zu verg. Herm. Rühl,
Rbeinstr . 60a, 2. 9—12, 2—4._

20,000 Mark
als 1. Hvpoth. auszuleihen . Näheres
Hermannstraße 9, 2.

12—157600 Mark
und 18—20,000 Mk. als 1. od. gute
2. Hlipoth. auszul . Offerten unter
O. 149 an den Tagbl .-Verlag.

8000 Mark
auszuleihen auf gute 2. Hypothek.
Engel , Adolfstrabe 3.

KaprtaUr,,.Gesuche.

Erste Hypothek von 120,000 Mk.
(60 Proz . der Taxe) auf Pr. Pr. Obj.
,m Zentrum der Stadt per Januar
oder April 1907 gcs. Offerten unt.
M. 145 an den Tagbl .-Verlag._

95—105,000 Mark
1. Hhpoth. auf sehr gutes Objekt per
Jan . od. April 1907 gesucht. Agent.
Verb. Off , u. L. 146 an den Tgbl.-V.

80—90,000 Mark
auf 1. Hypothek nahe Wiesbadens
gesucht. Zinsfuß 4P- Proz . Elise
Henninger , Moritzstraße 51. Teleph.-
Numiner 1953.

Mündelsichcrc Kapitalsanlaae.
Mk. 80,000, ca., auf 2. Hhpoth. inner¬
halb 50 Proz . d. Taxe . z. maß. Zf.
aufzunehmen ges. Offerten unter
W. 151 an den Tagbl .-Verlag erb.

50,000 Mark,
85,000 Mk., 120,000 Mk. zur 1. St.
auf pr . Objekt für gl. od. sp. aufzu¬
nehmen ges., ebenso 60—70,000 Mk.
auf gute 2. Hhpoth. Offerten unter
M. 142 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 1. Hypothek
w. 30—35,000 Mk. für gl., 120,000
Mk. für April 1907 u. ca. 180,000
Mk. für Jan . oder Febr . 1907. Off.
erb, unter O. 143 an den Tagbl .-V.

10,090 Mk. auf 2. Hypothek
werden für gleich zu lechen gesucht.
Das Haus ist sehr rentabel . Off.
erbeten unter P . 143 an den Tagbl .-
Verlag.

6—8000 Mark
auf erste Hhpoth. sof. gesucht. Zins¬
fuß 41/ , bis 5 Proz . Offerten unter
M. 140 an den Ta gbl.-Verlag.

6000 Mark
als Hhpoth. an zweiter Stelle und
17,000, Ochekt in Wiesbaden , Mittel¬
punkt der Stadt , auf gleich gesucht,
ebenso 75—80,000 Mk. auf Grund¬
stücke in der Nähe Wiesbadens , betr.
Abstoßung an erster Stelle , v. Eigen¬
tümer auf gleich ges. Offerten unt.
L. 149 an den Tagbl .-Verlag.
-5 —7000 Mk.
auf prima 2. Hhpoth. sofort gesucht.
Zinsfuß 5 Proz . Offerten unter
N. 140 an den Tagbl .-Verlag.
-2500 —3000 Mk..
2. Hhpoth. (n. Landesb., Taxe 17,500)
in d. Nähe Wiesbadens sof. ges. Off.
unter I . B. 80 postl. Schützenhofstr.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobriieu -Uerstli ufe.
Billa Hainerweg 12,

f. kl. Pens , sehr geeig., p. Jan . 1907
z. bk. Näh. Baubur . Bierstadterstr . 6.

Zwei Billen,
Wilhelminenstraße 52 u. 54, Wiesb .,
der Neuzeit alles enthaltend , iedc 14
Zim ., massiv u. gut gebaut , vornehm.
Lage, bill. zu verk. Anzusehen tagl.
Schlüssel liegen auf der Beaustte
Nerotal.

Billa Emserstraße
mit 2 Wohn., gr . Garten, , über 50
Ruten , unter der Taxe für 68,000
Mk., mit 10,000 Mk. Anzahlung . —
Villa Walkmühlstraße 26, mod. ein¬
gerichtet, sehr preisw . — E>aus unt.
Adelheidstraße, mit gr. Garten (Bau¬
stelle) zu verkaufen durch Jmand,
Launusstraße 12.

Reue 2X5 -Zimmer -Billa
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hhp. Restk.
od. preisw . Bmipl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkl. ernstl . Refl . erb.
unt . C. 134 an den Ta gbl.-Verlag.

Villen Blumenstratze 3 und 5,
zum Alleinbew., p. Jan . 1907 zu bk.
Näh. Baubureau Bierstadterstrane 6.

Verkaufe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbew., mit Stall u. gr. Obstgart.
Terrain ca. 118 rn-Ruten . Gleich be¬
ziehbar . guschr. unter T. 137 an
den Tagbl .-Verlag ._

Villa
Dambachtal 23a für 1 od. 2 Fam,
m. a. mod. Komf. zu bk. Nah. bei
Arch. Heuer, Dambachtal 25, P.

HanS,
Michelsberg, auf Abbruch zu verk.
Off,  u . U. 142 an den T ag bl.-Verlag.

Für Metzger oder Drogerie
paffendes neues Eckhaus in verkehrs¬
reicher Straße zu verk. od. auf ein
Grundstück od. altes Haus auf Abbr.
zu vertauschen. Offerten u. S . 147
an den Tagbl .-Verlag.
Laus in der vorderen Nikolasstratze
sofort zu verk. ; lassen sich 2 kl., Läo.,
eö. Bureanräume leicht Herrichten,
auch für Arzt od. Anwalt sehr paff.
Sclbstkäufer erhalten Bescheid. Off.
u. G. 148 an den Tagbl .-Verlag.

Mein am Amfeiberg»vCvlH U4*l VI'MI'Iv*vv *- ,
bei der Dietenmühle gel.. reizendes
Landhaus ist bill. zu bk. od. zu vm. ;
dasselbe ist neu erbaut , bat 8 gr.
Herr!. Räume , vorn, ausgest. Diele,
Gas u. elektr. Licht. Zentralheizung,
Warmwasseranl . Näh. beim Bes. Fr.
Erlcmann , Bic briche rstr . 7. Tel . 2439.

Landhaus „Ädolfshohe"
preisw . d. Eiaent . sof. zu verk. Acht
Zim., 4 Mans . u. reichst Zubeh. lgr.
Garten ). Off . B. 126 Tagbl .-Verl.

Gute Kapitalanlage!
Neues Hans in Biebrich mit flott-
aeb. Lebensmittelgesch., feldger. Taxe
120,000 Mk., Micteinnahme 7100 M.,
für 118,000 Mk. zu verk. Gefl!. Off.
von Selbstreflektanten unt . Chiffre
R. 149 an den Taabl. -Verlag._

Hotel-Neubau . . . ..
Ich suche per Anfang Mar 1907 für
ein neues , mit all. Komfort der Neu¬
zeit u. kompl. Inventar ausg . Hotel
in Frankfurt a. M. einen Reflekt.
als Käufer od. auch als Pachter . Off.
unter A. 145  a n bett

Fertiger Bauplatz,
27 Ruten , an der Frankfurterstraße,
bill. zu verk. Offerten u. M. 144
an den Tagbl .-Verlag ._ __

Bauplatz
an fertiger Straße einschl. Gas, und
Wasser pro Rute 300 Mk. Eigen¬
heim Forststraße 8.

Bauplätze,
Bauw . 2, a. d. Kleiststr., zu bk. Nah.
Bauburcau Brerstadterstraße 6,-

Gartengrundstück
nebst kletiiem Wobnb- zu verkaufen.
Näberes im Taabl .-Verlaa. _ Mi

Baumstück
erm Leberberg, 200 Ruten groß und
teilweise eingerichtet als Garten , .ist
billig zu ■ vrkaufen. Näheres rat
Tagbl .-Verlag . Mk

ImmobiUen-Kaufsrsirche»

Etagenhaus oder Villa,,
bis 150,006 Mk., zu kaufen gef. Off,
u . F. 40 postlagernd Berliner Hof.

Bielfach »orzclommenc Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erkläre», daß wir nur
direkte Offcrtdricfc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <j cc

Kupitalien-Angcbote.

ZNWM

3000000 O <£>€> 03

2 *1nf 1. Hhpoth., 8
1 aus 2. Hhpoth. h
^ sind stets Privat -Kapitalien zu 4»
V begeben durch V

Ü Is13g1 9 J
ö Webergasse 16, 1. Fernspr. 2188. Q
Q Gcschäftsst. v. 9—1 u. 3—6 Uhr. ^
OOOOO OOO © 003

Die Stuttgarter
Kkde»-NeiUkllWMi>k
a. G. „Alte Stuttgarter " in Stuttgart,
leihr per April 1907 auf prima Zins¬
häuser Kypoiyckengeld aus zu bill.
Zirrsfuss . Näheres durch die General-
Agentur Wiesb aden, Marktplatz3, 1.

Mk. 300 —325,600 auf gr. Anwesen
nahe bst Wiesbaden h 49 - °/° Zins
aufzunehmenges. Der Gläubiger erhält
d. 1. Hhp. Eintrag. Offerten erb. unter
US.  153 an den Tagbl .-Verlag . _

Pir 150,000 Alk. find gegen
gute erste Hypothek, auch geteilt,
zu 4 "Io, sowie 10,000 Mk. und
8000 Mk. geg . 1. St . in nächster
Nnigeb ., tovann 30,000 Mk. u.
20,000 Mk. gegen 2. Stelle « 6 "/->
auszuleiü . dnrch » » o . n »»»>tier,
Bavntzofstraste 4, 1

46,00011 kWlileiij«
auf 2« Hypothek per gleich. Off. unt.
WS.S i 3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kaprtalien-Gesnche.

Kapital zur ersten Stelle habe ich,
trotzdem der Hypotheken-Markt
steigend ist, noch sehr günstig ab-
zugeven.

Interessenten gebe den Rat , nicht
länger zu warte « .

Ich offeriere noch:
60 °'o der Taxe -» 4^»'7» per sofort»
m °h  de « Taxe -» 4 ’ » per T >n . »
607 ° der Taxe -- 4V-7» per April,
60 °/» der Taxe » 4 % per Okt. 1807.
Durch Korrespondent von 6 Banke»
nrrd 4 Bersicherungs -Gesellschasten
bin , so kann ich jede beliebige

Summe geben.
Baugelder in jeder Höhe.

0. Äberie sen.,
Wallnferstraffe 2.

PIT Telephon 776 . -1P5

120- 150,00011.
Privatk. sofort auf 1. prima Hypotheken,
auch geteilt und in der Nähe Wiesbadens,
auszulcihen. Elise Biensniiigrer,
Moritzstraße 51. Telephon 1953._

gut verzinslich entweder auf
Hypotheken od. beiGeschästs-
beteil . anzulegen. Anlage und

1?  Nachweis kostenfrei.
■«Sv O. Eng -el , Bank -Kommiss .,
4? _ Adolfstr . 3._

175—180,000 Mk.
erste Hhpotheke auf prima bies. Obickt

gesucht. Offerten nur von Selbstdar¬
leiher unter ff». 140 an den Tagbl.»
Verlag erbeten._ _
60 —80,000 Mk. a. 2. Hypothek auf¬

zunehmen gesucht. Off. mit Angabe des
Zinsf . erb, u. 151 an d. Tagbl.-Verl.

25,000 MM
2. Hypothek auf neu gebautes, bereits
v rmietetes Haus von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht. Offerten unter V. 11
Tagbl.-Haupt-Ag.. Wllhelmstr. 6. 7146

18—20,000  Mk . werden auf gute
2. Hypothek per 1. 1. oder 1. 15. 07 gcs.
Näberes Rhcinstraße 43, 1 r.

115 nuf 2- Hypothek nach
,. J <4,1/1/11 Brebriw ges. Kapi¬

talisten erf. Näheres Rheinstraße 43,1 r.

Immobilien

Hyvotheken:
10.000 Mark
16.000 „
20,000  „
50,000 „

an 2. Stelle auszuleihen.
«Isiliiss Allstadt,

_Schic rst einerstr. 13.
BaÄapitKL . .

Mk» 10,000 auf Neubau in Wiesbaden
o. Biebrich auszul. Näh. Rbeinstr. 43, 1 r.

Vielfach vorgelommeveMißbräuche geben
uns Bernnlaffuna zu crllären , daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber iolche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

I mmob ilien-Verst änfe.

Die beiden Villen
Lesfingstr» 5 und Milaudstr» 2 » ,

mit neuestem heirsch. Komfort, letztere
mit hoher Diele. Stallung und Remise,
zu verkaufen. Näh. Lcssingstraße 5.

Die Billa
Möhringstratze 13

Nit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Alberti , Adelheid-
straße 24. F244

Uerkanf einer
Uilla und eines
Kangrnndstücks

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem
Garten, in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zu verkaufen oder
zu vermieten , zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner ein schön gelegenes
Bangrundftück in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu verkaufen

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Mbrccht zu Solms-
Braunfels. F 244
Rechtsanwalt Br . Fleischer,

Oranienstraße 13.

Villa Lortzinastr. 7, neu er¬
baut, in vornehmfter Ausführung,
mit allen modernen Einrichtungen
versehen, zu verkaufen. Näh., auch
Zeichnungen und Photographien,
daselbst bei WEeder-
sptthn , Telephon 2662.

MWWWWWi mm  W■ ~,T7m ’’T:ä

Fremden-Penston-
Privat-Hotel.

Haus mit 4 Woh. ä 5—6 Zimmer,
welches sich infolge seiner vorz. Lagk
dafür eianct, für Mk. 95000 zu ver¬
kaufen. Off. u. V. 151 » Tagbl.Verlag.

Lnr - n.  MineralbadEisenachi. Th.,
Villen, Pensions- und Gesohäft-
häusei- in besten Lagen jer-
käuflich dnrch den Besitzer
ff. oren * Freitag , Architekt.

Bill . mod. Billen.
22,500 u. 32,000 M. Gr,

Gärt ., Obst, Forellz., Jagd . Südd.
Krsstdt. Adr. „Ideal " postl. Frank¬
furt a. M. (F. a. 8535/9) F 125

Hotel -Banplatz
am neuen Zentralbaynhof , für
größeres erstklassiges Haus geeign.,
unter günstigen Beding. ' zu verk.
Skizzen über d. Projekt w. ernstl.
folv. Reflektanten gern vorgelegt.
Off. erb. u. st . ISO Taqbl.-Berl.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener TagbiaAs.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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jn biefe Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mfgenommein- Daö Hervorhebe» einzelner
Borte im Text durch fette Schrift,st unstntti ast.

Kolonialw .-Konsumgcschätt,
jrent., ist sofort abzug. .lnzahl.
5000 Mark . Ofterten u. T. 144
den Tagbl .-Verlag ._ __

Flaschenbier-Geschäft
verk. Näh. rm Tagbl .-Verl . Ls

Geschäft,
im Aufschwung begriffenes , tägl . Be-
darssart ., umständehalber für den bill.
Prms von 2000 Mk. sof. zu verkaufen.
Branchekenntnisse niwt erforderlich.
Off . u . Z. 149 an den Taabl .-Verl.

Windhund,
echter russischer, wegzugsh. zu verk.
Mainz , Dagobertstr . 11 Part.

Foulardkleid,
eleg., mit Spitzen 70 Mk., wie neu,
werß. Crep de Chine mit Tuchr. 40
Mk., eleg. gr . Modellhut 10 Mk.,
Chinchellc-Müft (neu ) u. lange Stola
100 Mk., div. bill. Pelze usw. 2—5
nachm. Zu erfr . im ^ agbl.-B. LI

Bier prächtige Rüden
habe von meiner bekannten Weißen
Scidenpudclhündin „Kora " wieder
abzugeben. L. Hartmann , Elisa-
bcthenstraße 25, Biebrich.Ein zahmer Fuchs .zu verkaufen Labnstr . 20. bei Nett. Billig abzugeben

ein sehr gut erhalt , hell. Sommerklüd
und ein Heller Winterhut . Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Ma

Kanarienhähne und Weibchen,
gar . r . Seifert , zu verk. Dotzheimer-
straße 69, Part . r . Mübrenberg.

. Wolfshund,
wach,., z. vk. Nab. Karlstr . 20, 2.

Hofffund,
gut., bill. Schicrstcinerstr . 20, P . r. Neuer Winterpalctot

für mittlere Figur , billig zu verk.
Adelbcidstraße 22, 1.

Elca . Thcatermantel
10 Mk.. H.-W.-Ueberz. 10 Mk.. 2 w.
Fed.-Boas L 2 Mk. Schlichterstr. 22, 3.Drei Spanferkel

zu verk. Adlerstraße 57, Hth. Part. Eleganter roter Abcndmantel
zu verk) Kaiser -Friedrich -Ring 8, P.

Geigenkasten,
feiner braun ., b. z. verk. Feldstr . 28.

20 Hühner
zu verk. Emserstraße 40 b. Klapper.

Winter -Jackett,
gut crh., u. Bügelofen , fast neu, zu
verkaufen .Albrechtftraße 28, 1 r.

Bersch, neue mod. Damenpelze
sebr billlg zu haben Grabenstr . 6. 2.
Daselbst sind auch gebr. elegante
Damenklcider und seidene Blusen
billig zu baben._ _

Persianer -Stola,
neue, lange, zu verkaufen, 80 Mk.
Riehistraße 5, Hth. 3.  Sch midt.

Dorfelocr Billard,
sehr gutes , ganz neu überzogen, mit
allem Zubehör billig zu verkaufen,
ebenso ein ganz neuer Spiritusofen,
Rbeinftraße 96, 2.



Sekte 16> . r Dienstag, 2? Oktober
Gute Legehühner

s1905er Brut ) au bl Bleichstr. 31, P.
Pianino,

schwarzes, sehr gut erh., für 200 Mk.
sofort zu verk. Off . erbeten N. 11
Tgbl.-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7103

Piano,
nur 2 Monate gescheit, ganz neu,
Garantie , 390 Mk. Rauenthaler-
straße 4, 1 links._

Pianino,
nußb., prachtv. Ton , n. Aussig bill.
Eltvillerstraße 6, 1 r . 7112

Piano,
feines Jnfir ., 2 Mt . gesp., sofort bill.
zu Verl. Kavellenstraße 12, P . rechts.

Teppich,
fm  erhaltener , 2x3,50 , billig zu ver¬
kaufen Rheingaüerstraße 11, 3.

Platen,
die neue Heilmeth ., 8 Bd., tadell. n„
bill. zu verk. Albrechtstr . 14, 1. 7154

Konversations -Lexika
von Brockhaus und Meyer , sowie
Brehms Tierleben , sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. Moritz und Munzel,
Wilhelmstraße 52.  _

Gelegenheitskauf für Brautleute.
Platzmangels h. eine Eich.-Speisez .-
Einr, , best. a. Büfett , Servante , Aus¬
ziehtisch, 6 Lederst., Sofa u. Spiegel
sehr bill. zd verk. Bärenstraße 6.

Schlafzimmer -Einrichtung,
Mahag ., innen Eichen, mod. Form,
Z Bettst., tz Waschkom. mit Marmor,
1 Quertoilette mit Kristall-Fac.-
Glas , 1 gr . engl. Schrank mit
Kristall-Fassettglas , zwei Patent¬
matratzen , zwei' Seegras -Kerlkissen,
Landtuchhalter u. 2 Stühle , wenig
gebr., kompl. Mk. 480, zu vk. Adel¬
heidstraße 54, 1, 9—12 u. 8—6 llhr.

Gebrauchtes gutes Bett
mit Roßhaarmatratze , Sofa nrit Pr.
Taschen, Hängelampe , Kom., Schreib¬
pult u. 4 Küchenstühle bill. zu verk.
Gneisenaustraße 4, Hochpart r.

Fast neues vollständ. Bett
mit hohem Haupt 75 Mk., 2 große
Spiegel ä 10 Mk., 1 Waschkom. 12
Mk., Tis ch 6 Mk. Blei chstraße 31, P.

Zwei eleg. Nußbaum¬
pol. hochh. Sprtzen-Bettstellen mit
Sprunge ., 3teil . Haarmatr . u. Keile,
1 eleg. Salon -Plüschgarnitur mit 4
Sesseln, rot u. grün , 1 blauer Tuch-
Diwan , Paneelbrett u . Bauerntisch
s. spottb. z. vk. Rauenth ale rstr . 6, P .
Fortzugshalber sofort bill. zu verk.

1 kompl. Bett , Kommode, Kleider¬
schrank, Waschtisch, Tisch, Teppich,
zwei Stühle Rheinbahnstraße 4,
Parterre link s.

Bersch, gebr. Möbel,
Bett billig z. vk. Eltbillerstr . 18, M. 3.

Wie neu:
2 engl. Betten , 2 Spicgelschr., Bert .,
Diwan , Herren -Schreibt ., Damen-
Toilette , Waschkom. m. u. o. Spiegel,
gr . u. kl. Spiegel , Kleider- u. Küchen-
schr., Eisschr., Regul ., Gaslampen,
Stühle , Tische, einz. Betteile usw. b,
zu vk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Es muffen noch
bis Samstag , den 6. Okt. verk. werd.:
6 Betten 15—45 Mk., Taschensofa u.
2 Sess. 100 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Kanape 25, 2 Polstersess. ä 8, 1- u. 2-
thür . Kleiderschr., Bettst . m. Svr . 12,
Kb. 8, Deckb. 10. Schhorststr. 22, P . l.

Bettstelle
zu verk. Jahnstraße 17, Gth. Frtsp.

Wegen Raummangel
ein 2schl. pol. Nußb.-Bettst. m. Spr.
u. Eckschr. b. zu vk. Moritzstr. 50,2 r.

Mahagoni -Bettstelle,
185/200 Meter , mit Pr. Einlage , so¬
wie ein kompl. Bett mit Kabokmatr.
sehr preisw.  zu vk. Museumstr . 4, 1.

Neues Bett,
Spr ., 40 Mk. Hermannstr aße 13, 2.

Zwei Muschelbetten
(neu), Sprungr ., 3teil . Matr . u. Keil
L 55 Mk. sof. zu verk. Rauenthaler-
straße 6, Par t.

Kompl. Bett
(neu) spottb. Scharnho rststraße 40, L.

Zwei gute Arbeiterbetten
zu Verkaufen Frankens tr aße 16, P.

Dienstbotenbett,
ein gebr., m. Eckschr. u. Waschtisch zu
Verkaufen Rauenthalerstr . 8, P . I.

Bersch. Möbel und Betten,
gut erh., sofort sehr billig zu verk.
Rauenthalerstraße 6, Part.

Für Tapezierer und Private!
Selbstgesponuene Roßhaare , fertig f.
Betten , bill. zu verk. A. Mayer,
Bürstenfabr ., Mauergasse 12.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3teil ., 22 Mk., Kavok-
matr . 34 Mk., Roßhaarntatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh-
!säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
ILauth, Bettengesch., Bismarckring 33.

Flurtoilette,
Diwan , Ottom ., Chaiseloug., 15 Mk.,
Büfett , Spiegel , Kleider- ü . Küchen¬
schrank, Waschkom., . Betten . Herrn-
u. Dameuschreibtisch, Pianino und
Kassenschrank bi ll. Hermannstr . 12,1.

Tafchendiwan,
neuer , preisw . zu verk. Tapezierer
Feh, Hellmu ndstraße 51.

Kamcltaschen-Schlassofa,
sehr eleg., billig zu vk. Rheinstr . 75, 2.
Nur vorn:, bis 11 zu bes._

Wegen Platzmangel »
2 lack. Ber t, z. v. Walr amstr . 13, P . I.

N. Taschendiwan
39, Chaiselongue 18, mit sch. Decke
24 Mk., Sofa u. 2 Sessel, Garnitur,
65 ' Mk. Rauenthalerstraße 6, Part.

Antiker Kleiderschrank,
massiv Nußbaum , 6 do. Stühle , reich
geschnitzt, weg. Platzmangel zu verk.
Näh. Tagbl .-Verk_ Mb

Gr . zweitiir . Kleiderschrank
mit 2 Schubl . 40 Mk., 4 -Küchenschr.
mit Glasaufsatz 20 Mk., Anrichte
mit Aufsatz 7 Mk , pol. und lack.
Bettst ., Spr ., einz. Matr . u. Keil,
Waschschränkchen7 Mk , Stühle , Deck¬
betten , Kissen, Lyra , Teppiche zu ver¬
kaufen 18 Hochstätte 18.

Komplette Kücheneinrichtung
für besseren Haush . bill. zu v. Näh.
bei Karb , Bertramstraße 11, 2, Hof.

Neuer Küchenschrank,
Küchenbrett, Küchentisch zu verk.
Seerobenstraße 9, Hth. 2 St . r.

Küchenschrankund Blumentisch
billig Oranienstraße 34, 2 l.

Küchenschrank, Kinderbettstelle
bill . zu verk. Norkstr. 9, Frtsp . Jung.

Zwei Schreibpulte
ä 12 Mk. Hochstätte 18.

Nähmaschine
billig zu verk. Webergasse 41, 3 St.

Laden-Einrichtung,
gebrauchte, sowie eine Zeutimalwage
bill. zu v. N. Seerobenstraße 19, 1 r.

Ladentheke,
für jedes Geschäft passend, und ein
Gasofen billig zu verk. I . Riegler,
Hotel „Grüner Wald ".

Zwei Stauberker «. versch. Möbel,
-schränke, Tische, Sessel zu verkaufen
Rauenthalerstraße 7, Werkstatt.

Theke, Eisschr., Lüster,
Mikchgeräte, Tische, ein bollst. Bettu.
eine Bettst . mit Rahmen billig zu
verkaufen Clarenthalerstr . 1, Laden.

Destillier -Avparat
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . LH

Für Drogisten.
Kompl. Eiur . und div. Waren , Stand¬
gläser , Erkereinricht . usw. billig zu
verk. Nh. Moritzstraße 44, 2.

Ein Nickel-Erkergestell
m. Glaspl ., Obstgest. 12 Mk., Photo¬
graphischer Apparat mit Zubehör
15 Mk., 2 Wiener Rohrsessel L 6 Mk.,
Rohr - u. Polsterstühle , Ziehlampen v.
3 Mt . an , Geige m. Kasten 10 Mk.
Hochstätte 18.

Zwei Schaufenster -Abschlüsse
(Stauberker ), Mah., fast neu , b. abz.
Anschlägen w. übernom . Schreiner
Hassel, Walrcrmstraße 31 (Hof).

Haartrocken-Apparat,
elektr., in bestem Zustande befindl .,
mit elektr. Heizung (System Vieler)
umst. sofort billig zu verkaufen bei
Fr . Fillmger , Mainz , Reubrunnen¬
straße 14 (No. 884) 1k 41

Federrollen,
neue und gebr., ein gebr. Milchwagcn
zu verk. Dotzheimerstraße 86.

Kinderwagen,
gut erh., ein Fahnenfchild, sowie ein
silberaraues Kleid für schlanke Figur
billig zu verkaufen Wellritzstratze 33,
Mittelbau Parterre.

Kinderwagen , Kinderstühle
ufw„ eis. K.-Bettst . BleichstrA4, V. P.

Automobil,
el., Doppel-Plfaeton , Motor vorn , z.
äuß. Vr . v. 800 Mk. zu verkaufen.
Näh. Tagbl .-Verl . Li

Motor -Rad,
ein gutes , billig ztr verkaufen. Drei
Pferdekräfte . Waldstraße 48, 1.

Rad mit Freilauf,
gut erh., billig abzugeben Wallufer¬
straße 7, Mittelbau Part.

Fahrrad,
schönes, billig zu verkaufen. Riegler,
Hotel Grüner Wald.

Wanderer -Rad,
fast neu, mit Doppelübersetzung, Frei-
tatrf und Rücktrittbremse zu verk. d.
Karl Kreidel , Webergasse 36.

Trauben - und Obstprefse
und eine Kelter mit vollständigeu!
Zubehör btllig .zu verkaufen Biebrich
am Rhein , Rheingaustraße 17.

Sch. gebr. Kochherde,
sowie gute Oefen v. Syst . umst.-h. zu
verk. Räh . Adelheidstraße 4, Part.

Gebr . Mantel - u. Säulenosen
bill. zu vk. Oranienstraße 41, 2. Et . I.

Gr . Riesener Ofen-
wenig gebr., Sterbefalls halber billig
abzug. Goethestraße 13, 1.

Ein schöner Plattofen
bill. zu vk. Frankenstraße 21, 2 l.

Majolika -Ofen,
sch. mod., mit irischem Einsatz bist,
zu verk. Bismarckring 10, 1 rechts.

Farbige Porzellanöfen
mit irischen Einsätzen billig zu verk.
Boeß, Karlstraße 16.

Blajolika -Dauerbrand-
und großer Füllofen billig ZU verk.
Bismarckring 9, 1 l. Noll.

Gasherd , Hängelampe,
Petroleumosen billig zu verkaufen
Walluferftraßc 13, 1.

Größerer Herd
(aut erhalten ) wegen Raummangel
preisw . zu verk. Webergasse 28.

Neue Gas -SpeiseziMmerkronen
und Petroleum -Hängelampen für die
Hälfte des - Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Gebr . Kronleuchter, Bogenlamp .,
Lukas-Gaslampe für , Außenbeleucht.,
700 Kerzen Leuchtkraft, s. 2 Firmen¬
schilder bill. zu v. Bärenstraße 8.

4 nroße Portierenstangen,
mehr. Petroleumlamven , 2 Bronze-
Armleuchter u. Wandleuchter bill. zu
verk. Elisabethenstraße 16, 1. Et.

Eine emaill . Badewanne,
1 Gasheizosen umzugshalber zu verk.
An der Ringkirche 10, Part.

Frischgeleerte Oxhoft-
und Kognakfässer sind zu haben bei
I . Heim, Friedrichstraße 44/ Laden.
Gleichzeitig empfehle mich zum Ab¬
füllen in Privat.

1/1-, 1/2 -, 1/4 -Stückkaß,
oval und rund , wie neu , zu verkauf.
Moritzstraße 9, 10—12 vormittags.

Gebr . Rheinweinflaschen
abzugeben Goethestraße 13, 1.

Reue 3teil . Linkrustawand,
Petr .-Hängelamp ., versch. Vorhangst.
u . -Halter bill. zu vk. Rheinstr . 31, 4.

Leere Champagner -Körbe
zu verk. Brunn , Ädelbeidstraße 33.

Leere Kisten und Schutzkasten
zu verk. Marktstraße 11, Schuhgesch.

Wegen Platzmangel
Obstgestell, 2 Dtzd. Servierschürz ., 2 g.
Tuchjack. bill. Albrechtstraße 35, 1.

Mesimderrss TaMM, Morgen-Ausgabch L. Blatt Nr . 458.

Neun Vorfenster,
2,30 hoch, 1,20 br ., 2 Bortüren , 3,00 h.,

1.20 br., f. n ., bill. Riehlstr . 20, 1

Drei Vortüren , .
2 Glasabschl. bill. Oranienstr . 34,21.

Einige hundert Zementsäcke
billig zu verk. Rauenthalerstr . 8, P.

Epheuwände,
st. grüne , Wilhelminenstraße 10, 1.

3000 Rheinwein -:

Kuhdünger,
waggonweise abzugeben Wie:
Dotzheimerstraße 86. Fischer.
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fräuleinR. Geiz.,—,e 21, zahlt die höchst. Prerse
für gut erh. Herren - und Damen-
Garderoben , Mobei, ganze Wohn,-
Einr . u. Nach!., Pfanosch., Gold- u.
Silbersachen , Brillanten , Zahngemsse
Altertümer ied. Art . Auf Bestell.
komme ins Haus.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmcmn,
Metzgergasse 2, für gut erh. Herren-
u. .Damenkleider , Möbel, Gold- und
Silbersach ., Psandsch. Best, p. K. gen.

Möbel, Betten , Tepprche,
Oelgem., Musikinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährend L. Herz,
Friedrichstraße 25, Seitenbau. _

.Kinderbett,
gebr. eis., z. Hochklappen, zu kauf ges.
Fr . Schnatz, Adlerstraße 8._

Anrichte,
eine große, zu kaufen gesucht.
Gefäll . Offerten unter M. 147 an
den Tagbl .-Verla g.

Gebrauchte Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe u . C. 150 an b, Tagbl .-Verl.

Schöner Ofenschirm,
echte Bronze , langer Marderpelz zu
kauf, ges. Angeb, u. W. 150 Tgbl .-V.

Suche
alte Zanhgebisse, Platin , Gold und
Silber , und zahle die höchsten Preise.
Schwalbacherstraße 47, Carl Kohl,
Juwelier.

Emaill . Badewanne,
gut erh., mögl. mit Gasofen z. kauf.
ges. Näh. Wörthst ra ße 11, Part.

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wassers!., alt . Eisen , Papier , Lump.,
Metall , Gummi - u. Neutuchabf. k. u.
h. p. ab Sch. Still, . Blücherstraße 6,

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neu¬
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. vünktl. Abhol. H, Haas , Schwal-
bacherstr. 27, christk. Händler . Jede
Bestellkarte wird zurückerstattet.

Zahle die höchsten Preise!
für - alt . Eisen , Stauiol und sonst.
Metalle , sow. Lumpen , Papier , Neu¬
tuchabfälle, Gummi usw. Best. w.
sofort besorgt. Postkarte wird verg.
Ält -Eisenhandlnug 4 Schulgasse 4.

Eisen, Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall kauft u . holt ab
H.  Arnold : Aärstraße 10.

oül
aufs Jahr zu kaufen ges. Gärtner
König, obere Rudesheimerstraße.
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Stück Garten,
sowie kl. Obstgart , zu vp. Herderstr . 9.

Baumstück
am Weierweg (Nerotal ) ist zu verp.
Näh. Rheinstraße 42, 1.

Großer Lagerplatz
mtt anß. Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3221
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Englische Korresvondenzstunden '
wünscht junger Mann . Offert , unter
D- 151 an den Tagbl .-Verlag ..

Erfahr ., gut empf. Lehrerin,
lange im Ausland tätig cg, ert ..Unter.
in allen Fächern.
straße 5, P art , r.

Schiersteincr-

Erfahrcner Lehrer,
wissensch. geb., ert . Rachh.- u. Unterr.
in allen Fächern höh..Schulen . Aussicht
der Schulaufgaben . Ofj . u. L. M. 100
postlagernd Bismarckring.

Gepr . Lehrerin,
16 I . in Frankr . tat . gew., unterr.
Deutsch, Franz ., Engl ., .Klavier . Pr.
v. St . 75 Pf : Rheinstraße 52, S . 1.

Nachhilfe.
Geprüfte Lehrerin ert . Nachhilfe in
all. Fach. d. deutsch., franz ., engl.
Sprache , mtl . 10 Mk. Offerten unt.
P . 120 an den Tagbl .-Verlag ._

Nachhilfe
ert . erf . jung . Mädch., beaufs. die
Schularo ., Stdc . 50 Bf . Offert , unt.
R 148 an den Tagbl .-Verlag ._

Englischer Unterricht
von eri . England . Oranienstr . 3, 1.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse  17 ^ 2,

Französin
erteilt Konversationsstunden . Nah.
Dotzheimerstraße 85, 2—3 Uhr.,-

Gebild. Italiener .
erteilt ital . Stunden und st̂ ersetzt
Italienisch , Franz ., Engl . u. Deutsch.
Argento , Emserstraße 12.

Staatlich gepr. Mal-
und Zeichenlehrerin ertetlt Unterricht.
E. Frölich, Blum enstr aße 7, 1. 7153

Luise Eulner , .
auf dem Hochschen Konservatortum
zu Frankfurt ausgebildet , ,ert . grdl.
Klavierunterricht für fede Stufe.
Schlickterstraße 15, 3. _ _

Dame,
in Leipzig ausgebildet , ert . Klavier¬
unterricht L Lektion 1 Mk. Off . u.
R. 142 an den Tagbl .-Verlag.  _

Pianistin , T
junge, erteilt 4-händ. Vomblattspiel-
Stunde . Preis 1.50 Mk. Offert , unt.
N. 148 an den Tagbl .-Verl.__

Violin - und Klavierunterricht
w. grdl . ert ., mon. 8 M„ w. 2 Std.
Römerberg 16 u. Karlstraße 35, 3.

Bügel -Kursus
wird gründlich in einem Monat ert.
kpermannstraße 21, 1 r.

Schneiderin ^
empf. s., T . 2 Mk Dotzh.-Str . 88, P

New-Aorker Schneiderin,
tücht, Wünscht noch einige Kunden
auß . dem Hause. Röderallee 10, 1.

Bügelkursus.
Das Fein - u. Glanzb . w. gr. u. b. ert.
Bleichstraße 14, 1 Irnks.  _

Mädchen ^ _ v
k. Büg. grdl . erl . Adlerstr. 61, H. 1 I.

Schneiderin,
tücht., empf. sich in u. auß . d. Hause
«Tag 1.80). Göbenstraße 5, Mtb . 2,
bei Herpel. __

Schneiderin,
tücht., s. noch einige best. Kund, bcr
fein. Herrsch, in u. auß. dem Hause.
Frankenstraße 24, 1 l.

Perfekte Schneiderin,
die viele I . in -Berlin gearbeitet hat,
empfiehlt sich in und außer d. Hause.
Klein , Ni ede rwaldstra ße 10,. 3 rechts.

Tüchtige Schneiderin,
hier fremd, empfiehlt sich außer dem
Hause, pro 'Tag 2 Mk. Gefl . Offert.
unte . K. 150 -an den Taabl .-Verl.

Schneiderin,
tüchtige, . sucht noch Kunden in und
außer dem Hau se. Jahnstraße 38, 2.

Schneiderin,
tücht., empf. s. a. d. Hause. Beste
Empf. Zu er fr . Seer obenstr. 10, P .

Schneiderin
nimmt Arbeit zu ' Hause an . Best.
Kl., Häuskl ., Kinderkl., Bl . werden
bill. . u. gutsitz, angef . Philippsberg-
straße 39,i3 St . F . Hartmann.

Schneiderin empfiehlt
sich im Ans. v. K.- u. Damenkl . in u.
a . d. H. Franke nstr. 23, 3 rewts.

Kostüme
v. 8 Mk. an w. sch. u. gutsitz. angef .,
Kind. u. Hauskl ., Aeud. bell. Dotz-
heimerstr . 36, Stb . l. 1 r . bei Martin.
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Verloren
ein Hundertmarkschein , wahrscheinl.
bei oder in der Nähe der Residenz-
Theaterkasse. Find . erh. gute Belohn.
Kaiser-Frredrich-Ring 84, 1._

Portemonnaie
verloren mit Inh . 22 Mk. Geg. g. B.
abzug. Oranienstraße 19, Hth. P . r.

Hundertmarkschein
verloren Sonntagmitt . Äod.-, Nero-,
Taunusstr .. Gute Bel. Röderstr . 17, L.

SUberne Damen -Nhr
m. l. Stahlk . u . Herz. w. 2 Phot ., bl.
Abzug, gea. Bel. Se erobenstr . 26, 1 l.

Kleiner gelber Hund
nt. Schelle a. Halsb . entlaufen . Abz.
gegen Belohn. Moritzstraße 28, Lad.

GsschäMche
Empfehlungen.

In diesê Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Bar Geld
verleiht sofort anerkannt reell , diskr.
u. schnell. Koul. ,Beding. Ratenrück¬
zahl. Biele Dankschr. C. Grundier,
Berlin W. 8, .Friedrichstr . 196, Ecke
Leipzigerstr . Rückp. erb ._ F 185

Hoher Verdienst.
Aust, redcgw. Herren u. Damen sof.
ges. L. Schie rmcmn, Eltvillex str. .21.

Guter Privat -Mittagstisch
v. 60—80' Pf . S Äwalbacher str. 27,1 r.

Privat -Mittags tlsch,
bekannt, vorzügl. 80 Pf . mrt Kaffee
Moridstratze 21, 1. Eiage._ _̂

Mittagstisch,
guten privaten , s. Beamter . Preis¬
lage Mk. 1.—, Nähe Bahnhöfe , Rhein¬
straße. Offerten unter A. 369 an
oen Tag bl.-Verlag ._

Vervielfältigungen
und Abschriften von Schriftstücken j.
Art (Briefe , Zeugnisse, Rundschreib.,
Kostenanschk, Dichtungen usw.) lief,
rasch, zuverlässig, und preiswert das
Masch/inenschreib-Jnstitut , Friedrich¬
straße 5. Fernsprecher 3270.

Wer
zeichnet vornehme moderne Schau¬
fensterplakate ? Offerten u. E. 147
an den Tagbl .-Ve rlag.

Elektr. Klingel -Telcphonanlagen,
sowie Reparat . werden Pr. u. bill.
ausgef . P H. Becht , Wörthstr . 10, 8.

Elektr . Klingel -Telcphonanlagen,
sow. Reparat . w. Pr. u. bill. ausgef.
Fr . Schaeck, Herrngartenstraße 12.

Schreincrarbeiten,
in allen vorkommenden, sow. Aufarb.
v. ant . Möbeln (Spez .) empf. sich
Joseph Voggenreiter , Schreinerei,
Jabnstraße 22._ __ _

' Stühle
w. b. gefl., Pol. u. repar . Stuhlm.
Vb. Steiger,  Helenenft raße 6._

Ausärbeiten
von Polstermöbeln u. Betten , Gard.
aufm . Zim. tapezieren bill. Rauen-
tbalerstraße 6, Pqrl.

Tapezierer
empf. sich in u . autz. d. Hause, gut
u. bist._ Fr . Sch walbach, Nerostr . 34.

Alle Tüncher- u. Anstreicher-
Arbeiten werd. bill. und gut ausgef.
Josef Vareski , Bülowstraße 7. _,

Unterricht
(engl, oder französischen) ert ., Hebers,
iortiat ' an im Ausl . gcb. Kaufmann.
.Karlstraße 37, Parterre rechts._

Engl ., franz , Gram.
, (Konvers.j durch erfahr . Lehrerin (l.
r. im Ausl , tätig ). Rheinstraße 15, 3.

! Achtung !
Alle Tünch.- und Anstreich.-Arb., sowie
das Weiß. v. Deck., Zim . wird bill. b.
Nettelbeckstraße 6, Wtb . 3 links.

Ofensetzer Karl Kaiser wohnt
Marktstra ße 12, 4. Ma rkt sträße 12, 4.

Kochfran E. Kaiser
wobut Marktstraße 12, 4 Stiegen.

' Monogramme
für Ucberzieher werden schön gestickt
Alürechtstraße 43, 3.

Damenschneideriy,
allen Anforderungen gewachsen und
in ersten Kreisen bestens empfohlen,
liefert und fertigt Kostüme aller Art
bei billigster Berechnung.- Off . unt.
Z. 148 an den Tagbl .-Verlag.

Näherin
sucht T. zu bes. z.-Kleiderm., Weißzn.,
Ilusbest. Drudenstraße 4, 3, mittl . T.

Zuvor !, empfohl. Frl.
sucht z. Ausb. v. Kleid, u. W. in und
außer dem Hause Besch., pro T . 1.60.
Herderstraße 1, 1 rechts.

Junge .Frau
empfiehlt sich zum Ausbcssern
u. Anfert . ' von Kinderkleidern u. der-
gleichen. N. Eleonorenstr . 10, 1 I.

Näherin
hat noch Tage frei zum Ausbessern d.
Kleider u. Wäsch, Karlsträße 16, 3 l.

Rahmenarüeit,
Tisck-, Sota - u. Bettdecken fertigt
Jenfchke, Waldstr . 46, 2 St . Bitte
Karte , komme ins Haus.  _

ModcS.
Erste Arbeiterin empfiehlt sich im
Auf. eleg. Damcnhüte n. neuesten
Modellen. Röderstraße 39, 2 r.

Modistin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Rheinstraße 56, Vdh. 8.

Weihstickerin,
verf., empf. sich Bertramstr . 18, P.

Wäsche zum Bügeln
wird ang. Platterstraße 11. Basel.

14 Friedrichstraße 14.
Wäscherei und Feinbüglerei . Nehme
no ch einige' P riva tkunden an .

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird anaen . Oranienstr . 62, M.2 r.

Ncüernchme Hotel- u. Privatwüsche
bei bill. und sauberer Bedienung . Es
wird gebleicht. N. bei Frau Hinden-
berger , Nettelbeckstraße 13, Vdh. Frts.

Gardinenspannerei
Bleichstraße 4, Vorderh. 3 l.

Gardinen
werden gespannt . Paar 50 Pf.
Zimmermannst raß e 16, 1 l._

Frrsense,
geübte, nimmt noch ermge Damen
an . Oranien straße 6, 1 l._ 7066

Friseuse
sucht n. Kund. -Wellritzstraße 26, V. 8.

Friseuse,
Vers, tu noch Kund, an Schwalbacher-
straße 23, Mtb . 2 r ._

Friseuse,
p., n. e. D.  an . Frie dri chstr. 29, S . 4.

Geübte Friseuse
sucht noch K. Bleichstr. 33, V. 1 r.

Friseuse
f n. Dam . Jä hnstraße 44, H. 3. l.

Friseuse
nimmt Damen an . Karlstraße 29,
Gartenhaus 1.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen.
-Schulgasse9, 2. Etage.

Gicht, Rheumatismus , Hexenschuß
verschwindet in kurzer Zeit durch
eine alte längst bewährte Behandl.
Keine Medikamente . Näh. bei Frau
Jacobi , Eltvillerstraße 9, 3 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Die Beleidigung
gegen Frl . Hölper nehme ich bcdau.
zur . Fr . Ch ri st. Heftrich, Adlerstr. 45.

Stiller Teilhaber.
Dauernd hohes -Einkommen bietet sich
dem, der einem sicheren Manne sofort
600 Mark auf kurze Zeit zur Ver¬
fügung stellt. Offerten unter
M O. 84  bauvt vastlagernd_ 7148

Königliches Theater.
Ein Achtel Aöonn. A, Park ., 7. Reihe
(Eckplatz) abzug. Kapellenstr. 5, P.

König!. Theater.
Ein Mittelplatz Parkett, - letzte Reihe,
Abonn. B, C oder D , abzugeben. N.
vormittags bis 10 Uhr, nachmittags
1cr > 3 bis 4 Uhr Kirchgasse 27,
3. ' Etage .- ' _ __

Zwei Achtel 2. Rang,
2. R„  abzug . Wielandstr . 4, 3 r . 7143

Zwei Achtel Abonnement A
(Varderplätze). Seitcnloge rechts, ab-
,zugeb.^ M . H. 221 hauptp ostlagern d.

Theater -Abonnenrentskarte,
2. Rang , zuw. privat abzug. Gest
Adr. unter T. A. K. postlagernd Ber¬
liner Hof erbeten.
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KleUen-Angelrote.
HcrrschaftSköchin.

perfekte, mit prima Zeugniffen wird
für fof. oder 1. November gef. Vor¬
zustellen nachmittags von 3—5 Uhr.
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Weibliche Urrsonen.
Fräulein,

Engländ . od. Französin bevorzugt, zu
einenr 9jähr . Kinde sof. gef. Dass,
.muß leichte Hausarb . übern ., sowie
int Nah. bewandert sein. Klaviersp.
erw. Zu meld. dorm. zw. 10 u. 12
Uhr. Frau Schwanefeldt , Kaiscr-
Friedrich -Rin g 53, 1._ 7097

Verkäuferin
für feines Butter -, Eier - u. Käse-
gesch. p. 1. Novbr. gesucht. Nur Off.
mit Gehaltscmspr . von Branchekund.
.zu richten u. E. 150 Tagbl .-Verlag.

Ladenmädchen,
einfaches, gesucht Metzaergaste 23.

Lehrmädchen
aus guter Familie für mein Laden¬
geschäft sofort gesucht. Guft. Victor,
Kleine Burgst raße 7._

Lehrmädchen
gef. Schuhgesch. Marktstr . 32, Hotel
Einhorn. __

Lehrmädchen
aus guter Familie zum bald. Eintr.
in ein hiesiges Delikateffengesch. ges.
Off , u. I . 1.42 Tagbl .-Verl . erbeten.

Taillenarbeitcriu,
durchaus pcrf ., u. Lehrmädchen für
ff. Damenschneidcrei gesucht Moritz¬
straße 20, 2.

Tarllenarbeitcrinnen
rrnd Zuarbeitcrinncn sucht Möller,
Webergasse 11.

Taillen - ». Rockarbeiterrnnen
gesucht Ncugaste 24,  2

Geübte Taillen -Znarbcitcrin
gesucht Adolfsträße 1, 1 St.

Znarbeiterin für Kleider
wird gesucht Roonstraße 4, 1.

Schneiderin für Mäntel
auf mehrere Tage gesucht. Offerten
W. postlagernd Bismarck-Ring ._

Kleidcrmachcrinncn
ltesucht Kirehgasse 17, 1 St.

Näh- und Lehrmädchen
t Kleiderm.  g .es. Bertramstr . 2, P . r.

Nä
ein jitr .g^ gesucht Helencnstraße 26.

Lehrnmdchcn
z. Kleiderm. ges. Bertramstr . 2, P.

Mädchen,
jüngeres , zur Schaftensteppcrei gegen
Verg. ges. Helenenstra ße 1, 2 links.

Lehrmädchen
für feine Schneiderei ges. Bertha
Svmank , P hilippsbergst raße 12, 1.
, Lehrmädchen
zur Erlernung der Damenschneid.
geg. Verg. fof. ges. Ringkirche 5, P.

Mädchen.
können gegen sofort. Vergütung die
Damenschneid, erlern ., a. nur nach¬
mittags . Roonstraß e 4, 1 St . _

Lehrmädchen
zum Kleidermachen ges.
Oranienstrciße  56^

G. Becker,

Mädchen»
junge, werden grdl . im Nähen u . Zu-
schneid, unterr.  Vorkftra sie 9, 2 l.

Wer Stelle sucht
als Haushälterin , Büfett -Fräulein,
Zimmermädchen, Servierfräulcin,
Hausmädchen. Alleinmädchen, Küchen-
rnädchen usw. wende sich an das
Bureau „Monopol", E . Jäger,
Stellenvermittler , Schulgasse 6, 1.
Telephon 3396._ _
, Zur Führung des Haushalts
sucht Beamter mit 2400 Mk. Sink.,
spät, mehr, wegen Sterbefall für f.
groß. Fam . ein bcss. Mädch. od. ldls.
Witwe im Alter von 30—40 Jahr .,
welche Liebe zu Kindern hat . Spät.
Verheiratung nicht ausgeschlossen.
Zu sprechen persönlich Dienstag-
und Mittwochnachmittag von 4— 7 1L,
Donnerstag - und Sonntagmorgen v.
9—12 Uhr, oder schriftlich Wald-
straße 88. 1 links._

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. 1A : Koch,
(f. Privatst Allein-, Haus -, Kinder -,
Kücoenmädchen. B: Wasch.-, Putz-,
Monatsfr .. Näh., Bügl .. Lausmadch.
unentg . Abt. II A: Hoh. Berufe.
B; Hotelperf . C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden ärz tl . Vereine.

Ebrisiltches Hetm,
Herdcrsir . 31, P . I. Anstand, stellen¬
lose Mädchen jeder Konfession finden
für 1 Mk. Kost u . Logis, sow. gute
Stellen . Gesucht sof. scinb. Koch. n.
Bonn , gutb. Köchin n. Mainz , Allern-
mädchen nach Mainz , Küchenmädchen
nach Schierstein , sowie für Wies¬
baden : Kinderfrl ., fein- u. gutburg.
Köch., best. Hausm ., Allein-, Haus -,
Zimmer -, Küchenmädch., Aushtlfs - u.
Monatsfrauen . P . Geißer , Stellen¬
vermittler . _ __
: Tüchtige Köchin
für Küche und Hausarbeit und zuv
Alleinmädchen aus sofort gesucht
Weinberastraße 8

Suche feinb . Köchinnen,
Alleinmädch., w. kochenk., f. kl. Fam.
Haus - und Küchenmädch. f. gleich und
spät. Frau Elise Gerich, Stellenv .-B.,
Schulgasse 2. Telephon 628.

Mädchen,
junges , von auswärts gesucht Quer-
seldstraße 7, Hochvart. links.

Mädchen,
besteres, als Alleinmädchen zum 15.
Oktober od. 1. Nov. Offerten unter
C. 145 an den Taabl .-Verlag.

Mädchen,
junges braves , für leichte Hcnisarb.
zum 15. Okt. ges. Moritzstr. 13, P.

Zimmermädchen,
ein gew. saub., sotoie em Mädchen f.
Küche u. Hausarbeit gesucht Villa
Oranienburg , Leberberg 7.

Mädchen, , _,
braves tücht., für kl. Haush . gesucht.
Näb. Grabenstraße 20, Lad.

Mädchen,
braves fleißiges , für Hausarb . ges.
Hellmundsiraße 21. Vart.

Mädchen,
tiicht. fleiß. für Küche und Hausarb.
gesucht Schwalbacherstraße 23, 3 st

Mädchen, .
auf gleich ges. Mauera . 14, i. Laden.

Mädchen,
ein iun6 . br ., ges. Mauergasse 14, r.

Mädchen ,
gesucht Adelheidstraße 44, Part.

Mädchen,
sauberes fleiß ., zum 15. Okt. gesucht
Große Burastraßc 6, Part.

Mädchen, , . ,
firnges, für Haus - u.
gesucht Walranlstraße 20, Part.

Allenimädchen, ,
saub eins., gesucht, tüchtig in Haus-
u. Küchenarbeit, in ki. Haushalt stur
15. Okt. mit g. Zeugn . Vorzustellen
vorm. 9—12 Uhr, nachm. 8—7 Uhr.
M. Deh Wwe., Bismarckrmg 3,1l.

Mädchen,
ein reinl ., für leichte Hmisarb . ges.
Näheres Sedanstraße 14, Part.

Alleinmädchcn,
tüchtiges, mit yut. Zeugn . fiir Ans.Okt. ges. N. An der Rrngkrrche 6,3.

Alleinmädchen,
gesucht Friedrichstraße 32, 1.

Mädchen,
braves , gest. Zimmcrmannstr . 10, P.

Mädchen,
für Küche u. Haus gesucht Seeroben¬
straße 30, 1.

Alleinmädchen, .
besseres, nicht unt . 28 I ., zu zwei
Pers . ges. Zu sprechen 4—6 nachm.
Emserstraße 57, Part.

Kindermädchen,
besseres gesucht Seerobenstraße 30,1.

Mädchen.
iunges reinl ., gesucht Jorkstr . 20, 3.,
bei "Thiele.

Mädchen,
tücht., welches in der Restaur .-Kuche
etwas erfahren , bei hohem 2ohn zum
sos. Eintritt ges. Dotzbermerstr. 22, P.

Kiichenmädchen
bei hoheni Lohn gesucht Sonnen¬
bergerstraße 11.

anständ . saub., gesucht, das die fein¬
bürg . Küche versteht u. etwas Haus¬
arbeit übern ., auf gl. od. spat. An¬
melden 9—11 Uhr vorm, und 5—7
Uhr nachm. Parkstraße 38.

Mädchen, „
innges sauberes , gesucht. Kl. Burw-
straße 4, 2. Näh. Ruchhandst, Part.

Mädchen,
tüchtiges, bei g. Lohn ges. Webcr-
gaste 41, Part.

Mädchen, , , ,
einfaches sunges , für sogleich oder
später ges. Schiersteinerstraße 6, P.

tücht. ges. Biebrich. Kaiierstraße 13.
Gesucht

ein fleiß . sauberes Mädchen Lmsen-
straße 37.

Dienstmädchen,
tückit. saub. in kl. Hausbalt gesucht
Rbeinstraße 26, Gib , P . r.

Mädchen, .
braves , gesucht, am liebsten v. Lande.
Lurernburgstraße 13, Laden.

Tücht. Alleinmädchen
stör kl. Haushalt . 2 Pers ., gesucht
Kaiser -Friedrich -Rina 42, 3.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit ges. Sonnen¬
berg, Bergstraße 8. 1.

Mädchen gesucht .
für ältere einzelne Dame nt i5iea=
baden, ein gesetztes, zuberlasttge^,
welches selbständig kochen kann. Meid,
mit Zeugnisabschriften und Gehatts-
ansprüchen an Kaufmann , Kaije '.-
Fricdrich -Ring 43- 1-

Anständiges Alleinmädchen ges-,
das die Hausarbeit und etwas rochen
kann. Luxemburavlatz 3, 3 links.

Ällleinmndchen. _ , „
sauberes , fleißiges , für kl. Haushalt
ges. Kaiser -Friedr .-Ring 60, 2 rechts.

Alleinmädchen
gesucht Kiedricherstraße 8, 1 l.

Mädchen,
ein braves , williges , für alle Haus

i arbeit gesucht Kirchgassc 6, 1. Stock.

Williges fleißiges Dlädchen
mit guten Zeugnist, in g. St ., 3 P, - ^
p 15. Okt. gw., bev. e. Madch., das lnäb. k. Dotzheimerstr. 106, 2. Becker.

Mädchen t
suche bei hohem Lohn. Frau Karolina
Heinrich, Stellenvermittlerin , Karl - <
straße 28, Mittelbau , Parterre.

Alleinmädchen,
zum 15. Okt. aes. Kirchgasse 4, 1 St . ^

Alleinmädchen,
auch Anfängerin , für kl. Haush . sos. ^
ges. Vorzust. Drenstagnachur . 3—5 U. ,
Platterstraße 82a, Hochpart.

Zuverlässiges Alleinmädchen, i
in Küche .und Haus erfahren , sowie
auch im Nähen, zum Io. Okt. verlangt.
Gerichtsstraße 7, 2. Vorzustellen
Dienstag v. 9—5 Uhr.

Israelitisches Mädchen,
welches etwas vom Kochen verst. u. ‘
Hansarb . mit übern ., bei gutem Lohn
gesucht. Offerten unter T. 159 an -
den Tagbl --Verlag.

Suche 1
mebr. Haus -, Küchen- und Merrrmdch. ,
p. hoh. L. Maria Lubrich, Stellen - >
veruiittlerin , Mücherstraße 7, 2.

Mädchen, ^
bescheid., in all. Hausarb . erf ., zu ein.
einz. Dame ges., gute Zeugnisse erf. ;
Elisabetbenstraße 4, Seitenbau.

Mädchen,
alt ., oder Witwe als Alleinmädchen
von ält . Herrn ges. Vollkommen fert . :
im Koch. Meld. Erbacherstr. 6, 2 l.

Alleinmädchen, '
welches kochen kann, ges. Schlichter¬
straße 17, 3.

Tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahr ., das
Liebe zu einem Kinde hat , für gleich
gesucht Nerostraße 44, 1.

Einfaches Mädchen,
das kochen kann, zum 15, Okt. ges.,
Hausmadch. Vorhand., gr . W. außer
dem Hause. Keine Kinder . Adolfs-
allee 41, 1. Etage.

Hausmädchen,
gut empfohlenes, gesucht „Hotel
Rose".

Alleinmädchen
bald ges. Adelheidstr. 51, 1 St . 7441

Mädchen,
ein eins., ges. Oranienftraße 51.

Jüngeres Hausmädchen,
welches nähen kann und Hausarbeit
versteht, als Zweitmädchcn gesucht.
Näh. Friedrichstraße 49, 2 links.

Zuverlässiges Alleinmädchen
gesucht für wfort zu zwei DamenOrcmienstraße 46, 3.

Ein Mädchen,
guter Lohn und gute Beh., gesucht
Rheinstraße 65, 2.

Braves fleißiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht,
wird aus gleich gesucht. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. Et.

Besteres Mädchen
für jede Hausarbeit sofort gesucht
Emserstraße 61, Part.

Mädchen,
lichtiges , erfahrenes , in kleinen
Haushalt gegen guten Lohn gesucht.
Näheres Arndtstraße 6, Parterre
links.

Alleinmädchen
für einzelnes Ehep. zum 15. Okt., ev.
etwas später ges., weg. Verheirat , des
ictzig. Mädch. Dass , muß seinbürg . k.
und etwas Maschinennähen können.
Mit guten Zeugnissen zu melden
Oranienftraße 35, 2 links.

Mädchen,
welches kochen kann, zu kinderlos. Ehe¬
paar gesucht Kirchgassc 17, 1 St.

Besseres Alleinmädchen,
das gut kocht und etwas Hausarbeit
übernimmt , bei gutem Lohn gesucht
Adelheidstraße 64, 2.

Stationsmädchen,
zwei anständige , tüchtige, zum 15. Okt.
gegen guten Lohn gesucht. Augenhotl-
Anstalt , Kapellenstraße 42. F 201

Junges Mädchen,
14—16 Jahre alt , für kl. Haushalt
ohne Kinder für sofort gesucht Her¬mannstraße 17, Vorderb. 1 Sr . r.

Mädchen
ri4—16 I .) ges. Kerrlstratze 38, 1.

Dienstmädchen,
iunges , ehrl ., van kl. Familie gesucht
Bismarckring 23, Part , rechts.

Mädchen
auf gl. ges. Schwalbacherstraße 47, 1.

Mädchen
mit g. Z-, das b. kochenk., z. 15. Okt.
gesucht Moritzstraße 13, Part.

Suche bei reeller Vermittelung
. weibl. Hotel- und Herrschastsperfonal

aller Branchen . Bernhard Karl,
Stcllenvermittler , Schulgaste Nr. 7.
Telephon 2085.

Tücht. Mädchen
. mit guten Zeugniffen , welches etwas

von der bürgerlichen Küche versteht,
i per 15. Okt. gesucht. Zweilmädchea

lorbaiiden . Langgaste 26, Zigarren-
' Geschäft.

Alleinmädchcn,

Alleinmädchen,
zuverl . u. brav ., das selbst, u. gut b.
kocht und Hausarb . verst., z. e. D. zum
15. Okt. ges. Gute Zeugnisse erforderst
Emserstraße 41, 1. -

Allein Mädchen, . r
per sofort qes. Seerobenstrcrf;e 19, 1 I.

Suche nettes Madcheir
zu 2 Pers ., 25 Mk. Lohn, Frau
Müller , Stellen -Vermittlertn , Hell-
mundstraße 42, 1 St . r.

Mädchen ^ „ fi56
(fünft.) gesucht Rauenthalerstr . 8, 2 r.

Eine Friseuse
zum täglichen Frisieren von 4 Damen
gesucht. Erstklaff. Referenzen erford.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Mg
Stellennachweis Frau Marie Mittet-

städt, Stellenvermittl . Delaspee-
straße 1, sucht z. 12. Okt. pers. f.
Büglerin für gr . Herrschastshaus,
guter Lohn und freie Station.

Tücht. Büglerin
auf dauernd aes. Nerostraße 2o, H. 1.

Büglerinnen
werden sof. aes. Scheller, Göbenstr. 3.

Mädchen _ j
k. d. Büg. gr . erl . Nerostr. 23, H. 1.

Waschmüdchen
für sos. ges. Friedrichstr . 14, H. P . r.

Frau,
eine zuverlässige, reinliche, die schon
bei Herrschasien in Dienst war , wird
zwei Tage wöchentlich zum Waschen
und Putzen aesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 82. 2 St . 7147

Monatsfrau
für einige Stunden vormittags ges.
Adelheidstraße 10, Parterre.

Monatsfrau
oder Mädchen für halben Tag gesucht
Adelheidstraße 53, 1.

Monatsmädchen.
unabh ., sof. ges. Adelhetdftr. 87, P.

Monatsfrau
ges. Zu meld. 7—8 nachm. Moritz¬
straße 13, 1 l.

Monatsmädchen,
sauber u. zuverl ., sof. zu 2 Personen
aesuÄt Dreiweidenstraße 3, 1 l.

Monatsfrau
für kleinen Hausbalt sofotst gesucht
Borkstraße 1, 3 links.

Monatsfrau
oder Mädchen ges. Stiftstr . 13a, 3.

Monatssrau,
für 2 Stund , vorm, von 8— 10 llhr
gesucht Gustav-Adolfstraße 10, 3 St.

Monatsfrau
laust, kräst.) gesucht Oramenstr . 25, 1.

Laufmädchen,
ordentliches, gesucht. L. Heß, Weber-
qaste 18.

Laufmädchen,
kr., sof. aes. Wiegand , Taunusstr . 13.

Laufmädchen
aesucht Adalsstraße 1, 1 St.

Braves Laufmädchen
für den ganzen Tag sucht Papeterie
E- Holstinskh, KI. Burgstraße 8.

Mädchen
od. Fr . f. 1 Std . vm. ges. Querstr . 2, 2.

Junges Mädchen
für mittags zum Spülen gesucht
Seerobenstraße 16, 1 r.

Mädchen,
br ., w. näb. u . d. Schularb . beaufs.
kann, tagsüber zu g. Kind, gesucht
Saalaasse 36, 2.

Mädchen,
junges , für den ganzen Vormittag
gesucht Blücherstraße 19, 1 r .,

Mädchen,
anständ . jung ., tagsüber ges. Lohn
25 Mk. monatl . Oesterr . Feinbäck.,
Friedrichstraße 33.

Unabh. Mädchen
oder Fr ., tüchtig, gew., für halbe T,
sof. ges. Dambachtal 12. G. P . L. 20 M.

Nnabhängige Frau
tagsüber ges. Mctzgergaste 19.

Tüchtiges Mädchen
tagsü . ges. Mauergaffe 15, Speisew.

Zur Aushilfe
zuv. Mädchen auf ca. 4 Wochen ges.
Eintritt sofort. Oranienftraße 15, 2.

Männttchr Nersorren.

Agent gesucht
zum Verk. uns . berühmt . Zigarr.
Vergüt , ev. 250 Mk. mon. u. m.
S . Jürgensen & Co ., Hamb. 22. F 72

3“W2Ö Mk.
tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen. Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , bäusl . Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. (F.  ä 1260g) F 96

Bauführer»
mit allen Bau - u. Bureauarbeiten,
sowie den hiesigen Verhältnissen ver¬
traut , in ein älteres Architektur-
Bureau mit Bau -Ausführungen auf
gleich oder später gesucht. Es wird
nur auf 1. Kraft reflektiert . Off . u.
B. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Bauführer
zum 15. Okt. o. 1. Nov. ges. Ang. u.
S . 11 Tagbl .-H.-Agentur , Wilhelm¬
straße 6. 7111

mmmm
Zuvcrlüfliger Mann ,

für den Verkauf von Fischen für Frei
tags auf dem Markte gesucht:
Gefl . Offerten unter M. loO an den
Tagbst-Verlag erbeten.__

Tüchtiger Schlossergehilfe
gesucht Frankenstra tze 15._
^ Schlosser
gesucht Ellenbogengalle 6._

(Stückarbefte? ^"^ ^ Emserstraße 10.
Glasergehilfe

gesucht Grabenstraße 26.__
Ein tüchtiger Küfer

gesucht. Räh . Ber gs chkößchen._,
Fassadenpuüer,

tücht., s. Job . Vaulv sr„ Tünckernrstr.
Maler und Anstreicher

gesucht Wellritzstraße 37, 2.__
Tapezierer,

tücht., ges. Bremser , Friedrichstr . 8.
Tapezierergehilfe , ~7 ~ T

süng., sof. gesucht Webergaste 58, 2.

Reiseirder,
welcher redegewandt u. Organisation
erfahren , zur Errichtung von Allein-
vertriebsstellen gegen Provision ges
Gefällige Offerteii unter P . 149 crn

.den Tagbst-Verlag . _

Tüchtige
'ofort gesucht.
traße lf

leider
Taunus --

Rockfchneider
auf Woche gesucht. Mö
gaste 11-

Möller , Weber-

Test.

erh.

Wochenschneider
Herzog, Luisenstraße 37, 3.

Schneider
sch. Sitzplatz mit Kost Sedan-

sträße 15, Parter re.
Zivil - und Mlitärstchneider _

finden d. Besckäft. auf Werkstatte
Hellmundstraße 8, 1.

Schneider
sucht Arbeitsnachweis der Schneider«

- y  5 , 1._
^chneifergehtlfe

gesucht Friedrichjtra ße 47, 2, Rau.
Wochenschneider,. ,

der sich auf Großstuck anöbilden wrlst
gesucht Bertramstraße 14, 2._

Tüchtige Schneider
auf Stück ges. Herrnannstraße 18, 3.

Tüchtiger Schneider
auf Woche aes. Bismarckring 5.

Schneider ans Kleinstück
aes. Biesel. Geisberqftraße 11.

Tüchtige Schmiedegesellen
gesucht, gerb , Hanson , Fabrik für
Ei senkonstruktion, Morrtzstraße 41.

Rockarbeiter,
erstklaffige, und ein Tagschneider
gesucht. H. Gabriel , Schiller-
platz 1.

Westenschnrider
auf Werkst. i. Möller , Webergaste 11.

Wochenschneider gesucht
Schwalbacherstraße 37, Vorderhaus 2.

Westenschneider ,
a. Woche st Riealer , Hot. Grün . Wald,

_ _ .ersehUse
q. W. ges. Wcsiendstr. 15, Hth.  1 r.

Schuhmacher
sucht Ad.  Kern , Nerostraße 13, 2 St.

GrundsrbcitcrTücht. _
gesucht Rheinaauerstraße .17.

Zerchner-Lehrling
suchen K. und F. Merkelbach, Ges. m.
b. H.. Dotzheim.

Ein perfekter Diener
mit sehr miten Zeugn zum sof. Etntr.
ges. Off . unter Chiffre I . 149 an
den Tagost-Berlag.

Hausburschc, . . r „
nicht über 18 Jahre , nur mit bestem
Zeugnis , sucht Wreschncr, Michels-
berg 9a._ _ _ _—

junger , für dauernd gesucht. Martin,
Oranienftraße 42.

ein .
Sche

Hankluirschc,
ex, sauberer , auf sofort ges.

Webergaste 13._ __
HauSbnrsche,

15— 17 I ., ges.  Q uerseldstr. 7, Ecklad.
Hausbursche,

siadtkund., gesucht Rheiristraße 79
HanSbursche,

14—-17 Jahre , der Rad fahrt, , gesucht
Backe u. Esk lonh, Taunusstraße 5._

Junger Hausbursche
von 15— 18 Jahr , gesucht Rtehl-
straße 16, Laden

Laufbursche . . . . .
von 14—16 Jahren sofort gesucht bei
V. Lehr, Ellenboaengaste 4._

Braver Junge
für mein Geschäft gest I . C. Roth,Wilhelmstraße 54.

Herrschaftskutscher,
lediger , ges.  Ad olfsallee 40.

Kutscher
und Stallbursche sofort gesuckst Dotz-
betmerstraße 5l ._ _ _

Knecht,
leb., zuverl ., gest Lsorkstraße g, 1 l.

Suche Stallmann,
einen der jetzt vom Militär fre , gekom.
ist, per sofort. Offerten unter
B. 150 an den Tagbll -Verlag._

Tüchtige Tagiöhncr
sofort gesucht Baustelle Ecke Martrn-
und Augustastraße.  _

Taglöhner
für dauernd gegen hohen Lohn gesucht
Wörthftraße 3. ^ _ _

Tnglo' hner " „
f,  Feldarbeit gef. Ssthwalbacherstr. M.
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■JPsifelidje Personen.
- Fräulein,
fteBilbv wünscht bald. Stellung tags¬
über als Gesellsch. zu ält . Herrn od.
fDmne. Off . u. A> L. 100 Frankfurt
chauptpostlagernd.

Junge gebildete Ofsiziersfrau
vcm angenehmem Aeußern , englisch
und _ französisch sprechend, sucht
möglichst sofort Stellung , tagsüber
als Empfangsdame , Gesellschafterin
oder ähnliche Stellung . Offerten
unter T. 11 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße K. 7142

Fräulein,
welches prakt . tätig war , in Steno¬
graphie u. Schreibmaschine, sow. all.
Kontorarb . vertraut , sucht St . auf
winem Bureau per sof., ev. spät . Off.
ju. E. 148 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
junges , in Stenographie (Gabelsb .),
Maschinenschr., Birchf. u. allen and.
Unterrichtsfächern einer Handelssch.
grdl . vorgeb., sucht zur weit , prakt.
Ausbild . St ., ev. 2—3 Monate ohne
Entscheid. Ang. u. L. 142 Tgbl .-Ver l.

Empfehle
eine sehr tüchtige , solide Witwe
40 Jahre alt , in doppelter und
einfach. Buchführung , Korrespondenz,
Geschäftsabschluß durchaus perfett,
pls Kassiererin , Filialleiterin usw.
Offerten erbittet B. Karl , Zentral-
Lüreau , Schulgasse 7. Telephon 2085.

Jüngeres Fräulein,
intellig., sleiß. und zuv., mit a. K. in
Buchs., Korrestz., Maschinenschr. uud
Stenographie , sucht Anfangsst . als a.
Buchhalterin od. Kontoristin . Gefall
Offert , unter B. 151 an den Tagbst-B.

Fräulein
mit prima Zeugn ., welches längere Z.
in einem 1. Gesch. als Kont. tätig w.,
sucht ähnl . St . od. als Buchh. Offert.
unter U. 151 an den Tagbl .-Verlag.
■, Fräulein,
lg:bildetes , gef. Alt ., musikal., fran
ch. russ. spr., in Haush . u. Handarb.
-erfahr ., lucht St . als Stütze od. Ge¬
sellschafterin in fein. Hause. Selb,
äst auch in Krankenpflege bewand.
'Gef. Off , u . A. 377  Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,
die perfekt kocht, sucht Stelle , auch als
Köchin in Herrschaftshaus oder fein.
Pens. Rerostraße 31, Parterre rechts.

Mädchen.
ein in allen Zweigen der Haushalt,
erfahrenes , mit längs . Zeugnissen s.
Stelle als Stütze od. selbst. Führerin
eines Haush . od. als Alleinmädchen
bei fein . Herrschaft. Offerten unter
S . 148 an den Tagbl .-Verlag.

Christliches Heim,
Herderstr . 31, P . L, empf. sof. u. sp.
stützen , die gut kochen, Kindersrl .,
Restaurations - od. Pensionsköchin f.
grüß. Betr ., Haushält ., Kinderpflcg .,
Kindergärt ., Allein-, Haus - u. Zim.-
Mädch., Monatsfr ., Aushilfspersonal
B. Geißer , Stellenvermittler.

Herrschaftsköchin,
tücht. empf.. Stützen , Kinderfrl . für
beff. Haus , Kachaush. u. Allernm. m.
gut . Zeugn . Fr . Elise Lang , Stellen-
verm., Friedrrchstr . 14, 2. Tel . 2363.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle als Köchin in grüß. Hotel..
Offert . Langenschwalbach, Badweg 2.

Herrschaftsköchin,
vorz., zuv., sehr r ., g. empf., sparst,
Häusl., s. St . Geisbergstraße 10, Lad.

Erfahrene Köchin sucht
St . a. A. Adolfsallee ' 11, Mans . 7150

Empfehle
zum 15. Sept . ein brav . Alleinmädch.,
bas selbst, koch, k., m. gut. Zeugniss.
Frau Rosenbeck, Stellend ., Eltville.

Mädchen,
ein fleiß. brav ., gut empf.. sucht sof.
Stellung . Näh. Gr . Burgstr . 5, 1.

Mädchen,
best'., sucht Stelle für leichte Haus¬
arbeit zu einem Kinde od. ält . Ebe-
paar . Zu erfr . Bülowstraße 2, P .,
bei Ehrmann.

Hausmädchen,
besseres, das im Nähen, Bügeln und
allen Hausarbeiten durchaus bew.
ist, sucht in einem Herrschaftsh . St.
Vnrzügl . Zeugn . steht z. Verfügung.
Off . u. B. 142 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
gut empfahl., w. Hauscrrb., a. e. K.
verst., s. sof. St . Röderallee 12, 1 r.

Büglerin,
angeh., s. Besch, in einer Wäscherei.
Näh. bei M. Schillitz, Moritzstraße 45,
Mittelbau Part links.

Büglerin,
tüchtige, sucht Kund, außer d. Hause.
Hellmundstraße 35, 1 I.

Frau,
in der Kinderpflege erf .. s. St . zu e.
kl. Kinde. Nerostraße 42, Hth. 1.

Befferes Mädchen
gesetzt. Alt ., firm i. s. K., gew. i. H.,
w. St . i. fl . Off .- o. Beamt .-H. Off.
M. A. 100 Marienhaus , Mainzerstr.

Junges Mädchen,
d. näh . gel. hat u. in jed. Hausarb . b.
ist, s. St . Näh. Kleine Burgstr . 5, 1.

MrsdadZUs^ TsgttaK.
Fleiß , j. Mädchen

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr » 488.

Hausmädchen,
im Nähen, Bügeln und Servieren
bewandert , sucht Stelle . Offerten u.
L. 151 an oen Tagbl .-Verlag.

Mädchen „
welches alle Hausarbeiten gründlich
versteht, sucht Stelle in kl. Haushalt.
Näh. Hirschgraben 26, Parterre.

Junges Mädchen,
welches kochenk. uiid alle H. verst., s.
Stelle als Alleinmdch. in besserem H.
Näh. Nettelbeckstraße 33, 2 l.

Stellung sucht
eine unabhäng . erfahr . Pers ,̂ in
all. Zweig, des Haush . gr. erst und
perfekt franz . sprechend, sowie der
französ . Küche-vorstehend, bei einzeln.
Herrn , eventuell auch bei Dame . Gef.
Offerten unter P . 151 an d -u
Tagbl .-Verlag.

Pflegerin,
auch im Haushalt erfahren und ge¬
wandt , mit s. gut . Zeugn . u. Empf.,
sucht Stellung . Oft . unter U. 144
an den Tagbl .-Verlag.

Frau,
ält . allst., evq. s. St . b. ält . Herrn o.
Dame , auch ält . Ehepaar , sof. od. sp.
Zimmermannstraße 10, H. 1.

Für jung . beff. Mädchen
(Waise) suche sof. Stell , in g. b. H.
bei besch. Anspruch. Stellennachweis
Frau Marie Mittelstadt.

Zum Waschen und Putzen
sucht Fr . Stell . Walramstraße 30.

Tüchtige Frau
sucht Wasch- und Putzbeschaft. Nah.
Marktstraße 13, 3. Frau Schleich.

Waschfrau _
sucht Beschäft. Bisinarckrina 80, 4 « t.

Tüchtige Frau
st W.- u. P .-B. Bleichstraße 21, Hth. 3.

Mädchen j „
h. n. T . s. z. P .Schwalbacherstr. ffl , 3.

Gesetzte Person
sucht Butzbesch. Bismarck-Ring 25.

Mädchen
sucht W.- u. B.-B. Adlerstraße 9. S . 3.

Fran sucht m
W.- und P .-B. Hellmundstraße 15, P

Tüchtige Waschfrau
sucht Besch. Bleichstraße 25, Hths.

Junge Frau sucht
Misst , v. 1—3. Frankenstr . 28, S . 2 l.

MonatSstelle sucht
i. Fr . Marktstraße 12, Hth. 1 Sst r.

Fleißige Fran
g. empfohl.. s. M. Helenenstr . 13, S . 4.

Beff. Monatsmüdchen
mit gut . Cmpiebl . sucht Stell , f. vorm,
in st Hause. Näh. Schachtstr. 28, 2.

Monatsstelle
w. ang. st m. Bismarckring 38, 3 St.

Frau

' , Junge Frau

Empfohlene Frau
s. Mist. Oranienstraße 29, Vdh. Dach.

Junge unabhängige Frau
sucht Misst . Datzheimerstraße 71, P. l,

Ein anständiges Mädchen
Sstl"

tücht. erf ., sucht morg. 2—3 Stund.
Monatsst . bei einz. Herrn o. Dame.
Römerberg 29, 3.

Anständige « rau
sucht Monatsstelle auf morgens . Osr.~ J— ‘ Tagbl .-Verl.

Monatsstelle
uuji eine Frau von nach 10 llhr
>is3 Uhr nachmittags . Zimmermann-

Monatsfran,
tücht., sucht Stelle für morgens Nah.
Muritz straße 44, Hinterhaus Dach.

Anständige Frau
s. Nachm. Besch. Schulg. 3/8 , Schulst.

Männlichr Personen.
Architekt,

gewissenhafter, strebsamer , sucht Besch.
Offert , unter T. 134 an den Tagbl .-
Verlag.

Kontorist rr
sucht bei besch. Anspr. Stellung , Gefl.
Off , unt . B. 145 an den Tagbl .-Verl.

Frau sucht Monatsstelle
für nachmitt . Adlerstraße 4, r . Stb . 2.

Mädchen
sucht Monatsstelle für morgens . Nah.
Bleichstraße 11. S . B.

Zwei Mädchen
suchen Monatsst . Michels be rg 18, 2.

Junge Frau
sucht Monatsst. ' Or anienstraße 4, o.

Kran , ,
j., gut . empf., sucht für nachm. Krnd
auszuführen . N. Stiftstr . 24, H. 1 r.

Frau,
anst. fl ., s. f. nachm. 1—2 St . Besch.
Näh. Jahnstraße '40, Hth. 2 St.

Jungestücht . Fraualrs. L. o. B. z. P. Walramstr . 37, V. 31.
Mädchen,

welches alle Haus - und Küchenarbeit
versteht, sucht Stelle als Haus - oder
Alleinmädchen in feinem Hause. Näh.
Erbacherstr. 2, Eing . Walluferstr ., Tb,

Kräftiges Mädchen,
junges , sucht Stellung in kleinem
Haushalt auf gleich. Steingasse 16,
Hinterh ., 1. St.

Fräulein,
einfaches, sucht nachmittags Beschäf¬
tigung , zu einem Kinde oder sonst
etwas . Offerten unter O. 151 an
den Tagbl .-Verlag. _ _ __

Besseres Mädchen, ,
selbständig, sucht Besch, von 10 Uhr m.
ab. J ahnstraße 44, Hth. 3 links.

Anständige junge Frau
sucht vormitt . Beschäftigung, in b. H.
Näh. Arbeitsnachw eis Rathaus. _

Tücht. Mädchen
sucht Beschäft. von 11 Uhr m. bis ab.
9 Uhr. Oranienstr . 19, Hth. Part . r.

Kaufmann , „ .
-junger, wünscht als Volontär rn hre-
sigem Bankgeschäft einzutreten , Off,
unter I . 145 an den Tag bl,-Verlag.

Bolontärstelie gesucht.
Für einen 20jähr . s. Mann aus gut.
Fam ., mit höherer Schulbild ., wird
eine Volontärstelle in einem Engros-
Gesch. ges. Geschäft mit Maschrncn-
vcrkaus bevorzugt. Offerten unter
B. 8060 an D. Frenz , Mainz . U 41

Spengler und Installateur,
selbständiger, sucht sofort Beichaz-
tigung . , Uebernrmmt auch einen Neu«
bau im Akkord. Näheres im Tagbl .-
Verlag^ Ml

Junger verh. Mann
sucht Vertrauensstelle als Kassierer
od. Portier in einem best. Geschäft,
prima Zeugn . stehen zur Verfügung.
Off , u. S . 145 an d en Tagbl.-Verlag.

Junger tüchtiger Man »,
gut empf., Inhaber eines offenen
Geschäfts, kautinosf ., s. möglichst auf
sofort einen Posten als Kassenbote,
Geschäftsdiener oder dergl . Off . u.
K. 11 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 7075

Kavallerist , . , ,
welcher früher Diener war u. fetzt
vom Militär entlassen wurde , sucht
Stellung als Diener o. best. Kutscher.
Off , u. N. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit gut . Zeugn . s. Stell , a. Dien , zu
einem Herrn oder kl. Fam . Offert.
unter N. 150 an den Taabl .-Verlag.

Stelle sucht Hausdiener,.
in aller Haus - und Gartenarbeit erf.
und mit Zentralh . vertraut , per 15. O.
oder später . Suchend, ist 27 I . a. u.
ged. Mil . Off , u. A. 378 a. d. Tgbl .-V.

20 Jahre alt , in allen Arb. perfekt,
sucht Stell . Offerten unter R. 151
an den Tagbl .-Verlag._

Nüchterner Mann,
verh., guter Redner und gewandt in
schriftlichen Arbeiten , sucht Bcschaftg.
Auskunft erteilt Otto Dittrrch,
Rheinstraße 15. 7149

- SteÄerr-AngedsLF.
Merkliche Perso nen.

' - Hl!
'Eins emgL. Nur?e
und eine Französin zu 2 Kindern
mit anf Reise. Ferner eine Gesell¬
schafter n, sehr musikalisch, nach außerh.,
Kindergärtnerinnen , Kinderfrauen
u. Kindersrl », ein Kinderfrl . nach
Frankreich , p-rf. u. fcinb. Köchinnen
nach Amerika ,Paris , England ,nach
der Schweiz, Antwerpen, Köln , Aachen,
Krankfnrt , Berlin u. In er, höchst.
Gehalt , Frl . zur Siütze in Hotels und
Privathäuser , eine zuverl. Haushälterin
zu einem feinen Herrn nach außerh., eine
gesetzte KüchenhanSKSlterin in Hotel
i . Ranges für hier, 2 Hausmädchen nach
(London u. Manchester, best. Stubcn-
^mädchen nach hier und außerhalb, eine
cinf.'Büglerin, Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen, vier perf . Köchinnen in

Pensionen für 50 —60 Mt . Büfettfrl.,
eine Verkäuferin in Feinbäckcrci, über
80 Alleindmädcheu , 25—35 Mt .,
Servierfräulein , Kaffee- u. Beiköchinnen,
Herdmädchen, Küchenmädchen rc.

Merullüsnaies
MMl-UlMermW-DreM
Wallrabeustem,
Langgasse 24, 1. Telephon 2555.

§mm  nllexerftcn Ranges.
Frau Lina Wastrabenstein,

Stellenvcrmittlerin.

Gut empfohlene

Verkäuferin
ms d. Kurz-, Weiß- o. Wollwarcnbranche
ges. Off. u. « . a -8® Tagbl.-V-rl.
® © @© ® ® @@® ® ® ® @® ® @©

$ 2 icrfeäBfcrtnnEii|
(S)  gesucht. Simon Meyer . ®
®® @® ® @ © © @© @® © @® ®®

f. Mannsakt . « . Modeware«
per 1. Nov. ges. N. Perrot,
Elf. Zeugladen, Kl. Burgstraße 1.

JBBMMWtBMMMM
Wir such. z. sof. Eintritt mehr. jung.BerkäRfermNen.

Gersie?KIsrael.
TWtze kMltjckundlge

Verkänseriil
für die Abteilung

Haushaltnngs-
Küchengeräte

per sofort gesucht.
Offerten mit Photographie, Zeug¬
nisabschriften u. G-baltSansprüch.

erbitten an § 73
Warenhaus

GWmster Mayer,
Biedrich a. Rh.

Mädchen i. fl. Haush.
«CJUimytfr gcs. Adclheidstr. 87, P.

Fleißiges zuverläsi . Mädchen
ge sucht Nüeinstr . AK, Part. _

Küchenmädchen
ges. Lohn 80—40 Mk. Spicgelgasse 4.

M. KaMlKchea,
im Nähen, Bügeln . und jeder
Hausarbeit erfahren, zum 15. Okt.
gef. Meldungen vorm. 9—11 und
nachm. 5—6 Rößlerstr. 14.

K. p .WAa,
welches gut bürg, kocht und e. Haushalt
clbständig besorgen kann, f. kl. Haus¬

halt ges. Webergasse 29. Slltstaetter.

Ein besieres, tüchtiges
Mädchen gegen guten Lohn
znm 19. Oktober gesucht

Oranienstr . 5.

Mm»M Misimlurlcilm
gesucht.

Julius Jttmann , Bärenstr . 4.

Verkäuferin
sucht

W . MGI ' LOU,
Schuhlager , Langgaffe 50.

Persekte MG,mL
für syfgL ' E gesucht.

Pension Villa R, »pprecht.

FM btttaetUtöt Olhiii.
die auch Hausarbeit mittut , gesucht.
Melden Mainzerstrabe 36, morgens
zwischen9 und 10 Uhr.
Wcktiges, !ÄÄ
Dienstmädchen per sof gesucht.
F . Zander . Dostheimerstr. 51. 2.

Eins , ordentl . Mädchen f. jede
Küchen-n. Hausarbeit
gejuckt. Lohn 25—30 Mk.
Mainzer Bierhalle . Mauergasse 4.

Gesucht
Alleinmädchen Arndtstratze 7, 2

Maschmift,
tüchtig, zuverlässig , sauber,
zur Führung urrd Wartung
von zwei Zwillings -Diesel-
Motsren (m  P . S.) für
elektrischen Licht- u. Kraft¬
betrieb gesucht. Bewerber
m. entsprechenden Workeuut-
nissen erhalten den Vorzug.
Zn melden mittags zwischen
12 n. 1 Uhr am Kontor der *

l  MGbeUchenOßsWrMere!,
Wiesbaden.

Erstklassige
Danrenschlreider

36 bis 42 Mk., jüng . Herren¬
schneider als Zuarbeiter 80 Mk.

pro Woche gesucht.
Slrno Wüstefcld» Michelsberg 2.

Fleitzige ordentliche
Monatsfrau

sofort gelacht Emscrstr . 36, Part.Arbeiterinnen
n. jngendl. Arbeiter
finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - u. Metall-
kapsel-Fabrik A. Flach, Aarstraße 3.

Männliche Personen.

Strebsamer jnngcr Mann
für den Verkauf von Zigaretten an
Händlcrkundschaft gegen hohe Pro¬
vision sof. ges. Off. unk. L. 151 an
den Tagbl.-Perl._

Baufchlosfer,
Taglöhner

werden gesucht vonGlllehoffnungshMe.
Montage der neuen Bahnsteighallen,Wiesbaden . 7089

s Lehrling f. e. Bankgeschäft
in Mainz ges. Gefl. Off. u.

a.D. Frenz Mainz, 41

Tüchtiger , solider , stadtkundiger

Hansburfche
gesucht. Peter Quint.

SLellerr-Gesuche.
Weibliche Personen.

Reell.
Empfehle vier perf. Köchinnen fü^

Herrschaftsh., Erzieherinnen, Kindersrl.,
2 perf. Jungfern , beff. Stubenmädchen,
3 PcnstonSköchinn., 2 Mams., 5 Küchen-
u. Zimmerhaushälterin, Stütze. Kinder¬
mädchen, nette Alleinmädchen, Küchen-
mädchcn, perfekte Köchin für Restaurant,
jüngere Kaffeeköchinnrn, mehrere Haus-
u. Allcinmüdchen für das Ausland ,2 Frl.
für England und Amerika. Stets große
Anzahl Personal von auswärts u. hier
angemeldet. Herrschaften ist Gelegenhcii.
geboten von 5 Uhr nachm, ab Personal
direkt zu mieten. (Prima Referenzen.)
Reelle Bedienung.

Bernhard Karl , Stellcnvermittler.
Schulgasse7, 1 Etage. Telephon 2085.

Eine perfekte seiubür,,erliche
feU . jfo ; ,.. sucht Stelle. Bis-
SliVW - W marckriug 34, H. 1.

Pussantenheim,
Tel . 2461, Jahnstr. 4, l , Tel . 2461.

Von auswärts augekommeur
Hotel- u. PenstonS-Zimmermädch,, Herr-
schaftsköchinnen, Beiköchin. Kinderfräul.,
Kivdermädch., Kinderpflegerinnen, Stütze,
Herdmädchen, Allkinmädchen für ins Aus¬
land empfiehlt
Frau Slnna Kiefer , St .-Vermittlcnn.

Ständig Personal für Hotel u. Privat
für hier und auswärts vorhanden.

besseres Mädchen,
welches kochen,

nähen und bügeln kan». Frau
MarraLnbrich,Stellenvermittlerin,
Blücherstraße 7, 2.

Männliche Personen.

Junge Dame
aus feinster Familie , Elsässerin, fließend
französisch sprechend, wünscht au pall¬
zu einzelner, distinguierter Dame ins
Ausland zu kommen. Frankreich bevor¬
zugt. Offerten unter »«. 11 an Tagbl.-
Hau vt-Aa.. Wildelmflr. 6.  7188

MWMMKL 8 -
Wiesbadenu. Uma. Gefl. Off. erb. unter
&&.. L48 an den Tagblatt-Vcrlag.

Ehemaliger
Fabrikbesitzer,

41 Jaffre alt , von gewandtem,
ruhigem , sicherem Slnftrete « , im
Buchwesen durchaus bewandert,
mit der amerikan « Buchführung
(Kolonuensystcm ) vertraut , tücht.
Karrekyoudent m. schöner Hand¬
schrift, sucht per sofort in Wies-
baveu für die Vormittage Stell «,
als Vertrauensmann oder Stell¬
vertreter des Chefs, Repräsentant
oder Sekretär u . dergl. Auch
würde Suchender sich als Gesell¬
schafter. Vorleser tu dgl. eignen.
Gest. Anerbieten u . w . 11 au
die Tagbl .-Haugt »2lgentur Wil-
helmstratze 6 erbeten. 7152

Unübertroffen
Unentbehrlich

als Nährmittel für Kinder, Rekonvaleszenten und Kranke.
(Ha 1713g) 37118

für die Zubereitungv. Kuchen, Puddings, Mehlspeisen, Suppen,
Saucen etc. Ueberall erhältlich in Paketen zu6» u. so Pfg1



Nr. 458. Morgen-AnSgave, 3. Blatt. WiesbadrKSN TergLlM. Dienstag, 2. Oktober 1906. Seite 18»

Damenchor.
Damen cmZ besseren Ständen mit g,
Stimmen zum sofort . Eintritt gef.
Off , u. Z. 350 a. d. Taqbl .-Verl.

dt um Mitbewohnen
einer klernen Wohnung ält . F:
oder Frl . ges. Jahnstrane 38, 1 I.

wau
v.

Schutt
kann abgel. werden. Heinr . Blum,
Holzhandlung , Westb ah nhof.

Phrenologin
.Langgasse 5, im Vorderhaus.

gewissenh

Damen
-leaei .

erst Off . unter
erlag._

wenden sich in diskr. Angeleganh. an
gewissenh. erfahr . Pe '
L. 720 an den Taqbl.

Damen
finden bcr Frnuerrleiden jeder Art
schnelle diskr. Hilfe d. gewissenhafte
Hebamme. Offerten unter A. 358
an den Tag bl.-Ver lag. Rückp._

Phrenologin!
Kirchgasse 47, Frontspitze links, Ein¬
gang Mauritiusplatz.

Lebenslustiger junger Mann
sucht Reisebegleitung für mehrwöch
Tour . Offerten mit Photographie u.
u. Altersang , u. D. 148 Tagbl.-Berl.

Junge gebildete Persönlichkeit,
momentan in großer Not, sucht Dar¬
lehen von 60 Mk., dankbare Zurück-
crstattung . Offerten unter T. 151
an den Tagbl .-Verlag._

Heiratspartien
vermittelt reell und diskret Frau
Wehner, Römerberg 29.

Berühmte Phrenologin
Roonstraße 20, Vorderhaus Parterre.

Zwecks Heirat
wünscht Herr , 40 I . alt , blüh . ges. u.
s. kraft ., mit ebens. älteren , uneigen,
und vorurteilsfreien Dame Bekannt¬
schaft. Uneigennützigkeit zugesichert!
Verschwiegcnh. Ehrensache! Off . u.
I . 148 an den Tagbl .-Berlag. _

"Kind,,
5 Wochen alt , i. c
Nettelbeckstraße 1!

.eae zu geben,
cm.

Ein Familienvater
bittet die geehrten Herrschaften um
eine Bettstelle mit Strohsack u. Deck¬
bett . Offerten mit Preis bitte unt.
K. 151 an den Taabl .-Verlag._>

Guten Tag . . 1
und tausend Dank f. Zeilen . Bm sehr
glückl. endl. nach s. lg. Zeit,
Ferne erreicht zu hb. Erw . Sie Mitt¬
wochv. 7 bis 8 oben a. d. S . -Bure ^
ja ? —

Dobermann,
1 Jahr alt, Rüde, Pracht-Exemplar, m.
Ia Stammt), prsw. abz. Kaden, Eltville.

Zum Umzug.
Gelegenheitskauf.

Za. 60 Fenstcr-Gardimn , sowie ein
Posten hocheleganter Erbstüll -Gardinen,
Stores und Bettdecken, 1- und 2-bettig,
billig abzug, Faulbrunnenftr . 9, Laden.

moderner « nd älterer Meister
außerordentlich billig.

l @ eFP,
Taunusstratze 40 , nahe der Röderstr.Brautleute

kaufen ihre

Mbelu.Betten
^ am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

Johaim M ©Mtgk
Hellmnndftrahe 26,

g5*f * nahe Bleichstraße.
Großes Lager aller Möbel,

»an den einfachsten bis zu den elegantesten.
Sve .nali tät : Braut ansstatiungen

Sitte Sorten neu « Möbel
"u. Betten , sowie sehr gut erhalt,
gebr . Möbel u . vollstand . Betten
wegen Räumung spottbillig zu
verkau fen Bleichstrastc 30, P . l .
Myhbl -Ättsvertauf

bis 15. Oktober.
Wegen Geschäfts -Ausgabe

verkaufe alle Sorten. Möbel . Betten
,md Polstcrware » — prima Arb. —
spottbillig Frankenstr . 18.fr

Antike Möbel.

Junger strebsamer solider

Kaufmann
mit zirka 20,000 Mk. sucht
rentables Geschäft oder der¬
gleichen Unternehmen , event.
mit Hans , zu ka»tfen.

Off. unter m. * »« an
den Tagbl .-Berlag.

Alte Bücher
jeder Art werden zu kaufen gesucht,

speziell Klassiker aus der Zeit
1750—1880,

genealogische Taschenbücher 1790
bis 1810,

Bücher mit Holzschnitten oder
farbigen Illustrationen aus dem

. 16. Jahrhundert,
sowie auch gute moderne Schriften

ü. wissenschafiliche Werke,
ferner alte Kupferst., gemalte Porträts auf
Elfenbein, alte Spielt ., sowie alte Aauar.
Off, unt. E». as .« an d. Tagbl.-Verl.

riindl. fl. gewissest Erteilung
. Arbeits- u. Nachhilfestunden.

Vorbereitung für bestimmte Klassen u.
Examina, namentlich z. Prüfung f.
Einjährig - Freiwillige. Hervorragende

Erfolge. Ausgezeichn. Referenzen.
Br . E . SiOewenfoerg,

Adelheidstrasse 50, 1.
Am besten zu sprechen von 12—1 Uhr

und von 2—5 Uhr. 7102

(Srfindl. Privatunterricht,
Arbeit- und Nachhilfkstunden.

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebene
Tertianer nach ömonatl. Vorbereitung
bei mir d. Einjährige . Ausgezeichnete
Erfolge. Vorzügl. Empfehlungen.

Dienemann,
Herderstr . 31. akad. geh. Lehrer.

Gehr, ent erlj. WbeljMe,
sowie ganze Wohnungs -Einrichtung,
bis zu 20 Zimmern , sowie

komplette Erbschastsnachläffe
injed. Höhe, Pianos , Kaffenschränke,
komplette Ladeneinrichtung , über¬
nimmt gegen anständige sosortige
Bezahlung die MSvelhandlung von

JFailir,
Goldgaffe 12. Telephon 2737.

Vom 1. Oktober ab be¬
deutend vergrößert in den sehr bequemen
hellen unteren und oberen Räumlich¬
keiten Bleichstraste 18 (Weißes Roßt).
Abteilung für neue Möbel. Abteilung
für gebrauchte Möbel.

Die MMl meiDietende
frnufJrossltut, 27,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber , ganze
Nackl. :c.  Postkarte genügt. Der
aröstte Bedarf am P latze

tcht Empire und Biedermeier, zu mäßig.
Preis zu verkaufen. Händler verbeten.
Off. u. 8». SS ! an den Ta gbl.-Verlag
' ' "Sehr gut erhaltenrs

und zwei Sessel mit Mokettbchng.
sowie gutes Kinderbett , Krude »'
stuhl und Waschtisch zu verkaufen
Mainzerstr . 30 . Händler ve rbeten.

Upez . - EinrichLLurgeu,
PadentheleN . gut gearb.,
febr billia Marktstroste 12. « !>» ti >.
WchMar. s. BlMli . WA
impf, bill. sau ««» »-»-, Welllitzstr.6.

ItlnoraBB liUHis?
kaufen Sie nuir erst-
ItjiBMRBse 7216
Nähmascliinen

bei Friedrich Mayer
SJ335.1 Rhcins tras -e 48._

WrTpcnpnmötorc
ftng :wi®i IHaenrhcn . Frenkcnstr. -5,

Frarr Miete
Michclsverg 8 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren«u. Damen -Kleider , Schuhe,
Gold , Silber.

ÄettMne Neider,
Schuhwcrk, Möbel. Gold und Silber

werden angekanft und gut bezahlt.
K . Hochstätte 18.

Wrmiiajstt-KIzmiWk.
für Fabrikranm oder Geschäftshaus
heeignet, zu  verk. Er bachcrstraße3, Part.

Ocfen!
Billigz.vcrk. !LSL

Näh . Gmserstraste 36 , Pa rt._

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedeten!
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,

»7 . im « - !.

Lebende Palmen
oon Mk. 1. — an. Wirklich großartige
Auswahl. Nur das beste vom besten.

HmMHlgaise3,keinLahen

ITSchiSer7llwlr fi‘
zahlt die höchsten Preise für getr.
isterren-, Damen - u. Kinder Kleid.»
Schuhe » Möbel , Betten , Gold n.
Silber . Auf Best, k. p. ins L-auS.

Kr. zuftlg ? °'K°^
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Einkauf alter Herren-, Damen- und
Küidcr-Garderoden, Gold, Silber und
Brillanten , Möbel, Betten, ganze Nach¬
lässe und Partiewaren aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
Geschäflsbednrf nur die denkbar höchsten
Preise. Goldgasse 15.

Piano oder Flügel,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten
unter s-’. ? 4 » an den Tagbl.-Verlag

Unterricht

Roßkastanien
lauft Wil 'n EBolisüiann Ifcachf .,
Sedanstraße 3.

10 -klassige

Private Nm läctacMB
von

Oherlehrerin Luise Spies
(vorm, k.

28  Rheinstrasse 28
Das Wintersemester beginnt am

ISS. IDl&toBser * Anmeldungen nimmt
täglich entgegen v. 12—1 u. 3—4 Uhr

Bie VorsteheHra.

LnisenpLatz2,1Tr.
GyMkjlül-ii.üeal-llntemü)

Ferienkurse.
Nachhilfe - und Arbeitsstunden

Vorder, auf Schul- u. Militär -Lamina.
Deutsch für Ausländer

Sprechstunden : 2—6.
Engl, Unterricht n, Konversation

c.rt. Vti «K3Jg<orc , Moritzstr. 1. 1. Et,
gn ^ihuiric

donne le^ons de gram, et conversation
Taunusstraße 53, IL Pension Vogelsang.

|n Merigen Mn
wende man sich in Bezug auf erstklassigen
GynM - «. MlÜ-MmW
(Vorbereitung auf schul - und Militär-
Examina, Nachhilfeu. erzieherische Ans¬
icht) unt. «4 . an den Tagbl .-Verl.

Englisch.
Sclmell - Unterricht I
von erfahrenem Lehrer der
Berlitz- und anderer Methoden, j
Konversation,Grammatik,Korres- j
pondenz, Uebersetznngen. Engl,
und amerik. kommerzielle Aus- j

bildung. Erfolg garantiert.

Deutsch für Ausländer|
F . Kraemer,

Röderallee 32,
3. Haus von der Taunusstraße.

Le$ons de franQ. par une institutr.
parisienne. Prix mod. Mlle. Mermoud
de Poliez, Karlstr . 5, 2.

Französisch.
Englisch.

italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - m.  B4I » s »en -STrater-
riclat für Oainen u . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein lieh ersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Hie Herlitz Scliool ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Hie aJerlitz -MeflBBide ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Herlitz
School » in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School
I,raisenstrasse 7.

üatli iä. J.
(nach Münchener Art)

beginnt

ZMttÄiz, LMtober.
Zeichnen,

Malen und Radieren
nach lebendem Modell, sowie
Abcndakt für Damen separat. —
Anmeldungenvom 3. Oktober ab
von 11—1 vormittags im Atelier
selbst, Withelmftr . 8 , Metropol,
4. St ., u. Kunstsalon Banger.

fülle Sevdrow,
Bertramstratze 16, Gesang -Unter-
richt. Frauerk- « . Kindrrchor.

Wissenschaftliche Arbeiten
von Gelehrten, Juristen, Aerzten,

Chemikern nsw.
werden von erfahrenem Fachmanne mit
langj. Praxis stenographisch aufge¬
nommen u. Hiaschinenschriftl . nieder¬
gelegt. Hie masehinensohriftl.Abschrift
von Arbeiten aller Art wird prompt
und gewissenhaft nach neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl . Maschine be¬
sorgt. Vertrauliche Korrespondenzenu.
Diskretion. (Auf "Wunsch ausser dem.
Hause.) ff. Referenzen.
Institut für masehinenschriftl. nnd

Stenograph. Arbeiten,
Bertramstrasse 6, I (Stvassenbaim).

dtl  Ärnniftr Damen - Schneider,W. jSlUUim, Oranienstr. 10, P.»
empfiehlt sich zur Anfertigung von
englischenu. französischen Kostümen,

PaletotS , Jacketts , Boleros.
Modernisiernng wird ang enomm en.

MI "" Mästig e Preise . "

Zuschneide-Kursus
nach leicht faßlicher Methode.

Dauer 3 Monate.
Gründlicher Unterricht im Zuschneiden

nnd Anfertigen sämtlicher Damen- und
Kindergarderobe nach neuester Pariser,
Wiener und englischer Mode. Beginn
am 1. und 15. jeden Bionats. Kostüme
werden auch zugeschnittenu. eingerichtet.
Verkauf von Rock- und Taillenschmtten
nach Maß.

Frau A . Brassei,
Oranienstr. 41, 2. Et._Wage-Kursus.

Ein besonderer Kursus für
Mk. 50 .— wird am 5. Oktober be¬
ginnen . Gründlichste Slnsbildnng.
Eventl . ärztliches Prüfungsattest.
„Adolfsbad ", Licht- und Wafler-
heilan stalt , Rriedrichstraste 46.
W OhneKonknrrenz.-M
Privat-Einzel-

Tanz-Unterricht
für jedes Alter in unserer Wohnung
zu jeder gewünschten Zeit für die Herren
Offiziere, für Studenten , für Schüler
höherer Lehranstalten, für Schüler der
Maschinen- und Baugewerkschule, für
Kurfremde , praktisch, leicht, aber ganz
besonders sthtlkü nach unserer
eigenen Methode , sowie auch unsere
Schleifwalzcr - Uebung in zwei
Schritten , beim Tanzen genau6-Schritt-
Walzer sofort begreifbar. Diese Uebung
ist älteren Damen und Herren besonders
zu empfehlen. SW “ Zur Erlernung
eines exakten, eleganten Schleif
Walzers wird garantiert.

Gefäll. Anmeldungen erbeten. Pro¬
spekt gratis.Illelil u. Frau,

Bleichstrahe 17, 1.
Beginn eines feineren
Cstni-Tanz-Knrsns

am Mittwoch , den 17. Oktober , im
Hotel MiedrichShof ._

Ori demande nn Francais
pour converser contra retribution. S’adr.
a l’exp. ff». USA du Wiesb. Tagbl ._

Stenographie -Schule.
Staat », genehmigt.
^ Die ©>•»

jfJ  öffnung d.
fj ? ^  Kurse

j£r (Steno-
MS  graphie und

/ **>** % ^  Maschinm-
schreiben)

AA erfolgt am
8 . Oktober,
abends8Uhr

im Schulgebäude an der Lehrstratze.
Anmeldungenwerden bei dein Leiter der
Schule, Lehrer iw. s- .iui , Philippö-
bergstratze No . 16, P . r ., sowie bei
Beginn d. Unterrichts entgegengmommen.

Das Knratörinm
der Ste nogratchie -Schule.

KZavier-Linterrlcht
erteilt «L. Rnmei , Mitglied des
städtischen Kur - Orchesters. Früherer
Schüler des Herrn Kape m isters Afferni.

Adresse: Bülowstrage 4, 1 r.

Gefl. Anmeldungen zu meinen

Tanz-Kursen
werden entgegengenommen. Honorar
12 Mk., zahlbar in 3 Raten. Watzer-
übnnq nach sofort begreiflicher
Methode . Da di- letzte Rate kurz vor
Schluß erhoben wird, sind meine Kurse
sehr zu empfehlen. Extrakurse für Köche,
Kellner n. s. w. zu jeder beliebigen Zeit
innerhalb 6 Stund -n. Erlernung sämt¬
licher Rund- und Gesellschaftstänze.

soZ-isüB-. viiihs, -, Tanzlehrer,
Nettelveckstr. 8 , Mtb. 1. Et.

DkM-CgWM
8 . Olelmsmn,

Schwalbacherstr. 25, 2.
früher Direkteiee in den

Firmen G. Nugust, Hof!.,
F. Gerfon, Hoff. i

AllstritzMm Ktraßerl-M
iefeüiaftstoüeiten,

Damen-Ichneiderei
Rdelheidflr . 47, Gth . 1.

^Anfertigung eleg. Kostüme jeder Art,

NenwaschereiA. Arnst,
Vleichstr. 14, Hth ., Spez . feiner
He rren- und Damenwä sche. ,

Pstegerrrmerr -Heiw,
Telephon 3710 . Mühigaffe 17,

PraHt. leilißöHetoptiin,
Naturheilkmidigeu Masseuse, ärztl. gepr.,
Niehl str. 12, 1 l. S pr echst. 9—12u. 2—4,

Harne empüehlt sich für 7034
(amerikan.
Methode),

sowie
Rheinstr. 74, Hp. On parle frangais.

Guter israel . Mittags - und
Abendtisch für Damen und Herren.

Hamburger Küche,
lkirchgaffe 49, 3 l.

zranentranMIen,
wie: Menstruationsstörumgeu , Er¬
krankung der Eierstöcke, Gebürnrutter»

krank»., Blntnngen re.
behandelt Mr -asioi -, Wiesbaden»

Emserstraste 2.

Ein Portemonnaie
verloren . Wie'-erbringer gute Beloh¬
nung Dotzheimerstr. 72, 1.

Gesüiäftliche
Gmpfehivngen.

Lüstern. Lampen
jeder Slrt werden wie neu aufgearbeitet,
eventl. nmgeändert.

GürNerei u . galvanische Slnstalt
L»I>. 11» ii « 1»,

Blücherstr. 25. Teleph. 1983.

Warmmg!
Hierdurch warne ich der Frau

l&äar ’a Herz,
geb. Uynast , F125

zu kreditieren, da ich für die
Schulden meiner genannten Ehe¬
frau nicht mehr auskomme.

Wiesbaden , 1. Oktober 1906.
Kapellmeister Adoll Her *.

Unser Bureau Bef. sich von jetzt ab

Adelheidstr. 6,
i ^ r i . Stock , - spi

Wiesbaden , den 29. Sept. 1906.
von  EcSs,

Rechtsanwalt und Notar.
MäikeZM WoM,

Recktsanwalt.

Wohne jetzt ''
Emserstraße%

Mäseler,
pr.Magnetopathu.Naturheilkundiger.



UafeljgaHer !. Ranges»
flerzflicfierleüs empfoMen als DorzQgficSes ffliM gegen5aisüb ei, mögen-,

Blasen- und Bierenleiden. _
General - 'Dertretev:

Ißefibard Götlei- m&mm  ö.
Teirxbsi! 189.

Friedrichstrasse 33.
Einrichtung Mk. 98- , Anzahlung Mk. 8—
Einrichtung„ 150—, Anzahlung„ 13.-
Einrichtnng„ 198- , Anzahlung„ 18-
Einrichtnng„ 250.—, Anzahlung„ 23.-

U. 8. W.

Einzelne Möbelstücke Anzahl von Mk. 5.—an,

Jeder neue Möbelkunde erhält P
eine' moderne Waschgarnitur 11

liefert

Seite 20. Dienstag , 2 . Oktob er 1006. WisslmdeMR Tag blatt. Morgen -Ausgabe , 3. Matt. Nr. 488.

Verlege am 1. Oktober mein

Bau - Bureau
wegen Umbau des jetzigen

nach dem Hanse

RheinstratzeLS,
Gartenhaus Part . l.

JF. Ä J?ahry,
__ Architekt._7139
Für Kapitalisten.

40,000 Mk. .
an größerem Objekt sofort zu verdienen.
Off , unter °S. L.i « a . d. Tagbl .-Verlag.

C6000 Mk.) unter sehr günstigen Be¬
dingungen umständehalber zu verkaufen.
MH. im Tagbl.-Verlag. Ao

>L AW1.WWlerik.
1. Reihe , Abonnement abzugeben.
Näh . bei L ^ rel, , Kl . Burgstr . 9. 7096

Konkurrenzlos!

Großer Germrw!
Zur Ausbeutung eines D . R. -P.
der Marbenbranche , werden zur
ev. Gründung einer G . m. b. H.
Kapitalisten (ca. M . 100,000) ges.
Wichtig für Stuckateure , Tapetcn-
branche u. Farbenfabriken . Off . u.
w . 148 an den Tagbl .-Verlag.

BertrsLer gesucht
für Feuer -, Einbruch -, Unfall - und
Haftpflicht -Versicherung Offerten
n. 'ff. l « an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter
für alle Branchen beschafft

Auskunftei Bürgel,!
Mauritiusstraße 5.

Wjer,W,Wj§y-GeMel
Für neues , feines Geschäft leistungsfähige
Lieferanten gesucht. Offerten mit heut.
Preis nnt . S». 1L W an den Tagbl .-V.

Wer nimmt jungen

UensuMnder Md
auf -in Vierteljahr in gnte Pflege
und Dressur ? Off. n . E1. S-Sff an
den Tagbl .-Verlag.

(Ka 8740) F125

KMlßWe MWele.
Ein Platz 3. Ranggallerie , 2 . Rerhe

Mitte, '/ --Abonn . A. gbaiiq. Weilstr . 20, 2.

Bei Achtel VlndcWW.
Abonnement A, 9. Reihe , links , ab-
zugeben Adelheid strabe 60, "

Phrenologin tu
Arithmowantie.
Helen ensiratze 12,1 . Et.
Nur f. Damen Sprechst . ü.
morg . 9 bis abds . 9 Uhr.
Sonntags : Sprechst . bis abds . 6 Uhr.

t. Untersuchungfiisfr . . ,
L / u. Nat f. Damen d. gewissenh.

Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter 4 . 8S3 an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

50 Mk. Bclohmmg
demjenigen , der uns den Täter nachweist,
welcher in der Nacht vom Sonntag
zum Montag das kleine Fiemenschüd
am Hause Kirchgasfe 30 abgerissen hat.

jjönjfcntifdje MeWÄe .,
Kirchgaffe 30.

Bureau für Wafchinenschseivenn»
V ervielfältigungen.

Berühmt . Phrenologi»
MH- der GegenwMt

noch zu sprechen zu jeder Tageszeit.
Walramstr . 4, 8. Et . Ungen . Eingang.

Diejenige Witwe
mit dem I3jähr . Töchterchcn, für die ich
am 26. Septbr . auf Post Bismarckrmg
eine Offerte niedergeleqt habe, bitte ich
unter 1 . 5* . lOä » Post Bismarckrmg
um ein Lebenszeichen.

Inrhans-Kestairant Wiesbaden.
(Paiilinen - Schlösschen . )

Wiedereröffnung des Bier -Salons.
. Ejrmjüssigrte Bereise.

In der Winter-Saison freier Eintritt auch für Nichtabonnenten. 2ß 4o
W , lf iitls e.

LeiMgsMIBks

MriAmMns
2537

100 MWerzlmer. Eigene MyMeu.
MLMGZWU Baer,

Wye KchmUncherp.. FriedrichgrHe 48, »che Kllsem.

Genau fisiaaselaem
beim Einkauf, damit an Stelle der gewünschten Oelker ’s Fabrikate,
wie Backpulver und Vanillin-Zucker, k 10 Pfg. (3 St. 2o Pfg.) keine
Nachahmungen unterschoben werden. Die reellen Geschäfte liefern

die echten gern. 1 180

WiBeUreUdvl .§rdlMN8.

Möbel!
Großes Lager in : Betten , Kleiderschränke,
Vertikos , ÄZaschkommodcn, Nachtschränke,
Konsolschränke, Pfeileispicgel , Diwane,
Polstergarnituren , Büfetts , Schreibtische,
Bücherschränke, Küchenschränke, Küchcn-

tische, Zimmertische,
ZOO Stühle,
1OO Spiegel,

moderne Küchen, moderne SÄlaf-
zimmerzu noch nie dagewcsenen billigen

Preisen.

Ugiganl!L Co.
Wellritzstratze 20.

Job.

-3 ® 8unp=
leidend (tuberkulös ) braucht niemand zu
werden . Jährlich eine gründliche Unter¬
suchung, dann eine dem Zustand angepaßte
natürliche Lebensweise bezw. Abhärtung.
Bei bereits vorh . Leiden Anwendung
der natürl . Heilfaktoren . Sichere Unter¬
suchung und Behandlung durch
LOhGri Dressier«
Konsulent für Naturheilbchandlg . ,
Göbenstr . 13, Part , (am Bism.-Ring).

Spreäist .: vorm . 10—11, nachm. 4—5.

Frisch
vom Fang
empfehle:

Feinste grosse ScSaelllische I *fd . 3 © S*f.,
kleine Schellfische aetsm Braten 20 Pf . ,
2 —4 - pfündigen Kabeljaus per Pfd . 25 Pf as
feinsten Seelachs per Pfd . 25 Pf . ,

nlinc Kopf 5 , im Anssclinit * 1 « ff° f . Pid . teurer,
feinste Kieler Bücklinge p«-- 8Sr.t-«°,ll 8« s-r„

Miste mit 3Z Stile 1< ^Blt « i .«8D«
Frische Seemustiheln 100 Stück 5 © Pf.
Fricfeel ® Fisclilialle , Weisggasse KB«

|



Spezialität in Schinken und feinem

Den Besuchern von Mainz
g3$r Matzarbeit in kürzester Zeit . - WH

Reparaturen werden prompt und billig in eigener Werk¬
statt ausgeführt.

empfehle ich mein Wein-Restaurant , bekannt durch den Verzapf von nur
naturreinen, nickt verzuckerten Schoppen- u. H-lchchenweinenm verschiedenen
Vreislaaen, sowie Verabreichung von guten preiswurdigen Speisen. i  40

j  s j.1. 311^4... , Mittlere Bleiche ll,I»Ä. KchKVrrth Wrtme, nächst demÎ nptbahnhof.

Neuheiten
moderner Kaumklinstlernach . Ideen

empfiehlt für bürgerliche wie herrschaftliche Wohnraume
Hermann Stenzei,

6 Sclmlgasse 6. 6 Schnlgasse 6.

nmmmmmmm
GeMls-CrWiMg. §

M  Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Kundschaftzur gefälligen Kenntnis, daß tck in dem Hause
Mauritiusstraße 8 ( General -Anzeiger)

neben meinem seit 1862 bestehenden
Schuhmacher-Maßgeschäft

ein Lager in

fertigen Zchuhwaren
eröffnet habe und wird es mein eifrigstes Bestreben fein, durch
nur streng solide Ware bei billigster Preisnotierung mir das
Vertrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben und bitte um
geneigren Zuspruch. ^ Hochachtung

Philipp Schntzwarrrr,
Mauritiusstraße8 lGeneral-Anzeiger).

rmtm

ieCtDöfis-Perleptig und-Mpfthlung.
«meiner bochgeschätzten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum, besonders

auch meiner neuen«Nachbarschaft bringe ich zur gefälligen Kenntnis, daß rch mcm
Geschäft vom 1. Oktober ab, seither Yorkstratze 8, Ecke Blsmarck-Rmg. nach
dem früher

Metzger Hetzel̂«- Hause.
Schulgasse 7 , **̂ 3|

tiertent babe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft mit
nur erstklassiger Ware zu bedienen und bitte, da« mir bisher gefchenkte Vertrauen
aucĥfernerdftîbewabrcn zu wollen. Auch bube ich. uml  meiner̂ e-ft -rw-n Kund-
fchaft bester gerecht werden zu rönnen, cme Filiale Bismarck . tttng «kr eroffner
und bitte um geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll

Willi . ISellwInlcel,
Schw einernehgerer und Wurstscrbrik,

Wiesbaden , Schulgafle 7.
Telephon 2819.

ranzen
GrössteAnswahl
Billigste Preise
offerirt 2055
als Spezialität

Letsctai,
Faulbrunnen-
straase 1 « .

Raparature

Koch-, Konditoren-
Wäsche.

J. Kaufmann, Straßburg
G. H. Lugenbühl,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr.

2650|

HohrW-ffestUestl 12.50 Ml.
MofteMfrl9 Mk..

Arbeiterschuhe 5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
8Mk..Kindcr-Knopf-u.Schnürstiefel
27—80 3.50 Mk., 31—35 4 Mk.. große
Posten Daurcn - u. Hrn .-Stiefel (Box¬
calfu. Wichsleder) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Plus Schneider,
MichelSberg 26, gegenüb. d. Synagoge.

Steingut und Porzellan.
Teller , tief und flach, glatt . 6 Stück 35 Pfg
Teller , tief und flach, gerippt. 6 Stuck 45 Pfg
Obertasse », weiß . . . . 6 Stück3 » Pfg
Obertassen , bunt . . . . 6 Stück 42 Pfg
Tassen mit Untert., weiß und bunt . . 1© Pfg
Tassen mit Untert., echt Porzellan, weiß 14 Pfg
Untertassen , weiß . . . . 3 Stück1® Pfg
Ovale Salatschüssel , weiß . . Stück1« Pfg
Bunte Dessertteller , echt Porz. Stück 10 Pfg

billige Berkanfstage
in dev Haushalt -Abteilung

Dienstag,den2., Mitwoch. den3. nnd Donnerstag, den4 Oktober.
So lange Vorrat und nicht an Wiederverkänfer!

Emaille.

Handleuchter , weiß und blau IO Pfg-

Sand -, Seife -, Sodageftelle
Löffeldleche mit 4 Löffel .
Toilette -Eimer mit Deckel.
Wassereimer , za. 28 cm, grau
Kehrbleche, Emaille . . .
Kehrbleche, lackiert, Goldrand
Schoppenbleche mit Konsole
Spirituskocher , Gußeisen.
Spirituskocher , Weißblech.
Spirituskocher , Messing .

165 Pfg
. . 175 Pfg

265 , 185 Pfg
blau 82 Pfg

42 Pfg
25 Pfg
45 Pfg
»2 Pfg
35 Pfg
55 Pfg

Holz.
Leitern , gute Qualität, 6 Stufen 275 , 7 Stufen

325 , 8 Stufen 375 , 9 Stufen 425 Pfg
Wichskasten . 45 , 32 , 2 © Pfg
Handtuchhalter für Küche. . . . 58 Pfg
Handtuchhalter für Zimmer . . . 68 Pfg
Topfbrett , sehr breit. . . . 155 , 115 Pfg
Fußschemel , gestrichen. . . . 58 , 35 Pfg
Kleiderecken , braun, mit Haken . . 88 Pfg
Stroh laschen mit Henkel . . - 45 , 32 Pfg
Salatbestecke . . . 35 , 32 , 16 , 12 Pfgttt CSfiTsfcrTitti 1P

int.  45S. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblrüt« Seite 21.Dienstag , 2 . Oktober 1906.

m
m

's;

m
Glühstrümpfe „Auer" 32 Pfg.

„Ideal" 30 Pfg.
dito 22 Pfg.

„ 8 , Dtzd. 100 Pfg.
Gaszylinder St . 7 , Dtzd. 80 Pfg.

MMMMs iR önnhcUJlflHtt Emillk!
verschiedene Größen . 58 und 45 Pfg.

tt
n

Kaffeekannen , verschiedene Größen
Milchtöpfe , » ii
Wasserbecher , „ »
Wasserkessel , „ »
Bnntformen , „ -»
Löffelhalter für 6 und 12 Löffel

Große Auswahl in Hänge -, Tisch-

58 und 45
18 und 15 Pfg.
20 und 18 Pfg.
88 nnd 85 Pfg.
88 und 75 Pfg.
10 Pfg-

und Küchenlampen.

Wäscheklammern mit Köpfen
Dtzd. 6 Pfg., 100 45 Pfg.

Kleiderbügel , einfach, Dtzd. 45 Pfg.
„ mit Steg „ 75 Pfg-

lackiert, „ 75 Pfg.ff

Kleiderbürsten
Glanzbürsten .
Abseifedürste»
Wurzelbürsten
Schrubber ;
Topfbesen .
Klosettbürsten
Handfeger .
Staubbesen.
Ofenbürsten mit

48 , 35 , 32 , 22 Pfg
55 , 48 , 32 , 28 Pfg
20 , 13 , 11, 8 Pfg
28 , 20 , 16 , 11 Pfg
33 , 30 , 28 , 16 Pfg
16 , 10 , 8 , © Pfg

. . . 48 , 32 , 25 Pfg
60 , 50 , 42 , 35 , 25 Pfg

80 , 65 , 60 , 55 Pfg
Griff . . . . 55 Pfg

Putztücher . . 35 , 30 , 25 , 20 , IO Pfg
Parkettücher .35 Pfg
Parkett - u. Linolenmwachs , weiß

und gelb, Dose . 50 , 45 Pfg
Parkettbürsten mit Griff . . . 135 Pfg
Parkettschrnbber . . . 825 , 725 Pfg
Parkettdrahtbürsten 210 , 165 , 135 Pfg
Teppichhaudbesen . . 70 , 68 , 40 Pfg
Tepprchbesen mit langem Stil 88 , 68 Pfg
Ausklopfer . . . . 45 , 28 , 18 , 18 Pfg
Staubwedel . . - 42 , 28 , 22 , 14 Pfg

Hellgelbe Kernseife 2 Stück. . . 22 Pfg
Sparkernseife 2 Stück. 24 Pfg
Seisenpulöer . . . . . 13 , 8 , 4 Pfg
Wäschebläue . 8 , 4 Pfg
Bleichsoda . . . . . . . Paket8 Pfg
Kristallsoda . 3 Pfd. 18 Pfg
Kerzen . . . . . 6 Stück im Paket 33 Pfg
Kerzen . 6 u. 8 Stück im Paket, 1 Pfd. 58 Pfg
Kerzen. 12 Stück im Paket 52 Pfg
Stärke in 1-Pfd.- u. ^/s-Pfd.-Pak. 28 , 16 Pfg
Stahlspäne. Paket 15 Pfg

Fußmatten in großer Auswahl von 35 Pfg. an. Meine Glasabteil,mg bietet in Wasser -, Wein - und Biergläser » große Vorteile. --WU

Warenhaus Julius Bormasis. 2572
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ßadnkat

Kh. jouroait,
Mainz.

Garantie für jedes Paar.
KK -TLls-AMkk -Stz !«r- « KAWiestl

LZ .aG , 10, - , 8 .20.

UkMüllWllM-SWr-ll.UyWksti
10 .20 , 10, —, 7 .50.

Kr-CGWM-KUWestl
13 .20 , 12 .—, 10 .50.

ÄWM-AmM-HMfliestl
13 .- , 11.- ,

Spezialität:

geiiifle
GrstzeZ Lager in VmierschuhwareR.

Streng feste Preise auf jedem Paar ersichtlich. 2578

Wm ZomilU
Wiesbaden, Michelsbcrg 33, Ecke Schwalvacherstraße.

üj>en geehrten Damen teile ich erg. mit, daß ich ein

Atelier zur Anfertigung
feinster Damen-Garderobe

errichtet habe.
Die Modelle, als : Kostüme, Kostümrücke, Blucen, Miederröcke,

Boleros n. Prinzeßkleider , sind .'eingetroffen n. liegen zur gefl. Ansicht
bereit. — Ihrem gut. Wohlwollen mein neues Unternehmen bestens
empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll

Jemraf Schnegoizki s
Wiesbaden, 1. Okt. 1906. Riogkirclie 5»

Jeder Mieter
verlange dieWölnnnigslisteii des
Hans- n. &rmiHbesitzer-¥ ereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F 238

Auf bewalir ungern
für liiarase nnd längere SSeii«

Verpackungen,
Spedition von HiraterlasBen-
schafien , Ansstenerm etc » etc.

Wiirm!ldi= Dauerbrandöfen
issa Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte,
Bauerbrand für ijedes stiiekreickc nicht
backende Brennmaterial. —Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

ßolilenoxydgase. 2465
Ipiselie Hefen et ©» ^

sowoiii in schwarz , vernickelt, de- A
malt und mit Majolika-Bekleidung.

. Hohiwein , MT tr/ *
(lull . : Hermann Hefelwein .)

Geschäftsgriind. 1861. Teleph. 2098 . f

Deutsche und amerikanische'
Roll- «. Flach-Putte.

Uebernahme kompletter
Bureau-ElMichiMgeu
ln einfacheru. elegantester Ausführung. D
Spezialität : Aktenschränke, Multiform- ß
Bücherschrank. D. R.-G.-W.No. 130926.

G!oprti &Ca,n ,S .'T"

A , M M
Königlicher Hofspeditourfettenroayer

ütadt- 1 T:mziige.

U efe erst eci ein ngeiJ
von itejisü  jreaeia auswärts.

BSnreau : DL ESSieimstrasse
(nehen 4er ES» M|»*po «t . }2682

Las

WöhMMNiüWelÄNreN£!@ttk Cie.
Friedrich str. 11 - Tel . TOS,

empfiehlt sich den Mietern zur
kostenfreien Beschaffung von

möblierten n . nnmöblierten!
Billen - » . Etagenwobnnnge»
Geschästslokalen,möblierten |
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
JmmovMen -Geschäften und
Hypothek. Geldanlagen.

Die verehrlichen.Haushesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April frei werdende Wohnungen
alsbald änzumeldcn.
Wohnttttgsnachweis -Wurean

L/lnrr & Cie .,
Friedrichstr. 11. Tel. TOS.

Los nur H Mark .|
Ziehung am4. Oktober|

ScltiseidemnMer
Pferd ®»

Grosser Kasinosaal,
löriedls ’ichstra .Äse SS.

Heute Dienstag , den 2.  Oktober , abends 8 Uhr;Weil!
ZU Gunsten der durch die Unruhen in 816(1166  Verunglückten.

SIUm  Irltende:

Fri. Wera Cerneekl (Pianistin) | aus Petersburg,Frl . Nadezda Cernecki (Opernsangenn) \
Herr Richard Kraus (Opernsä ger), Berlin.

BCarten im Vorverhauf sind in der Hof -Musikalienhandlung von
■■«‘inrivli Wolf . Wilholmstrasso 12, zu halun.

Das Beste ist das Billigste I
Phönix - StriGkwoile

Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig
MPihSiraSx - WoHe“

yrapMiert gegen Eingehen in Ler Wasche.
Ä ,. Ph 5 nig - Wolle«

„P hSnin - Wolle«  ,
- ' , , sehenu. mit unserer Sirma bebrucht ist. /»PlÄi :rfif ©tIe Si5\ von Gebrüber COüller, Oetbiingen UiTeck.

Ujtekntten!!
Koffer yöh  Ulk . 1.10  sn

Ist julien GS-rHsscra*

WM

(Hi UM
Wiesbaden |k I

Fanlbrnnnenstr. ,
1 ® . I

Milli
$ „ v *■

L^ottsris-
)87 Mnrlr:zt %m

lartirtier 5 fca&pfet hespaiinta 4-, L-, 1

* «

s &

empfiehlt das Seneraldebit

H . C . Kr ©g ©f'
Berlin SW., Friedrichstr. SSO, tO b-1Oi

W Meine Drogerie befindet sich jetzt

Webergasie 39,
neben der Gisenwaretthdlg.
des Herrn H . A . Weygandt.

Willy feraefe,
Webergnsse KK. 2028

Restauration
Znm Posthorn.

heute Schlachtfest
wozu höflichst einladet

Lern -r» V« lL.

Generalvertretung

Wenn Sie müde und abgespannt sind,
durch geistige oder körperliche Anstrengung,
können Sie sich keine grössere Erfrischung
verschaffen, als durch Einreibung mit

Srazay Franzbramtwein.
Auch ein warmes Bad, in welches eine
genügende Quantität SSn-Äsay l 'ram*
branntwein gegossen wird, hat eine
überaus erfrischende und belebende Wirkung.

Ueberall käuflich. —

Handelsgesellschaft Norls,
Ealiea & Cie ., Wiesbaden. (Bp.ä 1017g) P 106

von S®r . BimSssi,
Ittai - Rutzextrakt Rutin

t ‘50 ' 2‘“- ' I60 , Pomade Rutin
U—  find die besten , wirken
sofort , färbe » nicht ab. Echt nur
mit Rame « ssr . «c «»!--», , Pr ?-
S4 iti »ra, Kronenparf .» Nürnberg.
Hier : Drog . Sanitas , MauritinS-
straße 3, c». ,»-i>eKert , Drogerie»
neb . Kgl . Schloß , 'L Drog . ,
Kirchgaffe 6._ (K. k.1440) F125

10 M . GrWeuWmAeM
la Sortierung , hat abzng. L,«l» ldeirt
8oje ««, Naundorf b. Eilenbnrg.

Industrie,
hoUelne gei&eHeisekkMffel.
per Ztr. 3.50 frei Hans, empfiehlt zum
Winierbedarf Hofgnt Geisberg

Buchen-ÄvfaNholZ, klein, Zentner
1,20 Mk. zu verk. Llois
Bürsten̂ m. el. Betr., Diauergolie 12.

(auch als Vor- und Nachkuren).
Anerkannt beste Wirkung d. Heilwässef

und Brunnensaize bei:
Fettleibigkeit, Fettherz,

Magen- und Darmkatarrh,
Gicht, Rheumatismus.,

Mieren- und Blasenleiden,
Fetileber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathesc, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr , Rhachitis,

Blasen- und Mierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser- Hand¬

lungen, Apotheken, Drogerien und der
Marienbader Mineralwasser-Versondung,
von letzterer Broschüren gratis. F543
Depot: F- Wirth, Wiesbaden.
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xi IBEaiMiFctte
empfehlen wir in der Abteilung

Haass « Eine! ÜHcheiigepäte
Sciiftrirtn

28. 20, 16 Pfg.
Teppiclihesen,

extra stark,

82, 70, 45 Pfg.
Möbelklopler,

Kohr,

40, 20, 12 Plg.
Polsterklopfer

160, 85. 60 Pfg.
Fensterleder

85, 55, 30 Ptg.
Schrubber

38, 30. 22 Pfg. I
Möbelbürsten,

gutes Fabrikat,

125, 68. 58 Pfg.
Besenstiele
IO Ptg.

Sehmiergelleinen
gute Qualität,

3 Bg. 1 ® Plg.
Putzcreme

19, 9, 6 Pfg.
Topirstei
18, 10 Pfg.

Schneebesen
in Beissstroh

25, 10 Pf.

Handfeger
68. 50, 28 Pfg.

VÄ.-M»
115 Pfg.

Strassen-Besen
70, 58 Pf.

Kokosbesen
68, 52 Pfg.

Scbrankbesen
235, 145,95 Pfg.

Federwedel
95, 35. 15 Pfg.

Zylinderptzer
00. 15, 8 Pf?.

Klosettpinsel
58, 42, 28 Pfg.

Gläserbürsten
[48, 18 Pfg.

Bohnerbürsten
295, 195 Pfg.

Bohnertüchnr
SO Pfg.

Stablspäue
32, 16 Pfg.

Flaschenspüler
30,18, 8 Pf?:.

Kuciienpinsel
25, 18 Pfg. Scheuertücher

Messerputzpulver
30, 19 Pfg.

Silberputz
SO Pfg.

Tassenb&rsten
22, 15, 10 Pfg.

ibelpinsel
85, 48 Pfg.

in guter bewährter Qualität

35, 28, 21, 12 Pfg.
„Zinoline“

Emailleputz
20 , 0 Pfg.

Glaskitt
Hohenstaufen

20 Pfg. 2565

m
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8 ,
Telephon 188.

Blnmenthal & Co
30/4 :1 Kirchgasse 30/41.

©cj

Telephon 188.

Beachten Sie unsere Schaufenster!

Natur - Heil - Praxis.
praktischer Magnetopath rmd Naturheilkundiger, Wiesbaden, Emserstratze 2.

9 ' Sprechzeit : 10—12 und3—5 Uhr.
Erste«nd älteste Praxis hier am Platze.

s « veröffentliche imtHcit ) einige« uttt H -il -rfdl «- , u» das Publik,.m »o« d-1  Heilwirknn, meiner Aaw-ndu»« «!» -» !» w --!-»»-». DI- Adressen
der Geheilten werden gerne mitgeteilt

Engl. Krankheit, Sehirnkrämpft und Asthma.
Das sts-iäbriae Kind des Gerichtsdieners Carl B., jetzt Frankfurta.' M.,

war halbtot als es mir gebracht wurde. Der Arzt hatte das Kind schon aulgegeben.
Durchm. Behandlung gelang die Heilungm 8 Sitzungen Heute„ist es ein
kräftiger4-jähriger Junge, dem man nichts mehr von fernen früheren Leiden anjreht.

Magen- und varmkatarrh.
Die EhefrauH. hier, Adelheidstraße, litt seit 8 Tagen hieran. Erbrechen

und Durchfall wollten nicht aufhören. Schließlich holte man mich und schon nach
der 1 Behandlung beruhigte sich Magen und Darm, daß keine Entleerungen mehr
erfolgte. Nach4 Behandl. konnte Patientin wieder das Bett verlassen.

Lungen-Entzündung.
Das Lffe-Mrige Töchierchcn des Herrn Fr. K. hier, ELcnbogengaffc, erkrankte

hieran Da die ärztliche Behandlung keinen Erfolg hatte, rref man mich. Die
vollständige Heilung des Kind es erforderte 11 Behand lungen.

Mops lSchilddrSsen-Anjchweüung).

Zschiar.
Herr Heinr. W., Nordenstadt. litt seit 6 Wochen hieran und wurde durch

meine Behandlung in 8 Sitzungen geheilt.

GesichiZ-Aemalgie(G-sichtsschm-rz-n).
Frau hier, Karlstraße, litt seit 3 Wochen hieran. Tag und Nacht ständig

die heftigsten Schmerzen mit nur kurzen Unterbrechungen. 4 Behandlungen be¬
seitigten das Leiden.

Gebahrmutiervorsall.
Frau H., hier, Emserstraße, klagte seit Jahren über einen starken Vorfall der

Gebährmutler. Zeitweise war das Leiden so stark, daß Patientin sich nicht setzen
konnte. Die Heilung erforderte 18 Behandlungen. Seit der letzten Behandlung
sind IVa Jahre verflossen, ohne daß wieder irgend welche Beschwerden ausgetreten
wären.

Brechdurchfall und Keuchhusten.
Das V- jährige Kind der EheleuteS . in Biebrich erkrankte hieran. Nachdem

der Arzt nicht helfen konnie, brachte man mir das Kind. Dasselbe war so abge¬
zehrt, daß das ganze Gerippe sichtbar war. Ich heilte das Kind in ungefähr
9 Behandlungen.

Frl S in Sonncnberg gab sich eines Kropfes wegen nt m. Behandlung.
Die ärstliche Behandlung mittels Medikamenten war erfolglos geblreben. In
10 Sitzungen beseitigte ich den Kropf. Seit 1% Jahr kein Rucksall.

Wiele Heilerfolge bei geheimen Leiden wie: DNKMe , Tripper , Schüttler und Syphilis.

äLtf « »d -.- - in durch meinen nng- d- renen He . ,. nft.n» » . meine ln..«-
jährige praMsche Uebuug am Krankenbette mit Hilfe der einschlaggen ^ rteratnr . ^

Uebung macht den Meister!
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' Die beiden Wobnhänser Kartina-
^ratze 11 u. Gnstav -StdoLsstratze 1>
kommen im nächsten Monat bestimmt zur

BersteigerMg
u.zwarerstcres am IS.Okt., vormittags
11 Uhr, u. letzteres mit 25*Oft «, vor¬
mittags 10 Uhr, u. bietet sich Gelegen¬
heit zur Erwerbung eines billigen Objekts.

Ausgiebige Auskunft erteilt auf Wunsch
Herr «’«»ri Jfi®fo««s, Gerichts-Sekretär
a. D., Gustav-Adolfstraße 14, hier.

Der Gläubiger:
'Will, . !§eäJ»eS, Kassierer

des Vorschuß-Vereins zu Nastätten.

BskaNRLMKchNNg.
Im Auftrags Lsr Spedi¬

tionsfirma L.
'versteigere ich heute Dienstag , den
2 . Okbr . er . , morgens LL Uhr
beginnend, in meinem AuktionslokaleSchÄlllbacherstr.7:

1 Kiste — 12 Kugel«
Gonda -Käse und 1 Kord

— 2 Edamer Käse
freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Besichtigung amVersteigernngstagc.
VwiÄM

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstr. 7._

Mtze
DerjteigermÄ

Heute DieRstag,
den 8. Oktobrr er. , morgens » '/-
und nachmittags 2 '/- Nhr anfangend,
versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an drr Mnseumstratze,

im Aufträge des HerrnK. Mathias
nachverzeichnete Waren, als:

Seid. Musen, Wasch- mrd
AaListölusen, Seidenstoffe,
Sammet, gestickteWesatzkoffe,
abgex .Woöer: irr Tüll ', Monge,
Mayet und tzHiffon, leinene
Kostüme , mollene Jacken,
Mterröcke , Spitzenkragen,
Woas , Müschen, KcharPes,
Kamengürtel « . Krawatten;

ferner im Aufträge der Herren «Sah »-.
Haram:

Knaben -Anzüge , Knaben-
Valetots , Wadchcnkkcider^
Madchen -MaleLoLs « . WoT-
ölnsen

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Slnktionator nud Taxator.

Bureau u. Auktionssäle:
PSSP S Marktplatz 3 . -WH

Telephon 3267. _ Telephon 3267.

Jedes Los£?ewi-nt

und

Einkichtungch
WkimreGs MIß.

Spiegelschränke . . 7 © Mk-
Pol . Bertikos mit

Spiegel . . . 38 „
Pol . KLeiderschränke 42 „

innen Eichen
Sofa - « . Nuszugtische 15 „
Schreibtische . . . 35 „
Kompl . Betten . . G5 „
1-tür . Kleiderschränke 13 „
L-tür . .Rieiderfchr . 2S „
KZchenfchränre . . 18 „
Trumeau -Spiestcl . 2 © „
FLurtoilette ’ mit

Facettspiege ! . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier
noch nicht gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen - Ein-
richtungen von 5 © Mk . an,
helle u . dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas u. weißem

Marmor von 286 Mk . an.

Kaiser-Panorama.

WdkllM §Wer?i»tz3.

Klier

' Obftschränle,
OüftxeKcUc

in verschied. Größen empfiehlt 2502
OenrnÄ Tannusstr . 13

_ B .B —- - ' — »»
3 'ETäg 'licIa ^ eöSFraet •“ *

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Jede "Woche 3 «jene Meisen.
Ausgestellt vom 30. Sept. bis 6. Oki.:
Seriel . SSesncli «3erC !taa »«pagrne.

Weinlese und Sektbereitnng.
Serie II . 2. Zyklus. Szenen und Epi¬
soden ausglorreichenTagen 1870/71.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen
25 Pf. Abonnement z.beliebigen Besuch.

Ludwig Hess,
Webergassc 18.

Unterkleider
für Damen.

Unterkleider
für Herren.

Unterkleider
für Kinder.

Niederlage der echten
Unterzeuge von Prof.
Jäger u. Dr. Lahmann.

Ketilieit!
Hemden und Jacken

in Knüpftrikot.

Für Reiter u. Sportsleute:

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer,
Handkoffer in bekannt guten Qual . u.
sämtl. Sattlerwaren kaufen siea. billigsten
Rengasse 22, l. _ _ ____

FÄFF

Wer I gerade u. 1 ungerade End¬
nummer kauft , erhält 1 Gew Sinn.
Dabei sind die Hauptgewinne imWerte von

mm,  W WZ, sm
ZEW , %m,  2xii @@
3xl ®@®, 5xS@®, 2QxS»

30X100,50X60,200X40 , 600><10 Ri.
die übrigen Gewinne sind Repro¬
duktionen von Werken erster Künstler.
Ziehuno im Dlenst-Gebäuds d. kgi . Gsnsral-
Lotierie -Direlition in Berlin am 31. Oktober.
Lose ä 2 .— Mark fPorjo und Liste
30 Pfennig extra ). Zu haben bei den

König!. L.otterie:Eioiie!im@pii
und sonstigen Lose -Verkaufsstellen ; wo
nicht , versendet solche die Lose-Vsrtriobs-
Gesellscftaft König!. Preusslscher Lotterle-
Einnohmer, Berlin FJ. , ilonbijouplatz 1.

MMMDKMMWMEM

86 Peöexgfllle 36.
Carl Kreide!.

Wcparatnrwerststatte.2047

Die jetzt so sehr beliebtenWetter-Feimen
(Capes), mit Durchgriff und ab-
knlpfbarer Kapuze offerierez.dem
essorni billigen Preise von

Ute » IS «.5® per «Stück.

Micjjäel Baer,
Tpcfefescliäfts

iarktstrasse 14,1. Stock.MM!MtWkll!
ÄSÄS
hei A.  Hff sjer»

Wknti 'gasie 12.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„ÜHviTOJks *." .

Dasselbe vorhütet das unlieb¬
same SlSfäxdcrr und Einlaufen
Ser Lvüsche, erhält die woll. Wäsche

wunderbar,
weich , macht die
weihe blitzschnell
blendend weif;
und stiebtderselben
einen höchst̂ an¬
genehmen frischen

Geruch.
„NirrelLn"

wird von den be-
deutenssten

, K-auöfraueu-
Zeltungen tf.

— ....»« *• alS „ b«NeS

WllsAMelderGegeMM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Ml iw «eite **5

kostet pro Paket 15 Mg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngraS-Vertrieb:
E . & A , Ruf . jpesnt.

Mittagstisch , vorz. bürg., etnpf. ö.
70 Pf. an, Abonnem. brll., a. auff. d. H.,
Pribat -Ko chK eschästHcllmundstr Pchl.

HalberkiadterDrliliiiteMiirßtzm

ItiBftt ffiafelbattct8 «
nur gegen Nachn. KZsici,
Grokigesch., Lerttkirch , Allgäu. ,_ _

Dienstag früh ^am Zwiebeleck auf
dem Markt grotze Zwetfchen Zentner
8 Mk. , 10 Pf und 60 Pf.

hervorragend schöne, fitfee, wurmfreic
Frucht, ein Waggon eingctroffen, per

Zeutuex MT . 6 .FO.
Kheiiistzk Gdß- md Srmsk-

«rsMMdluüg Wlesdüdeii.
Dotzheimerstraße 55. Telephon 769.

Vormittags Verkauf aus
dem Markte ._

Porz. KochbirnenPfd. 10) vorz. Lafel-
birnen Md. 15 Pf . Luiscnplatz ln , 1 St.

iLMWMZ
Kut3tuubun§

ganzerVohnungen
an  Ort und Stelle, p

Kirdigasse 38
Telef . 747.

„ 6862— SZ ——

2 ScMtzenboßtr. I Ecle Längs

American
CßESStS

Jedwede Reparatureft ^.'Orapt.
Auswahlsendungen

auch nach auswärts bereitwilligst.
Amerik . Sioirsett - 'salon

,4 . ülerkel.

zritz Deüer
|GravstemgeschUL

Mdhmt §reL
Platterstrsßs GL

Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.

i Kurhaus . Nachtmttaas 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert . .

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr.
Hoffmanns Erzählungen.

Residenz - Theater . Abends 8 Uhr.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Konzert . „ ,
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr.

Vorstellung. ^
Reichshallen-Theatcr . Abd->. 8 Uhr:
- Vorstellung. _ rr
Kasino. Abends 8 Uhr : Gr . Wohl-

tü tigkeitskonzert._ _ _
Kurhaus zu Wiesbaden,

Dienstag, den 2. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die

weiße Dame“ . . • A. Boildieu.
2. Phantasie «.„Stradella P. v. Flotow.
g. Arie aus „Idomeneus“ Y/.A. Mozart,
Yiolin-Solo: Herr Kapellm. H. Inner.

Oboe-Soio: Herr K. Sohwartze.
4. Ballettmusik aus „Der

Prophet“ . G-.Meyerbeer,
5. Dankgebet, altnieder¬

ländisches Volkslied.
6. Yfalzer aus „Bugen

Onegin“ . . . . P .Tschaikowskj
J. Die Schwalbe, Bluette

für Piccolo . . . L. Gobbaerts
Herr A. Naumann.

8. Ouvertüre zu „Tan-
talusquälen“ . . . F. v. Supp«.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Semi-

ramis“ . Rossini.
2. Ave Maria, Lied F. Schubert-Lux.
3! Ein Robert Schumann-

Album .
4. Variationen aus dem

A-dur-Quartett . L
5. Gondoliere und Per¬

petuum mobile . .
6. Nordisches Bouquet,

Phantasie . . • •
7. Vorspiel zu „Hie

Meistersinger von
Nürnberg“

A. Schreiner,

v. Beethoven

Frz. Ries

E. Bach.

RichfW agner

Wegen Veränderung
| Verkauf zu billigen Preisen

Wicsbadkiicr
Brerdigungs»JMitut

MNW -r
Kchttlgaste V.

Telephon 2875. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
|oi|- ü. MMW

fertig für sof. Lieferung.
QwUvmtfsit  dos

Keamtea - Uevcnrs.
Ucbernahme von Feuer-
Bcstaitungen in allen

Krematorien. 2195
MM" Bei eintretendem

Sterbciall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Wal| la-Itater.
2. grosses

Herbst-Programm
Spielplan vom 1.—15. Okt.:

diirt J © n ^ t 9
der anerkannt beste Schulreiter u.
Dresseur mit seinem anglo-arab.
Vollbluthengst „Ajax“ u. seinem
ostpreussisclien Vollblutwallaeb

„Gladiator“.
Gescliwist . Miett , Tyroler

Original-Szene.
jEdii GSluin , der bekannte

Komiker.
©MI ® ®
chiDesische Zauberer.

Walter Steiner,_
der vorzügliche fiäsiiBJiOJrist,

Clara Meg er,
Drahtseilkünstl . allererst.Ranges.

Ada May,
Vortr.-Soubr. Eigenes Repertoir.

The Sapises,
Reck-Pantomime.

Eine Szenev. einer American Bar.
Soeuii ' s Yalencla,
Spitzentanz- und Tempo-Akrobatinnen.

Walhalla -Bioscop.
Neue Bdder-Serie.

Kassenöffnung 7 ehr.
Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Vorzugskarten an V/oehentagen

gültig.

Irina WWer JSasSens,
feinste Qualität, 10 St. Mk. 1.80.

lote! Einhorn. Tel. 186.
Marktstr . 32. Inh . : Franz Bayer.

Auf Bestellung wird jedes Quantum,
fertig znm Servieren , pünktlich frei

ins Hans geliefert.

Bremcholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2049

W B Gail Ware . ,
Parkettfabrik u . Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh ., Tclph. 13.
Wiesbaden , Babnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Ewser Brot-
reines Roggenbrot, 1 Laib 46, Laib
23 Pf ., in bekannt voxzüal. Qualität
tägliä) frisch. Bäckerei« 1t » AaüUi -r,
Ecke Scharnhorst- tt. Westendstr.

GodöS -Arrzeigs.
Sonntag nachm. 12h» Uhr

entschlief nach langem, schwerem
Leiden unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante, Fri.

Klm HcrliW.
im Alter von 75 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauerndcnHinterbliebenen:
Karl Weil , Seerobenstr. 25.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 3. 'Oktober, nachm.
2'h Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus sh"

Freitag,d. 5,Oktober,
Abends 7 Uhr,

iarklkirche
(Schlosspiatz 4) :

Iimri
der Konzert - Vereinigung von
Mitgliedern des S&öaeig 'i Koä-
u . Ilomcliorea scsi Mfrün.
unter güt. Mitwirkung des Herrn
Organisten Petenen . 7104

Billetts a 3, 2, 1.50 u. 1 Mk.
in der Hofmusikalienhandlung v.
Heinrich Wolf , 'Wilhelm¬
straße 12, u. an der Abendkasse.

Maihaila -Theaier , Mauritiusstr . la,
Spezialitäten -Borstellung. Anfang 8 Uhr

abends.



Verlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rirjzert von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezngs -PreiS für beide Ausgaben : so Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasie 27. ohne Bringer¬
lohn . 2 Ml . so Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalicn , ausschließlich Bestellgeld . —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen : in Wiesbaden die Haupt -Agentur Wilhelm¬
straße S und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; rn Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betrestenden Tagblatt - Träger.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächsterscheinenden Ausgabe , wie fiir die Anzeigen -Ausnahme

2 Tagesausgaben. Hanpt-Agentirr Wrlhelmstr. 8.
Fernsprecher Nr . 967.

Rnszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

»ln - einen . BreiS für die geile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und Meiner Anzeiger «;
M ^ fĝ sür alle übrigen lokalen Anzeigen: 80 Pfg . sür alle auswärtigenAnzeigen ; 1Ml . für lokale RZKamen,
2 ml  fiir auswärtige Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer
Berechnung Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechende: Rabatt . ^ 5ergeu-
Annahme ^ Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird leine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Nr. 459. Wiesbaden,  Dienstag , 2 . Oktober 19©©. 54 . Jahrgang.

Kbsrrd-Ausgabe.
_ 1. Matt. _

Der Papst Pius hat gesprochen.
Z. Rom, 29. September.

Zwei „unmißdeutliche" Kundgebungen des „Statt¬
halters Christi" auf Erden sind in der letzten Woche er¬
folgt. Er hat in seinem nächsten Umgang eine Änderung
getroffen, und er hat einem französischen Journalisten
Maizisres , der mir befreundet ist, Auskunft über seine
persönliche Meinung zum Kulturkämpfe in Frankreich
erteilt — das erstemal seit dem Zwist mit der Republik.

Was den Umgang betrifft , so ist in der Änderung
eine nene Stärkung des Einflusses Merry üel Vals zu
erblicken, insofern das spanische Element , das den Jtalia-
nissimis das reine „Rattengift " ist — esei di li, ci vuo’star
io (das französische„ote toi, que je m’y mette !) —, eine
Verstärkung erfährt , indem der Kardinal Vives y Tuto,
der General der Kapuziner , in das Palais Altemps
ziehen wird , in die direkte Nähe des Vatikans : das
Generalat der Kapuziner liegt nämlich auf der entgegen¬
gesetzten Seite der weitläufigen Stadt . Das Schloß
Altemps hatte der Duca Gallese unter Leo Xin . den
spanischen Bischöfen geschenkt zur Errichtung eines
Seminars , jedoch mit Vorbehalt eines großen Zimmers
für seinen Gebrauch auf der ersten Etage. Da nun der
Herzog gestorben ist, hat Papst Plus veranlaßt , daß der
Kardinal diesen leeren Raum bezieht. Die spanischen
Bischöfe sind natürlich darüber erfreut , und am meisten
Merry del Val , dem es am Umgang im Vatikan fehlt,
weil die Eminenzen ihm, sobald sie seiner ansichtig wer¬
den, „ei piü bei di Koma" zeigen, den „Schönsten in
Rom", was Heine die „Verlängerung des Rückens nennt,
wo er anfhört , seinen anständigen Namen zu führen" .
Der Kardinal kommt dadurch aus der Klausur des
Klosters heraus und kann Besuche zu jeder Tageszeit
empfangen. Vives v Tuto paßt zu Pius , weil er eben¬
falls eine Art Mystiker ist, er hat noch kürzlich ein Buch
über Pins X. veröffentlicht, ^ t , .

Dessen „Entschluß in Sachen Frankreichs " hat außer
Merry del Val nur Vives y Tuto beeinflußt ! Und nun
zieht die „Eminewza grigia ", die „graue Eminenz,wie sie
nach dem grauen Kapuziner -Ornat genannt wird , ins
Altemps — neben dem offnen spanischen Ratgeber noch
ein „Intimer "! , , . . '

Und nun zu dem zweiten Punkte , zu den dem Pariser
de Maizisres gemachten mündlichen Erklärungen des
Pius über den Kirchenstreit in Frankreich . Leicht ist
auch der Genannte nicht zngelassen worden, aber er ver¬
tritt den „Ganlois ", der einige Dutzendmale katholischer
ist als der Papst , und da hat ihn der Pontifex empfangen
und ans seine Fragen offen geantwortet : „dire im cosa

Feuilleton.

Rückblicke.
(Kachbrükk»trtoieit)

(Für das „23 iesbadener Tagblatt .)
Von Julius Rosenthal.

Herbst,  der große Landschaftsmaler,
Färbt uns Wald und Wiese fahler,
Malt ein mähliches Verblüh n
Und ist alleni Grün nicht grün.
Anders wie Kollege Lenz
Zeichnet er nur Dekadenz
Im Vergehen und Verwehen
Läßt er zwar manch' Schönes sehen,
Doch wir fühlen zu genau,
Gar zu bald folgt G r a u i n G r a u.

Außer Uist'gem Krieg im Frieden,
Der uns jedes Jahr beschieden,
Gab's zur Zeit der Zwetschenreift
Dies  Jahr auch noch sonst Gekeife,
Denn Gambrinus hatte sacht
Tausende mobil gemacht:
Ja , Vieltausend Trinkerseelen
Hatten ihre durst'gen Kehlen
In den Dienst der guten Sache
Flugs gestellt und schwuren Rache.
Einem  Bierkriegsschauplatz ähnlich
Sah ganz Deutschland. — Ungewöhnlich
War die Hitze im Gefechte.
Freilich galt 's , verbriefte Rechte
Zu verteidigen und zu wahren,
Und der Streiter mächt'gc Schare
Waren sich vollauf bewußt,
-̂ atz ein schrecklicher Verlust
Ihren durst'gen Gurgeln drohe,
Wenn Her Biererzeuger hohe

alla papale " ; nach päpstlicher Art eine Sache besprechen,
hieß in früheren Zeiten in Italien , „die volle Wahrheit
sagen", und daß dies seine Ansicht sei, hat Pius versichert.
Der Nachfolger Petri erklärte , nicht er sei es, der das
Gesetz der Kirchentrennung verdammt habe, sondern das
sei der Christ, dessen bloßer Stellvertreter er sei: die
Verwerfung des Gesetzes verkünde Christus selber, der
der Kirche Roms eine Konstitution und eine Doktrin
gegeben habe, wogegen menschliche Satzung nichts ver¬
möge!

„Niemand sei gehalten, einem ungerechten Gesetz zu
gehorchen", fuhr der Papst fort , und da er dem Hörenden
ansah, daß es ihm lieb sein würde , wenn der Vater der
Kirche seine Gründe für diese Behauptung angebe, fuhr
Pins freundlich fort , gewiß könne ein menschliches Ge¬
setz sich mit Dingen befassen, die schon durch ein kirchliches
Gesetz geregelt seien, aber dann müsse dies jüngere
profane Gesetz dem älteren kirchlichen konform sein, und
wenn es sich mit außerhalb der Sache liegenden Neben¬
dingen beschäftigt, die in jedem Lande eine andere Be-
Handlnng erfordern , dann mag dies Gesetz in Kraft
treten ! Jedoch wenn es den Gehorsam gegen die.Kirche
untergräbt , der zu den Konstitutionen " derselben ge¬
hört , dann mutz dieKirche das Gesetz als null und nichtig,
als nicht gegeben betrachten, und kein Christ hat das
Recht, es zu befolgen! Und das war der Zweck der
Enzykliken, die Katholiken Frankreichs aufzuklären , daß
das Trennungsgesetz gegen die katholische Doktrin , gegen
das göttliche Gesetz verstoße! Diesem brauche man nicht
zu gehorchen, weil es ein ungerechtes sei.

Auf die Frage , welchen Erfolg sich der Papst wahr¬
scheinlich und unmittelbar von der Politik des Heiligen
Stuhles verspreche, antwortete Pius:

„Das ist eine Frage , auf die allein die Vorsehung
antworten kann. Der dazu gesetzte Papst hat lediglich
getan, was seine Pflicht war , was ihm das moralische
Wohl der Kirche gebot, was die Achtung vor der katho¬
lischen Doktrin verlangte von ihm, der die Wacht darüber
ausznüben hat und die göttlicher Wesenheit ist. Die
Vorsehung wird über die Zukunft entscheiden, wird die
Folgen eines Beschlusies fixieren , der nach Gottes Rat¬
schluß und Willen gefaßt worden ist. Und wenn alle
ungeduldig sind, ich warte ruhig , daß die Vorsehung ihren
Plan enthüllt !" Das sei seine unabänderliche Meinung.
Daran sei nichts zu ändern . Was aber die §§ 4 und 8
betreffe, die den direkten Anlaß gegeben hätten , das Ge¬
setz mit dem Interdikt zu belegen, so seien diese ja durch
die gewrsieste und gesetzlichste Form der Zustimmung von
Senat und Kammer sanktioniert , eine größere Sicherheit
gebe es nicht, und deshalb^ da an Wandel nie zu denken
sei, bleibe das Interdikt bestehen! Und zwar so lange,
bis die Heiden Körperschaften sich entschlossen hätten , die
nötigen Ändernnaen in dem Trennnngsgesetz vorzu¬
nehmen. Dieselbe sei unerläßlich , weil diese Paragraphen
mit der Doktrin Roms in Widerspruch sich befinden. Es

Forö 'rung wirklich Wahrheit werde
Und das Wohl des Reichs gefährde.
Was ist Krankheit an der Seele
Gegen Schädigung der Kehle!
Drum in hitzigen Kongresien
Wurd ' gekämpft und Wurst gegessen,
In der kühnen Streiter Kreise
Focht man und soff literweise.
Und die Klügsten prophezeiten
Schon ein Säkulum der Leiden, >
Sah 'n den Anfang schon des End's
Pestilenz und — Abstinenz.
Ja , der  Kampf war ein gerechter!
Nur die Alkohol-Verächter,
Diese Wein-, Vier -, Brandweinhasser,
Diese Zuckerwasserprasser,
Diese Brot - und Wurzelfrcffer
Wußten es wie immer besser,
Lächelten mit Überlegung,
Kann doch solche Volksbewegung
Der natürlich nicht kapieren,
Der von unfern deutschen Vieren,
Sci 's im Kruge, sei's im Glas,
Nie genoß — ein Übermaß.

In der Zeit des Blütterfallens
Und des Vogelsangverhallens-
Da die Tage kürzer werden
Und der Winterzeit Beschwerden
Voraus ihre Schatten senden, —
Auf Verblühen und Verenden
Ringsum unsre Blicke fallen,
Und die Nebelschleier wallen,
Sah 'n wir in dem Preußenreiche
Diesmal eine  knorr 'ge Eiche,
Die, ob sie auch Sturm nmwcttcrt,
Nicht im mind'stcn sich entblättert.
Täglich ward die Landschaft trister,
Doch der Landwirtschaftsminister,
Unsre dicke Exzellenz,
Grünet  wie der junge Lenz.

seien völlig eitel und nutzlos jede Versicherung, jede Be¬
teuerung , jeder Vorschlag, der nicht aus dem aufrichtigen
Willen der besser belehrten Minister hervorgehe für die
Abstellung der Wirren ! Rom könne sich nur an das
„Stare al quia " halten , könne nur das „qnia " betonen,
die Tatsachen reden lasten. Und dazu gehöre seitens der
französischen Regierung keinerlei Demütigung , keine
Nachgiebigkeit, sondern nur Unparteilichkeit und Gerech¬
tigkeit, man beugt sich vor einem siegreichen Feinde , aber
der Papst gibt niemand in Frankreich den Namen
„Feind " !!

Die gegenwärtige Situation sei nur geschaffen, so
fuhr der Pontifex fort , von Menschen, die sich eine Ge¬
setzgebung keisteten auf einem Gebiete, wo Gegensätze
vorliegen , in einer Materie , wo verschiedenartige Rechte
und Jntereffen , die bisher ausgesöhnt nebeneinander
bestanden, sich begegnen: der Vorwand war , die einen
dieser Rechte und Jnteresien zu schirmen, was nur unter
Verkemuwtz öer QTkd'eren möglich war . Haöen örese Leute
die „bbna fidies", sich zu ihrem Irrtum zu bekennen,,
dann werden sie in Rom nur dem Wunsch nach Ver¬
söhnung begegnen! Und nach Vergessen! Suchen sie
aber mit der Überlegung „den Kampf", dann finden sie
einen Verteidiger der Lehre Christi und der Kirchen-
rechte, der der „Energie des Höchsten" traut!

M „eine MtteiWe"desM-Mes.
(Vom „Popotan " )

o. Amsterdam, 30. September.
Die schnelle Vollendung des Bali -Aufstandes, die

durch die Unterwerfung Tabanans nnd der Seinen in¬
folge des Schrecks über den Fall von Den Paser er¬
folgte, ist schon berichtet.

Padoeng und Tabanan sind gefallen, die ganze Ex-,
vedition hat nach Aufbruch von Batavia nur 20 Tage
gedauert, wobei zu berücksichtigen ist, daß die Feste
Tabanan noch 11 Kilometer weiter landein bet
bergigem Terrgin gelegen ist. Also alle Gründe zur
Freude . Und doch ist ein Wermuttropfen in den Wein
gefallen, das Gemälde hat auch seine Schattenseiten, die
in dem sogenannten „Popotan " bestehen.

Dies ist eine Sitte der Jnsulinde , auch bei deft
Hindus verbreitet . Ist keine Aussicht mehr ans Rettung,,
wie denn in Den Paser das Pocri zerstört war und der
Ort in Flammen stand, dann ordnet der Rajah ein
Popotan an, das einem freiwilligen Selbstmord gleich,
zu achten ist, einer Aufopferung en masse! In Weiß
gekleidet, mit verkürzten Lanzen, die nur zu einem
Handgemenge brauchbar sind, stürzt nun die Schar , auch
die Weiber und Kinder, auf den Feind ! Der Rajah
mitten dazwischen, und seine Paladine , die Poengawas,
um ihn gedrängt , in den sicheren Tod, im Trauerge-

Schon seit vielen Wochen hallte
Aus dem deutschen Blätterwalde,
Brausend bald, bald wie Geflüster,
S che i ö es a n g für den Minister.
Doch der ließ die Wälder brausen,
Ließ die bösen Winde sairsen,
Ließ das Abschiedshorn trompeten,
Ließ die Gegner ruhig reden.
Was man über ihn auch schrieb,
Schmunzelnd las er es — und bliebe
Seiner Feinde Chorus klagte,
Daß der längst schon Totgesagte
Fest sich zeige jedem Hieb,
Pod strich sich den Bauch — und blieb.
Ob des Hornviehs nnd der Schweine
Biele , wen ' ge  oder keine
Immer man zu Markte trieb,
Fleischnot war ihm Wurst — er blieb
Bon dem Tippelskirchtnrm öröhnet 's,
Fast wie Grabgeläute tönet 's,
Doch manch' Ohr gleicht einem Sieb,
Pod hört ' keinen Ton und blieb.
Scharfe Winde aus dem Westen
Scheinen eher ihn zu f e st e n,
Als daß einer ihn vertrieb,
Denn wir seh'n — weiß Pod — er btleb,
Und er wird so lange thronen,
Bis aus höh'ren Regionen
Eine scharfe Brise weht,
Dann erst packt er ein und geht.
Schneller griff zum Wanderstabe
Hohenlohe, denn die Gabe,
Am Ministerstuhl zu kleben,
Ist nicht jedem Mann gegeben.
An des Prinzen hohe Stelle
Tritt — ö seltsamster der Fälle —
Nun ein Kaufmann , einfach, schlicht,
Säh ' man 's nicht, man glaubt ' es nicht.
Dernburg!  Ist denn nicht der Name
Ganz allein schon eine BlLmeL
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warröe, das bei ihnen weiß ist. Die Weiber und Kinder
heuten : was von den Frauen nicht mitgeht, wird sofort
Mit dem Kri niedergestocheu.

Und diese Wolke Rasender sah die holländische
Truppe auf sich zukommcn: Sie Amboinasölöner sind
daran gewöhnt, aber die Europäer und die Offiziere
standen vor der Notlage, auf Weiber und Kinder zu
schießen. Sie hofften, die Leute würden sich noch be¬
sinnen — aber kein Halten , es nützt nichts: eine Salve!
Zn Hunderten fallen die Angreifer , auch Weiber und
Kinder, aber ■— sie wollen siegen oder sterben, religiöser
Fanatismus , stark entwickelter Patriotismus sprechen
dabei mit, der Sturm geht weiter : noch eine Salve ! Sic
fallen übereinander , und dicht vor der holländischen
Front entsteht eine reine Metzelbank: der Poengawa
gibt seiner Frau , die getroffen ist, mit dem Kri den Rest,
bann fällt er selbst, von zahlreichen Kugeln durchbohrt,
tot nieder . Es waren volle vierhundert , die den Popotan
von Den Paser mitmachten, Männer , Frauen und
Kinder ! Und das verstimmte die Sieger , die sich dieser
fatalen Zwangslage nicht entziehen konnten. Und ein
Gutes Hatte die Metzelei doch: der Ras ah von Tabanan
hat sich nicht auf einen neuen Popotan eingelassen. Krieg
ist Krieg : man kommt nicht immer mit dem Standpunkt
söes Schillerfchen Kürassiers mehr durch: „Wer's nicht
(edel und nobel treibt , lieber weit weg vom Handwerk
bleibt !"

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  wird

am 13. Oktober zu einem Besuche seiner Schwester und seines
.Schwagers, des Prinzen Friedrich Karl von Hessen, nach
Gronberg kommen und im Schloß Friedrichshof Wohnungnehmen.

* Für die Oktoberreisen des Kaisers nach Schloß Mcer-
holz und Villa Hügel bezw. Bonn ist das folgende Programm
festgesetzt worden: Am 14. d. M. vormittags trifft er dann auf
Schloß Meerholz ein zur Teilnahme an der Hochzeit des
Prinzen Albert zu Schleswig-Holstein mit der Gräfin Ortrud
zu Isenburg-Büdingen. Am Abend desselben Tages erfolgt
von dort die Weiterreise nach Villa Hügel bei Esten a. R., wo
am 15. d. M. die Hochzeit des Gesandtschastsattaches von
Bohlen und Halbach mit Fräulein Bertha Krupp stattfindet.
Bon Hügel begibt sich der Monarch noch an demselben Tage
nach.Bonn, wo die Ankunft am 15. d. M. abends erfolgt. Am
16., vormittags 11 Uhr, wohnt der Kaiser der Enthüllung
des dortigen Kaiser Wilhelm-Denkmals bei und kehrt nach
Beendigung des feierlichen Aktes sofort ,nach Berlin zurück.
,Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, d.aß der Monarch bei dieser
Gelegenheit dem Reichskanzler in Homburg einen kurzen Be¬
such abstattet. Die für den 16. Oktober geplant gewesene
Immatrikulation des Prinzen August Wilhelm von Preußen
an der Universität Bonn ist einer Bestimmung des Kaisers
zufolge, bis auf weiteres verschoben worden.

* Die braunschweigische Frage . In Kreisen, die mit
dem Hofe in Braunfchweig engste Fühlung unterhalten,
rechnet man doch mit der Wahrscheinlichkeit, daß die
'.Sehnsucht der Brannschweiger nach einem regierenden
^Herzog vorläufig noch ungestillt bleiben wird , wenn
nicht der Herzog von Cumberlanö selbst das bisherige
Schweigen zu brechen und durch eine entschiedene Er¬
klärung eine unzweideutige Situation zu schaffen sich
entschließt. Daran wird aber in den erwähnten Kreisen
gezweiselt. (Börs .-Kur .)

* In dem Disziplinarverfahren gegen den Gouver¬
neur z. D. Horn , das nunmehr förmlich eingeleitet wor¬
den ist, ist der zurzeit in Berlin auf Urlaub weilende
Assessor Schlettwein vom Gouvernement Togo mit der
Voruntersuchung betraut worden. Im Anschluß an die
bereits vor einiger Zeit bekannt gegebenen Einzelheiten
des traurigen Falles Zedu kann die „Freisinnige
Zeitung " Mitteilen, daß in dem gerichtlichen Verfahren
zweiter Instanz der seinerzeit als leitender Staats¬
anwalt fungierende Assessor Brücke gegen den Gouver¬
neur Horn 6 Jahre Zuchthaus beantragt hatte.

* Die als Konkurrenz gegen Wörmann neu ge¬
gründete Hamburg -Bremen -Asrika-Linie gibt bekannt,
daß ihr seitens der Reichsregierung das weiteste Ent¬
gegenkommen zugesichert worden sei, namentlich Berück¬
sichtigung bei amtlichen Transporten , Die neue Gesell¬
schaft, die bereits Anfang 1907 den Betrieb aufzn-
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nehmen gedenkt, will unter Anlaufen von Rotterdam
und Antwerpen eine Nordlinie nach Senegal und Gold-
küjte (Togo) , eine Südlinie nach Lagos und Kamerun
und nach S>wakopmund und Lüderitzbucht einrichten.

* Also auch Togo ! Wie die „Freisinnige Zeitung"
hört , liegen gegen eine ganze Reihe von Beamten im
Schutzgebiete Togo äußerst schwierige Anschuldigungen
vor, die ein trauriges Licht auf die Verhältnisse gerade
in dieser Kolonie werfen.

* Deutsche Erfolge. Nach Beschlüssen des Preis¬
gerichts in seinen drei Instanzen hat Deutschland auf der
Mailänder Ausstellung einen glänzenden Erfolg erzielt.
Auf 475 Aussteller errang es 485 Preise , wovon 171
große Preise , 98 Ehrendiplome , 95 goldene, 65 .silberne,
29 bronzene Medaillen , sowie 27 -ehrenvolle Erwähnun¬
gen. Der Prozentsatz der erteilten großen. Preise auf
die Aussteüerzahl beträgt für Deutschland 36, England
88,5, Österreich 29,9, Belgien 23,4, Frankreich 18,1,
Schweiz 11,6, Italien 8,4. Deutschland hat allein in
Marine und Wasserbau 28 Aussteller außer Wett¬
bewerb, England nur drei, was den höheren Prozentsatz
Englands an großen Preisen erklärt.

* ,/Tie Partei des Knltnrfortschritts !" Mit ihrer
ersten Nummer tritt nun die „N a t i o n a 11 i b e r a t e
Korrespondenz für die Rheinprovin  z", die
LerBonnerDelegiertentag ins Leben gerufen hat , aus den
Plan . Ihr Redakteur und Herausgeber , Generalsekre¬
tär Peter , schreibt an der Spitze der Korrespondenz:
Im vorigen Monat waren es vierzig Jahre , daß unsere
Partei aus einer bewegten, stürmischen Zeit hervorging
und zu einem notwendigen Faktor in der politischen Ge¬
schichte unseres Vaterlandes wurde. Sie -ist allezeit eine
Partei des Kulturfortschritts auf dem Gebiete geistiger,
wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung gewesen, und
das muß sie auch weiterhin bleiben, wenn sie sich nicht
selber aufgeben will. Hier , in dem Gedanken des kultur¬
fördernden Liberalismus , liegen die großen Momente
einer wahrhaft nationalen Politik . Nationales Fühlen,
liberales Denken und soziales Empfinden muß uns
immerdar zu neuen Taten im Dienste des Vaterlandes,
zum Wohle der Gesamtheit unseres Volkes begeistern.
Deshalb muß Lessen geistige Entwicklung so gefördert
werden, daß sie zur sittlichen Freiheit des einzelnen führk,
unsere nationale Produktion muß auf allen Gebieten in
den Bahnen neuzeitlicher Weltwirtschaftsentwicklung so
weitergeführt werden, Laß sie den großen wirtschaftlichen
Zukunftskämpfen mit Ruhe entgegensehen kann, und die
Sorge für Las Wohl der wirtschaftlichen Schwachen
unseres Volkes muß uns fortgesetzt in dem Sinne edlcr
Menschenfreundlichkeit leiten . Das müssen allezeit die
großen politischen Gesichtspunkte der nationalliberalen
Partei bleiben und nach diesem Ziele hin soll sich auch
unsere neue Korrespondenz wenden. — „P artet des
Kulturfortschritt  s ", „in dem Gedanken des
kulturfördernden Liberalism  u s liegen dff
großen Momente einer wahrhaft nationalen
P o l i t i k", die Sorge für das Wohl der wirt¬
schaftlich Schwachen muß uns fortgesetzt
im Sinne edler Menschenfreundlichkeit leiten" —- das
alles klingt angesichts der nationalliberalen Mitschuld
an dem famosen Schulgesetze und den neuen Steuer-
gesehen wie eine geradezu köstliche Ironie.

* Marine . Der neue Kommandant von Helgoland,
Kapitän z. S . Emsmann , hat seinen Posten übernom¬
men, Die zu bildenden Torpedodibisionen sind formiert
worden. :'r-

* Die nächstjährigen Kaiscrmanöver , an denen das
13., 14. und 16. Armeekorps teilnehmen , werden bei
Zabern stattfinden.

* Ausschließung eines Landwehrvereins . Dem Vorstand
des Dortmunder Lanöwehrvereins , des größten mili¬
tärischen Vereins von ganz Preußen , ist vom Vorstände
des preußischen Lanöes-Kriegerverbandes die amtliche
Meldung zugegangen, daß der Verein aus dem preußi¬
schen Landes-Kriegerverbanöe ausgeschlossenworden sei.
Der Dortmunder Landwehr-Verein hat dadurch ausge¬
hört , von den Staats - und Militärbehörden Preußens

Aüend-Arrsgabe, 1. Matt. Nr. 45S.
! als militärischer Verein anerkannt zu werden . Die

Ausschließung erfolgte wegen Nichtaunahme der viel
erörterten Kieler Beschlüsse. Es verlautet , daß auch die
übrigen militärischen Vereine Westfalens, die sich gegen
die Kieler Beschlüsse gewandt haben, aus den Listen des
Preußischen Lanöes-Kriegerverbandes gestrichen werden
sollen. (Berl . Morgenp .)

* Der Wirtschaftliche Ausschuß ist am Montag zur
Vorberatung des deutsch-spanischen Handelsvertrages
im Reichsamt des Innern unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs Grasen Posadowsky znsammengetreten.

* Mißtrauens -Kundgebung . Der nattonalliberale
Reichsverein hat in seiner letzten Sitzung die Chemnitzer
Resolution des nationalliberalen Landes-Ausschusses, in
welcher das Verhalten der nationalliberalen Reichstags-
sraktion zur Reichsfinanzreform scharf getadelt wird , zu
der seinen gemacht.

* Der Tarif -Ausschuß der deutschen Buchdrucker hat
gestern abend nach achttägigen, vom Kommerzienrat
Büxenstein geleiteten Verhandlungen seine Arbeiten be¬
endet und den deutschen Buchdrucker-Tarif für eine
Weitere fünfjährige Periode festgesetzt. Im wesentlichen
wurde in Anbetracht der Verteuerung der Lebenshaltung
eine lOprozentige Lohnerhöhung zugestanden, während
die bisherige 9stündige Arbeitszeit bestehen bleibt . Die
beiden großen Organisatiotien im Buchdruckgewerbe, dw
deutsche Buchdrucker-Verein und der Verband der deut¬
schen Buchdruckergehilfen, haben überdies einen Vertrag
abgeschlossen, der die Durchführung des Tarifs gewähr¬
leistet. Der Hinzutritt anderer großer Organisationen
ist ausdrücklich Vorbehalten.

* Bergardeiterbewegung im Ruhrkohlcngebiet . Am
Sonntag fanden viele Versammlungen des Christlichen
und des Alten Bergarbeiter -Verbandes statt . Beide
Organisationen erhoben die Forderung nach Erhöhung
der Löhne und beschlossen, durch Ausschüsse bezw. durch
die Siebenerkommission Schritte in dieser Richtung tun
zu lassen.

* Der Bicrkrieg in Gera ist als beendet zu betrach¬
ten. Die Brauereien haben auch nicht die geringste Kon¬
zession gemacht, sondern sind bei ihren scharfen Be¬
schlüssen stehen geblieben. Eine große Arbeiterversamm¬
lung beschloß, den Boykott der Geraer Biere aufzuheben,
das Trinken dieser Biere aber möglichst zu vermeidend

* Aus politischen Gründen wurde der Eisenacher
Schützengesellschaftdas Schützenfest verboten. Die 33;*
zirksdirektion bestätigte das Verbot.

Die Jtoülutum in Rußland.
M . Cöln, 1. Oktober. Der Petersburger Korre¬

spondent eines rheinischen Blattes drahtet , daß die
öffentliche Unsicherheit in Petersburg und Moskau tu
schreckenerregender Weise zunehme. Aus militärischen
Kreisen erfährt der Korrespondent , der Zar habe sich
sehr ungehalten über die beängstigendeZunahme gemeiner
Verbrechen geäußert , wobei er seine Umgebung auf die
Sicherheit und die geordneten Verhältnisse in Finnland
hinwies , und sich über die administrativen Fähigkeiten
des dortigen Generalgouverneurs sehr lobend aus¬
sprach. In den verschiedenstenStadtteilen Petersburgs
verpflichtete die Polizei die Wohnungsinhaber schrift¬
lich, nach 6 Uhr abends unbekannten Personen nicht
tnehr zu öffnen. Die Polizei ist durchaus machtlos. In
zahlreichen Fällen verließen die Schutzleute nachts ihren
Posten, um sich selbst in Sicherheit zu bringen.

M . London, 1. Oktober. Aus Petersburg wird ge¬
meldet, daß Tausende Polen aus Russisch-Polen flüch¬
ten, um der Schreckensherrschaft zu entgehen, die sich in
zweifacher Hinsicht geltend macht: erstens die Schreckens¬
herrschaft der Truppen und der Polizei und zweitens
die der Revolutionäre . Beide zusammen machen den
Aufenthalt in Russisch-Polen zu einer wahren Qual.
Die Flüchtlinge wenden sich wegen der Ausweisungs¬
politik der preußischen Behörden nach Österreich. Vi 'le
sind in Lemberg eingetrofsen.

Ein Ruin für Deutschlands Ruh ',
Dernburg  ohne „von" und „zu"?
Der soll in den Kolonien
Aus dem Dreck die Karre ziehen?
Alle edlen Gutgesinnten
Schütteln mit dem Kopf und finden
Keine Worte zu der Wahl
Als das eine: „Kolossa  l"!
Tippelskirch und Wörmann sollen
Diesem Dernburg heut' schon grollen,
Denn der Neue prüft die Preise,
Das ist nun mal Kaufmannsweise,
Wörmann ist in all den Jahren
Bei dem Fahren gut gefahren,
Tippelskirch befand sich wohl
In dem moll'gen Monopol.
Niemand tat , das fühlten beide,
.Ihnen irgend was zuleide.
War doch „Recht und Billigkeit"
Stets ihr Motto all die Zeit,
Patriotisch von Gesinnung
(Nicht zum Zweck der Geldgewinnung)
Brachten diese beiden Firmen,
Um des Reiches Ruf .zu schirmen,
Manch ein kräftiges Hurra,
Was von Herzen Hets geschah.
Nur bei ganz vulgären Dingen,
Die zu kühlem Rechnen zwingen,
Wie zum Beispiel Auslandsreisen
Oder auch bei Warenpreisen,
Die man scharf und streng erwog,
Riefen die -zwei Firmen „Hoch"!
Ob der Kolonialdirektor
Neu'sten Datums nun Protektor
Oder Gegner  dieser beiden,
Zeigt sich erst in spätsten Zeiten,
Doch schon heut' wird man verstehen,
Daß sie gilt tun — s ch rva r z zNt s e h e n.

Aus Kunst und Leben.
Uber Nietzsche.

Im Rahmen der neuen „Hochschulkurse in Wies¬
baden" begann gestern (Wahlsaal des neuen Rathauses-
Dr. Rich. Bur -dinski einen Zyklus von vier Vorträgen:
„Nietzsches Entwicklung, Lehre und Bedeutung für das
Kulturleben der Gegenwart ." Da wir der Frage
„Nietzsche und die Gegenwart " erst vor wenigen
Monaten anläßlich der Horncfferschen Vorträge eine
sehr eingehende Behandlung gewidmet haben und die
aktuelleren Raumansprüche des Tages viel zu dringend
sind, soll hier nur der erste Vortrag eingehender charak¬
terisiert werden, daß die Leser einen orientierenden
Einblick in Art und Charakter dieses Vortragszyklus
gewinnen können, über die folgenden Vorträge aber
nur noch kurze Jnhaltsberichte gegeben werden.

Im Eingang seines Vortrags wies Dr . Rich. Bur-
dinski darauf hin , daß Nietzsche die vielumstrittenste
Erscheinung der Gegenwart sei: den zünftigen Philo¬
sophen der exzentrische Schwarmgeist, den Musikern der
böse Wagnerverrätcr , den Konservativen der Anarchist,
den Liberalen der aristokratische Gleichheitsseind, den
Orthodoxen der Antichrist, den Naturwissenschaftlern
der „Dichter", den Verehrern der Prophet . Er wolle
an Nietzsche weder als gehässiger, rückständiger Feind
noch als bedingungsloser Anbeter herantreten , sondern
versuchen, das ganze Problem in cntwicklunasgefchichr-
Ucher Darstellung zu zeigen. Der erste Vortrag solle
dem Lebenslauf Nietzsches gelten, der besondere Be¬
deutung habe, da bei Nietzsche Werk und Persönlichkeit
ja noch enger als bei anderen Großen verknüpft seien.
Der zweite und dritte Vortrag sollen einer Darstellung
der Gesamtlehre Nietzsches und dem Beweise gelten,
daß entgegen vielen gegnerischen Vorwürfen o-.e

Ä Konsequenz der Grundgedanken so groß sei, daß sie ore
i Ableitung eines einheitlichen phllosophischen Systems

ermöglichen. Daran soll der letzte Teil des dritten
und der vierte Vortrag eine Kritik und Würdigung
der neuen Lehre knüpfen.

Aus der Biographie Nietzsches, die Dr . Bürdinski
seinem Programm treu nun entwarf , können hier
selbstverständlich nur kurz jene Momente angedeutet
werden, die ein besonderes Interesse verdienen , weil
sie für Nietzsches innere Entwicklung entscheidende Be¬
deutung gewannen . Man darf dem Vortragenden nach-
rühmen, daß er eben diese Momente mit klarer Schärfe
und in glücklicher Plastik Herausarbeitete . Nietzsche
stammte aus einer alten Pastorenfamilie , ein Moment,
auf das Dr. Bürdinski mit Recht als aus ein lehr in¬
teressantes Hinwies. Daß gerade alte Pastorenfamilien
wohl infolge der uralten Kontrastlanne der Natur
schon so viele „Empörer " hervorbringen mutzten! Star!
betonte der Vortragende auch, daß Nietzsches erste Er¬
ziehung ganz rn Frauenbünden — Mutter , Großmutter
und drei Tanten ! — lag, und daß daraus wohl mancher
Fehler Nietzsches, sein früh sehr stark entwickeltes Selbst¬
gefühl, seine überempsinölichkeit u. a. zu erklären sei.
Starke Bedeutung gewann es auch, daß Nietzsche im
entscheidenden Teil seiner Studienzeit nach Schulpforta
auf die altberühmte Philologenschule kam. Diese Schule
bezahlte die frühe philologische Gelehrsamkeit ihrer
Schüler mit einer starken Vernachlässigung der Realien,
cm Manko, das Nietzsche selbst so stark empfand, daß er
s-ch noch in reiferen Lebensjahren mit der Idee trug,
systematisch Naturwissenschaften zu studieren. Manche
Einseitigkeit seiner Lehre mag sich aus dieser Einseitig¬
keit seiner Schule Herschreiben.

Die äußere Geschichte seiner Universitätsjahre in
Bonn und Leipzig, die seines Einjährigen -Jahres und
seiner späteren Teilnahme am Kriege von 1870, di-
seiner Berufung nach Basel und seines Wirkens dorr'
die seiner verschiedener Freundschaften und ihres Ver¬
falls — das alles muß hier übergangen werden. Von
entscheidendster Bedeutung wurde für Nietzsche die Ve-
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des Palast -Kommandanten Dedjulin , in welchem er
alle Hofbeamten als unzuverlässig bezeichnet, ordnete dw
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch an, daß sämtliche Hos-
bediensteten zu entlassen und die Leibgarde zu kassieren
sei.

Die den K ad etten - K on greß  überwachenden
Polizisten haben den strikten Befehl, die Versammlung
sofort aufzulösen und die Teilnehmer zu verhaften , falls
revolutionäre Beschlüsse gefaßt werden sollten.

Heute trifft Witte  in Rußland ein- Alle Bahn¬
verwaltungen erhielten Befehl, die weitgehendsten Sicher¬
heitsvorkehrungen zu treffen . Witte begibt sich nach
kurzem Aufenthalt in Petersburg nach dem kaukasischen
'Kurort Borschom.

Der Stadthauptmaun forderte das Stadtamt anß
dafür Sorge zu tragen , daß die Arbeitslosen , sowie die
von der Stadt beschäftigten Arbeiter keine Versammlun¬
gen abhalten . Das Stadtamt erklärte jedoch, hierzu

!nicht verpflichtet zu sein.
Der Vater des zu Zwangsarbeit in Sibirien ver¬

urteilten eheiüaligen Duma -Abgeordneten Onipko ha»,
an den Zaren telegraphisch ein Gesuch gerichtet, seinen
Sohn zu begnadigen, da er der alleinige Ernährer sein 's
Vaters und seiner aus Frau und vier Kindern bestehen¬
den Familie sei.

Die Synode forderte alle Bischöfe auf, eine Liste der¬
jenigen Geistlichen anzufertigen , welche nicht mehr de::
Pflichten ihres Berufes vollkommen Nachkommen und
in der Ergebenheit gegen den Zaren nicht mehr zuver¬
lässig sind.

bä. Petersburg , 2. Oktober. Bon einer ocm Zaren-
Hofe nahestehenden Persönlichkeit wird mitgctcilt , daß
die Rückkehr der Zarensamilie Ende der Woche stattfin¬
den wird . Der Zar befindet sich bei vollkommener Ge¬
sundheit und guter Stimmung . Reisen nach Sem Ans¬
tande sind, wie früher verlautete , nicht geplant.

wb. Petersburg , 2. Oktober. Gestern wurde hier eine
Sitzung der Delegierten der hiesigen Gruppe der
Kaöettenpartei eröffnet unter dem Vorsitz von Milfukow.
Unter den Delegierten befinden sich ferner Kutler , Naba-
koff, Petrajetzki, Hessen, Grimme , Karajewo, Pctrunko-
witsch und andere . Die Sitzung wurde mit einer Kund¬
gebung zum Gedächtnis Herzensteins eröffnet, worauf
sich die Versammlung mit der Prüfung des Entwurfes
einer Geschäftsordnung für die Gruppe beschäftigte.

Arrsimrd.
Österreich-Ungar».

In militärischen Kreisen tritt mit einer gewissen Be¬
stimmtheit das Gerücht auf, daß der Generalstabschef
Graf Beck in der nächsten Zeit zurücktrctcn und durch
den Kriegsminister Pittrcich ersetzt würde . Als Nach¬
folger Pittreichs sei der derzeitige Landesverteidigungs-
Minister Schönaich auserschen . Eine andere Meldung
geht dahin, daß nach dem Rücktritt Becks vorläufig die
Stelle eines Generalstabschefs nicht beseht werde, son¬
dern daß der jetzige Stellvertreter Becks, der General
Petierek , provisorisch mit der Leitung des Gencral-
stabes betraut werde.

Der Mahlreformausschuß des österreichischenAbge¬
ordnetenhauses verhandelte über den von Schlegel
^Zentrum ) gestellten Antrag auf Einführung der Wahl¬
pflicht nach belgischem Muster . Im Laufe der Debatte
erklärte der Minister des Innern Freiherr v. Bienerth,
die Regierung verkenne keineswegs die Vorteile , sowie
die ethische Bedeutung des Gedankens der Wahlpflicht,
da durch diese Vorteile die einzelnen Parteien in der
Wahlagitation aufgehoben und der Gedanke der Wahl-
rechtsglcichheit verwirklicht würde . Dem Gedanken
ständen Schwierigkeiten entgegen, da zunächst durch die
Wahlpflicht in der Gesetzgebung ein dem allgemeinen
Rechtsgefühl wenig vertrauter Begriff Anwendung
fände und da sich ferner eine Belastung der Bevölkerung,
sowie zahlreiche Strafprozesse ergeben würden . Die
Regierung glaube deshalb, dem Ausschuß die Entschei¬
dung überlassen zu sollen. Falls die Mehrheit deö

Wiesbadener Tagdlatt.
Ausschusses einer Stipulierung der Wahlpflicht geneigt
wäre , würde die Negierung dem Vermittelungsantrage
Goßmann den Vorzug geben, durch den das Prinzip und
die Grundzüge der Wahlpflicht durch Reichsgesetz fest-
gelegt, die Durchführung der Grundsätze aber dem Land¬
tage überlassen würden . Der Ausschuß setzte einen
Unterausschuß von zehn Mitgliedern zur Beratung des
Antrages Schlegel ein, der binnen drei Tage seinen
Bericht zu erstatten hat.

Italien.
Rom,  2 . Oktober. Der „Sccolo " bringt die Nach¬

richt, am 8. Dezember, dem Feste der unbefleckten Emp¬
fängnis , werde der Vatikan eine Eirzyklika, sowie ein
Interdikt gegen das antiklerikale
Frankreich  erlassen.

Graf Pianciani , der letzte Generalissimus des pävst-
lichen Heeres, ist im Alter von 80 Jahren in Spolcto
gestorben.

Frankreich.
Auf einem zu Ehren des Ministerpräsidenten Sarrien

in Louhans veranstalteten Bankett , dem etwa 700 Per¬
sonen beiwohnten, hielt Sarrien eine Rede über das
Trennungsgesetz. Die Regierung wolle keine religiösen
Verfolgungen , aber auch nicht eine Unterwerfung des
Staates unter die Kirche. Wie der Ministerpräsident
weiterhin mitteilte , beabsichtige die Regierung , das
Einkommensteuergesetz im Parlament einzubringen.

England.
10 000 Bergleute der Kohlengrube in Rhonödavalley

in Süd -Wales erklärten , daß sie die Arbeit niederlegcn
würden , wenn nicht die Nichtorganisierten Bergleute
dem Bergarbeitcr -Verbanöe bciträten.

Nach autoritativen Meldungen aus Petersburg
entbehrt die Ankündgung des „Daily Telegraph " von
einem bevorstehenden englisch-russischen Vertrage über
Tibet jeder Begründung.

Aus Simla , 1. Oktober, wird gemeldet: Eine Ab¬
ordnung von Mohammedanern als Vertreter von 62
Millionen der Bevölkerung überreichte dem Vizekünig
eine Adresse, in welcher die Mohammedaner den gerech¬
ten Anteil an jeder etwa geplanten Änderung in der
Teilnahme des Volkes an der Regierung des Landes
verlangen und sich darüber beklagen, daß sie in den
Fragen der Landesregierung ganz außer acht gelassen
würden . Der Vizekönig Earl of Minto erwiderte, daß
die englische Gerechtigkeit ihnen billige Behandlung ge¬
währleiste Was die behauptete Unruhe unter der Be¬
völkerung angehe, so sei diese nicht auf Unzufriedenheit
mit der schlechten Regierung zurückzuführen, sondern es
sei das Ergebnis der Zunahme der Bildung unter der
britischen Herrschaft. Die Bildung würde auch in Zu¬
kunft noch weiter fortschrciten, aber das Wohl des
Landes beruhe ans einer sorgsamen Verwaltung . Er
glaube nicht, daß die Einführung der ganzen politischen
Maschinerie des Westens in die Traditionen des Ostens
ihm zum Besten dienen würde.

Dänemark.
Gestern erfolgte nach einem Gottesdienst in der

Marmorkirche in Gegenwart der Mitglieder des könig¬
lichen Hauses, des Königs Georg von Griechenland und
des diplomatischen Korps durch den König die feierliche
Eröffnung des Reichstages. Die Thronrede erwähnte
eine Reihe bevorstehender neuer Gesetzentwürfe und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Reichstag für dir
notwendigen Vcrteidigungsmittcl des Landes einmütig
eintreten werde. Sic betonte ferner das sreundschaft-
lichc Verhältnis Dänemarks zu allen übrigen Ländern
und berührte den vom König beabsichtigten Besuch bei
den verschiedenen Höfen. Sic schloß mit einem Passus,
betreffend die von Island einzunehmendc vertrags¬
mäßige Stellung im Reiche. Der Reichstag brachte ein
Hoch auf den König und das Grundgesetz aus.

Türkei.
Die Pforte beauftragte den türkischen Botschafter in

Paris Munir Paschah mit der Unterzeichnung eines
Vertrages auf Lieferung von 70 Hotchkiß-Mitrailleusen.
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Kirim.
Havanna,  1 . Oktober. Die diesjährige ErSstwnug

der Universität Havanna gestaltete sich zu einer Kund¬
gebung des Vertrauens für die provisorische Regierung
und der Wertschätzung für Taft, der in einer längere«
Ansprache erklärte , daß die Intervention nur um Kuba
zu Helsen unternomnren worden sei, und daß er in Roose-
velts Namen den Kubanern die Versicherung geben
könne, daß seine Anwesenheit auf Kuba lediglich den
Zweck habe, sie wieder auf den Weg zur Prosperität und
des Fortschrittes zu bringen . Mit Stolz würden sie daun
aus die Vereinigten Staaten Hinweisen, nicht als ein
Volk von Ausbeutern , sondern als ein Volk, das bereit,
sei, Gut und Blut zu opfern, um der Herrschaft des Fort¬
schrittes auf der ganzen Welt die Wege zu ebne».

Nach Meldungen aus Havanna ist Taft jetzt der popu¬
lärste Mann in Kuba, zumal da seine erste Regierungs-
Handlung die Freilassung von 70 politischen Gefangenen
war . Unter diesen sind 6 Generäle und 7 Redakteurs.
Er hat jetzt den Prästöentenpalast bezogen, vor dem sich
häufig Volksmengen versammeln, um ihm Beifall zu¬
zurufen . Taft wird nicht auf die Dauer als Gouverneur
in Kuba bleiben, sondern wahrscheinlich nur so lange,
bis die erste amerikanische Expedition ankommt: er traf
Maßregeln , daß der jetzige Gouverneur von Portoriko,
Beetman Winthross , sein Nachfolger wird.

China.
Die „Eöln . Volksztg." veröffentlicht briefliche Mit¬

teilungen aus Süö -Schantung , in denen versichert wird,
daß in China eine schwere Katastrophe bevorstehe. Die
Wirren von 1900 dürften gegen die bevorstehenden Un¬
ruhen ein Kinderspiel sein. Im Volke herrsche eine
eigenartige Unruhe . In Schantung hat eine regelrechte
Rebellion eingesetzt. In Tsiantschoufu stehen 20 000
Räuber unter Waffen. Die begüterten Leute flüchten in
die Städte , nachdem die Dörfer ausgeraubt worden sind.
Mehrfach kam es zu regelrechten Schlachten zwischen
Soldaten und Räubern , wobei die letzteren Sieger
blieben. In der Zuschrift an das obige Blatt wird die
beabsichtigte Zurückziehung der europäifchen Truppen als
außerordentlich bedenklich hingestellt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  2 . Oktober.

Die Bürgcrmeistcrwahl in Sonnenberg.
In unserem Nachbarorte Sonnenberg steht die Wahl

des Bürgermeisters im Vordergründe des allgemeinen
Interesses . Es ist bekannt, daß das neugewählte Ober¬
haupt der Gemeinde die Bestätigung des Lanörats nicht
erhalten hat, und die Gründe hierzu ebenfalls. Man
weiß auch, daß die Sonnenberger diesen ganz un¬
gewöhnlichen Eingriff in ihr Selbstverwaltungsrecht sich
nicht gefallen lassen wollen, wie es scheint, hauptsächlich
aus grundsätzlichen Bedenken. Gestern nun trat die
Wahlkommission der Gemeindekörperschaften, Gemeinöc-
rat und Gemeindevertretung , zu einer Beratung der
vielbesprochenen Angelegenheit zusammen, und zwar
unter dem Vorsitze des kommissarischen Bürgermeisters
Regierungsaffcssor vr . Kaden. Letzterer machte zunächst
die Mitteilung , daß die kürzlich abgehaltene Bürger¬
versammlung einen rein privaten Charakter gehabt habe,
und bestätigte ferner , daß der zum Bürgermeister ge¬
wühlte Architekt Christ das geforderte Examen nicht
machen wolle. Es wurde noch hinzugefügt , Christ sei
Volksschüler gewesen, habe das Maurerhanöwerk er¬
lernt und dann die Baugewerkschule in Idstein besucht.
Auf Erfordern des Landrats habe Christ einen selbst¬
geschriebenen Lebenslauf eingereicht und daraufhin sei
die landrätliche Verfügung zur Ablegung einer Prüfung
vor dem Landrat ergangen , zumal an den Bürgermeister
eines Ortes von der Eigenart Sonncnbergs als direkter
Vorort Wiesbadens weit höhere Ansprüche wegen seiner
Vorbildung zu stellen seien, als an denjenigen an¬
derer Landgemeinden. Die Frist zur Ablegung der
Prüfung betrug zwei Monate . Dr . Kaden bemerkte noch,

kanntschaft mit Schopenhauer, die in die Leipziger Zeit
fällt. Beim „Schmökern" im Laden eines Antiquars
geriet ihm zufällig „Die Welt als Wille und Vor¬
stellung" in die Hände. Er las das Buch in einem Zug
und Schopenhauer blieb lange eine der bestimmendsten
Mächte in seinem Schaffen. Auf dem Boden dieser
Schopenhauer-Verehrung fand er sich mit Richard
Wagner , vr . Burdinski sprach von einer Tragödie
dieser Freundschaft. Ihr erster Akt sei voll unbedingter
Hingabe Nietzsches an Wagner . In dieser Zeit ent¬
stand „Dje Geburt der Tragödie aus dem Geiste der

'Musik", eine grandiose Huldigung an Wagner . Den¬
selben Geist atmen auch noch die folgenden „Unzeitge¬
mäßen Betrachtungen ". Dann aber kam in Nietzsche
die Wandlung . Durch vr . Paul R«e vermittelt , hatten
die Ideen des englischen Positivismus in Nietzsche
Boden gewonnen und so geht die nüchsteArbeit „Mensch¬
liches Allzumenschliches" schon ganz andere Bahnen.

Zu derselben Zeit , da ein Exemplar dieser Arbeit
von Nietzsche an Wagner unterwegs war , kam von
Wagner an Nietzsche ein schön gebundenes Exemplar
des Parzivaltextes mit freundschaftlicher Widmung.
Nietzsche sagt, angesichts dieses merkwürdigen Zufalls
wäre es ihm gewesen, als hörte er einen geheimnis¬
vollen Ton wie von Degeuklingenkreuzen . Die beiden
gingen von da ab zu entgegengesetzten Polen . Wagner
wurde immer christlicher, flüchtete immer mehr insJen-
seits, Nietzsche wurde immer heidnischer, richtete seinen
Willen immer machtvoller auf die Neucroberung des
Diesseits . Dr. Burdinski wies jede Erklärung des
„Abfalls" Nietzsches aus kleinen Motiven hierdurch weil
zurück und zeigte diesen Verlauf der Freundschafts-
tragödie so als eine innere Notwendigkeit.

Der einsame kranke Nietzsche. Mit allen anderen
Freunden des ewig sich Wandelnden ging es ähnlich.
Für jeden kam früher oder später ein Augenblick, wo er
dem Höhenwandercr und Neulanderoberer nicht mehr
zu folgen vermochte. Nur die Krankheit blieb seine

treue Begleiterin , ihn nur hier und da auf wenige
Wochen verlassend. Und doch waren gerade diese Jahre
des schwersten körperlichen Leidens — seine Wanöer-
jahre an der Riviera und in Silo Maria nach Aufgabe
der Baseler Professur - - gleichzeitig die Jahre seines
intensivsten Schaffens. Ein Schaffen freilich, das als
Lohn nur die Hochgefühle der schöpferischen Tätigkeit
hatte. Denn jedes ermunternde Echo von außen blieb
— bis auf die eine Ausnahme der Brandcs -Vorlesungen
in Kopenhagen — aus . Der Schöpfer des „Zarathustra"
blieb den meisten, die überhaupt von ihm wußten , nichts
als ein Exzentrischer, wenn nicht gar schon ein Ver¬
rückter. Bis der Wahnsinn den Einsamen wirklich in
seine schützende Dämmerung nahm, die erst nach zwölf
Jahren der Nacht der Vernichtung wich. Darf man
dies Leben trotz alledem ein unglückliches nennen ? Dies
Leben, das die höchsten Schöpferwonnen und heiligsten
Denkerfreuden gekannt hat ? Mit dieser Frage , einer
ewigen Rätselfrage, auf die noch kein Sterblicher die
letzte Antwort fand, schloß der Vortragende.

Das Auditorium war sehr klein. Es wäre inter¬
essant zu wissen, ob darum, weil die Mehrzahl der Ge¬
bildeten über Nietzsche schon so völlig unterrichtet ist,
oder weil sie glaubt , daß Nietzsche nicht wert ist, daß man
sich über ihn unterrichte. j . x.

— Konzert. Gestern abend konzertierte in der
„Loge Plato " der Flötcnvirtuos Rudolf Thies  aus
Weimar. Er ist blind . Durch eine mißlungene Augen-
Operativn ganz plötzlich erblindet . Seine Studien
mußte er da anfangs mühsam nach der sogenannten
Blindenschrift vornehmen. Heute genügt, wenn ein
anderer ihm die Aufgaben vorspielt : sein Gedächtnis ist
geschärfter wie das Auge eines Sehenden . Doch bei der
Anerkennung seines musikalischenTalents braucht nicht
etwa nur das Mitleid zu sprechen. Herr Thies hat tu
feiner Flötenkunst etwas ganz Tüchtiges gelernt und

eine respektable Fertigkeit erlangt . Herr Thies über¬
wand, von einer zuweilen bemerkbaren Unruhe im Ton
abgesehen, die technischen Schwierigkeiten seiner Vir-
tuosenstückc, als Tremolo , Passagen, Staccäto -Sprünge,
Triller u. dcrgl., mit gutem Gelingen und ließ, wo sich
irgend Gelegenheit bot, auch eine hübsche innere Be¬
seelung des Tones erkennen. Herr Thies fand bei dem
zahlreich erschienenen Publikum sehr beifällige Auf¬
nahme. — Unter den Mitwirkenöen nahm die Sängerin
Frl . Gerda Hartwig  das meiste Interesse in An¬
spruch, da sie nach Absolvierung ihrer Studien auf denc
Frankfurter Konservatorium soeben erst neu in die
Wiesbadener Musikkreise eintritt . Was sie mitbringt?
Einen Mezzosopran von zwar sehr bescheidener Klang¬
kraft, doch von feiner lieblicher Färbung . In der
zarten Rundung des Tones , in der geschmeidigenVer¬
bindung der Register und in der musterhaft deutlichen
Aussprache bekundet sich eine gediegene technische
Schulung . Der Kreis dessen, was die junge Sängerin
zurzeit im Vorträge beherrscht, ist bei der Natur dieser
Stimme selbstredend etwas eng gezogen. Schumanns
„An den Sonnenschein" gelang ihr gestern wohl am
besten, zumal Frl . Hartwig auswendig singt und somit
gleichsam in innigeren Kontakt mit ihren Zuhörern zu
treten vermag — für Lieder solchen heitern -anmutigen
Genres schon ein halber Erfolg ! Die übrigen Gesänge
von Schubert, Gounod usw., die mehr auf freie Enr-
ialtung des Organs und noch wärmere Ausdrucks-
Akzente gestellt sind, erreichten nicht ganz ihre volle
Wirkung , hintcrließen aber doch im ganzen einen
freundlichen Eindruck. Was auch die Zuhörer durch all¬
gemeinen Applaus bestätigten. Der Cellist Herr R.
Ferras  und der Violinist Herr Freundlich,  öle
das Konzert durch ihre Mitwirkung unterstützten, be¬
kundeten in ihrem Spiel — es gilt dies namentlich von
dem Cellisten, der mehrere Solostücke vortrug — eine
ansehnliche technische Gewandtheit und gesundes musika¬
lisches Empfinden . Gleiches läßt sich von Herrn
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er habe Christ in dieser ihm gestellten Aufgabe nach Tun¬
lichkeit zu fördern gesucht, ihm auch ein Zimmer eigenS
zur Prüfung zur Verfügung gestellt. Christ habe damit
zwar dem Anfang gemacht, dann aber die Sache auf-
gegeben, sich ganz seinem Architektenberuf wieder zuge¬
wandt und dem Lanörat mitgeteilt , daß er die Prüfung
nicht ab legen werde. Darauf sei die auch vom Kreis¬
ausschuß gebilligte landrätliche Nichtbestätigung der
Wahl Christs erfolgt . Der von der Minderheit der Ge-
meinöekörperschaftcn (Christ war mit 13 von 21 Stimmen
gewählt worden) gewünschte Kandidat habe sich mit dem
festgesetzten Gehalt zufrieden erklärt und ausdrücklich
auch auf die ortsgerichtlichen Sporteln verzichtet. In
der sich anschließenden, mitunter sehr erregten Be¬
sprechung wurde dagegen protestiert , daß Christ der
Kandidat der Sozialdemokraten gewesen, und wenn ihm
von dieser Seite die Stimmen gegeben worden, so seien
hierfür rein sachliche Gründe maßgebend gewesen. Wenn
Christ zunächst seine Bestätigung verlangt habe, so sei
ihm das nicht zu verargen , denn niemand gebe eine ge¬
sicherte Existenz auf, ohne eine andere fest zu haben. Es
sei nicht unwahrscheinlich, daß das geforderte Examen
nur ein Vorwand gewesen, um dem anderen in Bereit¬
schaft gehaltenen regierungsgenehmen Kandidaten den
Weg zu ebnen. Letzterer Meinung trat Dr . Kaden ent¬
gegen mit dem Hinzufügen , daß es nicht angehe, eine
bedingungsweise Bestätigung auszusprechen. Von an¬
derer Seite wurde ,betont, daß die erste Klasse der Wahl
eines „Eingeborenen " durchaus nicht voreingenommen
flegenüber gestanden, die desfallsigen Bemühungen aber
seien erfolglos gewesen. Die Kandidatur Christ sei erst
in letzter Stunde aufgetaucht. Es könne nicht geleugnet
werden, daß der Lanörat korrekt verfahren und Christ
entgegevgckommen sei. Es wäre bei den eigenartigen
Verhältnissen in Sonnenberg nicht leicht für eingeborene
Sonnenberger , das Amt eines Bürgermeisters zu führen,
und wenn man auch Christ durchaus vorurteilsfrei gegen-
-überstehc, so sei doch gesetzlichen Anordnungen zu ge¬
nügen . Deshalb wäre es doch wohl auch besser, einen
neuen Kandidaten ins Auge zn fassen. Schließlich aber
kam eine Einigung doch nicht zustande, vielmehr wurde
beschlossen, gegen die Ablehnung Christs durch Lanörat
(und Kreisansschnß Einspruch bei der Kgl. Regierung
fzu erheben. Ein Antrag wegen Wahl einer Kommission
!zur Vorbereitung einer Neuwahl war damit gefallen.

— Dersonal-Nachrichten. Einer Mitteilunci des Mainzer
Theaterbureaus zufolge ist der Tenorbuffo W a r b e ck vorn
Mainzer Stadttheater (ein Wiesbadener ) an die Berliner
Hofoper aus 5 Jahre mit einem steigenden Gehalt von 10 000
bis 16 000 M. engagiert worden.

— Die elektrische Taunusbahn . Die kürzliche An¬
wesenheit des Ministers Breitenbach in Homburg v. d. H.
list, wie erinnerlich , mit dem Bau der elektrischen
Taunusbahn Wiesbaden-Eppstein-Homburg in Zusam¬
menhang gebracht worden. Daran ist aber lediglich rich¬
tig, daß der Minister sich, ebenso wie der Kaiser, für den
Dan dieser Bahn interessiert . Der Minister hat ver¬
schrobenen Herren gegenüber seine Ansicht über die be¬
absichtigte Linienführung , die ja noch nicht endgültig fest-
isteht, geäntzert. Daraus könnte man schlichen, daß die
preußische Eisenbahnverwaltung die Absicht hätte, die
elektrische Taunusbahn zu bauen. Das ist, wie man uns
zuverlässig mitteilt , keineswegs der Fall . Die Bahn soll
-vielmehr, genau wie die elektrische Bahn Frankfurt-
Domburg , von den daran interessierten Gemeinden ge¬
baut werden, die auch die Kosten aufzubringen haben.
Eventuell ist an Zuschüsse aus Kreismitteln gedacht.

o. Siadtausschntz. Sitzung vom 2. Oktober. Auf das
Gesuch des Herrn L. Heiser  wegen Errichtung eines
feineren Cafes mit unbeschränktem Schantwirtschasts-

,betriebe in dem Neubau Burgstraße 10, Ecke der Herrn¬
mühlgasse, beschließt der Stadrausschuß , die Konzession
mit Ausschluß des Ausschankes von Bier zn erteilen . —
Die Klage des Herrn O. B ö h l m a n n wegen Ver¬
weigerung der Erlaubnis zum Gastwirtschaftsbetriebe in

dem Neubau Golögasse 1/3 wird abgewiesen, wobei der
Staütausschuß von der Erwägung ausging , daß ein Be¬
dürfnis zur Vermehrung derartiger Betriebe in jener
Gegend nicht vorliegt . — Aus dem gleichen Grunde
wurden auch die Klagen des Herrn W. L ö h r aus
Coblenz wegen Verweigerung der Erlaubnis zum Gast¬
wirtschaftsbetriebe Herrnmühlgasse 9 und des Herrn
Joseph Weis,  Nerostraße 23,, zurückgewiesen. — Dem
Herrn W. Wagner  wird auf dessen Wiederholtes Ge¬
such die Konzession zur Errichtung einer neuen Schank¬
wirtschaft Moritzstraße 72 erteilt , während das Gesuch
des Herrn A. Gebel  wegen Konzessionierung einer
solchen Wirtschaft im Hause Moritzstraße 49 mangels Be¬
dürfnisses abgelehnt wird . — Das Gewerkschafts-
k a r t e l t hat das Anwesen der „Turn -Gesellschaft, Well-
ritzstraßc 41, käuflich erworben und Herr W. Schmidt
sucht um die Konzession zum Betriebe der Schankwirt¬
schaft, sowie einer Herberge daselbst nach, die der Stadt¬
ausschuß erteilt . — Das Gesuch des Herrn H. N e u g e -
bau er um die Erlaubnis zum Betriebe eines Wein¬
ausschankes Kleine Schwalbacherstraße 14 wird mangels
Bedürfnisses abgelehnt.

—. Näh- und Flickschule des Volksbildnngsvcreins.
Auch in kleinen Haushaltungen gibt es neben Kochen
und Rcinhalten Arbeiten , die manche Mark kosten, wenn
die Frau nicht imstande ist, sie selbst ausführen zu
können. Da muß der Tochter ein Riß zugenäht oder ein
Flicken eingesetzt werden, ein andermal werden die
Kleidchen und Jäckchen zu eng und bedürfen der Ände¬
rung . Wie gut ist es auch, wenn die Mutter dem kleinen
Volk die ersten Röckchen und Höschen selbst znschneiden
und nähen kann, wenn sie nicht genötigt ist, wegen jeder
Kleinigkeit die Näh- und Flickfrau ins Haus nehmen zu
müssen, wozu häufig noch das nötige Geld fehlt. Die
Kinder laufen dann oft tagelang in zerrissenen Anzügen
herum zum Ärger des Vaters und zur Schande der
jungen Mutter , die unfähig ist, mit eigener Hand Ab¬
hilfe zu schaffen. Um nun solchen Hausfrauen , wie wir
sie im Auge haben, Gelegenheit zu geben, ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten in den obengenannten Arbeiten,
zu denen auch noch das Zuschneiden und Unfertigen von
Leibwäsche gehören, zu erwerben und zu vervollständi¬
gen, eröffnet der Volksbilüungsverein wieder in diesem
Winter Näh- und Flickkurse. Er glaubt , hierdurch jun¬
gen Frauen aus dem Handwerkerstande, braven und
strebsamen Dienstmädchen, überhaupt allen jungen Mäd¬
chen und Frauen , die keine Hinreichende Ausbildung in
den angegebenen Fertigkeiten erhalten haben, einen
Dienst zu erweisen. Die Kurse werden für den nörd¬
lichen Stadtteil in der Schule an der Lehrstraße, für den
südlichen Stadtteil in der Mittelschule an der Rhein¬
straße abgehalten . Ersterer beginnt Dienstag , den
9. Oktober, nachmittags 4 Uhr, letzterer Montag , den
8. Oktober, nachmittag 4 Uhr. Der Kursus kostet nur
2 Mark , die Bedürftigen noch erlassen werden. Sicher
finden sich in unserer Stadt recht viele wohlwollende
Herrschaften, welche die kleine Summe gern aufwenden,
um es zu ermöglichen, daß ihre Mädchen zu eigenem und
der Herrschaft Vorteil an diesen Kursen teilnehmcn
können. Im übrigen verweisen wir ans die Anzeige in
diesem Blatte.

— Esperanto . Der Besuch der Frankfurter Esperan-
tisten-Gruppe in Wiesbaden (am letzten Sonntag ) ver¬
lief, begünstigt durch einen wunderbaren Herbsttag, in
der schönsten Weise. Nach einem gemeinschaftlichen
Spaziergang durch die Kuranlagen nach der Restauration
Blumenwiese , sowie durchs Dambachtal nach dem Nero¬
berg ging's durch das herrliche Nerotal zurück nach der
Stadt ins Vereinslokal Hotel Mehler . Die vorzügliche.
Küche und die aufmerksame Bedienung des Vercins-
wirtes erhöhte die ohnehin fröhliche Stimmung der
grünbesterrtcn samideanoj noch erheblich, und so vcr--
liefen die Stunden bei lustigem Geplauder und heiteren
Vorträgen mancherlei Art nur zu schnell. Um 10 Uhr
wurde aufgebrochen und mit einem vielstimmigen
je revido! (ans Wiedersehen!) verabschiedeten sich die
Gruppen am Bahnhof . Für die rührige Wiesbadener

Gruppe war auch dieser Besuch wieder ein Ansporn, in
ihrem idealen Streben nicht zu erlahmen , sondern dem
Wahlspruche der Esperantisten : Ni laboru kaj esperu!
(Arbeiten und hoffen wir !) gemäß, mit neuen Kräften
an die Arbeit zu gehen. — Wie schon kurz gemeldet, wird
die Gruppe am Mittwoch (8. ö. Ai.), Uhr beginnend,
einen neuen Unterrichtskursus in der Höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz (Eingang von der Mühlgasse ans ),
wo auch Anmeldungen angenommen und erwünschte
.Auskünfte erteilt werden, eröffnen, und es ist nach den
bereits eingelaufenen Anmeldungen wohl zu hoffen, daß
der Kursus recht zahlreich besucht sein wird. Vivu,
kresku , floru Esperanto!

— Künstlerische Kaffeckonzertc. Wahrlich nicht der
geringste unter Wiesbadens Schätzen, in langer Ent¬
wicklung und mit Opfern errungen , ist die Kurkapelle in
ihrer heutigen vollendeten Gestalt : eine siegreiche Truppe
unter sicherer Führung . Trotz der nicht ganz zureichen¬
den Besoldung setzen alle ihr Bestes daran , wo es um die
Kunst in ihren erlesensten Schöpfungen geht. Je schwie¬
riger die Aufgaben, desto resoluter der Eifer . Wackerer
Klangkörper ! Wenn du uns auch so und so oft in Wagner
oder Beethoven das Höchste geoffenbart hast: noch Höheres
und Anspornenderes ist dir für morgen nachmittag Vor¬
behalten, der Gipfel künstlerischen Sichanslebens — ö i e
prompte „Lieferung " einer anständigen
K a f f e e m u s i k vor wohlhabenden Kur-
g ä st e n ! Ich kann es euch Musikern nachempfinden,
wie ein stiller Groll über diese Entwürdigung in euch
aufsteigt. Wer diese „künstlerischen Kaffeekonzerte" mit
ihrem Porzellangeklapper , Lvffclgeklimper, Kellner-
gcrenne, Münzengeklirr und Schlürflauten — Musik
von der weitgerühmtcn Wiesbadener
Kurkapelle! — ersonnen hat, der hat dem Wies¬
badener ' Kurleben einen gar üblen Dienst erwiesen.
Soll das etwa ein Anfang von den Neuerungen sein,
mit denen man nns im neuen Kurhaus beglücken will,
damit das „Geschäft" blüht ? Wir können es nicht an¬
nehmen, daß der Plan von der Kurdirektion ausgegangcn
ist, denn er verstößt gegen ihre so oft betätigten vor¬
nehmsten Prinzipien . Wenn man schon Kaffeekonzerts
arrangieren will — dieser Gedanke ist an sich ja gar nicht
verwerflich, im Gegenteil durchaus diskutabel —, so be¬
sorge man sich hierfür eine angemessene Musik, entweder
eine Militärkapelle (dem Kurorchester wäre dieser freie
Nachmittag sehr zn gönnen !), die ja nicht den Anspruch
auf höchste Kunstbewertung macht, oder eine andere
„kleine" Musik, vielleicht zusammengestellt ans frei¬
willigen Teilnehmern des Kurorchesters unter einem
freiwilligen Dirigenten . Wir glauben nicht, daß die
Herren Afserni oder Jrmer cs mit ihrer künstlerischen
Überzeugung vereinbaren können, ein Kaffeekonzert zn
dirigieren . Die Erregung im Orchester und auch das
Unbehagen der alten treuen Abonnenten , die nicht um
des Kaffees, sondern um der Musik willen in das Nach¬
mittagskonzert gehen, wird von allen verstanden werden,
die in den projektierten Kaffeekonzerten, ausgeführt von
derselben Kapelle, die unmittelbar am Abend daraus viel¬
leicht vor die höchsten künstlerischen Aufgaben gestellt
wird , eine Entwürdigung des- Wiesbadener Kurorchesters
und ihrer Leitung erblicken. A. M.

— Staatliche Pensionsvcrsichernng der Privatbe¬
amten. Am Sonntag , den 30. September , nachmittags,
trat im Saale des Kaufmännischen Vereins zu Frank¬
furt a. M. eine zahlreich besuchte Delcgiertenversamm-
kung,zusammen, in welcher 46 Korporationen von Hessen
und HesseiWcassau über die Schaffung einer Arbeitszen¬
trale in diesen Provinzen berieten . Der Referent Karl
Fischer-Offenbach schilderte auf Grund eines reichen
statistischen und seit langen Jahren bearbeiteten Mate¬
rials den gegenwärtigen Stand der staatlichen Pensions-
Versicherung und riet zu einer intensiven Arbeit einzel¬
ner dem bestehenden Hauptausschuß anzugliedernder
Arbeitszentralen , welche bis zum Jahre 1910 in allen
Punkten zweckentsprechende Bestimmungen treffen soll¬
ten. Laut einstimmigem Beschluß wurde hierauf dem
Vorschlag stattgegcben und ein ständiger Ausschuß mit

Wagner  sagen , der sämtliche Solisten am Klavier be¬
gleitete und sich als ein Pianist von gutem Geschmack
und guter Bildung erwies . o . D.

B. Am Grabe eines Vergessenen. Aus B r ü s s e l
schreibt uns unser Korrespondent : Es ist ein wunder¬
liches Walten des Geschickes, daß der 30. September der
Todestag eines Paars von französischen Antipoden ist,
das von seinen Getreuen stets gefeiert wird : Zola  ist
vor vier Jahren gestorben: man hat ihm in Medan eine
Büste gesetzt, wobei der Minister Brianö sich vertreten
ließ, und Maurice le Blond und Franz Jouröain die
Reden hielten . Das ist Zola ! Sein Antipode ist General
Bo »lang er,  der bekanntlich in Brüssel in der Ver¬
bannung , im Arm seiner Maitresse Marguerite Crouzet,
gestorben ist, am 30. September vor 16 Jahren . Alljähr¬
lich versammeln sich seine Getreuen am Grabe , und wir
nahmen die Gelegenheit wahr , nach dem Friedhof von
Jxelles hinauszupilgern , um zu sehen, wie es mit der
Treue der Anhänger steht. Im vorigen Jahre waren es
elf gewesen, gestern aber waren fünf zugegen zu der
eigentlichen Feier . Aus Paris waren gekommen der
General Paulin Mery , der Chef der Bewegung,
Bondardelle , der Sekretär , Michon, Lefevre und Diöiot.
Das Doppelgrab lag in schöner Herbstsonnc: die Crouzet
ist neben ihrem Geliebten gebettet an der Stelle , wo er
des Lebens überdrüssig über den „Undank des Vater¬
landes " sich das Leben nahm. Das Grab ist schön ge¬
pflegt, ein Stein -Sarkophag , Zypressen lind Lorbeer
fassen es ein. Paulin Mery und Rochefort haben das
einrichten lassen. — Es war nur wenig Publikum zu¬
gegen, als Mery die Ansprache begann : Er habe eigent¬
lich dies Jahr sich die Fahrt versagen wollen, aber es sei
ihm doch eine zu hohe Pflicht gewesen. Jedes Jahr
komme man mit wenigen getreuen Freunden am Hügel
zusammen, man bleibe treu dem letzten General , der den
patriotischen Gedanken in Frankreich wirklich gepflegt
habe. Man , könne das auf fremdem, wenn auch stamm¬
verwandtem Boden nicht weiter ausführen . Aber den
Brüsselern , die zu der Feier erschienen seien, wolle er

für ihr Interesse danken, und der Friedhofs -Direktion,
die das Schmuckkästchen so pflege, das Frankreichs besten
Bürger berge. — Es folgte ein stummes Händedrücken
der Erschienenen und — man entfernte sich. — Ruhm,
Glück, Erfolg und Dekaöenzc, alles liegt hier unter dem
Rasen . Wie lange wird der Kult noch dauern?

* „Mein Penatenwinkcl ", so betitelt Carmen Sylva,
die Königin Elisabeth von Rumänien , ihre Lcbens-
erinnerungen , die in eine Reihe einzelner Abschnitte
zerfallen, Erinnerungen an vielerlei Menschen, be¬
kannte und unbekannte , bedeutende und unbedeutende,
an Persönlichkeiten, die vom -hellen Glanze der Ge¬
schichte beleuchtet sind und an solche, die ganz im stillen
gewirkt und geschasst haben : sie aber alle standen und
stehen dem Herzen der Königin nahe, die ihre Bilder
in treuer Freundschaft und Dankbarkeit auf das stim¬
mungsvollste malt , mit jener Wärme und jener Ver¬
tiefung, wie sie in den Dichtungen der Königin zu eigen.
In der kurzen Einleitung sagt die Königin : „Ich möchte
meinen Penatenwinkel auftuen , den ich so lange schon
Heilig gehalten, und andere in Andacht versetzen und
erquicken durch meine Andacht, anderen sagen, wie
schön, wie verehrungswürdig diese Menschen gewesen
sind und weshalb ich sie anbete, solange ich atme. Ich
sah keine Flecken an ihnen, sie waren meine irdischen
Götter . Sie vertraten das Edelste auf Erden für mich
und sollen es, so Gott will, auch für andere tuen, die
nicht mehr das Glück gehabt haben, in ihre Augen zu
blicken und von ihren Lippen heilige und liebe Worte
zu hören. Ich werde sie so zeigen, wie sie mir erschienen
sind und erscheinen konnten, je nach dem Lebensalter
und nach den Stimmungen , in denen ich mich selbst
befand, je nach der jeweiligen Fassungskraft meines
eigenen Gemütes ". Und des ferneren betont dann die
Königin , daß sie nicht Wahrheit und Dichtung schreiben
wolle, sondern lautere Wahrheit , nur wie sie selbst ge¬
sehen und gehört. Der erste Abschnitt dieser Erinne¬
rungen ist Klara Schumann gewidmet, und in an¬
ziehendster Weise plaudert die königliche Dichterin von

ihrem wiederholten traulichen Beisammensein mit der
großen Künstlerin , die ihr ihr an tragischen Ereignissen
reiches Leben enthüllte, aber in diese Erinnerungen
weiß auf das fesselndste Carmen Sylva ihre eigenen
Geschicke zu verflechten, u. a. auch, wie ihr gegen¬
wärtiger Gemahl, König Karl von Rumänien , in Cöln
um ihre Hand geworben. — Diese neueste Veröffent¬
lichung der Königin , die den großen Kreis ihrer Ver¬
ehrer und Verehrerinnen noch erheblich vermehren
wird , erscheint in der „Mode von heute", einer großen
und neuen Moöezeitschrift vornehmen Stils , die vom
1. Oktober ab in vicrzehntägigen Heften in Frankfurt
am Main herauskommt und deren literarischer Teil
unter der Leitung unseres beliebten Mitarbeiters Paul
Lindenberg von fesselndem Inhalt ist.

Dom Zöchvtisch.
* E r n st Haeckel , „M ll n i s m u s und Natur-

g es etz". Erstes Heft der „Flugschriften des Deutschen Monistcn-
bundes". Verlag von Dr . W. Breitenbach in •Brackwebe i, W.
1806. Preis 80 Pf . Der Deutsche Monjstenbnnd beginnt soeben
eine fortlaufende Reihe von Flugschriften zu veröffentlichen
neben den monatlich erscheinenden „Blättern des Deutschen
Monistenbundes". Die erste dieser Flugschriften stammt aus der
Feder des Altmeisters Haeckel, der darin auf die maßlosen An¬
griffe des russischen Physikers Professor Chwolson antwortet.
Dieser ha! vor einiger Zeit in einer Streitschrift Haeckel den
schweren Vorwurf gemacht, er habe von den chemischen und
physikalischen Dingen, von denen er in seinem Buche über die
„Welträtsel" spricht, „keinen Schimmer einer Ahnung". Haeckel
weist nun nach, daß seine physikalisch-chemische Grunöauffassnng
zugleich die der größten Naturforscher ist, daß also alle die Vor¬
würfe Chwolsons auch diese, z. B. Hclmholtz, Robert Mauer,
Tyuball u. a. treffen. Die flott geschriebene Streitschrift des
greisen Jenenser Forschers, in der die Grundbegriffe des Monis¬
mus in klarster Weise erörtert werden, erinnert durch ihre
Frische und Geschicklichkeit lebhaft an die berühmten Strect-
schriften der siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts g-gen
Birchow, His , Goette und andere Gelehrte. Die Mitglieder des
Monistenbundes erhalten die Schrift gratis zugestellt, Nichlmit-
glieder können sie durch jede Buchhandlung und direkt vom Ver¬
lag beziehen.
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Sitz in Frankfurt a . M . unter dem Vorsitz von Karl Lud¬
wig Schäfer -Frankfurt a. M . und Karl Fischer -Offenbach
gewählt.

o. Polizeischule. Die auf Anregung des Oberpräs :-
denten v. Windheim zu Cafsel im vorigen Jahre bei
der Kgl. Polizeidirektion hier eingerichtete Polizei¬
schule zur einheitlichen Ausbildung der Exekutiv¬
beamten der kommunalen wie der königlichen Polizec-
verwaltungen , hat heute ihren ersten dieswinterlichen
Kursus eröffnet, an dem 9 Schutzmänner von hier und
16 Polizeibeamte von auswärts teilnehmen. D -e
letzteren sind aus Biebrich, Dotzheim, Eltville , Homburg.
Höchst, Höhr , Langenschwalbach, Oberlahnstein , Lorch,
Nied, Unterliederbach, Obcrursel und Sindlingen.
Der Kursus währt vier Wochen. Als Lehrer wirken der
Leiter der Schule, Polizeirat Falcke, Polrzetkommissar
Bochwitz, Wachtmeister Ohlich und Lehrer Aug. Stoll.
Außerdem werden der Kreisarzt , Geh. Medizinalra:
Dr . Gleitsmann , und . Nahrungsmittel -Chemiker Dr.
Grünhut Vorträge halten.

— I « Sachen der Umleitung der Rhcingauzügc
hält die Großhcvzogl . hessische Regierung nach zuver¬
lässiger Quelle die Beschwerde der Stadt Mainz für be¬
rechtigt . Das Finanzministerium hat die Eingabe der
Mainzer Stadtverrvaltung bei dem preußischen Minister
der öffentlichen Arbeiten unterstützt . — Inzwischen ist
bekanntlich auch Wiesbaden nicht untätig geblieben.

— Die Restauration im neuen Hanptbahnhof ist, wie
wir zuerst melden konnten , dem Bahnhofswirt
Schwerts cg er  zum Jahrespachtpreise von 30 000 M.
übertragen worden . Dabei sah die Eisenbahnbehörde
hon höheren Angeboten , darunter solchen bis zu 48 000
Mark , ab in der sehr richtigen Erwägung , daß gerade in
solchen Fragen die Qualität und nicht die Quantität ent¬
scheiden müsse, ab . Der gewählte Wirt soll von Bebra
aus ganz besonders empfohlen sein.

— Obstmarkt . Die Anmeldungen für den am
Donnerstag und Freitag dieser Woche im „Friedrichs-
Hof" Hierselbst stattsindenden Obstmarkt des 13. land-
wirtschastlichen Bezirksvereins sind trotz der geringen
Obsternte recht reichlich eingelaufen . Besonders stark ist
die Beteiligung aus den Gemeinden Naurod , Rambach,
Heßlvch, Breckenheim , Massenheim und Wicker, alles
-Orte, deren Obst durch hervorragende Güte und Halt¬
barkeit rühmlichst bekannt ist. — Neben feinstem Tafel¬
obst ist auch besseres Wirtschasts - und Kochobst in ge¬
nügender Menge vertreten . Es sind angemeldet von
Daseläpfeln : Goldparmänen , Kanada -Renette , Cassclcr,
Baumanns -, Champagner -, Graue und Herberts-
Renette , Goldrenette von Blauheim u. v. a . Von bcsse-
jcetn Wirts chastsobst : Gelber , Grüner und Roter
Stettiner , Karmesapsel , Königsstreifling , Bohnapfel,
Roter Eiserapfel u . v . a . Von Kochäpfeln : Schafsnase
fder beste und haltbarste Kochapsel), Winterstreifling,
Leichter und gestreifter Matapsel u . v. a . Von Birnen
sind sowohl die hochfeinsten Wintertaselsorten als auch
hie bekannten Wirtschafts - und Kochbirnen reichlich ver¬
kneten. Im ganzen sind etwa 1500 Zentner Obst ange-
snelöet . Dem kaufenden Publikum ist daher die größte
Auswahl in jeder Preislage geboten.

— Postalisches . Einer Anregung der Handelskammer
Wiesbaden zufolge hat das Kaiserliche Postamt bean¬
tragt , die Schalter des Zweigpostamts 4 (Taunusstraße 1)
auch in den Monaten Oktober und April an den Sonn-
und Feiertagen in demselben Umfang wie die Schalter
des Postamts 1 offen halten zu lassen. Der Antrag ist
von der Kaiserlichen Oberpostdirektion Frankfurt a . M.
genehmigt worden.

o 600 Mark Geldstrafe wurden heute vom
Schöffengericht  einem hiesigen Bäcker¬
meister  zudiktiert , weil er in einem großen Restau¬
rant von einem Architekten  behauptete , er habe in
einen: Zivilprozeß , den er mrt rhm geführt , erneu
Meineid geschworen. Ein von dem Gerücht vorge¬
schlagener Vergleich war unmöglich, da der Beklagte
erklärte , daß er vor wie nach der Überzeugung sei, daß
der Architekt wissentlich die Unwahrheit beschworen
habe Daß er dieser Überzeugung öffentlich Ausdruck
gegeben, fei in der Erregung geschehen. Das Gericht
glaubte deshalb von einer Gefängnisstrafe absehen zu
sollen ging aber bei Ausmessung der Geldstrafe von der
Erwägung aus , daß sich der Beklagte m guten Vec-
mögensverhältnissen befindet und sein Vorgehen den
Eindruck erwecke, als ob er darauf ausgehe, den Archi¬
tekten gesellschaftlichund geschäftlich unmöglich zu
machen.

— Umzng itJtö Scherben sind keine Seltenheit und
dreimal umgezogen ist so gut wie einmal abgebrannt,
sagt längst das Sprichwort . Diese alte Wahrheit mußte
auch gestern abend noch in später Stunde eine Familie
an sich erfahren . Es war wohl die letzte Fuhre , bei wel¬
cher durch Lösen der Wagenkapsel ein Rad Heraussiel,
so daß das Gefährt umkippte und die ausgeladenen Herr¬
lichkeiten in weitem Bogen ans die Schienen der in der
Bleichstraße verkehrenden elektrischen Straßenbahn
flogen . Der Führer eines Hinzukommenden Motor¬
wagens sah die Bescherung und hielt noch rechtzeitig , um
größeres Unheil zu vermeiden . Flinke Hände zogen die
Sachen zur Seite , und bald war ein neuer Karren zur
Stelle , auf welchen unter allgemeiner Teilnahme der
verunglückte Hausrat frisch verladen wurde.

— Ein Milchfälschcr . Weil er 80 v. H. Wasser (und
sogar schlechtes Wasser !) unter d:c Milch getan hatte,
wurde der Landwirt Jakob M o o g von Hatters¬
heim  vom Höchster Schöffengericht wegen Vergehens
gegen den 8 10 des Nahruugsmittelgesetzes zu 1 Monat
Gefängnis und einer Geldstrafe von 200 M . verurteilt.
Aus die Berufung des Angeklagten hob die Strafkammer
bas erste Urteil auf und erkannte aus dreihundert
Mark  Geldstrafe.

— Ei« schwerer Kampf. Ein Zwangszögling war
aus einer Anstalt in der Eifel durchgebrannt und ist hier
aniaegrifsen worden . Am Montag wurde er von dem
Schutzmann wieder zur Anstalt zurückgebracht . Unter¬
wegs löste der Durchbrenner seine Fesseln und versuchte
aus dem in vvller,Fahrr befindlichen Zuge zu springen.

Nur unter der größten Anstrengung gelang es dem
Schutzmann , den Tollen von seinem Vorhaben abzuhal¬
ten , dabei entspann sich ein förmlicher Kampf . Der junge
Mensch brachte dem Beamten eine Anzahl Bißwunden
bei , durch die Hilferufe des Schutzmanns bestiegen in
der nächsten Station zwei Gendarmen die Abteilung , und
es gelang mit vereinten Kräften , den Wütenden zu
fesseln. Der Zug hatte den Heimatsort des Zöglings
durchfahren und glaubte er mit Gewalt seinem Trans¬
porteur entspringen zu können , um dann seine Eltern
ansznsuchen . Der Widerspenstige wurde dann doch noch
heil in der Anstalt abgeliesert.

— Die Leiche im Koffer . Die Anklage gegen den
Möbelhändler Wilhelm Meyer  aus Meschede, zuletzt
in Bad Wildungen , wird in der am Montag , den 8. Okt .,
beginnenden Schwurgerichtspertode noch nicht zur Ver¬
handlung gelangen , weil noch mehrere erhebliche Rück¬
fragen in Amerika angestellt werden müssen , die viel
Zeit und Mühe in Anspruch nehmen.

— Die Mainzer Vergiftungen . In Sachen der an¬
geblichen Vergiftungen  durch Bückinge macht heute
das Polizeiamt in Mainz bekannt, " daß für das Publi¬
kum kein Anlaß zur Beunruhigung vorliege . Sämt¬
liche erkrankte Personen sind außer Gefahr , auch ist es
noch nicht erwiesen , daß die Bückinge die Ursache der
Krankheitserscheinungen gewesen sind.

o. Verhaftet wurde heute vvrmitag der Mechaniker
Max Meinl) old  von hier , der in der letzten Zeit wie¬
derholt nach Frankfurt a . M . fuhr und dort Fahr¬
räder  stahl , die er hier verkaufte . Es konnten ihm be¬
reits vier solcher Diebstähle nachgerviesen werden.

o. Die Sanitätswache wurde gestern abend und heute
morgen wegen des Transportes von zwei Wegunsertigen
in Anspruch genommen . Der eine war ein von Darm-
stadt kommender Handwerksbnrsche namens Anton
B e u c r l e , der sich gestern abend um 7 Uhr bei der
Polizei als krank meldete , und der andere der 43jährige
Arbeiter Wilhelm K n o che n h a n c r ans Dotzheim,
der heute früh nach 6 llhr in der Bleichstraße von so
starkem Unwohlsein befallen wurde , daß er seinen Weg
nicht mehr fortzusetzen vermochte . Beide wurden nach
dem städtischen Krankenhaufe gebracht.

o. Gestohlen wurde am Samstag in der Mittagstundc
im neuen Bahnhofsgelände außer anderen Kupfcrgegen-
ständen ein großes Sinkkastenstück Nr . 78 von 1 Meter
Durchmesser im .Gesamtwert von 180 M . Von dem Täter
fehlt noch jede Spur.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Vollsbildungspercins.
Wir machen nochmals aus den Mittwoch, den 3. er., abends
814 Uhr, im großen Saale des Zrtnlkastnos stattsindenden
Vortrag des ' Professors Dr . v. Dettingen  über 0:e
„Sirtinischc Madonna " aufmerksam. Eintrittskarten zu
1 M. bczw. 8 M. für reservierten Platz sind an der Abend¬
kasse zu haben.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 3. Okt,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Naß.
Vereins für Naturkunde " eine Exkursion m bte Umgebung
von Budenheim . Die Abfahrt erfolgt vom Taunusbahnyest
um 2 Uhr 3 Min . nach Niederwalluf . Die Mitglieder und
Freunde des Vereins werden zur regen Teilnahme eingc-

Handelsregister . In ba§  Handelsregister ist Zie
Firma Eduard Schneider , Wiesbaden , und als alleiniger In¬
haber der Kaufmann Eduard Schneider  zu Wiesbaden
eingetragen worden.

— Kleine Notizen. Das altbekannte „Hotel Schützen-
Hof"  hat seit dem 1. Oktober seine Restaurationsraunie
wieder in die Trinkhalle verlegt. Das Lokal ist eine Sehens¬
würdigkeit von Wiesbaden , da es seine Heizung von der
beißen Thermalquelle , welche in der Mitte des Lokals
sprudelt , erhält . Die Vorzüglichkeit der Verpflegung tm
Schützenhos" ist bekannt. — Herr Rudolf Bingel  von hier

hat im Technikum Bingen die Abgangsprusung in allen
Fächern mit recht gut und Auszeichnung bestanden.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Ein höchst interessantes G a st -

spiel  hervorragender französischer Künstler  wird
am 17 Oktober er. stattfinden . Herr Le Bargy , der gefeierte
erste Liebhaber der Comedic Franeaisc in Paris , unternimmt
mit einer erlesenen Truppe eine Gastspielreise durch Deutsch¬
land und wird zunächst in Wiesbaden an dem vorbczcichneten
Taae das erfolgreichste Stück der vorjährigen Pariser Saison,
nämlich das Schauspiel „Le Duel " von Henri Lavedan, zue
Darstellung bringen.

* Kurhaus . Morgeii findet Operetten - und
Walzer - Abend  des Kurorchesters im Kur^ause statt.

u Nied 30. September . Die neue katholisck ) e
etirckie  ist unter Dach. Die Länge des im romanischen « t-.t
aebaltenen Baues beträgt 46. die Breite 21, die Turmhöhe
bis zur Kreuzspitze 42 Meter . Das neue Gotteshaus wirkt
in seiner äußeren Erscheinung sehr vorteilhaft und darf Mit
Recht als das herrlichste Bauwerk uni eres Arbelterdorfes be¬
zeichnet werden. Das neue katholische Pfarrhaus kommt
nebenan zu stehen und ist bereits im Untergeschoß ausgebaut.
Beide Neubauten sollen un Mar n. I . ihrer Bestimmung
überaeben werden. — Unsere Gemeinde gehört zu den hart-
best " !aex tft c n des Kreises Höchst Man zahlt 180 Proz.
Zuschlag zu der Einkommensteuer, 218 Proz . der Realsteuern
und 40' Proz . katholische Kirchensteuer. — An den beiden
hiesiaen Bahnübergängen sollen Unterführungen  sur
die Passanten eingerichtet werden, die bei dem regen Per¬
sonenverkehr wirklich etil Bedürfnis sind.

h  Frankfurt a . M ., 2 . Oktober . Dem Bankboten einer
biessaen Bank wurde gestern nachmittag im Reichsbank-
qebäude, als er an der Girokasse beschäftigt war , eine Bries-
irrMic aestohlen,  die folgende Werte enthielt : einen Scoeck
über 5000 M. auf die Reichsbank, einen Scheck über 7000 M.
auf die Frankfurter Bank, drei Scheine ä 1000 M. und zwei
Scheine l  80 M. Von dem Dieb, fehlt bis jetzt jede Spur.
_ er) Cr Arbeiterausstand  tn der Gummiwarenfabrit
von^Karl Stöckicht in Niederrad wurde gestern beendigt.

— Vom Main , 29. September . (Frankfurter Ein-
a e m e i n d u n g s f r a g e n.) Im Laufe des Sommers hat
die Großstadt Frankfurt zum ersten Male ernstlich die Hand
nach den drei westlich gelegenen Vororten Rödelheim, Grres-
beim und Schwanheim, die zusammen 28 000 Einwohner
zahlen, ausgcstreckt, um sie einzugemeindcn . Daß Frankfurt
nach diesen bedeutenden Vororten greift , hängt mit der Ent-
mickeluna der Großstadt im Westen zusammen . Durch die im
Tunern der Altstadt .erfolgten Straßendurchbrüche hat man
eine große Anzahl von Hausbesitzern an die Peripherie oer
Stadt gedrängt , namentlich nach dem Westen, wo auch die
^nückitia emporstrebende Industrie der -Großstadt sich von Tag
. .. Tag mehr Boden erobert . Der Westen wird als Ansiebe-
tllna deshalb mit Vorliebe gewählt, weil dieses Gebiet
-wischen den beiden Hauptverkehrszentrcn Frankfurts , dem
0>auvtbahnhos und Gütcrbahnhof , liegt . Die Hauptverkehrs¬
straße in dem Viertel ist die Mainzer Landstraße , die in ihrer
westlichen Fortsetzung nach Griesheim , Nied und^Höchst führt.
Wie die Pilze schießen die Wohnhäuser und Fabrikgebäude

zu beiden Seiten der Straße aus dem Boden und wo vor
10 Jahren noch weites Felo sich vor unseren Blicken auS-^
dehnte, reiht sich heute ein Neubau an den anderen . Schow
berühren die Bauten als westlichsten Punkt , den Rebstock und.
damit die Stadtgrenze ; der meterhohe Damm der Taunus -,
bahn gebietet hier Halt und scheidet die lebhafte Stadt von
dem meist stillen Griesheimer Exerzierplatz, an den sich ein
Kilometer westlich Nassaus größtes Jnoustriedorf Griesheim
anschließt. _ Nordöstlich vom Exerzierplatz, etwa 4 Kilometer
entfernt , liegt das freundliche Städtchen Rödelheim. Rödel¬
heim hat allerdings schon Fühlung mrt Frankfurt genommen
durch den Anschluß an die elektrische Straßenbahn und die
Kanalisation . Im übrigen will Rödelheim seine Selbständig¬
keit wahren . Frankfurt hat auch an der Eingemeindung
diescr Stadt kein allzugroßes Interesse , wert notwendiger
sind ihm Griesheim und Schwanheim. Notwendig sind diese
Orte im Interesse der baulichen Weiterentwickelnng im
Westen, dazu sind die Orte auch aus anderen Gründen be¬
gehrenswert . Griesheim rnit seiner reichen Industrie , der
weltberühmten Chemischen Fabrik Elektron , dem Chemilalien-
werk Maintal und der Wachstuchfabrik, durch gute Verwal¬
tung wohl ausgebaut und mit musterhaften Schulen , einern
reichen Wasserwerk und neuerdings mit einem Gaswerk ver¬
sehen, zu dem noch Karralisation und Klärbeckenanlage
kommen, wäre ein vorteilhafter Zuwachs für die Stadt und
Schwanheim mit seinem ungeheuren Wald, seinen wohl¬
habenden Bewohnern und seiner kapitalkräftigen Gemmnde-
kasse nicht minder . Aber auch die beiden letzteren Gememven
wollen von einer Eingemeindung nichts wissen. Zwar
schwärmt in Griesheim die Bürgerschaft in ihrer Mehrheit
für den Anschluß an Frankfurt , aber die ausschlaggebenden
Persönlichkcitci! wie die Ortsbehörde und die derzeitige Ge¬
meindevertretung sind tn ihrer Mehrheit für Wahrung der
Selbständigkeit . In Schwanheim liegen die Verhältnisse
anders . Dort sind einflußreiche Persönlichkeiten für die Ein¬
gemeindung, während die Bürger wenig Neigung in der An¬
gelegenheit zeigen. Mag dem sein, wie ihm wolle, eins stehl
fest: Die Verhältnisse drängen mit Macht zu einer Lösung
der Frage und es steht sicher, daß in den nächsten 10 Jahren
die drei westlichen Vororte Rödelheim, Griesheim und
Schwanheim frankfurtisch sein werdckn.

n. Griesheim , 29. September . Das rasche Anwachsen des
Ortes hat einen Aufbau an die Mädchenschule  nötig ge¬
macht, der zurzeit mit einem Kostenaufwand von 60 000 M.
zur Ausführung kommt und im Rohbau nahezu vollendet tit.
Man glaubt , daß die nun vorhandenen Schnlräume aus
längere Zeit genügen, was ftcudig zu begrüßen wäre , da das
Schulbudget der Gemeinde unheimlich angewachsen ist. —
Aufsehen' erregt der Konkurs  eines hiesigen Bauunter¬
nehmers , dessen Vermögen mehrere Hunderttausend Mark be¬
tragen hat . — Die Bautätigkeit  auf der Chemischen
Fabrik Elektron ist eine äußerst rege und läßt auf einen
flotten Geschäftsgang schließen. — Wie in der Knabenschnte,
so kommen auch in der Mädchenschule eben Brausebäder
zur Einführung , deren Anlage etwa 20 000 M. kostet. — Die
Gemeinde hat im Laufe des Sommers P fl ast er¬
arbeiten  im Betrage von 100 000 M. zur Ausführung
bringen lassen. — Der Polizeiscrgeant Ludwig  ist in den
Dienst der Stadt Frankfurt getreten.

# Limburg , 29. September . Am Freitagmittag wurde
bei oer Niederlegung eines alten Hauses , das wie noch
mehrere andere Gebäude zur Erweiterung des „Preußischen
Hofes" beseitigt werden mußte , in dem Abort die Lei che
eines anscheinend neugeborenen Knäbchens gefunden . Wie
dieselbe dahin gekommen und wer die unnatürliche Mutter
ist, ist zur Zeit noch unbekannt . Heute findet die gerichtliche
Sektion statt.

Soden , 1. Oktober. Bei einem hiesigen Landwirt
wurde ein Einbruchsdiebstahl  verübt , wobei mehrere
1000 M. bares Geld entwendet worden sind.

** Cronbcrg, 1. Oktober. Die Unvorsichtigkeit beim Han¬
tieren mit Brennspiritus hat hier wieder einen traurigen
Unglücks fall  zur Folge gehabt. In einer hiesigen Villa
goß eine Köchin Spiritus in den brennenden Herd, wobei eine
starke Explosion erfolgte und die Unvorsichtige am ganzen
Körper fürchterliche Brandwunden erlitt . An ihrem Anx-kommen wird gezweifelt.

A Montabaur , 1. Oktober. Dem Forstmeister Jericho
ist aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand der Königt,
Kronenorden 3. Klasse verliehen worden.

k. Mainz , 2. Oktober. Nach dem Genuß von Bückingen
sind in Dahlheim der Pfarrer Weber  und seine
Haushälterin  unter V e r g t f t u n g s e r s che t n u n -
gen erkrankt. — In Dexheim  schoß sich heute morgen
oer Weinbergsschütze W e h r h e i m in den Kops, nachdem
er vorher den Revolver mit Wasser gefüllt und verkorkt hatte.
Der Kopf wurde ihm zerschmettert.

bis . Cassel, 1. Oktober. Herr General -Intendant von
Hülsen  wird morgen hier eintreffcn , um den Mitgliedern
des Stadtverordnetenkollegiums die Pläne zum Neubau
des Hoftheaters  persönlich vorzulegen. Zu diesem
Zwecke ist Mittwochnachmittag eine Sondersitzung des Stadt»
verordnctenkollegiums - einberufcn worden. — Unser jugenv-
licher Held und Liebhaber, der Königs. Schauspieler Herr
Wolfram,  hat der Intendantur des Könrgl. Hoftheaters
sein Entlassungsgesuch eingereicht.

* Mainz , 2. Oktober. Rheinpcgel:  11 cm gegen
19 cm am gestrigen Vormittag.

Gorrchtssaak.
S chw u r g e r i cht s s i tz u n g n o rn 2. Oktober.

Konkurs.
Der Kaufmann August Wagner  non hier , der

frühere Inhaber des Herren -Kleidergeschäfts unter der
Firma C. W. Deuster , hat sich Heute wegen betrügerischen
Konkurses zu verantlvorten . Der Gerichtshof wird ge¬
bildet aus den Herren Landgerichtsdircktor T r a o e r s
(Vorsitzer ), Landgcrichtsrat Roth  und Assessor Du
Brück (Beisitzer ) . Die Staatsanwaltschaft wird durch
Herrn Staatsanwalt Dr . Müller  oertreten ; den Ange¬
klagten verteidigt Herr Rechtsanwalt Dr . W e i ß. Es
sind 8 Zeugen geladen . Der Angeklagte ist 1880 zu
Kleingorbitze geboren und befindet sich zurzeit in Unter¬
suchungshaft . Er soll als Konkursschuldner 8000 M . bei¬
seite geschasst haben in der Absicht, seine Gläubiger zu
benachteiligen . Der Angeklagte erklärt , er sei unschul¬
dig ; er habe zwar 3000 M . woggeschickt, das Geld sei aber
verloren gegangen . Wagner war seit 1. Januar 1905 In¬
haber des Densterschen Geschäfts in der Oranienstratze,
das er für 12 000 M . gekauft Hatte. Im März desselben
Jahres errichtete er eine Filiale in der Hellwundstraße.
Den Kaufpreis bezahlte er bar ; das Geschäft soll anfangs
gut gegangen sein ; am 1. August 1905 aber geriet er be¬
reits in Zahlungsschwierigkeiten . Der erste Wechsel über
400 M . soll im September in Protest gegangen sein , dann
aber seien mehrere Klagen über kleinere Beträge gefolgt
und Wechsel sollen öfters unbezahlt zurückgegangen sein.
Gepfändet wurde er zum erstenmal nach Weihnachten
1905. Als im Februar 1906 auf einmal 16 Wechsel in
Protest gingen , holte sich der Angeklagte - bei einem
Rechtskonsulenten Rat , der ihm den Vorschlag machte, ein
Zirkular an die Gläubiger zu senden , um ein Arrange-
ment zu treffen . Das Zirkular wurde versandt , aber
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erfolglos , ^worauf Wagner seinen Konkurs anmclöete.
Weine Filiale in Ser Hellmnn -dstraße hatte er vorher schon
Mt öen Kutscher Schröder für 7550 M . verkauft . Den
etwas auffallenden Umstand , daß ein Kutscher ein
Kleiöergeschäft erwirbt , erklärt der Angeklagte damit , daß
er sagt , L-chrüber habe ihm wiederholt mit größeren
Geldbeträgen ausgoholfen . Der Kaufpreis wurde ^ nach
Wbzug der Schulden des Verkäufers anfangs Februar
d. I . in Tauseuömarkscheinest bezahlt , und zwar in zwei
Raten . 2000 M . will der Angeklagte der Schwester seiner
Frau gegeben haben , bei der er öfters Geld habe holen
lasten , und zwar ohne Schuldschein . Diese Schwester
feiner Frau ist Köchin,' sie hat dem Angeklagten angeblich
nach und nach über 2000 M . geborgt . Die ihm verbliebe¬
nen 3000 M . hat der Angeklagte , wie er angibt , seinem
Vater geschickt, der ihm im Januar 1906 noch 2200 M.
gegeben und ihn auch vorher öfters unterstützt haben soll,
so daß fern ganzes Guthaben etwa 3700 M . betrug . Der
Angeklagte erzählt , er habe seinem Vater drei Tan-
sLndmarkscheinc mit einem Begleitschreiben in einem
Einschreibebrief und gleichzeitig einen Wechsel über 700
Mark in einem nicht eingeschriebenen Couvert gesandt.
Won dem nichteingeschriebenen Brief erzählt Wagner
heute zum erstenmal . Auf die Frage des Herrn Vor-
jsitzenöen, weshalb er zwei Briefe aus der Sendung ge-
huacht Habe, erklärt der Angeklagte , das habe er getan,
um Porto zu sparen . Ebenfalls um zu sparen , habe er
auch die Deklariernng der Geldsendung unterlassen . Ans
seinem Postbuch geht hervor , daß er an dem von ihm ge¬
kannten Tage in der Tat einen eingeschriebenen Brief
jan seinen Vater geschickt hat . Der wertvolle Brief soll
ientweder gar nicht oder wenigstens nicht mit den Bank¬
noten an den Vater gelangt sein . Als der Angeklagte
von dem Verschwinden des Geldes erfuhr , hat er merk¬
würdigerweise weder bei der Post noch der Polizei
irgendwelche Schritte zur Wiedererlangung des Geldes
getan . Seinem Vater und seinen Verwandten hat er
dagegen Mehrmals geschrieben , der Vater solle sagen , er
Habe ihm , dem Sohn , 3700 M . geliehen und Habe die drei
iDansendmarkscheine erhalten , sonst komme er , Wagner
ins Gefängnis oder schieße sich tot . Der Vater blieb in¬
dessen bei der Wahrheit ) er sagte , er habe wohl einmalg’trat eingeschriebenen Brief,aber kein Geld bekommen.er Angeklagte sagt , er habe befürchtet , er würde von
.der Post bestraft , weil er die 3000 M . nicht als Wertsache
versandt habe . Der Konkurs wunde Mitte Februar er-
,öffnet
1̂ 0 ..... ä - — — — v

h. Innsbruck , 2. Oktober . Das Schwurgericht ver¬
urteilte die Lanöratswikwe Rutthofer wegen Totschlages,
begangen an ihrem Manne , zu 7 Jahren verschärften
schweren Kerker . '

Sport.
* Paris , 2. Oktober . In der Gorüon -Bennett -Kon-

cknrrenz siegte der von Lahm gesteuerte amerikanische
Ballon „United States ".

* Paris , 2. Oktober . Die internationale Luftballon¬
wettfahrt um öen Gordon -Bennett -Preis hat in ihrem
bisherigen Verlauf die Vermutungen , die man bei der
herrschenden Windrichtung über die voraussichtlichen
Landungsstellen hegte , zum Teil bestätigt . Mehrere
Teilnehmer an der Veranstaltung , darunter die beiden
Deutschen , Baron Hewald und v. Abereron , sind vor¬
gestern in später Abendstunde in den nordwestlichen
Departements Frankreichs gelandet . Mehrere andere
Ballons nahmen ihre Fahrt über England , wo deren
sechs gesichtet wurden . Santos -Dnmont erlitt bei seiner
Landung in Broglie , Departement Aure , eine schwere
Verletzung des rechten Armes.

* Paris , 2. Oktober . Der belgische Ballon „Ojouki ",
her an der Goröon -Bennett -Konkurrenz tcilnahm , lan¬
dete in Brettgny.

* Paris , 2. Oktober . Der an der Gordon -Bennett-
Konkurrenz beteiligte deutsche Ballon „Schwaben " wurde
per St . Aubin sur Mer bei Dicppe gelandet.

Vermischtes.
db . über den Zyklon in Zentral - Amerika berichtet

hie Newyork „Sun " : In Mobile , Alabama , beobachtete
Mn , wie der Sturm die Küsten des Golfes von Mexiko
übfegte, ' dann kam er auch in diese Stadt , und im Augen¬
blick war ein Schaden von 15 Millionen Mark angerichtct,
hie Häuser stürzten ein , mehr als 30 Leichen sind ge¬
funden , in den Nachbarstäöten Navicore , Fortmorgan,
Gnlsport ist es noch schlimmer , sie scheinen ganz zerstört
zu sein . Die Schiffe , die in den Häfen lagen , sind fast
sämtlich durch überschlagen gescheitert und andere auf
hie Küsten geworfen . Die Schäden in Pensacola , Florida,
werden bereits auf 2 Millionen Mark taxiert , alle Häuser
am Km und der Kai selbst sind zertrümmert , man vermißt
ketwa 150 Personen . Von 67 großen Seglern im Hafen
find nur 5 gerettet . Die ganze Küste entlang sieht man
nichts als Schifsstrümmer , 30 Fischerboote sind nicht
hermgekonrmen , große Dampfer von 3000 Tons sind 100
Meilen  in die Se getrieben worden . Eine Strecke von
!16 Kilometer ist die ganze Küste verwüstet , und die
Plünderer treiben ihr schamloses Handwerk . Diese Zer¬
störung ist viel schlimmer als die zuerst aus New-
Orleans gemeldete . Dort sind nur einige Baumwoll-
plantagen vernichtet und 12 Personen vermißt . Auch
die Kanonenboote „Glvncester " und „Bixen " sind ae-
scheitert.
! * Alzen , ein neues Metall . Der Name Alzen ist
einer neuen Legierung gegeben worden , die aus zwei
Teilen Aluminium und ein Teil Zink gebildet wird Es
soll an Stärke dem Gußeisen ebenbürtig , diesem aber an
^Elastizität erheblich überlegen sein . Ferner wird dem
Alzen nachgernhmt , daß es eine feine glatte Politur an-
stimrnt und nicht leicht rostet . Seine Farbe ist weiß Es
schmilzt bei einer niedrigen Rotglut und nimmt dann
einen hohen Grad von Festigkeit an , so daß es die feinsten
Kohlräume einer Form aussüllt . Immerhin muß große

Sorgfalt bei der Schmelzung beobachtet werden , nament¬
lich während der Mischung der beiden Metalle , um ein
für die Bearbeitung gutes Material zu erzielen . Auch
dann ist das Alzen noch immer etwas brüchig und daher
ungeeignet für Stücke , die eine Zähigkeit wie die des
Messings erfordern . Das spezifische Gewicht des Alzen
wird von der Zeitschrift „Eisernes Zeitalter " auf 3,3, seine
Zugfestigkeit auf annähernd 22 000 Pfund aus .den
Ouaöratzoll angegeben.

Kleine Cyeonik.
Beim Schützenfest in Mittel -Saida (Sachsen) wurde

ein 4jühriger Knabe , der die Zieldeckung verließ , er¬
schossen.

Die legitimierten nnlegitimiertc « Zwillinge . Aus
Lausanne wird dem „Bund " berichtet : Unseren Behör¬
den liegt ein seltsamer Rechtsfall zur Entscheidung vor.
Ein Italiener , der in Genf wohnt , heiratete letzthin
eine Waadtlänöerin , die Mutter eines außerehelichen
Zwillingspaares ist. Nun hat der Ehegatte bloß einen
Zwilling als ehelich legitimiert und weigert sich, auch
öen andern als seinen Sohn zu erklären.

Über einen hübschen militärischen Zopf wird der
„Münch . Post " geschrieben : Einen Wohnungswechsel mel¬
dete jemand mit folgenden Zeilen an : „Kgl . Bezirks
kommanöo 3c.  Ich teile mit , daß ich nach . . . straße ver
zogen bin . Hochachtungsvoll ! N . N ." Andern Tages kam
vom Kommando die kategorische Belehrung : „Mann
schäften des Beurlanbtenstandes teilen nicht mit , sondern
haben nur zu melden . (Siehe Seite 12—15 d. Ers .-Res .-
Passes .) Hauptmeldeamt 3c.

Der beständig schreiende Asse. Im „Hann . Kur."
wird von einem Menschen im Affenkäfig erzählt . Am
Schluß des Artikels heißt es : übrigens mag noch er¬
wähnt werden , daß der Buschmann schon so weit „zivili¬
siert " wurden ist, daß er den Wert des amerikanischen
Geldes schätzen gelernt hat . Er streckt dem Besucher
seine kleine braune Hand entgegen und ruft beständig:
Allerlei Mitteilungen . Im Berliner Kleinen Theater
hatte die Komödie „Man kann nie wissen" von Bernarö
Shaw einen lebhaften Erfolg.

Die bemalten Sperlinge . In der Nähe des Haupt-
bahnhofes zu München kann man zurzeit eine ganze
Anzahl kleiner bunter Bügel beobachten , die auf dem
Straßendamm nach Futter suchen. Bei näherem Hin¬
schauen wird man gewahr , daß die bunten Vögel Spatzen
sind, die von einem Witzbold mit Farbe schön bunt an¬
gestrichen worden sind. Alle haben rote Brüste und
ebensolche Hauben auf , außerdem sind den Tieren die
Flügel gelb oder grün gefärbt , so daß man sie von
weitem für kleine Papageien halten kann.

Leistungen des Druckfehlerteufels . Wohl unter
dem Eindrücke der Tippelskircherei brachte ein Provinz¬
blättchen eine Nachricht ans Südwestafrika unter der
Überschrift „Deutsche Schmutzgebiete " . Und in der
„Neuen Freien Presse " hieß es : „Der neugewählte
Jesuttengeneral Pater Franz Xaver Wernz hat das
„.Ins decrctalium " herausgegeben und sich auch als
Kritiker auf dem Gebiete der kommunistischen Literatur
bekannt gemacht ." Die „Cöln . Volksztg ." bemerkt dazu
mit trockenem Humor : Daß der Druckfehlerteufel aus
dem Kanonisten Wernz einen Kommunisten macht, sieht
ihm vollkommen ähnlich.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbaüener Tagblatt

in . Cöln , 2. Oktober . Heute morgen kurz nach 7 Uhr
brach in dem chemischen Laboratorium der Hanfspinnerei.
und Bindfadenfabrik von Felten u. Guillaume ein
Grotzfeuer  aus . Der Dachstuhl wurde zerstört . Das
Feuer teilte sich in kurzer Zeit der Seilerei , die ein
riesiges Terrain in Anspruch nimmt , mit und setzte die
oberen Stockwerke in Brand , die völlig ein Raub der
Flammen wurden . Der tatkräftigen Feuerwehr , die von
allen Wachen der Stadt herbeieilte , gelang es nach Mehr¬
stündiger , angestrengter Tätigkeit , des Feuers Herr zu
werden . Der Schaden ist bedeutend . In der Fabrik sind
über 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt . Der
Betrieb steht Heute still.

m. Remagen , 2. Oktober . Ans seiner ersten Talfahrt
befand sich heute ein englisches Schiss . Unweit dem
Deutzer User ist dasselbe festgesahren und erlitt erheb¬
liche Leckage und ist vollständig gesunken . Die Ladung
bestand aus Mineralwasser . Der Unfall ist auf . den
niedrigen Wasserstand zurückzuführen.

Konti nental - Tclegraphen - Kompagnie.

Paris , 2. Oktober . Der frühere Justizminister
Va l lo teilte dem „Echo de Paris " in einem aus Berlin
datierten Briefe mit , daß er zwar eine Reise nach Ruß¬
land und wahrscheinlich auch nach Turkestan unternehme,
daß er aber mit keinerlei Mission betraut sei. Die Reise
sei rein privater Natur.

Der ehemalige russische Minister des Innern Dur-
n o w o erklärt in einem an das „Echo de Paris " gerich¬
teten Schreiben , daß er sich auf seiner Reise im vorigen
Sommer durch Deutschland , Frankreich und die Schweiz
in den Hotels niemals unter dem Namen Müller , son¬
dern stets unter seinem eigenen Namen eingetragen habe.
Er habe auch niemals irgend welche Vorsichtsmaßregeln
getroffen , da er nicht annehmen konnte , daß Mörder¬
hände im Anslande sich an ihm vergreifen sollten . In
Jnterlaken habe er zwei Wochen vor der Ermordung des
unglücklichen Müller im Hotel Viktoria gewohnt , neben
dem Hotel „Jungfrau ", wo das Verbrechen verübt wurde.

London , 2. Oktober . Kriegsminister Haldane er¬
klärte gelegentlich der Verteilung der Schießpreise an
die Freiwilligen in> Eastlington und Haddingtonshire,
die Marine genüge nicht für die Verteidigung Groß¬
britanniens , da sie einen Schlag nicht zurückzugeben
vermöge . Die nötige Ausdehnungskraft für die Armee
könne auf Grundlage des bezahlten Dienstes nicht ge.
Wonnen werden , ohne das Volk zugrunde zu richten;
deswegen lenke die Regierung ihre Blicke auf die Frei-
tvilligen . Er empfehle das Studium des amen - ,

konischen Bürgerkriegs denjenigen , welche an dem Wert
der Freiwilligen zur Unterstützung und Erweiterung
der Armee zweifelten.

Depeschenbureau Herold.

Rominten , 2. Oktober. Die Anwesenheit der
Kaiierpaares in Kabinen  ist nunmehr endgültrg
auf Donnerstag festgesetzt worden.

Paris , 2. Oktober . „Libre Parole " veröffentlicht
einen Artikel Drumonts , betitelt : „Grotz -Deutschlanö ",
in welchem Drumont die Befürchtung ausdrückt , daß für
den Fall des Ablebens des Sultans Konflikte entstehen
könnten . Drumont weist daraus hin , daß , wenn der
deutsche Kaiser in seiner üblichen energischen Weise ein-
greifen würde , ein Konflikt entstehen müßte . Rußland
habe mit seiner inneren Krise zu tun und so bleibe nur
England übrig , um einzuschreiten . Da England aber
nicht genügend Lanötrnppen besitze, so müsse es sich an
Frankreich wenden , um dessen Truppen zur Unterstützung
zu erhalten . Unter diesen Umständen müsse der Konflikt
tatsächlich in öen Vogesen zum Ausdruck kommen.

Paris , 2. Oktober. Der türkische Botschafter dementiert
alle beunruhigenden Nachrichten über den Gesundheitszustanddes Sultans.

London , 2. Oktober . „Daily Telegraph " veröffent¬
licht im Hinblick auf die Gerüchte , daß gelegentlich der
Wahl des Jesuiten -Generals ein geheimes Abkommen
zwischen dem Papst und dem deutschen Kaiser getroffen
worden sei und daß dieses Gerücht in der Presse verschie¬
dener Länder tatsächlich geglaubt wurde , eine energische
Erklärung des Papstes , worin die Befürchtung als un¬
begründet bezeichnet wird . Die Rede Clemenceaus Habe
die Notwendigkeit einer solchen Erklärung in erhöhtem
Maße gezeitigt.

Rom , 2. Oktober . Der Marquis Visconti Venosta,
der Italien ans .der Konferenz von Algeciras zuletzt ver¬
trat , ist gestern g e st o r b e n.

Nom , 2. Oktober . Der „Osservatore Romano " ver - .
vffentlicht , einen scharfen Artikel gegen die Rede
Clemenceau und dementiert unter heftigen Ausfällen
gegen Deutschland energisch , daß der Papst in irgend
einer Weise von Deutschland abhängig sei.

Barcelona , 2. Oktober . Die Republikaner veran¬
stalteten gestern ein großes Bankett , bei welchem der
republikanische Abgeordnete Leroux eine sehr radikal ge¬
färbte Rede Hielt . Er schlug vor , Frankreich einen Gruß
der spanischen Republikaner zu senden in Anerkennung
ihrer glänzenden republikanischen Politik.

New Nork , 2. Oktober . Der deutsch-amerikanische
Staatsverband von Kalifornien beschloß, die deutsche
Regierung anfzufordern , die deutschen  F eu erv er¬
st  ch e r nn  g s g es  e l k s cha f t e n,  die die Haftbarkeit
für San Francisco ablehnen , zur Zahlung zu
zwingen.  Abschriften dieses Beschlusses sollen an den
deutschen Kaiser , die deutschen Behörden und die deut¬
schen Zeitungen gesandt werden.

wb . Dinglingen bei Lahr , 2. Oktober . An dem
siebenjährigen Töchterchen des Cichorienmnllers
Schwarz wurde in dem Rebgelände ein Lustmord'
verübt . Das Kind wurde mit aufgeschlitztem Leibe
aufgefunden . Im Verdacht , die Tat begangen zu
haben , steht ein wegen Sittlichkeitsvergehens vorbe -'
strastes Individuum namens Gleichert.

wb. Biskra (Algier ), 2. Oktober . Infolge des Hoch¬
wassers trat der Biskrabach aus . Zahlreiche Eingeborene,
welche das fortgeschwemmte Holz retten wollten , wurden
von den Wellen erfaßt . Sieben sind ertrunken.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 2. Oktober, mittags 12% Uhr.
Kredit -Aktien 211.80, Diskonto -Kommandit 184.30, Deutsch-
Bank 239 70, Dresdener Bank 159.10, Staatsbahn 146 75,
Lombarden 37.70, Laurahütte 250, Bochumer 246.50, Gelsen-
kirchener 228, Paketfahrt 159.70, Lloyd 126.70, Türken -Lose
147.70, 4proz. Russen 73.90, Baltimore 126.10.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsschule ) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 2. Oktober bis zum nächsten Abend:

.. Mäßige westliche Winde, meist trübe , Regenfälle , nachts
warmer , tagsüber kühler als am Vortage.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an öen Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Im Anschluß an die „Kunsterziehung in der Schule'

bringt die bek. Teefirma Meßmer (Frankfurt a. MI hoch-
künstlerische Stundenpläne , Originalarbeiten von Professor
von Volkmann & H. Schroedter heraus . Sie sollen die bis¬
her üblichen, geschmacklosen Stundenpläne verdrängen und
Liebe und Verständnis zur Kunst wecken. Schüler erbalten
diese reizvollen Drucke in M. T . Verkaufsstellen gratis . ' F125

Münchener Löwenbräu,
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüüungen Vläter -Flaschen
und Siphons ä 5 u. 10 Liter. 2399

Teieph. 385 . HgIIH*. Dfft , Generalvertretung.
Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse.

Dir Abend-Airsgabe umfaßt 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Berantwortlichcr Redakteur für Politik : 2B. Schulte vom Brüll ! in Sdnnenbera:
für daAFeuilleton: I . Kairker ; für den übrigen redaktionelle» Teil : (! R d dt:

sur die Anzeigen und Reklamen: H, Dorn aut ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenbergichcn tzos- Luchdruckerci in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Taglbleffs
m l . Oktober 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen ' Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = .H  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei — J(  o.SO; I Ssterr . kl. i. Q . ,

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche * In °/a.
31/2 D . R.-Schatz -Anw. M 98 .80
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 98 .70
3. » » » > 86 60
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 .80
3-/2 Preuss . Consols » 98 .70
3. 86 .50
4. Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 102.
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 97 .75
3-/2 > » » A 98 .20
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 * » » 1892u. 94» 98 .10
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 » 98.
3 -/2 * A.1902uk.b.l910» 97 .80
3-/2 » » 1904 » » 1912» 98 .25
3. . » » » v 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .80
4. . » E.-B. -A.uk . b . 06 101 .30
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 97 .60
3. . » E.-B.-Anleihe » 36 .20
3V2 Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 A
3-/2 » » » 1892 »
3% » v. 1899uk.b .1909»
3. . > v. 1896 »
3. . » v. 1602uk.b .1912»
3. . TElsass-Lothr . Rente » 89 .70
4. . Harnb .St.-A.1900n.O9» 102 .20
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt .1887» 96 .10
3-/2 » » » v.1891» 96 .10
3-/2 * » » » 1893» 96 IO
3-/2 * * » » 1899» 96 .10
3-/2 * » » » 1904»
3. . » » » » 1836»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St .-R. » 101 .40
4. . * » Anl . (v. 99) «
3V2 * > » (abg .) » 98.
3-/2 83.
3. . 84 .75
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 86 SO
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.lS75-80,abg . »
3-/2 » » 1881-83 » » 97 .75
3-/2 * » 188511.87 •> » ©7.75
3 -/2 » » 1888u. 1889 » 97 .75
3-/2 * » 1893 *
3-/2 » » 1894 *
3-/2 * » 1895 »
3-/2 * * 1900 »
3-/2 » » 1903 » 97 .75
1. . » » 1895 * —

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-AnLv.1895 »
Bosn. u. Herze «:. 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzego viiia »

Balg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

1.
3. .
41/2
41/2
4. .
tz. .
(3. .
4. .
4. . » Propination
l«/io Qriech . E.-B. stfr .90 Fr.
.IV*

3..
4.

ft
24|io

ft.
4.
31/2
31/2
3.
4.
4Vs
4Vs
4. .
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
5..
5..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
A..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3<Vi°
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3.
ft.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 *
* » stfr . i. G. »
» * j. G . *
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

* cv . »v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierreiite »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2C00r»
» » » 20,OO0r»

Pöring . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I41« »
» » » S. III »
» » » S.III (S.) >

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (-/s 89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1398 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 19O2stfr. A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1866 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Fes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 *20
90 .10

100 .40

96 .10
98.

51 .80
53 .30

91 .80

101 .40

IOO.
99 .70

99 .30
100 IO

98 .80

99 .20

102 .50
69 .50
70 .75

101 .30

30 .90

90 .80
91 .30
71 .70

72 .70
65 . 2©
63 .90
58.
86 .20

97,30
97 .90
80 .25

86 .90

87.
94 .90
95 .10
95.

77 .
95 .75

II . Aussereuropäische.

5.

5.
5.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3Vr

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.
» » » 5OO »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i . G. 90£
r>innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
, » » 1893 »

CubaSt .-A. O4stf.i.G. ^
Egypt . unificirte Fr.

» priviicgirte

100 .50
97 .50
95 .90
80.

91 .70
104 .80
101 .20

97 .10
10360

Zf In o/o
3. Egypt . garantirte £
4Vs Japan . Anl. S. II » 93 .50
4. do . von 1905 » 86 .60
5. Mex. am. inn . I V Pes 100 .50
5. » cons . äuß . 99stf . £
4. » Gold v. 1904 stfr .^ 93 .40
3. » cons .inn .50!X)r Pes

» » 1250r » 68 .60
5. Tatnaul .(25j.mex .Z.) » 100 .30
4. V.St.Amer.Cs .77r Doll ;102.

Provinzial - u . Conimunal-
7.\ Obligationen In o ,
4. Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 10240
3V do . » 22n .23 100 .30
3V do . 10,12-16,24-27,2

do . Ausg . 19uk . 09
95 .75

3-/ 96 .50
3-/ do . » 28uk.b .l916 97 .30
3-/ do . » 18
3. do . » 9, 11 u. 14 87.
3-/ Provinz Posen 98.
3-/ Frkf . a. M. LU. Nu . Q 97 .70
3-/ do . Lit . R (abg .) 98.
3-/' do . » Sv . 1886 97 .70
3-/: do . » T » 1891 97 .80
3V' do . » U »93, 99 97 .40
3V' do . » V » 1896
3V5 do . » W» 1898
3V do. Str .-B. » 1899 87 .30
3V' do . v. 1901 Abt. 97 .40
3V do . . - a .ii .ii: 97 .40
3V do . » 1903
3V' do . v. Bockenlieim 97 .50
4. Augsb . v.lQ01uk.b .03
3Vj Bad.-B.v.9S kb . ab 0- 95 .80
3-/2 Bamberg , von 1904 95.
3-/2 Berlin von 1836/92
4. Bingen v. Ol uk . b .06
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk . b .l91(
3. do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79
3-/2 do . v. 188811. 1894
3-/2 do . conv .v.91L.H
3-/2 do . - 1897
3-/2 do . v. 02 am.ab 07
3-/2 do . v. 05 »ablOlO
4. Freiburg i. B. v. 1900
3-/2 do . v. Slu .84abg 95 .25
3-/2 do . von 1868 ©5.25
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 95 .25
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 —
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö 100 .40
3-/2 do . von 1904
3-/2 Giessen von 1890
3-/2 do . > 1893
3-/2 do . v,189ökb .ab01
3-/2 do . >1897 » , 02
3-/2 do . > C3 uk . b . 08
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 ©5.
4. . Heidelberg von 1901 100 .30
3-/2 do . > 1S94
3-/2 do . » 1903
3-/2 do . v.05uk.b .l91
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03
3-/2 Karlsruli e v.02uk.b .0' 95 80
3-/2 do . v. 1903 » . 08 95 .80
3. . do . 1886
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . » 1897 87.
3-/2 Kassel (abg .) 96.
4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf .) 18994. . do . von 1901
3-/2 do . v. 1886U. 87
3-/2 do . ->1905 »
3-/2 Limburg (abg .) *
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 80
3-/2 do . » 1903uk. b . 08 96 .30
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83. 95 90
3-/2 do . » L.J. v 1884» 95 .90
31/2 do . von 1886u. 88» 95 .90
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 95 .90
31/2 do . von 1894 » 95 .90
3W2 do . » 05 uk.b .1915» 95 .90
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 .
3-/2 do . » 1895.
31/2 do . . 1898.
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 101 .30
3-/2 do . » 1903 » 96 .90
3-/2 do . , 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95.
4. . Nürnberg v. 1899-01 . 101 .304. . do . voll 1902 » 103 .504. . do . » 1904 * 103 .803-/21 do . » 96.3. . do . . 1903 »
4-/2 Offen bach »
4Vr do . von 1877 *
4-/2 do . , 1879 »
4-/2 do . » 1900 -
3-/r do . v. 1891/92abg.* 96.
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 • 100 .40
4. . do . v. 1901 uk .b .06
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 > 100 .50
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»
3-/2 do . » 1899 » 95.
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . , 1901,
3-/2 do . (abg .) ,
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II» 95 .604. . Worms von 1901
3-/2 do . , 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 .
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 98 .404. . Zweibrück , uk .b.1910»

3-/2 Amsterdam h. fl. _
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 >
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 85 .40
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jjo Neapel st . gar . Lire 89 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (GoM) »
5. . do . > (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .40
4. . do . Invest . Anl . j (, 99 .40
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 100,60
41/2! do . V. 1888 £

A2;  1 fl. ö . Whrg . ----- A  1.70; 1 osterr .-ungar . Krone — A  0.
•edit-Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso — A 4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7

.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 165 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . = A  1.70;
fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. ’= A  1 *50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 0/0
6.
53/4
41/2
3.

8.
805.

1295
8.
4.
4.
6.
6V2
7.
7.

12. .
10 . .
5.
7. .
6. .
8V2
71/2
5»/2
5. .
6V2
8V2
9. .
71/2
8. .
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9.
7*H
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6- .JA. Elsäss . Bankges.
5V2 Badische Bank R
4»/2)B.f. ind . U.S. A-D. A
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
8. . » Bod .-C.-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u.Wechs . »
9. . Berl . Handelsg A
41/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
6V2 Comm. u. Disc.-B. >
8. . jDarmstädter Bk. s.fl.
8.

12. .
11 .
5. .
7. .
6.
9.
81/2
6
5. .
7
8V2
9
7*/2
8. .
4V2
6V2
7.
51/2

10.
5' /70
6
83/4
41/2
9.
7V2
5. .
6i5
7. .
9. .
8V4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat . B.TaelsI 173.
» Eff. u. W. Thl . 111 .30
» Hypot .-Bk. » 151 .50

Ver .-Bank A  1129 .50

116 .70 12. . Boch . Bb. u. G . A133 .30 6. » 6. . Buderus Eisenw . »
88. 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. *8. . Deutsch -Luxeinbg . »107. 14. . Eschweiler Bergw . »158. 0. . Fried rieh sh . Brgb . »159 .10 10. . 11. . Gelsenkirchen » s

289. 9. » Harpener Bergb . »173 .80 11. - 11. . Hibernia Bergw . &10. » 10. . Kaliw. Aschersl . »
169 .80 15»- 15. . do . Westereg . *119 .50 4-/2 4-/2 do . do . P .-A. *

4. » 5-/2 Oberschi . Eis.-In . *
139 .40 11-/2 12. . Rieheck . Montan »
139 .80 10»» Y-Kön .-u.L.-H .Thlr.
239 .20 10. . 12. . Ostr . Alp . M. ö. fl.

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Th!..
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

184 .10
159 .10
112 .

121 .50
203 .50
207 .50
156.
160 .50

95 .50
121 .20
130 .10
117.
215.
127 .40

103 .80
195 .20
155.
115
157 .10
143 .50
197 .80
159 80
117 .80
184 .50
120 .70
100 .50
149 .90
105.
115 .50
150 .40

Würzb . Volksb . A \\ ZZ.

Div. Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt . Bank -Aktien . In % .

7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Oivid . Kolon ial -G es.Vori.Ltzt . In 0/0,

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . [
I I (Berl .) Anth . gar .A | 93.

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehinungen.

In o/sVorl . Ltzt.
22 .
10. .
9.

18. .
10. .
8. .
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9. .

11.
6.
8.
4.

14.
8.
8.
6.

5.
13.
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6
8. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4Va

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

15.

13.

9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

121/2
9.

3-/2
7. .

9. .

6-/2
9.

9.

35.
10.
10.
20. .

12. .

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

9. .
11.

9.
15.
7.
6.

20.

AIum.Neuh .(50<Vo)Fr
Aschffbg .Buntpap ..

» Masch .-Pap.
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
».Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
y Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabtr u. Schl . »
> Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.l . »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . »

351.
190.
170.
116.
117 .60
277.
237 .50

151.
193.
168.
156.
159 .50
194.

137.
88.

138.
171 .50

110 .75
94.

227.
101 .
151.
145.
169 75
131 .10
144 .50
159 .50
118.
466.
136.
435.
188.
260.
424 .75

95.
328.
388.
156.
219 .50
159.
215 .25
IOO.
140 .70
135 .50
180.
128 50
185 .50

128 .50
164.
117.
147 .50
145.
431 .50
183.
166.
340.
329
205 .90
380.
183 .50

219 .30
220 .
261 .50
105 .50
183.
338 .50

90.
215.
132.
183 .70
231 .50
123 .50
216.
140 .50
183.
127 .50
140.

58.
128.
113 .40
312 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt . io 0/0.

244.
131.

215 .70
248 .80
160 .40
224 .80
215 .80

165.
229 .30
105 .20
132.

248 .50
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rosslebeii 110 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Uzt . In o/a9-/3
5V6
4-/Z
2. .
7-/2
7-/2
4.
5-/2
5l/i
6.
9.
2.

W).
6-/2-
5.
3.
73/4
73/*

6. .
5-/2
6. .

11. .
71/2

LucWsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

•234 .50
147 .80
139.

ALlg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-J5.»

-Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

93 .90
155 .40

106.
.131 .10
113 .50
135.

12730

b) Ausländische.
6. . 6. . V Ar . u. Cs . P . ö. fl.6. . 6. . do . St.-A. »5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »12. . 12-/2 do . Lit . B. .
1« |20t « |2QCzakatii -Agram » 31 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.fi.G .) >5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 38 .25
41/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -DHX Pr .-Act . » 99.
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 33.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 72/5 Gotthard bahn Fr. —
5. . 6. . |Balthn . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Penr .sylv. R. R. Doll. —
5. . 6. . (Anatol . E.-B. A —
5. . 6. jPrince Henri Fr. —
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl. |175.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische jü 100 .80
3-/2 do . » 97 .50
3% do. (convert .) » 97 .50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 100 .80
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. i « 98 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 1Q1.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .30
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93.

4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/8
5.
4.

2b/l0
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. A
, do . do . stf. i. G . »

do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
de . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. I<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Sud (lomti.) sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I.-VIII .Ern.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . j. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

99 .90
99 .90

100 .50
ICO.

99 .40

100 .40
101 .

99 .70

90 .80
99.
99 60
99 .60

105 .30
88 .80

106 .50
90 .10

105.
89 .90
90 .60

106 .50
96 .10
67 .50
67 .60

109 .30
106.

98 .90
89 .40
36 .50
85 .75
86 .50
79 .80
99 .80

79 .60
78.
75 .70
75.

99 .70
IOO.

Zf. In %
Russ . Sdo. v. 97 stf . g . Ji

4. . do . Südwest stfr . g . » 71 .40
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 71 .10
4. . Rybinsk stfr . gar . » 71 .30
4. . Wladikawkas stfr . g.  r>
4. . do . v. 1898uk. 69* 74 .80
5. . Anatolische i. G. Ji 102 .80
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » lOX.
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd.-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In Q/o.
3-/2 Allg . R.-A., Stufig . A 99.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» XOl.
31/2 do . do. » 97.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .191-0 » 101.
31/2 do . do . Ser . 16u. 19» 96 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 97.
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .60
4. . do . do . (unverl .) » 102 .70
3-/2 do . do . » 96 .80
3-/2 do . do . (unverl .)» 96 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20
4. . do . de . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .70
31/2 do . do . » 2 » 96 .70
4. . ßerl . Hypb .abg . 80% » 99 .50
3-/2 do . » 80% » 93 .50
4. . D. Or .-Cr . Gotha 8.6 » IOO.
4. . do . Ser . 7 » IOO.
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10a uk .1913» 101 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1015 » 102.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
3-/2 do. » 5 » 96 .20
3*/2 do . » 8 » 96 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl .S.10 » 100 .60
3-/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
0V2 do . Com.-Obl . v. 88 » 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .30
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .20
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .80
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 95 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910* 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . 8. 31*1. 34 » 100 .40
4. . do . do . Ser . 40ti .41» 100 .80
4. . do. do . S.43uk.l913» 101 .40
4. . do . do . Ser . 46 » 100 .80
4. . do. do . S.47uk.l915» 101 .80
3% do . do . S.44uk.l913» 99 .20
3-/2 do . do . S. 28—30 » ÜS.60
3-/2 do . do . » 45 » 97.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H. S. 141-340 » 100 .50
4. . do , S.341-400uk.l910» 100 .70
4. . do . S.401-470 > 1913» 101 .20
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94
3-/2 do . » 301-310 * 94 .50
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 95 .20
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lüO.
4. . do . do . Ser . 611. 7 » IOO.
4. . do . do . S.8uk .l91I » 100 80
4. . do . do . S.9 » 1914 » 101 .50
3-/2 do . do . (abg .) » 95.
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 95.
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
3-/2 do . Ser . IO » 96.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 * 101 .10
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3-/2 do . do . » 9S .8C
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .40
4. . do . » 21 » 100 .60
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .10
4. . do . v. 99 uk. b . 09 » 100 .80
4. . do . v.Ol uk . b .1910» 101 .20
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 94 .70
3-/2 do . » 1896 » 94 .70
4. . do . Comm. v. 1901 » —
3-/2 do . do . » 1906 » 97.
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » IOO.
3-/2 do . auf 80% abg . » 93 .50
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 101.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .20
4. . do . » 22 » 100 .80
4. . do . » 25 » 101.
4. . do . » 27 » 101 .50
33A do . * 23 » 98 .50
33/4 do . » 26 » 98 .70
3-/2 do . » 17 » 94.
3-/2 do . » 24 » 96.
3-/2 do . Com. » 3 » 96.
3-/2 do . Kleinb .3. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .10
4. . do . uk . b . 1907 » 100 .10
4. . do . » » 1912 » 101 .75
3-/2 do . »95.
3-/2 do . » » 1914 » 96 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .20
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .40
4. . do . » 8 u. 8a » 3.00 .80
4. . do . » 10 » 101 .70
3-/2 do . » 2 u. 4 » 93 .60
3-/2 do . » 6uk .b .03 » 95 .40
4. . Südd .B.-C.31/32,34,13» 101.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .90
4. . W. B.-C.'H .,Cö!nS . 8 » 102 .30
3-/2 do . do . S. 4 » 95 .40
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 » 10C .30
3-/2 do . do . » 97.

zi.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 98 .70
31/2* do.
6. . Chic .Mflw. St.P .,P .D.
5*. do . do . do. 110 :60
4* . do . de.
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .4,0
3* . do . do . Gen . Lien 74 .90
5* . San Fr . u. Nrth .P .IM. 107 .50
6*. South . Pac . S. B.1M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . Western N.-Y.m.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd 32 .10

Staatlich od . provinzial -garant.

24/10
4.

24/10
4.
4. .
4.

24/10
4.
5.
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

70 .10Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le >̂ O1.8O
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb .v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

72 .10101.1c
100 .70
101 .70

71 .50
114 .30

100 .10
100 .80

104 .30

71 .20
71 .50
71 .50
71 .50

3-/2 Hess. Ld.-H -B. S.1-5^ 97 .00
3-/2 do. Ser. 6-8 verl . * 97 .70
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .90
3-/2 do. S. 1u .2 » 97 .90
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .90
3-/2 do. S. 4 vl .uk . 1915» 97 .90
4. . 1Mass.L. B. L. Qu . R » 98 .80
3-/2 do . Lit . I 98 .70
3-/2 do. » F,G,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S 98 .80
3-/2 do. » T 99.
3. . do. » O » 90.

Diverse Obligationen.
Zf. In •/»-
4. . Armat . u . Masch ., H . J6  87 .80
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
4. . Bank för-industr . LJ. » 98.
4. . do . f. orxqnt. Eisenb . * 100 .20
4. . 'Brauerei Binding H . » 102.
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do . Mainzer Br. » —
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 .90
4-/2 do . do .Mainzr .103» 102 .90
4-/2 do . Storch Speyer * —
4. . do , Werger » 100 .10
4. . do . Oertge Worms » 9875G
4. . Schröder -Sandfort -HL * 99.
5. . BruxerKohlenbgb . H . * —
4. . Buderus Eisenwerk * lOl.
4. . Genientw . Heidelbg . * 101 .5,0
41/2 Ch . B A.- u . Sodäf . * 102 .50
4-/s Blei -u . Sflb. H .. Brb . * 104 .70
4V2 Fabr Griesheim El . » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst * 104.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * < —
4. . do Kalte &Co . H . * —
4. . Concord . Bergb ., H . * 101.
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * IOO.
Z-/r do . do . * 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 101 .50
4. . do . do . > IOO.
4V2 El . Accumulat ., Boese » 96.
4-/2 do Allg. Ges ., S. 4 * —
4. . do . Serie I-IV » —
5. . El . Dtsch . UeLerseeg . » —
41/2G . f. elektr . U. Berlin » —
4-/2 do . Frankf . a. M. » —
2-/2 do . Helios » 68 .20
2-/4 do. do . » 67 .70
2. . do . do . rckz . 102 > —
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .10
4V2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. . do . do . do . » —
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin » —
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .90
4-/2 do . Schlickert » 102 .20
4. . do . do . » 99 .20
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » —
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .40
4. . do . Cont . Nürnberg * —
4-/2 do . Werke Berlin * 100 .70
4. . do . do . do . » 100 .40
4-/2 Emaillir . Annwciler » 100 .10
4-/2 do . u . Stanzvv. Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 104.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » —
4. . Oelfa.br . Verein Dtsch . » 103 .20
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

zf. Verzinsl . Lose , in »«.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goih . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . 6 fl.

106 .10
138 .50

139 .90
158 .10

340.
250.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländfech . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

183.
144.

23.

483 .50
392.

200 .

352 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . DoU.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amenkan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr-
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital . Noten p . TOCTLe,
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Rnss .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .lOOR,

Schweiz . N. p . tOOFr.
• Kapital u . Zinsen !. Gold.

Brief.
20 .40
16 .27

Geld.
20 .36
16 .23

iT.
4 .189/4

215.
2800
2804
95 .50

2790

93 .50

— 4 .20

4 l » >/r
81.

20 .42-/2
31 .20

168 .95
81 .50 81 .40
85 .25 85 .15

—
81 .20

Relchsbank-Dtskonto 5 «/o Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • • •

. fl. 100

. Fr . -HX)
Lire 160

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . VOO
S R. WO
. Kr . 100
. Kr. IjDO
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .95

80 .95
81 .15
20 .425

4 .211/4
81 20
81 .10

85 .10

Mark.
2V2—3 Monate.

— 41/20/0
— 3-/2%
— 5%
— 40/0
— 5%

— 3-Q/o
— 4-/21-/°
— 8%

— 41/2%
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Weitgehendste Auswahl moderner

Jackenkleider,

Tadlenkleider,
Maass-Anfertigung

nach

Öriginal-lodellen
in

erstklassiger
Ausführung.

unerreicht Jn ,Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu H j) I) 0 ef
das Pfund 2 — 2.40 2.90 3.80 4.20

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

o o roqswoie o o
das Lot zu 8 und 9 Pfg.

Sodkemh und  ÄrwiipfRinigem
in grösster Auswahl. 220

}t&±k±k±k &±k £zk±äJizk .±it±Sc ±x

Adollstrasse W
Eröffnung der

nebst Fianororte -^ ager unter der Firma

AdoBf *Stöppfler.
Gründliche Fachkenntnisse ermöglichen es mir, den weit¬

gehendsten Anforderungen und jeglicher Geschmacksrichtung gerecht
zu werden und habe ich auch mein reichhaltiges Lager dem¬
entsprechend ausgestattet. — ludern ich Ihnen prompte und aller-
sohnellste Bedienung zusichere, bitte höfl. um geneigte Berück¬sichtigung bei Torkommendem Bedarf und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung
A aI 'P fi 'f'.AT &V'tl äir ' Musikalien- und Instrumenten-

«rlURll Handlung, Pianofortelager.

Bei jeder Witterung macht

^mumi
die Hände blendend weiß.

Eckt k Flacon 60 SBf., Doppelflacon
1 Mk., in Apotheker niums Flora-
Drogsvie , Grosze Bnrgstraße 8.

kllttzUt - I °() i' l6M0UNNi6

Aus einem «icU weichem
Leder, unzerreißbar.

Flach und
leicht,

faßt viel
Silber, ohne
aufzutragenln
jedem Stück
Garantie-

Schein.
Preis

.'»SU.
p. Stück.

Offenbacher Lederwarenhaus
’W. IBeicäielt , Gr. Burgstr. 6.

Verein der Könslier und Kisftade
Wiesbaden . E . V.

Sonnabend , den 6. Oktober, im Saale des Viktoria -Hotels;

Erstes Jtmd
für 1906/07.

Mitwirkende:. Herr Professor JofiaiHieS ^ 6886 ^ 26^
aus Frankfurt a. M. (Gesang),

Herr Professor Franz I¥1 aoostaedt
von hier (Klavier).

Zum Gedächtnis Robert § cbiraanns:
1. Monate für Klavier, fis-moll, op. 11.
2. Sechs Gesänge aus der Liederreihe von Justinus Körner,

op. 35 (No. 2, 6, 1, 10, 11 u. 12),
3. Symphonische Etüden für Klavier in Form von

Variationen, op. 13.
4. Sieben Gesänge aus dem Liederkreis von Eichendorff,

op. 39 (No. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 12).
5. Seehs kleine Stücke für Klavier.

Sämtliche Werke von Hob. Schumann.

Beginn 7  Uhr , Ende gegen §>Uhr.

IMe Türen werden nur in den Pansen geöffnet.
Der Konzertflügel von Rechstein ist aus der Niederlage

des Herrn Hugo Smith hier, Dambachtal.
Eingang von der Wilhelmstrasse über die kleine

Treppe.
Numerierte Plätze im Saal zu 5 Mk. bei Iforlt * und Münzel

und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich WoliF.
Berichtigung: Das 7. Konzert findet nicht wie angezeigt am

22. Januar, sondern am 21 . Januar 1907 statt. E 368
_ • _Her Vorstand.

liefert in guter Ausführung als Specialität
billigen Preisen 18M Email - ^

Firmenschilder  L "'-
Restaurant nnd Cafe,

Ausflugsort
M Platz © , 2487

empfiehlt snötoiierte Kimme r  u . Pension.
W . Hammel , Besitzer.
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

SSBEU

Elegant
Haltbar
Bequem

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes
Militär-Noilzert

ausgeführt von der ganzen Kapelle
des Füsilier -Regiments von
Gersdorff ( Kurh.) No . 8t »,
Autor persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters,HerrnE. Gottschalk.

Ans . 4 Uhr. Eintr . 3 « Pf.
Kinder die Hälfte . F424

In der

halben Zeit
und mit

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

mit

11
nur durch Dämpfen u. Spülen.

grösste Schaumig
der läsek

Kein Zerren, Heissenu. Reihen
wie bei anderen Systemen.

Probe -Maschine steht zur Ver¬

fügung . 2300

Vertreter:

fL 1. Jims
liircligasse 47.

Spezial-Magazin für Haus- u.
Küchen-Einrichtungen.

spiPP?
Keste . Tlest ©«

Dienstag,
2. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

GeskhW-PerlWW und-©nuMlintg.
Meiner hochgeschätztenKundschaft , sowie einem geehrten Publikum , besonders

5? ? , 1tf,mcr "euen Nachbarschaft bringe ich zur gefälligen Kenntnis , dag ich mein
Geschäft vom 1. Oktober ab, seither Aorkstraste 2 , Ecke BiSmarck -Ring , nach
dem früher

Metzger Hetzet"" Hanfe»
m ** Schulgaffe 7,

verlegt habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft mit
nur erstktaistger Ware zu bedienen und bitte , das mir bisher geschenkteVertrauen

ch fernerhin bewahren zu wollen. Auch habe ich, um meiner seitherigen Kund-
Ichaft besser gerecht werden zu können, eine Filiale Bismarck -Ring 37 eröffnet
und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Willi . HellwIiilceS,
Schweirrernehgevei und Wurrstscrönik,

Wiesbaden , Schulgaffe 7,
. . Telephon 2819.

Spezialität in Schinken und feinem Aufschnitt.
. ' ' ■' / '■; , ■ - V ' ■/ ■■ . . ... ■ . j - ..

Modes. sind

Anna Saner, Emscrstraße 6,
Part .,

empfiehlt sich zum Anfcrtigcn v. Damen-
und Kinderhüten nach den neuesten
Modellen , sowie zum Modernisieren
getragener Hüte.

Reiehshallen.
Kolossales Riesen-

Programm.

Mitteilung.
Zunahme des Verbrauchs meines italienischenDie stete

Rotweins,

Marke: „J. Rapps BHlldisi “ mit dem„Rappen“,
ist ■wohl der beste Beweis für die den uhlsr -r sclimach
und die vorzügliche Bliefcömmlichfoeit dieses Weines. — In
hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird

„1- Rapps Mrllldfsl 66 mit dem„Rappen“
regelmäßig getrunken und der Versand erstreckt sich anf alle Teile
Deutschlands, sowie auf das Ausland. Die neueste Analyse über

Brindisi “ mit dem „Rappen“,
vorgenommen von Professor Dr. Fresenius, lieferte wieder das
günstigste Resultat . Der Wein hat neben seinen bekannten guten
Eigenschaften etwas Kisesigehalt und wird dieserhalb, sowie
wegen seines Gebaltes an CSerhstoSS ’ von den Herren Aerzten
noch mehr als Klistie r empfohlen werden können. Als Tisch-
wein ist

„J. Rapps ISFiiadlsI 66 mit dem„Rappen“
schon seit 7. Jahrhundert beliebt und bei dem so billigen Preise
von ä 80 1Pf . per EPS» sehe . reip . ä SS Pf , bei IS PI,
(ohne Glas), verdient dieser Wein, besonders bei den . jetzt be¬
stehenden vielen r-weifelhaftei » \aclialimungen , ent¬
schieden den Vorzug -. Man verlange daher nur

mit dem „Rappen“
Korken und

erstkl.Attraktionen
mit

Troppaner Ensemble.
Vollständig neues Programm.

leMtiqttetteit
stets vorrätig . 2238

sowie prompte Anfertigung.
«Bos * Ulricli 9

Lithogr . Anstalt , Friedrichstr. 39,
nahe der Kiräigasse.

J. Rapps Brindisi 66
und achte beim Einkauf darauf , daß die Kapseln,
Etiketten der Flaschen einen .,Bl «ppen “ tragen.

Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt, versäume
nicht, den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch
ergebenst ein. 2580

«§ . Kapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

,Nengasse 18/20.oMoritzstr .Sl, yJZ’A,
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.

Hiebt mehr ßoldgasiie.

ifeiicliE HolMitt

X MOGküM
(vorzüglicher Herdbrand)

sliefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411

Am Römertor 2.

Metzer Domban-Geldlotterie,
Haupttreffer 100,000 Mk.

1. Zieh . 9.—10. Okt. 2. Zieh . 30.
bis 31. Okt. 1 ganzes Los 5 Mk..
7- Los 2.50 Mk., gültig für
beide Ziehungen , empfiehlt

C’arl Cniis <Rl 9
Hauptgeschäft Kirchgaffe 40.

Filiale Marktstr . 10. 2482

Für blonde Damen!
Kamillen-EMkt

rlciht nachgedunkeltcm Haar die ur¬
sprüngliche Farbe . Fl . Mk . 8 . 80.

Parfümerie Äitstaetter,
Ecke Lang - und Webergasse 29.

ZU

bedentend nnter Kostenpreisen.

3utis Berastem,
Kirchg asse 54, 2212

" Maschinen ' Näharbeit zu über-
nehmen acs. Taunu sstraße 47, H. V.

Einheitspreise
gamen und Herren

10 . 50
11 . 50

13 . 50
16 .50

H liefert
WO Bf . den Zentner

in loser Fahre von 20 Zent /® aufwärts frei an das Haus,
Mk . 1 . — den fflj  itner

bei Abnahme von wenif als 20 Zentner in Säcken frei
Keller oder Etage

M

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Telephon No. 545 , 775 und 2352.

Ellenbogengasse 17.

Frisch eingetroffen:

Kaviar
das Pfund

leicht gesalzen . . . 0 .— u. 10.—
Schipp -Malossol . . 12.—u. 14.—-
fst.Beluga -Malossol 16.— u.2Q.—

J . C. Keiper 9
52 Kirchgasse 52.

mm
2308

Moritz- Zwetfcherr,
hervorragend fdjöne, süße, wurmfreie
Frucht , ein Waggon eingetroffen , per

_ ____ __ __ Zentner Mk . 6 .50.
ferliefferte Jfnlßcrfrd-fmdirtmföjineTIPüsiiiifclje unü(ßemüfe-

Zweigstellen : Herostrasse 17,
Strasse 7, Bismarckring 30.

Aimaliaaestellen : Luisen strasse 24, Feldstrasse 18, Helenen-
_ strasse 27, Luxemburgstrasse 8, Moritzstrasse 28. 2520

Mercedes
Stiefel.

Wcllerpuhma schirren,
Teppichkehrmaschinen,
Kaffeemühlen u. s. w.

repariert schnell und billig
B* li . liriimer,

Metzgergasse 27. Telephon 2079.
Schleifen u . Dernickel« .

Teltmer Mbchen
empfiehlt 2440

Triedrfch Groll,
Goethestraß - 13, Ecke Adolfsallee.

Grasenfteiner
Aepfel,

prima echte Grafensteiner , per Pfd»
35 Pf . , 10 Pfd . 2.80 Mk.,

bei Mehrabnahme billiger.

F. SCircSigässnes *,
Hoflieferant,

Langgaffe 42. — Telephon 949.

Pr. sjie. Nrelsklbeere»,
fste. Fruchtmarmel , und Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk., sowie alle anderen
Sorten fste. Gelees , Marmeladen , alle
Sorten Gurken u . Kompotts empfiehlt

W . Mayer»
_ Delaspeestr . 8, am Markt.

Bmiter - Abschlag.
Vorzügl . garant . tö -gl . frische

Tafel- und Teebntter
empfiehlt und versendet die 9 Pfd . netto
bis aus Weiteres zu Mk . 10 .20 franko
gegen Nach« , direkt an Private.
SS. «S,f ei -°»»kd; '« --, Tafelbuttcrverfand,
Eislingen a . Fils i. Württbg. F11

1—2 Waggon prima Magnnm-
bonnm -Kartoffeln aus d. best. Lage
im Taunus zu vcrk. Albreditstr . 12, S . 3.

Gepflückte Birnen zu vi. 6, 12, u.
18 Pf . M M! 1er , Jdsteiuerstr . 23.

Für Militär.
Ein Posten Zugsticfcl in Boxkalf-,

Chevreaux - und Wichsleder , in bekannt
guten Qualitäten , kaufen Sie billig
Neugaffe 22 , 1 Stiege.

Minna Scheid,geb.Engel,
Weitste . 12, Grths . 2,

Anfertigung von Korsetten
nach Maß und Muster.

Von der Reise zurück.
I>r. liimck , Adolfstr . 14.

Wohne
jetzt Bleichstraße 13, Haltestelle der
elektrischen Bahn . Frau Krämer,
geb . Beilstc in,  Hebamme.

Geld -Darlehen >
in j . Höhe an Jedermann g. Sicher¬
ten ., sowie 1. und 2. Hypotheken (a.
aufs Land ) besch. schnell und diskret
A. Blüher , Wieso ., Dotzheimerstr . 32.
Pt . r . Nlückspr. 8—8 it . Sonnt . V. erb.

Ein Achtel 2. Parkett 8
abzugeben NikalaZstratze 26, 2 1.

Maler -,
ünchcr - und Lackierer -Arbeiten

werden billig und gut ausgeführt.
Offerten unter N. 152 an den
Tagb l .-Berlag.

Weißzeug u . Kinder « , w . b.
angefertigt Blücherstraste 24 , 3 r.

Schön gewaschen
und gebügelt wird Ihre Wäsche bei

“ ' ick a.K. Kotschau , Bi ebriä Rh.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:
Fletsch , Brötchen,
Fett , Mandeln,
GemÄse , Schokolade,
Zwiedeln , Zncker
MrsnaL , eie . 2358

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Franz Flössner, Mellritzßr. 6,

iroiitnWinig Mesdüden,
Dotzheimerstraßc 55. Telephon 769.

Bormittags Verkauf auf
dem Markte.

als : Ia Magnum bonum, Thüringer
Eierkartoffel, !Daberrartoffel,Lalidinanns-
sreude, Mauskartoffel empfiehlt die Kar¬
toffel-Großhandlung Jlir . UAsästpn,
Jahnstraße 42. Telephon 3129.

MmM -MVel(1830),
reich ausgeleat . sind anzusehm v. 10—12

3—5 Uhr  Rheinstraße 91.u.

Elcllrischc GlüWrpcr
wegzugsh.  b ill. abzug. Tau nu Sstr. 53, 2 r.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, _Papier , ^Alascherr, Eisen re.
kauft und holt pktl.
Oranienstratze 54, Hth.

E . Lnppcr,
2 links.

Schnlilians Mercedes
Sauerwein&Kirch,

fflarktstrasse SS
(Hotel Einhorn).



Als eine erste Bezugsquelle für die Beschaffung einer gediegenen
bürgerlichen

WchRMgs -Emnchtmg
siehlt sich die altrenommierte Firma

Joh . Weigand & Ko .,
WsNritzstrntze 20.

Größte Auswahl in einzelnen Möbeln zu hier noch nie dagewesenen
billigen Preisen.

nusserst billig,

Kirchgasso 54. 2213

foilsliiip-fereis zü  Wiesbaden.E.V.
gggEjjsgg»  Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

1. Vortrag : Mittwoch, den 3. Oktober, abends
3 /̂4  Uhr , im grossen Saale des Zivilkasino,
Uriedrichstr. Prof . Or. von Dettingen : „Rafaels
Sixtinische Madonna.“ Eintrittskarten zu ! Mk.,
bezw. 3 Mk. für ein reserv . Platz, werden an.
der Abendkasse abgegeben . P 234

Die Vortrags -Kommission.

Seite 10. Dienstag , 2 . Oktober 1906.

Geschäftshaus - Verkauf.
Das Hans Blücherplatz 4 ist alsbald durch den Unter¬

zeichneten Konkursverwalter zu verkaufen.
Das Hans enthält:

3  Fäden , e 4 -Z .-Wohn ., 1 5 -Z.-W 0H1». « . 1 K-Z .-Wohn .,
1 Hrnterhauswohnung.

. Ferner stehen z« jedem größeren Geschäftsbetrieb
geeignete Einrichtungen zur Verfügung , als:
1 asphaltierter Raum mit 2 Fenstern,
1 Statt für 2  Pferde und Fntterraum,
L großer Keller,
L asphaltierte Remise,
1 großer Hof , ermöglicht vielfache Ausnutzung.
^ . Die feldgerichtl . Taxe des Hauses betr . 168,00 « Mk .,
hie  Belastung 1©©,©©© Mk ., Anzahlung 3 ©—4 ©,©®© WIL,
Rest nach 2  Zähren . Zn weiterer Auskunft ist der Unter¬
zeichnete gern bereit.

Wiesbaden , den 1. Oktober LK©G.
Der Verwalter im Konknrse Ferd . Dormann Witwe:

v» Zech , Rechtsanwalt , Adelh eidstraße 34 , I.

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs
empfehlen wir in __bester Qualität und Auf¬
bereitung , vorzüglich als Hausbrand geeignete

Produkte, von «len feesten Zechen des
Mheinisch -Westfälischen KohMph -Syndikats:

Jett-ts.JMsfetf-Mtleti alte Sorten,
ünfhrazlt-JfusskoMen,

iierkoMen stad Steinkohlen-Briketts.
Ferner von Zeche „Sonne Esperance “, Herstal:

Beste Beigisehe Imtser-jtnthraf
(gesetxl . geschlitzt ) .

Von Zechen der „Vereinigungsgesellschaft “ zu
KoMscheid bei Aachen:

HBthrazit-KiisshlilraJalii|eftofirfel„Marla“
sowie beste englische Wales-Mhrazit

xu  billigst gestellten Preisen.

m. b. H.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : Pierostrasse 17, EHenbogengasse 17,
Luisenstrasse 24 , Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18,
Luxemburgstrasse 8. 2269

BW- Fernsprecher : 545 , 775 und 2852 . -Wz

königlich n
iS « der am 8 . Oktober beginnenden
lffabe ich roch Lose abzug .: Ganze Lase zu
Viertel Lose zu 40 Mk ., Achtel Lose zu

.Der Kgl. Lotterie -Einnehmer Webcrgasse 3 , Hof l.

Zieh , der 4 . Kl . 215 . Lotterie
160 Mk ., Halbe Lose zu 80 Mk .,
20 MS ., Zehntel Lose zu 16 Mk.

.Messer st.plelf
best . Solinger Fabrikat,

Britt.-Eßlöffcl
Britt.-Kchec8ffcl SV“ -

von Mk . 2 . 85
an per Dutzend,

empfiehlt

Kranz Mßner,
Wellritzftraße ©.

an per Dtzd.
•2057

Empfehle
siel * frisch !’

Feinste Zervelatwurst
per Pfund Mk. 1.60,

gekochten Schinken,
rohen westph . Schinken,

Lachsschinken,
Brannsch .Zervela | wnrst

Trüffellefeerwiirst,
Sardellenleherwurst,

Thüringer Leherwurst,
Erannscliw . Mettwurst,

tlo. Rotwurst,
,do. Zungenwurst,

echte FrankfV Würstchen
Ohalottenleherfhirst.
Astrachan . Kaviar,'

Lachs,
Kieler Sprotten,

do. Bücklinge , •
feinste Bismarckheringe

Appetit Syld,
Dewatess -Qstseeheringe

in verschiedenen Saucen.

Friedrich Groll
Kolonialwaren — Delikatessen,
Ccoethestr . 13 , Ecke Adolfsallee.

Telephon 505. 2141

MMN
ü etitc wieder siarrnend billig.
100 Pfd . 5 Mk . , 10 Pid . 58 Pf.

«k. W . Roinmcr,
TelepH, 1801. Marrritir^ str. 1.

Ab eied-AuLgabc, 3. Blatt. Nr . 439.

Freidenker'Verein.

Zwei iilfnllidie Vorträge
mit zahlreichen Lichtbildern,

gehalten frei nach Professor E . Hackel von

Ällg 1. Klllll «, Redner des Kosmos.

Heute Bienstag , den 2 . Oktober , abends 8hs Uhr,
'* im Kaisersaale , Dotzheimerstrasse 15:

„Bis Isliii ÜW tocta .“
Mittwoch , den 8 . Oktober , abends 8 1k Uhr,

im Kaisersaale , Dotzheimerstrasse 15:

„las ProWfn der Vererbung.“
Numerierter Platz 2 Mk .,

II . Platz 1 Mk ., Galerie 50 Pf.
für je einen Vortrag. F 338

Vorverkauf der Eintrittskarten für die zwei ersten Plätze in den
Buchhandlungen Noerterfhäuser , Wilhelmstrasse 4, Moritz
und Munzel , Wilhelmstr. 52, Arthur Venn , Kranzplatz 2.

X Minime Wen X
von den allerbesten Ruhr -Nußkohlen , Körn . I , I § «. III,
bestmelierte Kohlen , belg . Anthracitkohlen , Körn . LI,

Briketts und Anzündsholz liefert prompt und billig

CA Ulkt ), ÄlramRrafee 27.
Lager anr Bahnhof Dotzheimerstr . Telephon 28 ©4«

Niemand versäume einen Versuch z« machen.

WissösdMKV TsglÜKtt»

Zur Umzugszcit
bleiben unsere 2385

Geschästs-LokMäLm
29. Sept. bis 10. Mt . iukk.

llh§MöIs9 Mr geöffnet
Ä. Baer & Co.9

Eisenhandlung» WeKritzstraße 43.

Kohlenkasten,
Kcpilenfüller,Kohlen eimer,
Ofenschirm e,
Feuergeräte,
Ofenvorsetzer

empfiehlt 2380Conrad

Metzer Dornliau - Lose.

Gültig für 2 Ziehungen.
V- E.os 5 Mb., >/- Los B.K« Mb.,
nach auswärts Porto und beide Listen

45 Pfg. extra , 2467
noch zu haben bei

J QLaPößn Mä*cl*«ra»se 51.. OUihdGII , Wellritzstr . 5.

Achtung! j&bjtiiiflrtt!
Der „Landwirtschaftliche Bezirksverein für den Sladt- und Land¬

kreis Wiesbaden* veranstaltet am
Donnerstag, d. 4. rr. Freitag, Ä. Z. OLt«d. I .,
im Gartensaale des „ Friedrichshof " , Friedrichstr . Z5 , hier,

einen großen Obstmartt.
Große Mengen Tafel - n . Wirtschaftsobst werden
direkt vom Züchter ausgevoten , daher denkbar
niederste Preise und nur gute haltbare Ware.

Beste BeZNgsmrelLe vsN Obst aller Art
für Haushaltungen , Pensionen , Hotels n. Obst -Großhandl.

Der Markt beginnt an beiden Tagen vormittags IP/s Uhr und
schließt abends6 Uhr.

„ Alleinige Niederlage
F® ■ - der 11§§?Flügel- Pianos- Harinoainsi Z. £
pH H
Ö |
§S
SD gw "

Scliiedmayer , Stuttgart — I&oaiiscli , Dresden,
Eaiserl . und König]. Hofpianofabrikanten,

Masora & Hamlin , Boston.

M©rnaa ! - Mar m onf hims.
Vornehmste Fabrikate . Mäßige Preise.

T. König, Bistnarek-Bias 18.

LS
® B
& N«
r B
§ o
• w
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RestamM„Znden3Wei-eu",
Göbenstraße 10.

Felfenkeller, hell und dunkel,
gute Weine erster Firmen,

vorzügliche Küche.
Um geneigten Zuspruch bittet 7157

M'FLGÄFLNZL Stoll.

Verein der Freundinnen junger Mädchen.
Ae Smserellj in Äerbsch am3. M 4. SM.
_ findet nicht statt._

Für jeden Musikfreund von großem Interesse ist das

,»Triurnphola -plano"
(Piano mit eingebautem Kunstspielapparat ).

Kann sofort in vollendetster Weise gespielt werden.
DM- 8000  Stücke . - fS 3

Spielapparat kann fast in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden.
Kein lästiges Vorsetzen mehr von Apparaten ä la Pianola , Pbonola ec.

Lägt . Vorspielen von 4- 7 Uhr.

3?»König , Bismarck-Ring IT.
Niederlage der Sehiedmayer -, srii ' nixoii -Jnstimmente.

Harmoniums Wi --s « ii & BäismSSn Harmoniums.
Mäßige Preise . — Teilzahlungen.

Schwarze Stoffe in grösster Auswahl.
Gesclsw. Meyer. 2291

W Mnlor-MMurinn,
ist geöffnet von 8 —1 vormittags u. von 3—6 nachmittags . Sonntags nur vorm.
_ —— Fragen Sie Ihren Arzt ? ———

Brindisi
(italienischer Rotwein) ,

ein I.

ia

4444 4444 4444 444444
4 . 4
4  im Laboratorium Fresenius 4
* chemisch untersucht ^
♦ und ärztlich empfohlen, 4
4444 4444 4444 444444
p.Fl. 80 Pf.,bei 13 Fl. 75 Pf.

ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nachfolg.
(Inh . Oscar Roessinp ),

Weinhamilioig ',
Kolonialwaren , Delikatessen
2Goldgasse— Gol dg asse 2.

Ferner zu haben bei:
lag . Utecht , Gneisenaustr. 19.
Hcl >. trrill , Karlstr . 7.
I®. Bärose , Bleichstr. 21.
Anton Christ , Koonstr. 12.
J . W . Bielenbacli,

Yorkstr . 28.
Carl Ernst , Steingasse 17.
Carl Kaders , Oranienstr. 4.
los . Crliszinslii , Geisbergst.6.

Ueep . Römerberg 29.
W . Honifearg , Adlerstr.28a.
1*1«. Klapper , Walramstr . 13.
IW. Kol «!, Seerobenstr. 19.
Ph . Kranss , Albrechtstr. 36.
Ci. liochendiJrler , York-

strasee 9.
U. Köhler , Yorkstr . 11.
Jos . S.amboi . Platterstr . 48.
<■;§> Lind , Walramstr . 6.
» . I*reis , Blüeberstr. 4.
A. Saraerztspr , Bleichstr. 29.
Jos . tteübergrer . gteing. 6.
öSch  Sn t'e Ider .Herderstr .17
G-sj. Starb , Röderstr. 29.
Heb . Stochert , Saalgasse 24.
W . Weiand , Hirschgr. 18.
Ad . W esc li he , Frankenstr .17.
Carl Korn . "Weilstr. 2.

In Mosbach:
B . Wackenrenier,

Weihergasse.
In Biebrich:

Ii . üemnidi Wwe .,
Mainzerstr. 41.

In Dotzheim:
Anna Meinen , Wiesbadener-

flfrnQQb4-0
Ang . Wilhelm , Neugasse 24.

In Rambach:
Ph . ESar.

In Sonnenberg:
C. «Menstbacli,Wiesbadener¬

strasse 39.
S*li . K,» IBörr , Rambacher-

strasse 2a. 2581

I..Nicht Neugasse.“ f

Stelldichein zur 3. Schnitzcljagd
des

Wiesbadener Reit - und
Fahr -Vereins

am Mittwoch , den 3 . Oktober 1806,
vorm ., am Ausgang von Rieder-

Walluf nach Schierstein.
Zusehaucr am Ausgang von Schierstem

nach Rieder -Walluf . F460

Für hörjserüieh ziiräicli-
,‘jebfieiteiie und sempbn-
lö *e Sünder . empfehle als
vorzeitliches Stärkungs¬mittel

feinsten neuen
Medicirial-

leberthran,
(tsrantiert reine doppelt
nitrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuchesgenauentsprechend,
von angenehmem Gesohmnck,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen ä SS© Pf. und
„ ä 5 « „

sowie lose ausgewogen. 2584
Oir . Tanafoep,

Nassovia-Drogerie,
Sätirchg -asse O. * 13 .

ElektrischeAKingel-
Aniagen,

Reparaturen an Uhren billigst und gut

13 , D « « .
Wi;h. Mesenbring.

W. Kaueröoru,
Handelslehrer und kanfm.

Bücherrevisor,
Wörthstraße 4 , Part -,

bildet Herren (auch solche die i.
Beruf wechseln wollen ) zn per¬
fekten Buchhaltern , Damen zu
tüchtigen Buchhalterinnen und
Kontoristinnen aus . Nur ge¬
diegener Einzelunterricht a. Grund
reicher praktischer Erfahrung.
Keine Vorauszahlung . Mäßiger

| Preis.

1) Höhere Mädchenschule mit Fort»
bitSuugsabt . (Lyceum),

Mullerstraßc 3.
Beginn desWinterhalbj . Freitag , 12.Okt.,

morgens 8 Ubr.
St Lehreriuucnsemiuar (Müllerstr . 37
B ginn wie oben. Auswärtige finden
Wohnung , Beköstigung und Studium-

Überwachung im Seminar ..
_ Prof . BSr. Brnaswicb.

Kinderloses Ehepaar sucht
leitete eitere Dame oder Herr
in Pflege zu nehmen. Saohgemässe
Verpfleg, von wissensch. gebild. Dame
und freundl. Familien-Anschluss. Off.
erb. unter JE. 153 Tagbl.-Yerlag.

Kaisersaal . Nur Sonntag, 7.,
Montag , 8. u. Dienstag , 9. Okt.

Gastspi -l des
weltberühmten
Illustoniften

Merelli unter
Mitwirkung

von AsraN
Ganz Wies»
baden wird

staunen!
Czital ? Was

ist Czita?
Das schlafende

Wunder d. ind . Marabouts.
Spiritistisch : Demonstration n.

Blumen aus dem Jenseits
Ferner : Asra !. Asra ! Slsra!
Eine indische Witwenverbrennung
vor den Augen des Publikums und
deren rätselhafte Wiederbelebung.
Preise der Plätze : Sperrsitz (num . )
1.50 Mk., 1. Platz 1 Mk.. 2. Platz
60 Pf ., Galerie 40 Pf . — Billcts
vorher in den bekannten Vor-
verkaufsstellen . — Kaffcnöffnung

7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

MsehNH
kr KöMm'S - UerjlejMMg
Mlkens in herMAKicmMü

in iltuiiie im MMM
im Auftrag des gerichtlich bestellten
Konkursverwalters

am Mittwoch-
den 3 . Oktober - nach¬
mittags 2 Uhr be¬

ginnend.
Zum Ausgebot kommen:

10 clgemätde v « M . de tleem,
za. 3<> Aquarell -, Kupfer - und
Stahlstichbilder , 2 hohe Spiegel,
div. elektr. Beleuchtungskörper , zwei
Blumenkasten,Küchenschränke , Tische,
Anrichte , kupf. Kasserolen, Marmor-
Mörser , Wäschemangel , Tennisnetz,
-Schläger u. Ballen , Kroquet -Spicl,
2 Satz Kegeln mit Kugeln , Herren-
Kleider , Uniformen , Leib- u. andere
Wäsche u. dergl . m. 7166

WMsim Helfrich,
Auktiouator u . Taxator,

Wiesbaden , Sthwalbacherstraße 7.

«
CÖI-REIEER

arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine Staubaufwirbelung.

Jede Beschädigung unter Garantie
ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . — Telef. 747.

1

Durch großer » Umsatz empfehle

ohne Schnuren , nur von laugen,
gereinigten Haaren , wunderschön
leicht zu tragen, in 160-facher Aus¬
wahl von 6 MC« an bis 00 MC.

Praktische .Saarunterlagen z»m
Selbstfrisiercn . Parfümerien und
Kämme in großer Auswahl.

EL Giersch , L7i «,
erster Laden v. d. Lan ggaffe.

tCni | (Mit|Fp !pp >werden d. Raphanose
(präp . Rettigsast , gcs.

gesd). D . R. W. 64367 >schmerz!, aufgelöst
u ganz fidier beseitigt. Von berühmten
Äcrzten empf. Anir . nach Jagdschloß
Wottetzb. Angc rmünde. :6 . 8561) F 181

MWll . 10M . S0M
IV . Weher , Wcstendstr. 1.

Zum Umzug.
Kelegenheitskauf.

Za . 60 Fcnster -Gardin n, sowie ein
Posten hocheleganter ErbStüU -Gardinen,
Stores und Bettdecken, 1- und 2-bettig,
billig abzug. Faulb run nenstr . 9, Laden.

Ein Bett,
Itür . Kleiderschrank , 1 Tisch w. PI.
bill . zu verk . Wall ufcrstr . 7, H. 1 l.

Kote plüschgarnÜM
(m. 6 Sessel ) billig zu verkaufen Rauen-
tbalerst r aße 14, 1 links ._ 7170

Kleider - und Küchenschränke, Vertiko)
Nacht- u. Wascht.. St ., Waschk., Federk.
Adlerstraße 49. 2. H. P.

Billig zu verkaufen:
Laden -Einricytuna mit 125 Schub¬
laden , Theke mit weißer Marmor¬
platte , kurze Zeit gebraucht , wie
neu , Kontrollkasse , kleine Schrot¬
mühle usw . Bismarck - Ring 19.
Laden rechts. _

Zwei sehr große ZnnrncrVein«mit
Parkett , 1 große Küche, Mansarde und
2 Keller per sofort zu vermieten . Preis
480 Mk. Kirchgasse 6, 3. Zu erfragen
daselbst bei G . Schmitt oder im Möbel¬
geschäft Friedrichstraße 34

Könlgirchê ^ Schlmsp!rle.
Dienstag , den 2. Oktober.

214. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement » .

Soffmamrs Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacques Offenbach.
Musikal . Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Olympia 1
Giulietta l . . . . Frl . Hans.
Antonia !
Niklaus . . Frau Schröder -Kaminsky.
Hoffmann . . . . Herr Hensel.
Spalanzani . . . Herr Engelmann.
Rathaniel . . . . Herr Frederich.
Hcrrmann . . . . Herr Schuh.
Erespel . Herr Adam.
Cochenille i
Pitichinaccio } . . . Herr Henke.
Franz I
Coppelius )
Dapcrtutto - . . . .
Mirakel J
Luther . Herr Wutschel.
Schlemihl . . . . Herr Malcher.
Eine Stimme . . . Frl . Müller.
Nack) dem 1. und 2. Akt finden längere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9°/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , 3. Oktbr . 215 . Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement C.
La Traviata.

Herr Müller.

Restderrx-Thearer.
Direktion : Dr . phil . H . Ranch.

Dienstag , den 2. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcrkarten

gültig.
Konlon.

Schwank in 3 Akten von Maurice Soulie
und Henri de Gorsse. In dcntsdier Be¬

arbeitung von Benno Jacobson.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
ProfessorHcnriHerbelot Reinhold Hager.
Simone , seine Frau . EÜY Arndt.
Loulou de Cbaud-

Braise . . . . . Bertha Blanden.
Vicomte Paul de

Prnnier . . . . Theo Tachauer.
Albert Merivcl . . Rudolf Bartak.
Madame Morillou . Clara Krause.
Virginie . Rosel van Born.
Camus , Notar . . . Gerhard Sasäia.
Planquette . . . . Minna Agte.
Madame Caillebotte,

Gastwirtin . . . Sofie Schenk.
Machu . Max Rickisch.
Li fette, Magd . . . Steffi Sandorr.
Jeromc , Gendarm . Theo Ohrt.
Camille,Um Dienst bei Fricdr . Degener.
Julie , l Herbelot Margot Bischoff.
Eine Dame . . . . Hedwig Laris.
Ein älterer Herr . . Max Ludwig.

Ort der Handlung:
Im 1. Akt im Gasthof in Perville , im
2. und 3. Akt die Wohnung Herbclots in

Paris.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9h « Uhr.

Mittwoch , den 3. Oktober . Dutzend-
Karten gültig . Fünfziger -Karten gültig.
Der Kräftmayr ._

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.Sctaann-Tlieater.
Dir. «Um!. Seeth.

Ibranlifuri a >W., Bahnhofsplatz.
Neues Programm. Neues Programm.

Miss Füilor,
Johnson und

JSmP* The V; e . I!r » n «,
Faul Jülieli,

sowie die übrigen neu engagierten
Spezialitäten. F 73

40,000  W.sllUeihm
auf 2 » Hypothek per gleich. Off . unt.
B«. 11 a an den Tagbl .-Bcrlag erbeten.

10,000 Mk. auf 2. Hypothek
werden für aleich zu leihen gesucht.
Das Haus ist sehr renkabeL Off,
erbeten unter P . 143 an den Tagbll-
Verlag.

Große helle Werkstätte,
für Schreiner etc. passend , sofort zu
vermieten Gneifenaustraße 3.Saubere
zuverlässige Köchin gesucht für fein
bürgerliche Küche und etwas Haus¬
arbeit bei einzelner Dame . Gute Zeug¬
nisse erwünsdit . Meid , nachm. 4—6 Uh»
Alexandrastraße 4, Part.

„leißiges Mädchen ^
ges. 2Jl.  Lehmann , Neugasse 10, P.

Hundertmarkschein
verloren Sonntagmitt . Röd .-, Nero -,
Taunusstr .. Gute Bel . Röderftr . 17, L.BriAantstern
verloren . Gegen gute Belohnung abzu-
gebcn PoAier Engl . Hof.

Verloren
ein Portemonnaie in . 2 Kofferschluss.
Abzug , geg. Belohn . Geishergstr . 14. ^,

Pelz verloren.
Abz ug,  g . Bel . Karlstraße 20, 1.

Bankdirrktor u . Laudgerichts-
rat a . D . , Dr . -Titel , ans . 40er, ev.,
mit Mk . 48,000 Einkommen , ca.
Mk . 300 Mi « . Privat -Vrvmögen/
sucht bald. Heirat
mit stattl . eleganter Dame . Es
wird mehr auf Person gesehen, als ans
Geld . Reelle Off . von Eltern usw.
erhalten diskrete weitere Auskunft.
Vermittl . ausgeschl. Offerten vorerst u.
B»r. K . cs . postlag . Rieder -Ingel¬
heim a. Rh._ (No. 8089) F 41

Helene
bittet zw. 6 u . 7 Uhr ab . im Kock
brunnen zu s., betreffs Abgak
der verspr . Adresse

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme bei dem Hin-
schciden unserer unvergeßlichen
teuercnKina , für die zahlreiche
Blumcnspcnde , sowie Herrn
Dekan Bickel für die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir
Allenunsern aufrichüg innigsten
Dank.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:

Emil Ue'mecker.
Mirvhadeu,

den 2. Oktober 1906.

Katt srder besondeurn
Anirigr.

Heute morgen entschlief sanft
unser Vater und Großvater,

!t,
im Alter von 91 Jahren.

Im Namen
der Hinterbliebenen:
G«sta» Mögt.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 3. Oktober , vorm.
97« Uhr, vom Sterbehause,
Adolfstraße 9, aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unseren lieben, innigst-
gcliebten, unvergeßlichen Sohn und Bruder,

Theodor^
im 15. Lebensjahre von seinem langen , schweren, mit großer Geduld
crtrageacn Leiden zu erlösen. Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
August Faustu. Frau, geb. Kaiser,
Gustav Faust.

Mieobade » , den 4. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4. Oktober , nachmittags

3 Uhr, vom Stcrbehause , Oranienstraße 22, aus statt . 2589

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme , welche uns bei dem

Heimgange unserer lieben Tochter und Schwester erwiesen wurde,
sagen wir allen lieben Freunden , Nachbarn und Bekannten unfern
herzlichsten Dank . 2577

Familien Ktm-'m und Komiettkei 'g.
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Eröffnung
des

Iss,
Wiesbaden, Friedrichstrasse 46.

Lade ein P . P . Publikum zur gell. Besichtigung meines neuen Unternehmens liöfl. ein.
Jedermann kann sich überzeugen, dass nur gediegene und reelle Waren in Luxus- und Gebrauchsgegenständen

aller Art für Küche und Haus bei Einlieferung der

m DÄGW SRals>sattiEiiarfe ®aa
zur Verausgabung gelangen.

Im Interesse des geehrten Publikums führe ich Artikel in allen Preislagen und können 5*ot © Jf SlUft.ltt-
lBlSU *k © ii schon von 1 © # Stück eingelöst werden.

Diejenigen, die noch nicht im Besitz eines roten Sammelbuches sind, wollen sich umgehend in meinem Ge¬
schäftslokal ein solches mit 20 Gratismarken verabfolgen lassen.

Niemand versäume rot © Marken zu verlangen.
Adressen der Kanflente in Wiesbaden .» welche rote Rabattmarken

Skonto verabreichen:
bei Hareinkaufen als

Besatz-Artikel.
Passementrie , Knöpfe, Schleier , Spitzen,

Mercerie-Artikel.
Cornelius Nachf. Gr. Hilscher, Kirchgasse 17.
J . Jäger Wwe., Hellmundstrasse 38.
Lina Kiefer, Wörthstrasse 9.
Lina Kiefer, Clarenthalerstrasse 6.
Paula Stern, Wellritzstrasse 31.

Brot- und Feinbäckereien.
Heinrich Pfaff, Schwalbacherstrasse 19.
Siegmund Haid, Mosbach, Gaugasse 8.
Friedrich Schemenau, Dotzheimerstrasse 30.'
Karl Kiek, Elenorenstrasse 5.
Drogen-,Material- u. Farbwaren.
Ferdinand Alexi, Michelsberg 9.
Apotheker Otto Sichert, Marktstrasse 9.
W. Geipel, Bleichstrasse 7.
Richard Seih, Rheinstrasse 82.
Richard Seih, Rheingauerstrasse 10.
Otto Schandua, Albrechtstrasse 39.
J . C. Bürgen er, Hellmundstrasse 27.
Carl Groll Nachf., Ecke Schwalbacherstrasse und

Adlerstrasse.
Theodor Wachsmuth, Friedrichstrasse 45.

Herren- und Damenwäsche.
Paula Stern, Wellritzstrasse 31.
Cornelius Nachf. G. Hilscher, Kirchgasse 17.
Lina Kiefer, Wörthstrasse 9.
Lina Buschardt, Clarenthalerstrasse 6.
Erna Jhde, Goethestrasse 27.
Emilie Dietz, Herderstrasse 25.

Herrsn-Konfektion.
Gebrüder Hörner, Mauritiusstrasse.
Friedrich Schnitzer, Schwalbacherstrasse Ecke

Wellritzstrasse.

Hüte, Schirme, Mützen.
K. Sommer, Wellritzstrasse 37.

Küchen- u. Hausgeräte.
Karl Wittich, Emserstrasse 2, Ecke Schwal¬

bacherstrasse.
Kolonialwaren.

Ferdinand Alexi, Michelsberg 9.
Ludwig Fischer, Sedanstrasse 1.
Karl Dorn, Helenenstrasse 12.
Richard Seih, Rheinstrasse 82.
Richard Seib, Rheingauerstrasse 10.
W. Geipel, Bleichstrasse 7.
Paul Brose, Bleichstrasse 21.
J . Jäger Wwe., Hellmundstrasse 38.
Aug. Klapper, Emserstrasse 54.
E. Köhler Nachf., Westendstrasse 24.
Wilh. Fischer, Dotzheimerstrasse 72.
Rudolf Kindli, Bismarckring 32.
Adolf Schüler. Hirchgraben 7, Ecke Adlerstrasse.
Apotheker Otto Sichert, Marktstrasse 9.
Karl Nicolai, Adlerstrasse 21.
Carl Groll Nachf., Ecke Schwalbacherstrasse und

Adlerstrasse.
W. Endes, Göbenstrasse 7.
M. A. Schneider, Nerostrasse 14.
Ernst Schönfelder, Herderstrasse 17.
Georg Stark, Röderstrasse 29, Ecke Lehrstrasse.
Conrad Langer, Bismarckring 20.
Anton Sauerzapf, Bleichstrasse 29.
Ullrich Kühler, Yorkstrasse 11.
C. Dutsch, Wörthstrasse 22.
Otto Schandua, Albrechtstrasse 39.
Heinrich Laubach, Göbenstrasse 5.
Heinrich Mai, Bülowstrasse 7.
Georg Geiser, Scharnhorststr. 32, Ecke Yorkstr.
Wilh. Betz, Göbenstr. 18, Ecke Scharnhorststr.
Friedrich Götz, Sedanplatz 7.
G. Messerer, Walramstrasse 33.
Ph . Klapper, Walramstrasse 13.
F . Dillenberger, Wwe., Gneisenaustrasse 5.
Martin Bohrer, Römerberg, Ecke Schachtstrasse.

Konrad Diehl, Römerberg 1.
Geschw. Dillmann, Jahnstr . 2, Ecke Karlstrasse.
Heinrich Kohl, Oranienstrasse 36.
J . C. Bürgener, Hellmundstrasse 27.
M. Jantzen, Zietenring 6.
Wilh. Wolf, Römerberg 12.
Franz Weber, Hermannstrasse 3.
Oswald Fuchs, Dotzheimerstrasse 21.
Herrn. Klärner, Emserstrasse 2.
Philipp Schäfer, Sedanstrasse 13.

Korb- und Holzwaren.
Karl Wittich, Ecke Emserstrasse 2 und Schwal¬

bacherstrasse.

Mercerie-, Woll- u. Weisswaren.
J. Jäger , Wwe., Hellmundstrasse 38.
Cornelius Nachf. G. Hilscher, Kirchgasse 17.
Lina Kiefer, Wörthstrasse 9.
Lina Buschardt, Clarenthalerstrasse 6.
Paula Stern, Wellritzstrasse 31.
Erna Jhde, Goethestrasse 27.

Papier- u..Schreibmaterialien.
August Dieser, Wellritzstrasse 37 (Spezial).
Erna Jhde, Goethestrasse 27.

Schuhwaren.
W. Ernst, Schuhwarenhaus zum rothen Stiefel,

Metzgergasse 15.
Hermann Bockei, Wellritzstrasse 28.
Joseph Fiedler, Mauritiusstrasse3, neben Drogerie

Sanitas.
Johann Sauer, Wörthstrasse 9.
August Deuser, Bleichstrasse 5.
Wilhelm Pütz, Bleiehstrasse 39.

Uhren, Gold- u. Silberwaren.
Fritz Nagel, Blekshstrasse 4.
Fritz Malz, Walramstrasse 19, Ecke Wellritzstr.
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